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Wien, Freitag den 7. Dezember 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte yorbehalten.
Die Lokomotiven auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906.
Von Dr, R, 'n nzln, Ingenieur.
zylindern. Es hatten 11 Lokomotiven Einrichtungen für
. berhitzung des Arbeitsdampfes; hieven ö Lokomotiven den
S c h m i d t sehen Feuerrohrüberhitzer 3 den c h m i d t sehen
Rauehknmmerüberhitzer mit Flammrohr. I berh itzer . Baurat
Cockeri ll, Pielock und Gü l s d o r f, waren in je einer
Au führung vorhanden.
~T ur die 3/5 gekuppelte Versuchslokomotive von C 0-
c k e I' i 11 und die f)/6 gekuppelte Gcbirg lokemotive der
ö terrcichischen taatsbahnen hatten neben der Einrichtung
für Heißdampf noch die Vcrbuudwirkung,
Die Verhältnis edel' Überhitzerhcizflnehe zur dampf-
erzeugenden Heiztlächc und zur Ro tfl äche sind für Loko-
motiven mit Rauchkammerüberhitzer ziemlich k on tunt.
FUr Rauchrohr überhitzer herrscht hierin noch größere
nsicherheit, Die verhältnismüßig größte berhitzerheiz-
fluche in bezug auf die Dampferzeugung heizfluche besitzt
di e 3 /3 gekuppelte Tenderlokomotive mit Pielock- berhitzer
und L e nt z scher Ventilsteuerung der Hannover sehen Mn-
schincufabrik. Hienach kommt die 2/4 gekuppelte chnell-
zugslokemotive der preußischen taat 'bahn en von He n e h e I
& 0 h n in Kassel und die schmalspurige 4/6 gekuppelte
Tenderlokomotive der niedcrösterreichischen Lande ·bah nen.
Für diese Lokomotiven dürfte die höchste Dampfub('rhitzllng
zu erwarten sein.
DeI' Kesseldruck ist an den preußischen herhitzer-
lokornitven nur 121.'fJ/cm 2, da eine Steigerung des Druckes
bei berhitzung und einfacher Dampfubgang nicht wesent-
lich \ orteile bieten soll. Dagegen hat die Vcrsuchsloko-
motive der Bauanstalt 0 c k e I' i 11 einen Kesseldruck von
lö·f> kg/Cl//2 und die 5/6 gekup~eltc Gebirgslokomotive d~:'
ü tcrrcichischen tautabahnen einen solchen von IG k!l cnt-,
Der Überhitzer der letztgenannten Lokomotive ist
übrizens nicht zur Erzielung einer größeren berhitzuug.
sondern mehr für eine D nmpftroek nung bei weitestgehender
Au nutzung der Heizguse angelegt und kann mit den übrigen
Cberhitzern nicht unmitt 'Ibar verglichen werd n.
F'unf Lokomotiven (snmtlich vierzylindrige Verbund-
lokomotiven) becaßen den hohen Ke seldru.ck ~on.16·O Atm..
viel' einen olchen von 10'0 Atm. Den U1edrJO'sten Dampf-
druck. 11'0 Atm. wiel! eine 4/4 gekuppelte chlcpptender-
lokomoti\'e lIlte r'r Bauform von Cail in Paris auf.
Von den vie rzylindrigen Verbundlokolllotiven hatte die
Atlanticlokolllotiye der ungarischen tllatsbahnon d s griißtt.
V' rhultnis der D llmp fzylinder inhalte 1 : 2'97. Die Loko-
motiven der Buuart cl e G I eh n zeigten an den 3/5 ge-
kuppelten be lgischen Lokomotiven einen Hüchstwert v~n
1 : 2'77. Unter den zweizylindrigell Lokomotiven wies dw
3/4 gekuppelte Personenzuglokomotive der italienische,n
taatsbahnen deI' Gruppe 630 das größte Verhltltllls
1 : 2'50 uuf.
Der größte l Tiederdruckzylinderdurchme seI' war an
d I' öF gekuppelten GUt rzuglokomotive, der österreichis.chen
• taat bahnen mit öO 1/111/ zu finden. ZUnfich, t kam Jcn 'I'
d I' 4/6 gekupp ·lt 11 . uterzuglokomotive deI' italieni c? en
taat bahnen mit 00 11/111 Durchme ' er. Von den vler-
zylindriO"en Verbundlokollllltiven hatte nur cin T eil Anfahr-
. eit der Pariser \ Velt uusstell ung im .lahre HlOO war
eln~ [( hn li.eh umfangreiche Lokomotivsammlung wie die in
. Ialland nich t vereinigt. Obschon die Zahl der im Jahre 1DO!)
in L üt ti ch ausgestellten Lokomotiven eine ganz stattlich
War konnte doch d iese Ausstellune nur beschränkt Be-
d,:utun" haben, da au ssch lieülieh be lgisehe und französi ehe
E lsenbahnv rwaltungen und Bauanstalten vertreten waren.
. Die Mai lllnder Au stellung br '1te dagegeu Erzeug-ill ti ·. de Lokemotivbaue von fast guuz Iitteleuropa. Außer
t~hcn war Deutschland, Belgien, Österreich und Frank-
reIch umfangreich, die I chweiz und ngarn im geringeren
I Iaße vertreten.
. D ut chland stand mit 13 wohl ausgewählten Loko-
~ohven .un der pitze, obschon der deut ehe Lokemotivbau
urch .dl Jubilnums-Landesuus stellung in Nürnberg eben
ta rk m An pruch zenommou war. Die bei den zroßen
.1Unchner Lokomoti~bauanstalten [ a f fe i und K ~ aus '
& Co. fehlten daher in Mniland.
I .Italien, dess in Lokomotivbn u erst im Aufblühen ist,
rat SIch bemüht möglichst VOllzählig seine neueren Bau-
frte~ auszustellen. Die Übernahme des Betriebes der ita-
reru ehen Bahnen du r h den taat ist leider so pät ein-
getreten, dall die Lokomotivau etolluntr von neuen Bauarten
n UI' wenig a ufweist. Die meist n ausgO stellten Lokomotiven
ge hiiren noch den beiden Gesel lsc haften an. sie mußten der
rluse'h ereu Beschaffung weg n nacha baut werden d nn
uer 1 I 'B . unge an Lokomoti von war in der ersten Zeit der
Ite\~lCb sfUh rung: durch den taat ein ganz ungewöhnlicher.
u ien steht mit neun ausgest slltcn Lokomotiven an dritter
t II . Belgien tollte zehn, Frankreich ar-ht Lokomotiven aus
v?n wclcli n inige bcr its im Vorjahre in Lüttich zu hen
\\ ar n Die ,I . b I drei I k . I lillb k, C IWCIZ rue it 1'('1 ..0 omotiv in. c arunt I' c ie~ db annt 3/5 gekupp slte 'chnellzrJO':ilokom~tiv der Got -
ar ahn. ngarn sendet zw i Lokomotiven von welchen
namentli('1 di \ I . L k . I .h h I ie 1 t antic- () .omouve (er unzarisr-hen tUllt.-~ ~en Aufmerksamk 'it verdiente. Osterr icll \ ar \'erhi1ltni '-k,Ißkg ,gu~ vertret 'no F'unf !lormalspurig ~okomotiv n d I'
I k . .ta'lt buhnen und ClOl' schmal ' pun ge tUtzteIHler-,~ °fIOtIVC der niederö::;terr ich ischen Land 'sbuhnen boten
n IUbsches Bi ld des heimisc'hen Lokollloti\.huues.
t II T rotz diesel' zahlr h·hen Lokomotiv n konnt die Au -8 e ung d'h . I I " L k
. oe n lc It c l"n '" 'genwilrtlgen tand d '. 0 0-
nlohvh I "B a ue vo Ikollllllen darstellen, du die Auswahl d 'I'
I ~uartell zu regello war. 0 I:ltc llten die b('l"isehen :;tuut ·-
l.U Il ncn fUnf 3/0 g kU}llle lt Lokomotiven aus l"unter welchenSIC I Z w • dI' el erselben Buua rt, jl'doeh vun verschied nen Bau-~:ht,a te n, befanden. Atlllntic-Lol omoti v 'n, we lche di~ belgi-
scl I tuutshahn ehenfalll:l besitzt. waren dagegen llIebt zu
I kleII. .l~ul.l 'nIelli waren noch zwei nuhe7.11 gleiche Tramway-




c e~.l. Am vorteilhaft, ten wa l' die uswahl der d('ut "chen
n ost . I . I fl' B'I" d ' 'rrClc 11 ch '11 Lokolllotiv amm unU' g ·tro en. ISb~n ,; Juli Waren 52 LokoJllotiv n uusge teilt. \ ' on die 'en
26RaL 11 43. di normal, D int' schmul " pur w it .
Hel okomotl\'en waren mit dl' l' Verbundwirkun '"
len, uncl zwar L luit viel' und mit l'.W i D mpf-
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II. c h m a l puri O' e L ok om otiv c n.
l:l Zu . am men 9 tucle
D · G [k t"n betrugle esamtzahl dei' au,;geste lltcn , 0 omO Ive
Endc Jul i ~) 2.
tlIck.
Z usammen
I. 10 r m a ls p u rig L ok om otiv e n.
] . 1"ul' P erson en- und 'ch n IIzug e 23
2. n GüterzUge a uf Hauptbah nen 113. :' 1:1ebell- und 'rmmbalmen . 64. W erksb ahnen ;;
_
~tuek.
Di e fr anzöaisclren und be lg ischen Lokom otiven weisen Ach s-drücke vo n 18'0 t und dar über a uf, n den L okomotIven
der preu ßischen Staatsbah ne n ist der Ach sdruck von 16:5 t
ei ngehalte n, desgl eich en er re iche n di e un gari eben, sc~welze­
ri sch en und it alienisch en L okom otiven nahezu cheseibe
Grenze. Bem erken swert mag ersche ine n, da ß di e italienis~hen
ta utebahnen auf eine n Ob erbau mit ch iene n im GeWIchte
von 36'0 I.·g/m Ach sdrücke von etwas übe r 15·0 t zulassen.
Daß di e öste r re ichische n Lokom oti ven trotz di eser empfind-lichen Beschränkung zu d en lei stung ·fl1higst en der a usge -
ste llten L okom oti ven ge hö rte n, i t der gesc~lickten.Gesamt-
an ordnung und der bi s in di e EinzelnhClten rClchen(~en
sorgfä lt igen Au sbildung zu danken, di e j ed es üh erflüssl ge
Gewicht vermeidet .
Ein Clou war im Gebi et des L okom oti vh au es aufder l\Iail ä~"der Au sstellung nicht vo rhande n . Di esen :Man~c
k onnte jedoch der Fachmann leich t versch m erzen . da emegroße Zahl wohlbewahrter Bauarten mit manchen Ncu erungena~sgestellt war. D a" ch icksal aunergewiih nliche ! B,auart.eJ;;di e auf Au sstellungen besondere Aufmerksamkeit auf SIClenkten, war ubri zcn mei st e in recht un gi llcklich e.s.~[an braucht sich nur a n di e '1' h u i I ehe L okom oti\' e, (h~
Kr au s s sehe Atlanticlokom otive mit Vorsp annllch se uf.)fassen ausgleich durch Bob e e w i c h t e in P ari s oder an .ue
W i t t f e I d sehe Lokomotive in t . Loui s zu er in ner n.
Im allgem einen ist di e g roße Verbreitung des ,' c h m i d:~
sehe n Rauchkammer- und Rau chrohrüberhitzers bemerken
wert D amit im Zu am menha ng ste ht di e Einfuhrung. von
K olbenschiebern. Di e vierzylindrigen Verbundiokolllotn;en~
welch e für raschere Zü ge bei Naßd ampf fast aus nah mslos \ Cl'
w.endung find en , hat man durch Einführung von Kess~ldr~ck~~
IHS zu 15 und 1(; Atm. durch di e W ahl großer zyhnde
raumverhllltnisse und t~il wei e ebe nfa lls durch Anwendung
von Kolben schieb ern so wirtschaftlich a ls mü"'li ch gemacht.I) B · 0 "er-as estrebe n. di e Lokom oti vst eu erunz zu v rbesscrn,I ' I> hlb uhr tean aßtc au ch , di e an feststehenden Masehinen wo ew'
L e n t z sehe Ventilst euerung auf di e Lokomotive zu. ubr-
trag n. Um ein Urt eil hier üb ' I' fäll en zu k önnen Ist . 161. I . D' I ' }I rrerw rr.HS lenge ien st cis tune der L okom otive wo I zu I> 0Entlast et e Iflach schiebe~ sind nur mehr ve re inze lt vorhand.l ~nl ·I) · }' · } t H' l~ezClchnend für di e wachsenden Anforderungen lIn SIC 1 . '
der Zugkraft ist. daß d i(' zw eifa ch "'ek uppe lten LOkom ot!"fn
nur in ge r inge r Zahl ersch iene n si nd. Dreifach "ekup~ :~Personen - und Sc hnellzuglokomo t ivc n herrsch en in der da ~
vor . Dageg en ist eine einzige 3/3 gekuppelte ch lep pte n ; 1~lokom otive für Güterzugdien t a uszeste l lt gewesen.; du U:.
abe r zahlreiche vi 1'- um} fünffach gekuppelte, IJl~runte
mehrere mit der Achsanordnunz nach G ö l s d 0 I' f. I-,s J?ughi I I l:l Z · I p 'lrl scrICl' lCrYorge lOhe n werden da ß es zur ",mt ( er • IWeltausst ellung noch k ein e fün ffacTl gek u ppel te Haupthu~n­lokom otive ga b, di e im Betrieb ei n i~erJnaßen ents pro C e l~hätte. Der FortRehritt ist in di eser Richtun~ dah er ganbcd eutend.
D · E' . k . ist hi e!'le • JIltmlung der au s"'est ellteJl Lo omo t lve n . I th d l:l I I ' her;;I Clnac. eren Bau art vorg enommen, wodurc I (Ie .
erl eIch ter t wird :
vn n-iehtunge n mit Um cha ltv entilen, hi erunter sä mt licheLok omotiv en der Bau art d e G I c h n, die übr igen hatten
meist seh r ei nfac he Anordnungen ; um den AufnehmernKesseld ampf vo n verminderter Span n ung zuzuführen. Vonden ac ht z w e i zylindrigen Verbundlokom otiven hatten fünfdi e Anfahrvorrichtung. Bau art Gü I s d 0 I' f, hi erunter dreiLokom otiven der itali eni sch en itaatshahne n. An zw ei L oko-
motiven war das Anfahrvent il. Bauartv. Bo r r i e s. und an
eine r das D u l t z ehe angeord net. '
Di e Ei nt eil ung der L okom oti veu ihrer Verwendung
ents prechend ist schwie r ig, da das Bestreb en , di e Loko-
motive n für mögli chst viele Dienstzweige auszubildr-n, be-
sonde rs . tark zum Au sdruck ge la ng t. E s sind dah er nur
wenige ausgesp rochene chnellzuglokomo tive n vorhanden ,
während die drei fach ge ku ppe lten Lokom otiven teil s alsI'ersonen-, t sils al ch ne llz ug loko mo tiven bezeichnet werdenlind in der T at h sidc D ien st e und häufiz so "'11I' auc h Güter-I· I . h e l:lzllg( ren st e zu eiste n abe n.
.
Ein besonders auffallendes Bei pi el ist di e 3/4 ge-kupp~lte. V~rbund- ch lepptender loko motive der Gruppe 6;\0der it ali enisch en taat sbahnen . ie hat 'I' r ieh rä de r vont. :)0 11/In Du rclnnes er und k ann bei eine r grüßten zulässigenFahrgcschwindigkeit vo n 100 km/ tu. im ehrroll- undl'e~'sonenzugdien te Verwendung find en . \V egen des großenRetlmngsgew ichte genügt sie auch auf stärk ere n teigungenlind kann im .: ot fa ll G üte rzüge fördern. Bei der bekannten
Knappheit a n Lokom utiven auf deri italienischen Bahnenist di ese vi e lseitige Ver wendbarkeit seh r schä tzenswe r t,
Viele der schwe ren Lokom ot iven , di e ihrer Bauart na ch
als Güterzugl okomotiven anzusehe n sind. besorgen auf Ge-hirgs treck en oft Per one n- und ch ne ll zugdiens t . Eine
stre nge chei dung i t dah er hinsi chtlich der Verwendung
der Lok omot iven schwer möglich. Er sehwert ist di eselbe
noch durch d ie ve r chiedene n Gru ndsä tze, welche in den
Ländern für die Beme unI; der Höch stg eschwindigkeit
mallgebend sind.
. ~h r fr eigi ebi g sind di e Hüch stg eschwindigkeiten derIrauzö isch cn und belzisch en L okom otiven bemessen. ieI'ci she n bi auf 120 ImJ td., wor unte r sich auch dreifachgekuppel~e .Lokom oti ven hefind en. Die H'fl gekuppelte I-I ei(',-dampfzwd!lngl okom ot ive der bel z ischen •'taa tsbahne n ze-I t 1 "'" e , l:llau vo.n (er .0Clete Fran co-Bclge, ist als Eilgüterzug-l o~omotl,' e bezeichnet, obsc ho n sie e ine Il üchstgeschwindig-keit von 90 lon]: td. uufwai t. Dieselbe Gee ch wind izkeits-• . .. l:lg- re nze Ist III Oster reich bi her a uch für die besten. ichnell-z llglokom~tiven vorhande n gewesen. :Mit RUcksicht auf die
neue Betrl~b or dnung hat man j ed och di e Geschwind igkeitder \tlantIelokom otive der ij terreichisch en .... taatsb ahnen
von 90 au f 100 /"/11/ td. erhöhen können . Au ch in Deutsch -land ist man noch etwas za"'haft bei Rem cssun'" der lI üch st -g'e~chw ind igkei ten. ~ ' ur di e'"' neu e 2/4 gek ll pp~l te Zwilling-heJlldampflokom otivc d I' Bau an st llit Br eslau trugt dieIl ~chstge chwi ndigke it von 110 km ' td. , wllhrend di e übrigen
IJ.C1den. chne llzug lokomotiven nur mit 100 kmi td. bedacht
sllld hl el'llIlter die 2/5 ge k uppe lte vierzylindrige VerbIInd-
:-;chnellzu O'lok om ot in ', Bau art v. B or I' i es. An den lIeu en
it,ali eni sch en. I~komoti \'en finde t man verhilltnisml1ßig hoheI:ahrge'chwllldlgk~iten. .Di e beiden dreifach gek uppelten~ch nellzugl?komotJven ~nd fUr 100 !.-Ill / td. , di e 3/ 5 ge-kuppelten 1 nd edokom otIven vo n rm str on g in am pier-dar~na mi~ 70, d ie 3/3 und ~/ ( i ge k uppe lte Güterzugloko-
motIve mi t 65, en dlich eine 3/3 ge k uppe lte 1ebe nbah n-
'l'end erlokOlllot ive mit 60 km / td. Höch stgeschwindigkeithe me ' en. Diese W erte , ind durchweg s g üns tiger: al s sie
an de ut chen und ö'ter reil'hischen Lok om otiven lthnliche rBauart zu finden sind.
H JD ichtlich der 'l' r ieb achsl ast mu ß bed au erlich erweise
fe 'tge ·te ll t we rden; daß nu r noch di e östeneich ischen Eisen -
bahnen an der hi to ri chen G re nze von 14'5 t fest ha lten.
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.3 Q,"~~s::~ - => . ;..,,-
I. Normalspurige Lokomotiven,
1. Personen- und Sohnellzug -Lokomotlven.
1 Im alleein inen ist, eine bnahm der 2 '4 gekuppel t ' 11~,I'ehge tellokomotiv ell zugunst n der 2/.l und 3/'6geku ppelte n
uuarten zu bemerken. Numen tlieh letztere Form hat inen
~I ~ gew( jh nl i eh raschen Aufschwung genommen, V rse hiedene
"Isenbuhnv cl'\valtungen, di bisher nur 2/4 gck upp -Ite. chnell-
zucrl k ' .
• ,0 0 ' omotlv .0 besaßen , gehen zu 2/5 gek uppelten, ande re un-
lUittelbar zu 3/';) gek uppeltc n 1\ber . •'0 bauen zur Zeit die ital ieni-
~ ien taat :bahn en zweifach gek uppelte: chncllzucrloko motivcn
~ J~rhaupt nicht mehr, da auf wenizer gUnstigen tr e .ken
k~1 verh ältni. mäßig- ge r inge n Achslaste n mit dieser Bauar t
I ~ um n~ehr das AUl:l1 angen ge funden wird . Desgleichen hat
~~e I Pa l'l s-L~' on -~i t t el meerbahn e i ~c ;~/? geku ppe~te : chn.ell-
b
.
g Okornoh ve einge führt welche IUr I' ahrcrcschwlllllwkclten
1,' 1'>0 km ' td b ti ' . .. 0 '1 b kO2/4 - I . eS I ~ lI m t ~ st.. ie I t von 111' en e cannte n
,gek upp Iten, uu t \\ ind schneiden versehenen Lok o-
mhoh ven unmittelbar zur dreifachen Kupplung ubertrecruncrcn .
° no ZI .. I ]. 0 e- 0 0B c inac i st nie in Fr ankreich sonst b liebte Atlant ic-
au rorm zu vers uchen.
, I Von den ausges tellten vier "2 /4 ge k uppelte Il ehnell-
"' ug's okolllutiven waren dr ,j mit Einrichtung für Heißdampf
~~h~ehe~ , ein Zeichen, daß die ' teigerung der Leistun gs-
.' I ~kel t gerade an dieser Bauart s ehr wün sch ensw ert er-
se rein t Eil)' . I ' ' I I . I IR' I ' " ne neu ' )llulOI'lIl hnngt ur e u ase nnen rnuansta t
;. 1~s au, welche bei 5 '9 t Dienete ewicht so ziemlich das
l'luk
erste vor teilt. was \' 0 11 der 2/,fgek uppelte n Drehze t 11-() orn f ' 0 .,
o .Ive Uberhllupt zu er warten ist.
(I I I re drei ausgestellten Arlautielokomotivcn war en
111'(' lwegs . I' I' . 11 k 'v vlCrzy mr .' I ge 1 uHdo III pf-Verbune 0 comonven
on1vRerh ältni,'mllUi g hohen Dampfdr ücken und " roßen Heiz-
unr 0 tflllehen, "
' I Wi e bereits bemerkt. war 11 die dr ifach crekuppeltrn
• c 111 ' 11 d P 0tr t - un er tlOnenzugs loko llluti\·en. eh.' zahlre ich ver-
T\ en. E~ War en in ' 3/4 gek uppelte und 11 3/5 g k upp Ite
..~ .~;n ~~ l yen a usgeste llt, \ on den letzt er en hatt en 10 di
~'ll'} (j .lJl Ich.e Baua rt mit führr-ndem zwciucbsigen Drehgestell.
baulr td eine als ers tes curo pnischcs Beispiel der Prairie-
i'lst ar . a l~sg iführt \ ur. Di . Lok omot ive • crie 110 der
, er rC ICll1RCI t b I durch j l h 1 .InUß' - ICn auts a in en erregte urch uu-e v r li tm -
,r. ~ gl gTOße Heiz- und Rosttl s che hei g-e l'i n~em Dien t-
o Wi e lt bes d A f I . d BMtreb n . on eres u se IC n. Bimcrkenawcrt rst as e-
fah., , dlC 3Z5 g kuppelten Lok omoti\'C fUr dlls chne ll-
und CI; ~u~zllll1ldcn , das namelltli ch an don fl'll nzüsischen
Lok Je ~18ehen Lokomotiven her vortritt . g inig dieser
120 ~.mOhye ll sind fUr ein IInchl'lt eschwindigkeit von
der ' I~' / td , b stimmt. Die beiden b Igisehen Lokomotiven
IIUr . tU~~II ..talt 0 c k e I' i II lind La. [ U se ind wohl
.1 • ers uch hauart('n anzusehen,
I "I I
• - .. gek I
' t "lIlIe tt, lIelll.lalllJlr chne llz ng lokulllOtlve der ItreußI Chl'lI
. aat. hahn en, gehaut von II CJlSdlO1 " • olm 111 K ll"S I.
D' (Abb. 1 und 2.)
ilbl'r1 't,lese Lo~ol1luti yc mit c h III i d t l:!ch -m Hllllchkllmrner-
1 IJ; 11. zer hesltzt [. ess I, Rllder und Tri bwerk d 'I' eit
'" In U '
,' chn 11 g ro r Zahl g hallt en 2/4 g kupp Iten ,,1 Tormal-
er. t I zugloko,motive" der preulliseh 'n . 'tllatsbnhnen. Di
.Jahr . "'ftollloti ve di esel' Bau rt mit r b rhitzer war i ~l
, eith i 00.. no h wonig rp rubt, in Pari s IIUHg tellt. :t)
Illoti e~ lat I'Ilch die Anw endung des lfeißdampfe fUr Loko-
b 'de\ n als or folg r ich erwiesen, indem nicht nur eine
Yort-~ endc V rmind erung des Brenn stoffes und \Va er·
'Jl au .h ' I . . h I' hMeh I . ' rzl , t \ u'd 'ond l'll auch ' IIlC 1111 e n lC e
W r; CI ~ung g-elrenU b I' Taßdl\lIlpflokoJU otiven geb oten
.'tallte;l ·all n. [) I' letzt re Umsta nd hat di ' preußi ehen
~ ku Jahn n v'mnlaßt, ihr> v rh llltni tHnllllig ehwach 2/4
~(l Tormulliehn IIzuglokolllotiv l\ III it Il('rh itze r cl I'
*) C 'aus t 11 .. ~ c hi Ö ij: IJ i 'chnellzug lokolllot ivell Huf cl r W.!lt -
ung 111 Par is 1900, .,Zeitschrift" 1901, : 1'. 11, 1·1 und 15.
6 4 1906.
Bauart c h m i d t auszuführen. Di e Bauart de s .. berhitzer s I
ma ch te im Verlaufe der letzten J ahre a uf Grund zahlreicherProbefahrten und Unter suchungen einige geringfUgiO"e W and-lungen durch. In der Grundform ist die Au sführung desJahres 1900, die in P aris auszestellt war, beib ehalten.
Al s l' a ß d a m p fl o ko m o t i ve hat di e 2,'4 gek uppeltepr eußisch e J.: or ma l-.... chnellzugl okom otive eine n Zylinder-durchmesser von 430 mlll . Ihre indizierte Leistung wird
a uf rund 700 P geschätzt. *) Di e ers te Lokom oti ve mit
c h mi d t ehe rn Rau chkammerüberhitzer erhielt bereit s
eine n Zylind erdurchme ser vo n 500 111m, damit bei dem
vergröllerten Dampfvolumen die Füllungen ni cht zu seh rgesteigert werden m üssen. D ies er wies sic h als un genügend,
und bei der folge nd en Au fuhrung wurde der Zylinder-durchmesser bereits auf 530 mm vergrößert, Di e a usgestell te
Lok omot ive wei t sogar einen Zylinderdurchmesser vonfl40 nun auf, ein Beweis. daß di e gelie fe rte D ampfmengebei Anwenduns des übe rh itzte n D ampfes eine so ungewöhn-lich e tei 17er ung erfäh rt.
cho n au f den ers te n Versuch sfahrten mit der Aus-führ un g des J ahres 1900 k onnte di e indizierte L eistungbis auf 1100 J), ge steiger t werden. Als später nach Ver-besser urur der K olb enschi eber di e D ampftemperatur auf
Der L an gke. sel be teht au zwe i in ei nander ge-
schobe ne n chüssen. 172 Feue r roh re vo n 39 00 nnn L än gC
zwischen den R ohrwänden und 4fi 111111 iI ußerem und ·n 1I1/~innerem Durchmesser sind in lotrechten R eihen angeordne.Im unteren T eil e des L an gkessel i t da F la mm rohr von305 11/111 innerem Durchmesser eingebaut, we lc hes dem über-
hitzer Heiz gase zuführt.
.Der berhitzer besteht au - drei Reih en kreisf~rIlllg
angeordnet er Rohre von 41 ·5 mm äuße re m und 33'D 'd~1I
innerem Durchnies er. Di e inne re Rohrreihe Uberbaut " l~eFlammrohrfortsetzun e lTewülbcartig. Di eses Rohrgew O eist nach vorne gen eigt so daß eine bessere Ausnutzung
und Verteilung der G ase er re ic ht wird (Abb. 2). I 13-Die Über hitzerrohre si nd in zwe i lan gen tah g\
k asten, welch e beider eits des Ruch fan ges im Rauc.;k ammcrmant ,I li ez en. eingewalzt. Der berhitzerraUIll 18b , b h barevom übrigen Rauehkamm erraum d urch lei cht a ne 111Platten au s tahlform gu ß und Blech ge t re n nt. Di e lange~.
schmale n Au sgan gsiiffnUlw en der berhitzergase werden durc f-
eine vom Führerstand ° be dienbare Klapp nach Ber ar
verstell t.
.Die im Überhitzur zur ückgehalrene U ,sch e fl1l1t I~
eine n Trichter unt rh alb der R au chkammer. Asch e un(
Abb. 1.
~r~~o C cr~öht werden k onnte, teilten sich Höch st -leist ung 'n bIS zu 1300 IJ • ein. Bei den bekannten chnell-f~h rvgrsuchen au f der , trecke Marienfelde-Zossen übertrafCln~ :. ~ lTekuppelte lI eißdampflok omotive di e beiden vier-
zy hndrw .n Verbun d- chnellzugloko motive u der Atl antie-B~~Iart nicht une rh.eblich, obschon die selb en bedeutendgrllßere Rost- und HClZßnch en besaßen . Di eselben Ergebnisse
wurden auf Ver uch fahrten auf d I' 243·:::' I. 1. k H ""
.... 111/1 an gent rec e. annover - pandau erla ngt. Die indizierte Lei stung(le.r Heil~d~mpflokomoti ve war im Beharrungszu st ande im~httcl }.? 0 . P ode r 15'5 ] J. ' auf ein m2 feuerberührte Heiz-Häche, "').Die se gewalt ige L eistung ein er nur 54 '5 t schwere nLo~om(Jt~ve I~ßt den W ert hochUberhitzten Dampfes imLoko~o~ l vb~trIeb ~rk.enn~n . All erdings besteh en noch immer~hWIertlTk~lten hin ichtlich der In8tandhalt,un g von über-h,ltzer, : hlCbe.r und K olb en bei den hohen T emperaturen .~ .menth eh .lhe ntsprechende Schi eberform scheint zur~01t noch nich t gefunden zu s.ein. Ein verhnltni sm llßig
st.arker Rep aratur ·tand der HClUdumpflokomotiven kann
nicht geleugnet werden.
", Der Kes 01.der ausze tellten Lokom otive, für 12'0 kg/cllltberdruc~ be hmmt, ent pricht der gew öhnli chen Bau artder pr IlßIsche n taatsbahnen.
*~ ßerechnun~ deI' .Fahrzeite n aus nen Zugkräften der Dampf.lokom otiven. E. })\ r<7at1s. Leipzi g 1902.
**) c? nell ah~versuche mit dr ei versch iedenen Lok omoth":rattllngen. \ on Lei tz mann. Verh nndllln!(cn zur Beförd rlln~ de<r. ewerbefleißes in Preuße n 1906. \l eft ~ .
.
Ru ß k önnen während der Fahrt durch eui Preßluftgeblä e
ausgeblasen werden.
. . t lt et sicbDI e berbitzunc des Arbeitsd ampfe ge n r 1folgendermaßen: Der Arbeitsd ampf st rö mt vom K~ssendurch den Regl er nach dem linken a mme lkuste n und unIdurch di e innere Rohrreihe nach dem rechten ~\1nme -k ast en , Ein inner r Deckel. we lche r hi I' di e beiden m.nre:R ohrreihen übe rdeck t, zwin'17t den D ampf, durch di e 111ltt er
Rohrreihe wieder nucll dem link n c a mmelk as ten zu tret ~.In diesem sind nun di e bei den äußere n Rohrreihen durcl~
d D f bermu ~einen D eckel abgeschlossen, so daß er amp a b r-in den re chten a mmelkasten trömt, von wo er.st~rk Ube 1'-hitzt in di e chiebe rka ten t r itt . E s find et omit irn e .hitzer eine dreimalize Richtung under ung de s Dampf~t~~m~~
sta tt, und zwar d era r t daß di e \ Iei zga • 'owohl bCl.I r~e_Eintritt als a uch bei ih re m Au t r itt mit \")äch on m. d
r ührunz k ommen d ie VOll na ßem D ampf ge k ühlt sm cl
während die vom 'Heißdu mpf be it r iehene n Fillche~ gcn~ge~e
zeseh ützt liegen. Da bei gesch lossenem R egl er di e Helz/?,a so
..
. t d ' Gefahr eiDenur lall zsam in den berhitzer treten IS le . be-Ergl ühen s der dampflo 'on het'hitzcrrohr DIcht zU . htfUrchten . E s brau ch en dah er di e ü b rhitzerklappe~l nl cenimmer beim chl ießen des Regl rs ebe nfall g '-c ~s~ei
werden . Dagegen ist di e Einrich tunO" ge t ro ffen, ~la( <J'c-
geü ffn tem II ilfsg bl llsc d ie Yl llpp cn zwungwClSC tcr







lu ~1tcrgebra ch t und zeigt duselbat den Grad der Dampfüber - IlItzung an .
Die feuerbel'Uhrte bcrhitzerh eiztlueha ist 30' 7" II/~
gegen 2 '0 111 2 an der Loknmotive der Par-iser \Veltaus-
stellung,
Die peisung- des Kessels erfolgt durch zwei Dampf-st~ahlp1l11lpen von je 12f) I in der Minut e. Di e Feuert üre ist I
~;I~ ,der~{auchverbrennull gseillri chtung, Hauart Lan g er -
. I Ifkot t I, verseh en . Zum chutze der Lokornotivmann-
i~ ia t gegen die \\ ärm catrahlung ist die Feu erb üch se mit
[( auasb e tmatten bekl eidet. Das gl'wi;llllliche preußi sche
b a m s bot t 0111 sche Sicherh eitsventil ist auf der Feuer-
Uchse untergebmcht.
I Die Rahmen best ehen aus 2f1 1/1111 starke n durch- I




der Lam pcn im F ühr cr huua sowie der igualluternen erfolgt
durch l I ischgas.
Der vierach sige Tend er von 49·0 t Dienst und 22,0 t
Leergewicht faßt 20 lJI H Wass er und 7 t Kohle.
Lokomotiv e und Tender sind mit der Luftdruck-
Schnellbre mse, Bauart Kil o I' r , eingerichtet, welche auf
Trieb und Kuppel sowie sämtliche Tenderrnder beiderseits
wirkt. Bei 7 kg/C/l/2 Luftdruck in den Bremszylindern er-
reicht der Bremsklotzdruck 85 bis 90u/ o des Schienen-
dru ck es.
Die grüßte zulässige Fahrgeschwindigkeit ist 100km/Std.
Die Hauptabmessungen nach Angabe der Bau-
ansta lt sind:
Durohmes er der Dampfzylinder
Kolbenhub.
Abb, 2.







Dur ehm csser der Tricln-ndor
n Laufräder
RUIHand der gek uppeltcn Aeh seu
g ssamter .
DHmpfübordruck
Rostfliiche ' . . ,
Feuerb rührte Heiztliiche der Holire 90'94 "
Fcucrb üch se 10·60 :-
- n n
esa rnte feuerberührte l lcizflnchc 100'H-t n
P berhitze l'-l leizllUchc . 30'7:)
Gewicht der Lokomotiv e im Di enst e f> .!'[, t,
H ibungsg' wicht iH)' n
Lecra ewi cht . . .. " .. . . .+9'0 n'
b ZU b merken wäre noch, duß :wu/o des Gewichtes der
hin und her er liend en la s cn durch Gegengewichte aus-
...
geglichc lI • ind. , , _ .)
Das fest Blasrohr hat euren Qu ' I'schllltt von 10 ' :J ('/1/ - ,
der mit R ücksicht auf die großen Dampfzylinder 'ehr
hat dic rr . ,, ' I ' ,Schi 'bu h ~V lJ l~l ic ll' pr eußis .hc Bauart. Die seitliche Ver-
stark B1 Ist jedcrs iits ;35 1/11/1, Die Rnck stollullg be 'orge n
l'lwa e. att:ed~I'n, Die [UI' d n Rad stalld der Lok omotiv e
bei IS lZU r~'chhch Kurvenb ewegli chkeit rlürfte die Ga ugart
10 Ion Zu I ' I ' kei ) ,D ' ggesc rwmr Ig orten Je ·l1 lt l'lIchtige n.
1l.1U ie Dumpfverteiluner -rfolzt durch l'olbcnschicber, art Sei' b b
eiller , Ir 1 m i d t, von nur 1r,o 11/11/ Durchur e. sc r. I i se
\V i~ Sc11ft non chi b I' mit doppelt I' Ein strömun g werd en
Kt1lng
r I~ntell noch besond ers beschriebcn werd en, Das Ge-
ist .'cr l'~ teu erung, Bauart 11 0 u Bi n g 'I' VOll Wald gg,
"Chl ll·
lr leicht ausg sführt, Die grüßte F üllun e ist 700;.,. Die
"I'fol~~r~/l g- d c~ Irolhensr-h iobors und lli'l? Dampfkolb n
in nbureh eine sCl'hsst 'lIlpl'lige. «lnnicrpresse. die durchllncrct.~ 'Ie l\\' el'~ \ ' 0111 Kuppelzapfen cl 01' Kupp I chse aus
h 11( J sn Wird,
, Das Fill I' . I I li
I 'it, . ir er Il I US Ist g'crllulI lIg ; 1 IlS I ar-h UI1I 1 10IIwHnd e I ' . , . 1 • •Hllge , JI 'tIltZCll \\'1 0 aul uen pn-ußi sch cn Stllat. bahn en
Ub'r n;t'ln lI ulzfUtt l'llllg . DaR l'il( ~k\ i1 l't ig-l' .' eit -nfcnste r ka nu







12 ';fJ/ CI/I ~,
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feuerber ührt e l leizfläche 1;-\ '704 nÜberhitzerheizfläche ;) '07:l ..
Rostfl llch e . . 2'305 "
G ewicht der Lokom otive im Di enst o 'H t,
" " n le er 53'6 ".
Der vieru chsiee Tender ist etwas g rößer al sd 0 b 1nener normale T ender der preu ßis ch en taat s a 1 '
und faßt 21'51// 3 Wasser und [) t K ohle. D er ge.-
sarnte Radstand ist 4600 111m; das Gewicht mit
vollen Vorruten ist 4 .~) t. '
Ein Au sgl eich der hin und her gehende n
Massen durch Gez enzewicht c ist an dieser Loko-o n d hermotive ni e h t vorze nomme n. E s tret en a
au ch k eine wechsel~eisen " ber- und Entl astungen
der Rüder infolg e fr ei er Fli hkrnft e uuf. m (~u "
bei hohen Ji'ah rg eschw ind igk e iten mögliche Sehh n-
ge rn hintunzuhalten , Jas namentlich dur~h ~as
zroße Seiten spiel des Drebgcetell ce begUnstlgt ~:\t ,o T 1 ewPwurde zwi schen Lokom otive und . en<er .
eig ene Kuppehing eiue ebaut. um eine se lbs t!\nd ifTc ~Itcn-
o 0 ' I ' 1 B' tr rlDgenb,ew egung ~er. Lo~omotive 7.lI. ver nnc ern. CI o. Be-I· uhrgeschwindigkeiten , al so beim Anfahren und bClrn kf 0 . ' d f . h ei kb· res Zuc enuhren stn rkerer ] teigungen , Ur te SIC I C1n mer ,I C' • 1
eins te llen , das durch di g ro llen Triebruder verstärkt wlr~.
über di e LeistunfTsfllhi"'keit der Lokomotive teilthd le
. 0 .0 T 36 Ac se n~auansta~t nur m~t,.daß ~m Versu ch szug \ ?n Fabr-im Gew icht von H06 t mit 100 ';111/ td . mütlerer .: di
zcschwindizkcit befördert wurde. Die }löchstgesch wlll }~g­keit war h~i demselben ZUIY 12fl k1ll /"td. Bei geringerer )Pi
la stung wurde eine Höch stg eschwindigkeit von 140 km] t< .
e rzie lt .
.
Die ausgestellte Lokom otive trua ein child mit el ~cr
H öchstgesch windi"'k eit von 110 ';m/ td . 'l'rotzdem. e l ~e
. 0
"
. 1 . d ' k 1t 10gesetzhche. Beschrl1nkung .de r .Ho~h tge"c l\;1II Ig ~rr beiPrcul~en mcht best eht, schemt <he J',l sen buhm erwaltu . o} . rr-Bem es sung der im Betrieb z.ulässigen I1öchstgeschwlIJI I ",
k eit en sehr vorsichtig zu se in .
,. . . . h ' b _Ges eIl -Vor ku r7.el· ZClt hat Ihe Berhner l\Iasc m en aU 1\-
schaft vorlll . c h war t z k 0 P ff eine 3/5 gekuppelte c1J1~ elt )
zlwlokomotive mit RauchrohrUberhitzel' (Buuar t chlll}J{l c'o r ' t llt we ClfUr di e preußischen taatsbahnen ICrtlgge~ e .' . ßen
ebenfalls l1ußere Zwil1in lYszylinder von ungew ohnhch f\.tAbmessungen (590 Inm Durchme:ser und 630 n1m Hub) e~i/r.,;Angaben uber L eistungen di es er und . der ausges~e 1:sLokomotive soll ein dcmnllch st erscheml' ndes \Ver. <Geh. Baumtcs G 11r b e uber lI eißdlllllpflokolll otiven brlllgell.
Di e Vorderwand des F ührerhau s s ist k eilfürmig " e-
stultct . Im Führerhaus ist außer eine m Fernpyrometer f~il'
Bestimmung der T em peratur des Heißdampfes auc h e ~n
Vakuummet er angebracht, welch es di e LuftverdUnnung. lIIder R au chkammer e rken ne n läßt. Man sche int di esem Cln-fach en und nutzliehen In strument im Betrieb endlich mehr
Beachtung 7.U sch enken .
. .,D ie K olbenschieber und topfh üchsen haben di e fur
Heißdampfl okom oti ven Uhl ich« n F ormen .
Die Ilnuptabmessungen der Lokomotive sind na ch An-
gube der Bauunstalt:
Zy linderdurch messer .
K olb enhub




Feuerber ührte Hciztiüchc der Feuerbüchse
" engen F eu er-
90'417 .,
Abb, 3.
111 J a ' . Iehrgc wich t des K essel s oh ne Übe rsch re it uneder größt e I' A h 0.. ' n ~u srge n e 'last vo n 16'0 t zu tragen. war~.s nut}O', dl Drel.we t llaehsen sta rker al s bishe~ üb-; ~h zu bela ten . DIC Rauchkammer erscheint daher über
I ie . vorder Laufach e hin auszeschob cn und die Lok o-motive er} l1 lt . I~ 0 1 'I el~e' a rm. we ehe di e 2/4 gekuppelt en
• c~nel1zuglokomot l yen der üsterr eich ischen Ei senbahnen auf-
weis en. Bei den selben ist wezen der "'eringen zul äsaizenAch sdrUcke die Hela "t ung der Laufachs~n bis zur Gre~lz.e
VOll vornehe rein ge bo ten.
Der Rau chrohruherhitzer wei st verschieden e Vcrbesso-
rungen auf di e im Lauf der letzten Jahre namentlich aufder belgi che n ' taat bahn ' ich a ls wünschenswert heraus-gc itellt hab en . Durch einc be ' ondere Bauart der überhitzer-klappen . und durch eine selbs ttä t ige ode r vom Fuhrerhaus
Il US ~edlenbar . ' te llvor richt ung k ann die Temperatur des1I1Jerllltztcn Dampfe: auf durchschnittlich 350u Cerhaltenwerden.
Di e. berhitzerheizflll eh e ist di e grülHe, welch e bi sher
an preußI che n Lokomotiven au sg efUhrt wU;'de.
;Das Dreh gestell be'it7. t Bremse es ist fTcw ühnliche l'preußI scher Bau art und hat ein eitenspiel von ~irka 40 /11111.Der ge samte Radst nd ist auf 000 /llJIl g ebracht.
" Die Dampfzylinder besitzen e ine neue Druckuusgleich-~()':I IChtung tUr ? en Leerlauf, welche später bei der
/ 11 ge k uppe lte n He1ßdampftenderlokom otive der preußisch n
' taa t. bah nen b ' ch r iebcn werden soll.
:!. 2/4l:C k nllpcHe Hel lldamp fschuetlzuglokometlve der preußlsch cnStaatsbahncn, gehant Hili de r Brl'slauel' Maschlnenbllnllnsta lt.
ALb. H.)
\V llhrend di e preu ßisch en S taats bahne n bi sh er denHau chkammerUb erhitzer (Baua r t "c h m i d t) bevorzugten.kam an der ausgest ellten Lokom otive wi ed er der Rauchrohr-
uberhitzer in Anwendung, der namentlich in Belgi en g rößereVerbreitung ge fun den hat .
Gl ei chzeitig ist d er Versu ch ge mach t, di e 2/4 ge k up-pelte Dreh ge ste lloko motive für das chnellfahren besser
a uszubilde n und lei stungsfähiger zu zestalten. tatt desbi sher in Preu ßen angewe nde ten größten Triebraddurch-
messers von 19 0 mm ist ein solcher von 2100lllm gewühlt.
D er K olbenhub ist von 600 auf 630 vergrößert. Um denEntgan g der H eizfläch e durch di e weiten F euerrohre fürdi e Aufnahme des berhitzers auszug le ic he n, ist der Durch-
messer des Zylinderkessel s von 1400 auf 1000 1llm ver-g-rüßert und eine g röße re Zahl von F euerrohren angeo rdnet.J rie Feuerb üch se i t ti efer als bishe r und '0 breit. da ß ihreEinbr ingung von r ückwart e r folgen mu ß. Die' Türwand
Iier nußer n Fcuerbü ch: e hat dah er äußere Vernietung.Di e Höhe d r Kesselachse über 'ch ienenoberkante ist VOll2400 a uf 27flO m tn vergrüßert worden.
HIO!i.















fllr eine n öchstgeschwindigh it
hiehei machen die Triebr; deI'
ek unde. und es tritt eine Kolben-
Abb . 5,
Abb. 4.
sind ans tahl , die engen von -10 1111/1 innerem
äuße re m Durchmesser sind ans Messing.
Die Hauptabm essungen der Lokomotive
Zy lind erdurchmesser
Kolbenhub.
Durchme sser der Triebräder
n n Laufräder .
Ge samte r Radstand .
Radstand des Drehgestelles .
der gek uppelten Achsen
Heizfläche der gewöhnlichen Feuerrohre
n n weiten




Ar-hslast d ' I' 1. A .hsc . 10'0 t.
2. 10-0 -'
.,
~. 1. ,·0 ~
~ -L 17'1 -
Dien tge wicht. 5frl ..
Rcibungsg 'wicht . 35' ] r, '
Der zur Lokomotive gehüri"'e mitau 'ges tellte Tende ~'
hnt d r i .\chsen und 3 40 1/111/ Radstand. Er fußt .20'0 1/1,1
'V a ' er und 6·0 t Kohle und wie"'t im Dienste bCl vollen
Vor ritten 49 ' ~~ t.
Di Lokomotive ist
von 120 km/ td. bestimmt
;)':35 Illdrehun gen in der
'=L~lJ--=--1
o
~i/ .J gekllp\Hllte Schno\lzng\okolllotiH~ mit Rnuchrtlhren üb erhitzer
Icart SchlHldt) der I>c\i.\-Ischon Siallhihahnen gehuut von der
OlHllagllle - Ccntralo .10 COlt tructlou In Hain:' alnt Plerre,
( \ bb, -I lind rl,)
L . Dieselbe Lokomotive W ill' auch auf der Au ·· t >lIung inUttich gewc en.
d \ ~it ci n ig~n Jahren haben die be lg ise hen taatsb ahn cn
en Velterbau Ihrer durchaus or itrincl len von B el p a ir e7e~hafre~en Lokomotivform en I~ufgegebcn und sich die
...0 omot!vbauurten der Oaledonischen Bahn zum Vorbild
g?lI ommen. Bei den ges teigerten Auf orderunz en war es~~ cht mehr mögli ch, mit Kleinkohlenfenerun g auszukommen.
(1\ chon Ro,tflllehen bis zu Ü /1/2 er forderte. Man ist nun-
rne .1' wieder nach englischem Vorbild zum Bau von Loko- I
k~t!ven mit tiefer Feuerbu chs ' für kurzflammi ge tück -
o ;leGUbel'gegan gen und erzi elt dabei in bezug auf Leist ung I
um esclnvindigk cit die besten Erfolge.
k D~e genannte Lu·
omotIv ' ist eine
.l.Taehbildung der
nBreadalban(' _ Klas-It Ider 'aledonischen
a In deren Leistun -
gen im chnellzu".
rverkehr zwischen For-ur d Pb' un rth "'anz
e:onders h 1'\'orru-
~l~ndb sind, WUhrendlle I'h I e "'Ischen taat s-
Zahren eine groß
I k vo~ TaUdampf_
o Omotlven dieser
Bauart besitzen hat di
<re .tellt ' aus-
o . Lokomotiv e ab-
w 'Ichend '1:I' h von I irem eng-
I \ en Vorbild. Rauch-
r
ll I' I~Uborhitze~ (BauartG~ I Inl ! cl t). Alls diesemIIn( I t d I'Z li er uI'HprUn rr ICh
4 "lInd rdUl'c!lInesser r- von
. nun nuf roogl'(j(lert. ,) 11/1/1 ver-
' t I Die LIJklllnot iv hat
.."ell~ ,ben, 0 11- teu rllng 1 i(.
'~ lI e li .D I' I P~en oberha lb der
nmpfzy linder.
\l('r II B~merkenswert ist, daß
kllrbp;~ Hn e. s ' I' der Kuppel-
nl' ger Inge I' gewählt istl~r rner der 'l'I'iebkurbeIn.Jetr !!('t 2- '330 0 nur D... /11 111 , stat t
, /1/111 an d 'I" bkheIn T ( n rI O ur-
lilicl' al
ch AnHi eht der enc-ion 1\ I I . .0hi ' e 1 out ' erg ibt SICh
eraus v . d
werk . orm111 rt er 'I'rieb-
SWld ' I', tand,
einernDr Drehg ·t 11 ist erurlis .her Ballal't mit jeder' itsl}reh~e ~ltrlgsbulanc i er und 131uttragfed r. D s piel des
fol"t I Ie, betrUgt jeders its 191/1/11. I i RUck tcllun z 1'-
biert (l~r; I 'hraub nfedern . D ' I' Dr chgust cll zapfcn "'hul-
2fi nunnie it den Rllustund des Dr ehg .stclles, sondern liez t
.nach v 0 I' 11 C ges .hob n.'l'l'i eb~;l K ~IPP lu h hat g w(;11II1 iche Blattragfcd ru die
I)' e Jc>doch ehr uhenfcdern.
nehm n~ e 1~~ llll art d\': CJberhilz ' rs ist . 1111 Abb. fJ ZII <,nt-
Huß r . D Rau hruhr von 1 (lllllll IIln rem und 127 1/11/1
Ir itz 'rl'rln, urehm esser n Innen jn zwei rllckkchrende Cbe r-
I 0 Ir e f I) ' .litzerl' llll . I ' von den IIeizrrllRen h '1' l1h l'le r 1)( '1'·
. le1zll!!cllP I) t,/I t '), ,, 1 2 I)t? . I' II ..g w ...· .. /11 . 1( ' welt n •cuprru Ire
fj ,
ge~ehwindigke i t von 7'26 11I/. ek. ein. Di e Lokom otive hält
sich hi eb ei auf den mit Gol iathschienen ver seh enen Ob er -bau der belgi seb en taatsbuhnen ga nz ausgezeich ne t.
Zur Zeit best ehen 1·10 Lokom otiven di eser Bau art,
von welchen j ed och nur sechs mit dem Überh itzer ve r-
sehe n sind.
Bemerken swert ist an der Lokom otive di e Einrichtungf ür elek t r ische Zu gb eleuchtung von L'II 0 e s t und Pi e p er.Am RUcken des Lok omoti vkessels ist vor dem F ührer-
haus eine klein e Gl eich tr omdyn am o aufgest ell t, welch e von
eine r stehe nde n zweizyli ndrigen D ampfmas chine unm ittelb ar
angetr icbe n wird. Di e ge mc insruue \Velle macht iooo Um-läufe in der Minute. und die Maschine indiziert hi eb eiIn I '• . Durch ein Druckminderu ne ve nt il e rhä lt di e d asehinc
Dampfvon '''9/m2Druck. Die Dampfzyliuder hab eu 11011/11IDurohm e ser und 126 mm Hub. D ampfmaschin e und D yn am o
sind in ein Gehä use eingeschlossen.
Von der Dyn am o führt j e eine Doppellcituu g zum
. che inwer fer an der Bru st der Lokom otive und durch denWagenzug-..Ied er Wagen be itzt eine klein e Bulferbutt erie,di e ge lade n auf drei tunden trom liefert und währenddes Betriebes von der ~Ia ,;chin stä ndig a uf pannun'" ze-halten wird . Di Beleuch tung er folg t durch untere sic h
,1906.
von G r e s h a mund 0 r a v e n di e an der Ruckwand ~1es
, . l ' dritteKessels a nge brach t sind. Au ßerdem ist noe I cme _, ' . .
eige na r tige. von F. II. T'r e v i t h i c k en two r fe ne • pe~ ::; e­
vorrichtun ";' vorhanden welch e ein Vorwärmen des pelso-b ,
wasser s erlaubt.
Auf der rechten P la t tfo r m ist vo r dem F uhrerhau '
eine zweizylindrige dop peltwirkende Dampfpumpe der !~au­
an talt Otto e h w a d e & 00. in Erfurt aufge teilt. DlOse
I 1· "'roh r-PI.l1l1 pe S:1Ugt "\Va.sser ~'om T T ender a n: n (l?Se a ug derleItung ist bereits ein \ ' orwil r mzylm de r elllgebaut.
durch den Abdampf der P umpe geheizt wird. . b tIn der Druckleitung sind drei V orwärmcr eilige au .
Zw ei klein e zylindri sch e li egen neb en der Rauchkanunel~
zwi schen den Rahmen . Diese werden durch den Ahdamrder beid en Dampfzylinder crehe izt . D as pei sewasser du~chl'
b • bcid Rle-st römt zun äch st den r echten Vorw ürmer in Cl en . t .
tungen , hi erau f den linken in der Ri chtung von ruckw ll~r :;
na ch vorne. Endlich ge lan!!t da . poisewa se r in den .gro
k
en~.
-o n-Rauchknmmervorw ärm ar. Di eser best eht a us zw et 1 !
zentriseh en Blechsylindcr n, welch e an den Enden ~ urc 1
zwei ringfürmi g-e Böden mi t U-Q uersch nitt ubge 'ch °t en
sind. Dieser Vorwärmer wird durch drei Reihen con-
zentrisch angeordne ter R ohre durch zoa en .
Abb. 6,
parallel ~eschal t~te 0 miumlampen f ür 30 V opannung.
Der Uetrlel? z,,~eler ExpreßzUcre a uf der • trecke Verviers~
Br üs sel mit d ieser ungem ein einfac he n Anl age ist bisherbe. tens gelungen.
.
-I. 2H gekuppelt e 'c huell zuglokollloti ve der iign1lisclwn tuats-bahnen, gebaut vou Hen eheI '" ohn in Kassel.
(Abb. G.)
f Di e. ' i t eine Lok omoti ve dur chaus englische r Grund-~rm . D IC EntwUrfe ruh ren vom Vor tand dos Maschinen -(he~ ste ' der ltgy pt i chen taatsbahnen F. H, '1' r e v i-t h I C k her.
. Di e Dampfzylinder lieg en innerhalb der Rahmen E s
sind lt ~ßere und inner? Rahmen vorhanden , und di e rr~ieb­
achso 1 t au ßen und mn n g-elagert . Di ese um st ändlich e.
nur noch a uf . der. großen W e tb ahn in Engl and vorkom-u~ende !~auwCl e bildet bei Kurbelbruch an ullerdinz: g ro LlelC'herhmt. b
Da. Dre~lge ~ell i. t se it l ich verschiebbar. D er Dreh.zl~pfen !Je"t III ellle lJ.! schwingenden Lager, dessen Auf-h,tngung das G e ~ell m der Mit tell uge zu erhalten such t .HUckstellfedern . Illd dah er ni cht vorhanden.
Die 'e hr ti efe F euerbuch se li eO't zwi ehen Trieb- nndKuppel~eh e. . 23 . messingen e Feu ol'r ohre sind a n der !<'euer-hUch ~ . el te mIt Clser ne n nrandrin " cn ,·cr seh en .
D ie p i ung de K es. eIs er folg t dureh zwei Inj ektor eu
I' ., 1' 1' L'ln 0',;-Der äußere Blerhzylinder liegt a u ZWCI III ( e ' Der
ac hsc a ngeordne te n Trilgern um R au('hkamlll crbod en . . , 1
. BI I' dcr i . I" T för izen RID",clinnere ec hzy 1Il er ist m it uu ge llle te te n - 0 1 Jl\ e '"
verst eift.
Dieser Vorwärm er ist d .rar t in d er Hauchkal~lnt:
einge baut daß di e Rauch trase zunächs t d en inncren z.ylt I1
1
( Oll
, b 1 nke lr elvon r ückwärts und vorne durcb strümcn uunn UI k-
und durch die R ohre des Vorwilrm ers wi ed er nach r UC
w ärts und von da in den chlo t "ela ngen.
D as peisewasser t r it t vorne unte n in den Vorwnrl
lll
i rund verläßt ihn r ückwärts obe n durch zw ei R ohre we c ic
zu den Rü ckschl agventilen fuh ren.
Diese Vorrichtung so ll eine seh r sta rke VorwllrJOung
des peisewasser s zulassen.
E· I ' I .' 1 I' v -wä ier an (kri..lgen tu m ICierwcise Ist ( er O' ro J' ' 01 " , rn . ,
b I [' ehs we lRa ussrcste llte n L okom otive so gebu ut, (Il J CI' vcrsu d -t
a uel l als berhitzer fUr den Arbeitsd lllllpf verwen 0
werden kann.
. c l'Ohne Zw eifel wird durch d iesen vi erfach en Vorwürlll 1
1 1 I k t ' bed eu teD((er thermisch e '\Virkun gsgl'llrl ( er ~o 'omo Ive \ ];T: eb I · 'I' '1 I co ' r ,\ .Irlnver e se rt l a ell1 "roßer el so ns t ver or . .1-'b
'd I eh r vl egew onnen wird. Dic Einrichtun g- i,;t Je oc I S . '_tcilig und dUrfte im U ' t r iebe hllufi 'Y. eh wie r ig kcltc nl CI tn. . 1 t e r an'"ge ben. V 'r:\uch s 'rgpllIlisse k onnten leId er n Ie I l'"
worden .
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gel' inge re Dl'Osselun g d l'~
Vi;lIigkeit deI' DlImpfdruck -
Abb, 8.
Abb, 7.
kann. An diese Dampfleitung ist j edoch ein mit RUck-
sC~ l l ag,'en t i l ver sehener Ans chlu ß vorgesehen, der in die
~lItte des Il oehdruckaylinders m ünd et, Infolgedessen erhä lt
der Hochdruckzylinder, selbst wenn die Ventile ber eits
geschl ossen haben, noch Dampf hinter dem Kolben, Es wird
hiedurch der sch ädliche Gez endruek (1es vom Verbinder
her VOI' den Kolben tretend en Dampfes aufgehoben. Di c
Lokomotive führt daher eigentlich mit den Niederdruck-
zylinder all ein an , und die Hochdruckkolben k önnen einen
schädlichen Gegendruck nicht ausüb en.
Die Bauanstalt teilt mit, daß sich di ese Anfahrvor-
richtung bei dem 14 tägigcn Probehetriebe, dem die Loko-
motiv e vor dem Versand nach Mailand unt erworfen wurd e,
ber eit s durchau s bew ährte. 'Wührend dieser Zeit fuhr di~
Lok omotive auch bei gl'ößter Belastung unter ~ 00 bis 600
Fällen an standslos an.
Abb . zeigt die Anordnung der Ventile an den Hoch-
druckzylindern. Di e vier Ventil e, zwei für den Einlall in
der Mitte und zwei fUr den Auslaß an den E nden, lieg-n
in eine r Ebene und werd en durch die bereits e rwähnte
Huhkurven stauge bewegt, Nach l\Iitt eilung der Bauanstalt
sin.i verhnltnismnßig schwache Federn imstand e, bei 300 bis
350 Umd rehurigen in der Minute einen zu verl ässigen Ab-
schluf der Ventile, die übrigens nur 4'4 J.'[J wiegen, zu
erzielen. Abb , D g ibt fUI' FUllungsgI'llde von 2i) 40 und
(jÜ'I '11 im IIoehdruckzyIind er die Ei11.- u,nd :\.usst r:;lllquer -
schnitte. Die mittlCI'en DUlllpfgeschwl1ldlgkClten sl1ld fUr
eine Wllhrgcschwindigkeit von 100 klll / td. beigesetzt. Bei
der im Mittel in Anw endung komm end en FU]]unIT von 400, "
g ibt di Venti1st uerung nur die O'(ifache Dumpfgeschwin-
digkeit , welche bei Verwendung der bisheri gen chieber-
' teuerung Iluft l'itt .
Die hi 'durc h er1.ielte
Dampfe: erzeug t einc grüllere
di e bekannte, nlteste von
welelw upim' (Hl'nen de..
eine (I/I'null" fl'cirrerrebcn
'" 0 '"in den VCl'bindel' gela ngeIl
Die lI a uptabmesllunfTen dCI' Lok omotive sind :
Zylind enlurehm esscl'. .+ f)7 111 11/,
KolJJenhu b (j H()
Tri ehraddureillll'ess'cr: 190:)
Laufraddurchm essei' . . ()1-R d ' D .,
II stand der ge k uPIll'lten Aehscn . :10:)0
Gesamt cr Rad stand - (lI '3
G / ; "
' e.'amte lI eizl1 llehe, feuerberührt 11'+·() /II~,
Hostflüehe 2'2 "
Kesscldl'llck .' " . 1'" I. / }~' '.rJ I:I/I~ ,
Dien:tgewieht . - GOT ' . l,
...eergewieht. . 49'5 ~,
" D?r dreiachsige T end er mit 13' 5 /II~ Was ior inha lt und~~cm II llSsungsraum für f) t Kohle wiegt leer I (j ·ü t und im
li Ifn ste mit "ollen Vorruten 35'() t. DeI' Tend er ist mit seit-
e ien Laufbrett ern ausgerü stet.
'i ')/5;,:it- i" gC k ~ l l l'e lt~ \'!or z)'lilld ri go Vcr llll ll d · ~ch llc llzugloko llloth·c I
gch t 'lI t z ~ c hcr \ clltl ls touc r llllg der preul llsoh en Staat. bahnen,
uu 1"0 11 der Hnlluo l"orsclton . l as c h i ll en hl\ u .A k tl cn . ( ~ cso ll cha rt ,
(Ahb, 7, 8 und !I.)
Ein e cr leiehe
üLukomotivc mit
p ?crhitzel', Bauart
I e I 0 c kund zc-
wöl I" l:>
U In Icher ehieber-
8teuerung war im
.Jahre 1904 in • t.
Loui,s au gestellt.
} Entgl'ge\l der bis-
I.erigen AusfUhnllJCT
sInti e
. an der uusze-s~el lten Lok omoti\,c
di .. 1
· l' 1 rec er d ruckzv-
h\lder I 'nac I m nen
verltI' egt da . ich bei
!eser .\ nordnun rr
eel
n
'b\loch etwas °besse,'e r l\Iassenau sgl eieh
rgl t , . .
1 '11 .. e ein lI oeh- und NI ·derd r uck zy linde l'11 uen I it d .
· ll1 cm zllg'ehöl'Igen Schieb erkasten
e11
n Guf.lstuek. Heid e Oul lstu ck e ruh en auf(em VOr I I~H. ne a s :>Ilrrenmhmen ausgeführten/lUptl'ah men.
. Die lJochdruckz ylind r besitzen Ventil-
st ueruncr}J T'~\'I' I 0' >/lUIlI't J e n t z, di e Niederdruck-
:tJ .~n( CI' l{olbenschiebCl' 'mit äuße re r Ein-
s rOInung.
I) 'l , Die teuet'ung ist nach II e u s i n z o I'
· sInn li I " '" .der r ~~ leß'ene c Ii...-zenter betr sibt mit Hilfe
di g.ewohnllch en ch win rre- und Voreilh ebel
e Inne, I' I bS'} . b I legenc en Nicderdruckkolben,
, uo er V I J ' b
ein II b' on. ( CI' C .lIe ersc hubetange nimmt
WeIT e I nn t schwIllge nde r Welle die Be-V()~l1.~lfLb und betreibt mit Hilfe eines eige ne nIloef~ ie cIs .vom Kreuzkopf des äußeren
1 ~~ckzyllll(lers di e chieberstange.
fUr di Je chiebers tlllw e ist nach Abb . 8 mit Hubk urven
deI' I:, .Bewegung der Ventil ausgerü stet. Dur grüßte Hub~ lIeberstange b tril"t 1:)6 /1/111.
V . )ureh g eirrnete B~messung der Übcrt rasrunzs- und
oret!h bel . I '" I ' ' , I " d ° T' 1tlru 'k. ' S m , (J e teucrungen de I' Hee 1- un lee 1'-
illl II zyhndel' gegen pina nder so yerstellt, dal l einm' i
"ullun g
ein. ochdruckzy lindel' VO\l 400/0 im NieeIerdruckz ylineIer
sin/ ' solch n \'On 74% entspr icht, Die g ri'>/Ite ll FIlIlun gen
bis B~'~/I 1I0chdl'uekzy linder (j , im fieden ll'uckzy lindcr 9
o·
P 0 ~ I s Anfllhrvofl'ichtullJT ist) 1'1'1 h '"kl . s. e c gewllhlt dnreh
elnp\l V I' I '
wird du I) I': C 11 (' JeI':; 11m Bügl el'
, reh w leI\(, l ' l'sseldampf
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.ch a ub ildcr und ge tattot bei g leicher L eist un g ger inge re ,
wirtsch aftli ch ere Fnllungen.
Die A nwend ung die er te ue rung an einer Verbund-
lokom otive mit gl"OlIem Verhältni der Dampfzyl ind eri nh alte
ist ni cht gerade gi lick lich . da in~bcsonders bei eine m
K esscldruck von nur 14 At m. oh neh in . eh r z roße F üllungs-
srrad e zur Anwendu ng k om men m üssen. we lche di e , 'c h ieber-t:> ' .
ste uo r unz genugend vollkom men zu bi et en vermag.
W ~rtvoller wä re di ese teue runz f ür eine Z willi ng-
lokom otive mit hoh en Damp fdr ück en und g roße m D ampf-
;r,)'linclerinhlllt in sb e ande rs aber für Hei ßdampflokom otiven
mit hoch überhitztem Dampf. I n Erkenntui di ese mst andes
hat au ch di e 11 annoversehe laschinen bau - Aktien-Gesell-
schaft noch e ine ande re 3/3 geku ppe lte 'I'end er-l lei ßd arnpf-
lokom oti ve mit d ieser 'teuer ung ausgerüste t und in Mai-
land uusges tellf deren Beschre ih ung weiter unten folgen soll.
O be r d ie Lcistu ngcn de r Lokom oti ve i t wezen ihrer
kurzen \ e rwe ndung im Betrieb nicht vie l bekannt ge-
worden .
Bei e ine r Versu ch ·fahrt m it einem Zug von 40 eh sen
IIl1d 339 t Wagengewicht kon nte a uf einer 361.' /n la ngen
nah ezu wagrech t n trecke eine G e chwind ig keit von etwas
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• _nter ..Annahme in " Wid erstandes des \\'agen zuges
V UII o' ! '..g/.t·", ). '.lIld der L okomot ive von 13·ß '''!J/t'' '*) erhä lt
man ~! ne ~ndlz,erte L ei tung von 1250 F '.
\hnhch e und auch g l'iillere L ei tu ncen erzielten di e-
se ihe n Lokom ot iven mit ewöhn licher 'chieber steue r un O'.
F ür ein endgu lt ige rtei l m üs en dah er we itere Versuch~­
crgebn i. e abzewartet we rden.
Im . übrigen ist über die Grundform der a u 'gestelltenLoko~not l\'e zu bcm srke n tla~\ die preußi sehen taatsbahnr-n
derzeit 1·10 davon he itz en . Ei n T eil ist mit (lern Pi el o ck-
sehen berh itz er uuseerustc r.
Di c a nge ch riebene H öch .t zc eh windi zkcit ist 100 kill
pro Stunde. '"
B ·i den . ich ncl lfahrvor uchen auf den Vers uc hs trecken
Mari cnfeld -Zo s 'n k onnte nu r eine Höeh ttre .ch windiz k eit
'" b
von .12?·5 ',,111 /:' t d. er ;r, ie lt wc r den. Die Gangar t soll k eine
hcfr!ccIt g ntle ge we:cn e in.***) D agegen ha t di eselbe L oko-
motIvbau art "pä ter auf der. treck Ha nnoyer - panclau eine
lI ilch ,;t<rc chwi ndigk it von 143 erz ie lt und (Iab ei eine n
~an ;r, I'lll~i gen Gllng gezeigt.
BCl der Erprobu n O' de r III ' t. Lou is llu"gestell te n
Luk oltlotive di c" I' Rau art au f d ' I' PrUfanll1.O'e d er P enu -t:>
. *) \ ' Oll I~ f) r r.i .. : Die Bewegun gswidersliillde de r Eisenh ahll -t ;lhr~ell l;e und ehe LeI tu n~ fähi .keit de r Lokomoti ven . "Zeitsc hr. d.
\ ..rein, d ut eh. I n ~. " n lll-!, ~cile 10.
**) I. e i t z m:l n n: .\:bn lIflihrversucbe mit d rei versc hiedenen
LokomotivgRttungen. Verh andlu ngen zur B('f. des Gewe rhe flcißes
1 ~ IO li , li eft 11.
***) .'chncllfahrvcrsudll· nlit ll a l1l l' flokol1lutiv,>n. ~Organ fiir For t.
chritto dcs Ei 'cnhahnw 'sells- 1U05, -'eitt, l.
Der mitall sg est ellt vierachsige T ender hat di e nurmale
Bau art der preußisch en taat sbuhnen .
6. 2/5 geku p pe lte vierzyltndrlge rcrhuuII· Schuellzu 'lokon~lItl.~·~
tler u n~a rischen Stau ts hah ne lI, gehuut " 011 der , I IL.;c h l llen fa !l11
der ungnrlscheu ·t a atshah llc u in Budnp e ·t.
(AhiJ. 10.)
Di e a u Ire .tellte Lokom oti ve gehört einer g anz neu eu ,
e rst i~ di esemt:>,! ahre fert~ggestel1t~n B~.u ar! an . Diese Ub et~~I~I~
kräftige Atlanticlokom oti ve hat e in g'unstlges Ausseh en
zeigt verschied ene b em erkenswerte Einrichtungen.
Di e Ho 'hdruckzyl inder liezen inn erh.alb der Hahm en ,
di e Ni ed erdruckzylinder au ßcrhulb . nmt liche Kolben b?-
treiben das ers te R äd erpaar der g kuppelten Achsen . Die
Kurbeln. der Dampfzylinder eine~ ei te sind . um 1 0) ~el;
ste ll t dIe rechte und linke Mas ehmen gl'uppe Jed och um 90 '
Die Kurbeln der rechten eite eil en vor.
H och- und I ieclenlruck;r,ylinder besitzen K olben-
sc h iebe r. lJi lt ullOl'e n G egenkut'beln bew eg en in gewöhn-
licher 'W eise eine H eu in lY e r- teu erung, wel ch e die icd er-
drllckschieb el' unmittelbar b etreibt. Von der nach ruckwll~ts
ve rll lnge rten Ni ederdruckschiebel' st ange nimmt e in genClg t
li egender zw ei armi :-;er Heb el di e Bew egung ab nnd Ube~~
tt' llgt sie unmittelbar a uf di e Il ochdrucksehieberstange. I... :;
ist hi cb ei eine ge r ingl' Verminderun g des ch iebe r h ubcl!
vorgeseh en . .
Di e K olben sehi l'bl'I' h ab n fUI' j ed en Kol?en .~ lIl en
c in;r, igen lJi chtungsrin g a lls Gu ßci '1\ . (11'1' durch e lllen tahl -
I ring a use inande r geh alt en wird. Di e K olben schieb er hab en
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ll?ßere Einstt'iimuu g'. Die Schieber b wegen sich in g uU-
~I.· .:rnen BUchsen, an deren ganzem Umfang die Dampfein-strlJmk~nille mit ~chriigg sste llten Hippen einges hnitten sind.
DIC Anfahrvorrichtul1"en nach Bauart der uugari chen
•'.taat 'bahnen sind in das G~fj rück der ~Tiederdr uckzylinder
• elng~baut. Die Anfahl'volTichtung kann vom Führer will -
k UI:hch Verwcndung finden. ie ge wllhl,t den Hochdruck-zyl~ndern eigenen Auspuff und führt den •Tiederdr uck-~yltndern Kess eldumpf unmittelbar zu. Die Anzuzkraft istI~dessen so reichlich, daU die Anw enduug der Anfahrvor-r l.~I ~ t u ng nUI' selten und nur fUI' di e erste Umdrehun g
nutJO' wird.
Heidc Aufn ehm er sind mit ich irhe ita vcnt ilen aus-
g 'rUstet die bei borschreiten des [ ruckos von / Atm. I
abblas sn. Für den L erla uf besitzen ll och- und J.' iedc r-
dl'Uckzylindcr Luft.llugevcntilc. ,
D I' Kessel hat eine breite Feuerbüchse mit nahezui~;lu~rati "ch eJl1 Ro!. Die tehbol7.ell ~ sind aus Kupfer und
lo:sphorbronze. DIC Feuerrohre von 02/11/11 äuß erem Durch-
messer habon eine Lnnae von f)250 /lI/li zwischen Jen Robr-
\V/tnde I' u f A k b V I k . l' l'1: n. ' n n rrohre (j 111111 \ nnr st är e. SII1( In (IC
1 e.uerbUchsrohrwaud eingeschra ubt und I·ingew'alzt. 11uf der
eIte der RUllchkammclTohrwand hciderseits mit Murtern
v rsichert.
\.chs e betrugt jedorseits 2[, nun , Die Ruckstellung wird hier
durch eine ohruubcufedcr erreicht.
Die Lok om otive ist mit der Westinzhou ebrcmsc ver-
sehe n. • itmtliche Lokomotivrader 'ind ge bre m it . Die Auf-
hänzunrr d ' 1' Bremsklötze für die rückwärtige Laufachse
hat Ge)~nke nach a I'da 11 , UIll dem Seit enspiel der Achse
zu entsprechen.
Der Bremsdruck ist so bemessen. llaU die beid en
Drehsrest cilachsen ein en Klotzdruck von [)Oll/O des chiene u-
druckes, die übrige n ein en solch en von 70 ' /tI,,~es . ch~e?en .
druckes erhalten. Das Ge. tllnge der Bremse für di« '1 rieb-.
I"upp cl- und rü ckwärtige Laufachse ist vereinigt.
Di e Zvlinderkcsselbleche sind aus Flußei sen , dessen
Festi gkeit 36-42 I.-g/1I1111 2 und de sen Dehnung 22 '/1} beträgt.
Di e 'umme der Festigkeit und Dehnung mußt e mindestens
GI ergeben.
Di e Llln" snüht e des Zylinderkessels haben Doppel-
In .chen mit j e dreireihi ger Nietung. wodurch di eV erbindungs -
st elle eine Festigkeit von 6% des ungeschwächten Bleche:
erhnlt.
Die ge k röpfte Triebachse besteht UIlS Nickelstuhl mit
iner Fe tigkeit von 55-65I.-g
'
1/l 1l/ 2 lind eine r gering,;toll
r ont rak tion von 40 0 / 0,





'I'riebrudcl' . 2100 ..
Laufräder des Drehge teils 1040 '1
:: rilckwärtigcn Laufräder 12:?0
, I ~200RadstanJ der gekuppelten Ac Isen . -
des Drelwestells . 2400 ~~ '" I,n () ,_e amtet' Hudstand .
\ 'serber llhr te IIpiztlill'hc der Huhre ' :!-l!)'2 111~,







Die Radreifen sind aus Chr omnickelstahl g~fe l' t i gt.
Da ' Lazereeh äu e del' rückw ärti gen Laufachse Ist :l US
~tahlguß .
Die Hau ptubmossuugen der Lokomotive sind nach
~litt eilung d l' Buuanstnlt:
Durohm 'S'CI' der Hochdruckzylinder .
•Tiede rdruckzylinde r
.,,, -
lIub der I' olb n
Dur ohm esser der
- .,
Ge amte wusserberllli rte
Hostflilche
Ke seldrnck .
Di n ' tge wieh t .
R ihuugsgcwil'llt
Le 'rgewicht .
Die lTegenwil rtiO' 7.Uliissige Höchstgcschwindigkeit ist
okill td . .
\1. Grull<lIage fUr lIen Entwurf dieser Lukom,otlv -
ba uart wurde di · Fiird crung ,ines . chl1l'llzug ' 8 \'on 300 l
"ff All der ltuß ren Fou rbüchse sind zusammen :?O Put z-
o nung n vol'!lllllden.
Am ' r: ten 'ehuß dr-s Langk I"S Is ist der Dampfdom;~ntergcb racht . Er enthält sincn Fluchregler mit Vorschieher .
, ?r Heglerh obel ist nach ältereu. Vorbild un der RU ck-
s He de I' b . . b IA r "eu 'I' üch 'P fUI' S itliche Bewe<'1IJ1<r IlII"e rac it.
t 111 Dampfdolll sind zwei Sicherheitsventile "mit unmitt 1-)urer j.', I b I I
.e( er e a 'tung, Ballart A s h t o n, vorh IH en.
· l?1 1"euertU r ist durch zwei wagrechte. auf Rollen
v rsclu :bbll1'P Doppelbleche eebildet.
mit .1 I O'epl'('ßte Bauchl 'alnlllNtill' i t dupp Iwandig ullli
, Inem inneren chutzble'h v r: ehen. Der llullpr Rand\kv)l r ~1 durch 7.wiilf Itio"el g .dichtet. Eill(' kegelfiirmi ge \ ' er .
eldllng J' . " I ' r . I dlent zur Vcrlllinlierung (es Lu tWI< er stall p S'.
· .Das BlaSl'ohr ist v'rstellblll'. Di Huuchkamlllel' 1 t
m..
t
eillem I"unken ieb v 'rsehen, dus obel'llllib (I l' I"cuerruhl'eW'IO'r ht I' ,
, I ~gt.
IJus 1;' llhre l'! llI l1 , hllt ein kcilföl'lI1i" gestaltt'! , \ 'urder-
wanll T I b . I '?U . elen <I I' gewühnli 'hen usrllstung I t au' I elll
p llnOrnet l' nil' ngub d· Aufn hmerdrud" und in
\llllC' hk I f . I Ialllmer U t erdllnnung,llIlz Ig I' vo~ wnl . 'I~ . , .
Von .Dn · zweiachsig' Dr ·hgestl·ll Ill~t 1'111 sClt bche • plCl
b, . .Je 30 1ll 11/ die Rlleht 'llunlT 11'11'(1 durch Blattfedel'll
esor!!:t. b
W . b Die rU 'kw! rtig Lauf h. I' hat ch büchsen; Bauart
'>3 h doren F'llht'ungl'n uach einen Ilalbm 'S CI' VUll
- , 0 0 /)/11/ "wölht Rind. Die Reitli 'he Vl'I'sehi cbul1:; die. 1' 1'
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\ Vagengewicht auf wagrechter treck e mit 100 km/ td.an~enllmmen . Di hiebei verw endete Kohlo hat sechs facheVenlampfull ~. Die indizierte L eistu ng ist hiebei 1300 bis] ~:)O 1'8.
Bei eine r Ver suchsfahrt wu rde auf der tr eck e Preß-hur~- Budap est auf wagrecht er trec ke mit einer Zuglast
von ~51 t die Fahr~e chwin digkeit von 110 IOIl /Std, dauernd
eingehalte n. Bei V erwendu ng der Wider stand swerte vonB a b i e I' würd e sich hieuach eine indiziert e Leist urur von1870 IJ" erge be n, d ie mit Rück sicht auf die mittel;iiLli " eKohle sehr gUnstig zu nennen i t. n
Di e Lokomotiven werd en für den Betri eb der chnell-
zUge ~wischen Bud ap est und Preßburg Verw endung finden.Auf di e 'e r treck e k omm en länzere teisrunzen von 3'30/.T f ei K'l 0 0
.nvor. r ur au eInIge I ometer vor Preßbure ist eine Ste ic un«
/
h b nvon 7° ou vorhan den.
~ _ Bei . den .Gese hwindigkei tsprobe n mit Zuglasten bi s
zu I?t wird eine Höch tg chwin digkeit von 142 /" /11 / td .er reicht.
Bemerkenswert i t der T end er , Bau art V a n (1 e r b i I t.der ers te die 'er Bauart in Europa.
.
Der zyl indrisch Wasserbeh älter ist vorn e zur Auf-
nahrn e des Kohlenbehnlte rs sch räg abgeschnitte n.
Da.' Untergeste ll ist einfach. zwci Blechl nng strnger
sind am Wasserbehlllt r unrnittelb ar anzen iet t, der selbst
als Trngcr benützt wird.
.
Di e Ach sbu ch sen der Drehgestell e eine r eite sinddurch Stre be n unmittelba r verb unde n. Auf diese LilngstrUger
stu tzen sich j e zwei quergeste ll te Blattfedern . Diese wer<~en
von eine m ll-fürrn igen Querträger belastet. der mit Hilfe
zweior Reibeplat ten unmi tt elbar das Unt er gest ell tr ngt. .Der Wasserb ehälter hat im rückr nrtigen 'I'ei I je zweIhinter einand er liegend e längliohe Füllöffnungen. Der T end er
ist beider seit s mit Lau fbretter n ve rse he n.
Sllmtliche Tend erräder werden d ur ch
housebrcmse gebremst. Der Bremsklotzdruck
des chi enendruckes.
Die Hauptabmessungen des Tend er s sind :
Grüßte Lange des T ender s , . . .
Entfernung des Drehzap fens
G l'üllte Breit e des Tend ers
n Höhe ; n
Raddurehmcs er
Rad st and der Drehrrest cll o
1... ie rgewicht .
\Vasser inhalt . .
Gewi cht des Kohl en vorrat es
Dien etgewicht bei volle n Vorrät en
(Fortsetzuug fol~t.)
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 5 '3 v. HJ06 . Die Gegenwart steht im Z.eichen de r Tllch nik. Heul e hab,·n dieüber die 5 (Woche )V I Philologen , .lu ris ta n un d ande re, deren Bild ung eine sogena nnto. n- ersamm ung der Tagung 1906/1907. I . . I . k ' " f I T I iker alsS IUlI llUJl StlSCie is t, ceinerl ei Berechtigu ng mehr, au ue n er 111all/stag den 1. Dcsember /90U. I f dochsogena nnte n " Bana use n" hora baublicken, tun dies aber liin lg ~I: Der Vere i n ' vor~t eher " ' t elJ vertret er , Herr Prof. Dpl , Che ur. ob woh l sie oft ge nu" den Aufuaben nic ht ue recht wer, le n k ün nen, b,'llosef h I " .. I' I ' , '"'.
.0 , e-
.. ·'1'.1 ist et'
. , a u u)', crut net UIII 7 Uhr ahends d i« zah lrcie h besuc hte Ione n es auf I aton, nich t aut " orte unko uunt , nverstünu IC I\ ' IJl'sall lmlun!!, begrüßt die anwe-enuen (:liste vor al le n den l lerrn I I 1 ß zuwei l I . I 'e ise seihst
~
. (U ier, un z ei eu, wenn auc I Jet zt UUI' gauz uusna 1II1S\\ • ,\'ortraaend I' f I · L ' . .., ',' I '
.. I leh r Ills
• 0 ~n 1'0 es. 01' Jr. u n g e vom eidgvuössischc n (' 01)'- 1 rzte 11m • IItudol"sc he r d rartige Außerungen tun. U Il1 so Itcehuikum 111 Ziir ich (Beifa ll), und führt dan n fort : heu tzu tage auc h 1\11 de n nic ht h umanistische n :' -hul en die lIihlung des
.. user geeh rt r \'or .tehel", lI err Guuer al '( m;pekt lll' Ge r s Lei ( ; eistes keiuesweus vernachlässigt wi rd, Eine der eh!idl ichstl' n •'nc~ "hat uns bei i Al hied ..
' . k . \ '
, 1 I heul e 111
. , u neru l,C reue von " leu versprec he n, daß so oft ihn Wir ung" n jene-, or ur teils ist de r Vorra ng, ue n noc I51'111 " u.g in d I' Zei t s -ines Ur laubes, wenn auch nur I'or~l,,)r"'ehend man chen l.iimlern de r .Jur i, t , 11, t i ll vi I'n so lc hen (: e lrieten des~~.uh W ien führt, er e gewi ß nic ht verabsäumen wird in ~lIIso re; ütre utlic he n Leb en s heh auptnt, d ie de m T echnik er lInhoimfllll en so~ .l ten..• ItlU zu. ersche.ine n, um eiue unveränderte Treu e zu un se;em Verein e U nte r a llon Z.weigen der T ech nik herrsch t Einigkeit d ru belrzu bewClsen. Em solc he r Fall ' t h . d llß tiie oina nder unter5t ützuU mUsso n und daß sie ihro Z.iole ~I.I't' d L IS eute C1 nge t reten, und wir s ind da- I' rleml In I' age nn ereln Iloch I t JI \\'I'SSellscllaftl'l cllür ll asl's all-.'t rübe ll olleli, l'llde ln dl'e bloße ',mp l, ve re Ir en errn Vorst eher Iler sönli eh ~ ~nochmals sa"'en zu kiionen " h . . ' I) 1 .. en au ch der. . " . ' \\ le se I' wir seme au~!!ezei chnote Kraft lmmor nur al s urRtes tndi um ge lte n da rf. a Jer mu SSvernussen u (I I' ~ I .
. . . . I " J)er letzte re, u Wie se Ir wIr un s üb e . L' h' f ngellleur un d der techm sche ( honu ker eman{ er ergnnze n. . I(Beifa ll.) I' sel u r.rsc eme n reu l·n." k , . b d ' . I t S' I' mu ß SIC Iornlllt ohne di e I lt lfo des rster en un u lIIg t III C I nu ,J)er \ ' . t d
. I .. d K . . d k t kt'lvell Fächern er-01' SI zen e verkü ndet d' 'I' d m\lll es te us o"'cn ugen e onntlllsso 111 e n ons ru
., k L
.. . , le agesor nnugen dor näeh st , IlI"uchentheben \ ersamml ullgen und fllhrt dann for t. werben um in der Fallrik nic ht n ur nuf das Lab or atorium besc Iral1\ " . cl .
.'
. .. 11 die Leituu~" "I' I"er anken cl n heutigen \'ortra'" un sorer rühri"'en F ach , zu hlClb en , so nde rn 1II den Helrl b zu konIIn n, e\ontuegrUI f" eh' b " " . L' b ' k . b h k" Z I 1 I' Ilt nisstJn knlnenlpe ur emlO, in e 'ondors de re n Obmanne . An liißlich des Z.u- ollle r r a 1"1 ' 11 erne men zu ' onnen. ..u 80 c HJI\ \.en .sa mm.enfalle ns eine Fachgru ppenab endes mit der Vollver alllmlull " di e Che mi ke r früh er er G ellt~rati on en bi tl etwa Ulll d i ~Iitte d es vo rlg CI11 I I d
'"' \\. ' I sie zner~t111 SIC I er F achgr uppen- Ohmann zum " 'ol' le ge me lde t:' Jahrhunderts ausl'hließ lich au f pr akt isch e m ege, 1Il ( em .Herr I'rofe 01' lI an s Fr eiheIT .1 t1 P t n e l" v. •10 n s t or f f: al s Lehrl ing ode r Gehilfe in \line F a hr ik ei nt ra te n. ~)a~ fii~;:~I':l: :;" lIoehl"ere hrt ur Her r Profe <01" Frl auben I'e Inl' d ß . I " .. a lle rd ings oft zur Erw erbun g g uter Erfahrung n un d zu er ess 0,, . . , 1', a ICI ,,,Ie IIll I . b d t le · L e Ir'• amen unser er F ach gru ppe bes tens Ilegrüße un d Ihn en dank e nil' Ihre in de~ Fahrik ~tion , ahe l" o ~t ge n ug muß ten sie dll lefl .~ ; u en~ : nd,' r•.nlluße rorde ut liche Lieben sw iird igk eit , mit deI" ie un ser er Einladung ge ld In de r I' 01' 111 \' on :\h ßerfolg en zahle u, wa ' I re~ lll~ I au ,"ork:un,nach" ek omm n ind t t " ß c: rUnd en auc h b i wisseu schaftl ich hur vorragelll en .' Innern, ' r Z uer gro en Eu tfernung, di ll 'i e 1'0n \Vi nIrennt. Es fr eu t uu se i I' .. '
. di e ihre Id een iu die Fabr ik pr a: is ulIIselzen wollten .
.
. 11 ' ) , le \11 un ser er "hUe zu se he n. \V ir sohen,
. ., I . '10 Indu strienIn \lien elllen hervorragen den T echn ikor , e ine n hervOrra!!OII{lell ' I'ocll- Sc ho n dam als ha U n alle rd l1lgs ellllge c lom l~ { I JI . ' •. I . h L' " 'her a lJer llSno ogen und L ehrer der chem ische n T ecllll ologi e VOll deIn \1'1'1' alle vo lle n An tml an de r l~ n twICk lu ng dllr Illec IlIllI; C en .' lle , . I I'I h b '
. . I CI ' k I · ' o lcher so I!{e ern t a. en. ".' ir bekenne n un s alle als 'ch üle r VOn 11111ell. ~. ' e 'l e l l ~, ,"I e war en ge ra de dlll, \11 Ile ne n dam al s (er leml er II s s kh I .~ .'
.' j ' (' iibenzuc 'er'nn s erz \('h, t WIllk omm en ." Lebh af ter BeifalL) welll g zu sa"en hutte, wie die . lctallO'cWlllnung, • 10 , I 'sche l"2 ]) V fabrikation , d ie GaBfa hri kation u. . 11" . Ander o In dusl r ien c leml k :'. ' . e r .. 0 ~ s i tz ,e n d e lad et nun Ilcrrn Professor \)1' . L un ge l' . h' lIlllwer SOI n, den angekundl!! len \ 01"tr3" zu hIllteIl ' I) o s 'l. IISß 'k Art wu rd en dam al s k au lJI a ls . olche he t racht.·t llIH 111 rell' • .~ " . " ., . mm enWlr 'e n





damit in Verhindung stehende Ersetzung der Dampfkraft durch ' Va ser-
kraft, Dafür giht es eine ~Ienge von Belegen, AlU wichtigsten ist die
Beschaffuug von stickstoffbaltlgen IJiingmitteln 8US atmosphärischem
tickstoff, wofür die klassischen Beispiele die von Adolf Fra u kund
, ' . 'a r 0 ge chaffene Industrie des Kalkstickstoftes mit seinen mannig-
fachen Verzweigungen und die Darstellung der Salpetersäure nach
Ilirkeland und Ey d e sind.
ndererseits hat aber auch die Chemie dem Inzenicur unschätz-
bar Beihilfe geleistet: als Beispiele werden augeführt die prengstotle,
der Thermit, die Ausbilduug der Gasfeueruug, deren neue te Phase
das ,,~londver1ahrt'n" ist, die Konser vier ung von Baumaterialieu, die
Verhesserungen in der Qualität des Zementes und die Fortschritte in
der ~Ietallurgje des Eisens. In dem letztacnannten Gebiete haben
österreichi ehe Länder seit uralter Zeit immer an der pitze gestanden
und dieses Land hat bis auf die Jetztzeit durch Tun ne r und seine
,Tnchfolger ei ne de r fü hrenden Rollen behalten.
• 'achdem sich die stürmischen ileifallsbezlligungen
sauunlung golegt haben, schließt der V 0 1':; i t z e n d e um
abends die 'itzung mit de n \\' orten:
" Ich wollte jene n Herre n Vcreinskollegwl, welche nicht engere
Fachleute sind, mitteilen, welc he große Bedeutung Ceurg I. u n g e für
die chemische Technologie lind die chemische Wissenschaft hat. Ich
bin de sen enthoben, denn Geor" Lu n ge hat Ihnen seine Bedeutung
in einem geistreichen, fesscl nden und inhaltsreichen Vortrage klar vor
Augen ge fiih rt. (Bcifall.) So oft er IIls Tochniker im allgemeincn ge-
sprochen hat, hat er uns zu Her zen ge sprochen, und sein Thellllt war uns
außerordentlich sympathisch. ,'ympathisch zunächst darum. weil das Zu-
sammenwirken von Chemikern und lInderen Ingenieuren in unserem Vereine
ja geradezu in idenler\Veise gelöst ist, dank Ihror Kollegialitlit, Sachkennt-
nis und Unparteilichkeit. Aber draußen bribtesnoch ,"ieies zu hessern, und
der Ingcnieur-Yerein wäre berufen, auch hier werktätig einzugreifen.
1 Tiemand war hernfener darauf hinzuweisen als Georg Lu n g e, der
aus der Praxis hervorgegangen ist und dabei doch ein exakter Theo-
retiker in allen seinen Arheiteu gebliehen ist. :-':0 mustCl'haft wie er
hlitte koiner dieses Themll hehandelt. Darum danken wir ihm filr
seinen meisterhaften Vortrag, fiir die ~trapazen ,einer Heise, die er
zu un s unternolllmen hat, und ,-ersichern ihn, daß c ill '" orte hier
uns stets in der angenehmsten Erinnerung bleihen werden. Fiir die
anerkennenden und ehrendeu ' Vor te, die er unserem Vereine zuteil
werden Ii~ß, danke ich ihm ehenlalls. \Yir freuen nns ganz besonders
die es Lobe au s der freien chweiz." C, t". Popp.
1906.
dem f'hernik b d
d f· er, e son ers getördert durch dio 1830 erfol er te Gründuneer r.cole ' t· I ""
· / en ra e, de ren Lehrplan ullerdin"s vielleicht zu viel Ge.
wie it a uf di k' "
' V' ie on struktlven Flicher gegeniiber der Chemie gelegt hat.
ieder auder t d . EI" : s an es 11I 'ngland, 110 infolgo de trotz äußer r
\ r lego ununtel·h och . I' . , . .d r onen inneren 'rledon~ die chemischen, wie alle
an ere n Indust ' iel f .
nen IC I rei entfalton konnten und einen großen \'or.
sJlrun" VOr ihr k' , '. .
1.' I" en ontlnentalen Hlvaltlll erhielten. VIeles übernahmen die
r.ng änder im G L' d '
· I 0 lote er chemischen Ind ust rio zunächst von Frank.
relC I, wurde I b 11 ' .
et hi n a ier a ( ganz dOllll/llerond und behielten diese teilung
wa is 1870 teil .d ' , ei weiae noch weiter hinaus dank ihrer Energie
1111 Ilu'ur prakti . '/ Ver I '... .
" se ien 01 an agunf!. Auch da, wo SIO müht da Prinzip
eInes I r ozess f dA es er un on hutton, verstanden sie es, die zweckmäßigsten
PJlaraturen dafiir : h fi' . .I d ' Ir zu se a en. DI hedeutenden l 'amen der "h Duschen
n ustrle En"l d • .
. "an s UIII I :10 herum waren alle llilnner der Praxis
zuweIlen sol h r 'B c o. ( ie aus ganz anderen Bernfen herkamen, wie '" e l d 0 n,
es s e 11Ie r T I /' " .it ,Ionlas. Jezolchnond ISt auch der Fall P n r k i ns der
Inl 16 Jah re . H . '
<l . , n In 0 tlllnn n s Lahoratnriuni eintrat, mit 1 .Iahr n
as ....Iauve" td kle t en ec te und sofort eino Fabrik diese, Farbstoffes an -
g e, die ich · .. I' / b
· . , orzug IC I ewährto, also in einern Lebensalter wo die
IUOlSten jun' I ./', ,: .. .k gen .euro I Ir I, achstudiu m ehon erst buginnen. Xatürlich
l\lnen lltH' ! U· I'lb I ei uiesou hervorrngenden Prnk tikern Fehlschläue vor
S(' st da wo da I" . d E' . . e- ~
d ' rrnarn IIr rtindung "auz rIchtIg war so z B beler '/ ~ .. .... ,. .
· .c live elr generation au Hodarilcksmnd n nach dem vou (: 0 sa"t'
In eInen ('! d"
.. run zugen schou crfaßten , rer fa hr eu .
f Bezeichnend fiir dou dlllllaligen Staud der chellli cheu TechnikIlu dem I " ' . .
b . \ onlt nen te I t dIe Griludulws"eschichte dcr Ilracht,'ollenC ellll / ' " "
. sc I n Fal.rik in Aus ig, die 1c5G \'on einem Apotheker mit Hilfe
eines 'Iaur r
so . orpo lers und eines Zimmermllisters angelegt wurde, aher in
zweckwidr' r \" . •
nich t , ..Iger O1se, duß sie zugruude gegl1n~en wllre, wenn sIe
(;/ .dk3s ( ,Iuck gehabt hilUe, durch einen iu dtlr P rAxis hewährtenlelll1 er ~I / . ,.
auch .'. ~x , C la ffn er, aniert zu werden, Um Jene Zelt und
in I päter finden wir "illie deutsche ( 'hllmiker iu Englaud, wo sie
I er dort . I
SVt so VIC besser eutwick Iteu l'ra. is den Grund zu ihrer
,I ereu er folgreicben Tiitigkllit in ihrem Vaterlandll legten.
ch . Der Vortrl1"endo eutwickelt uun im oinzelnon die Förderung
enuscher F L .k .
an . a fI -a t Ion n <lurch die ~Iitwirkung dos ~Iaschinen-Iugeuieurs
\' 'rschiede I' "I LI nen ,el spl len: der 11urstelluug \'on Hiiben2llcker, "on
• Unc- od '
zeiti r ,11, Von Allllnonial soda, dos künstlichen Indigos, die gleIch-
E 0;' ZUr blltwicklung des / ' outllktverfahrous nlr . 'chwefclsäun' führte.
P leinAchend , . d' E' . I 1 /'1 k .. f ' d' D hfUh 'ar I lIIhllrllllg I CI' ~ e trlzltllt br 10 ur c -
rung' elekt h '
roc eUl1sch rund elektrothermischer / ' roz se und die
Vermischtes.
d r negierung zu gewährenden Möglichkeit, oinen Teil des längs einer
neuen Wa serstraße zu verwertenden Geländes zu erwerhen.
3, Gewlisserkunde, Hochwasser- und Eisschmelz-Meldedienst.
11. See chi1Tnhr t.
L Fragcn.
1. Fischereihilfen und Zufluchtstlltten für die Küswnschitl'ahrt.
:? Binnens ehlifen und ihre Zufahrten; ihre Vorteile. Wirt-
sl'haftliche und tecllllische Untersuchung.
:\. Hau der Hilfen an sandigen Küsten.
H. M i t t e i l u n O' e n.
1. Dockanla"en (T rockendocks, Hebevorrichtungen u. s. w.)
.) Die hest ,"! Arten von Seeschifl'en zur Giiterbetlirderung mit
Bezu" auf Bin nen was erstraßen und H äfen.
U. \ ' cr wond ung ,-on Eisonheton hei 'eebauten, . li tt el zur iche-
run" seiner' Haltbarkeit.
Dic teigende be rzahl der anllißlich der ~chi fi'ahrtskongres s e
hisher ingeillufenen Arbeite n zwangen den Verhand zu einer Ein-
schränkung, nicht zuletzt aus finanziellen Grilnlien, weil jeder Bericht
bi her in drei prachon gedruckt und allen KongreBmit"liedern ein-
gehändigt werden muJlte. Die Artikel 12, 13 und 14 der atzungen
bezeichnen die nunmehr ei nz uhaltonden Grenzen. Die stl1ndige KOIII-
mis ion des Int rlIat.ionalcn " erhandes der ,chiti'ahrtskongresse ladet
di o Int"res entt'n Ilin, zu dcn genanntcn Fl'lIgun ~der ~Iitteilungen Be·
. richt einzu end n. Esist gewiß wiinscbenswert, daß Usterreich ' Ingenieure
ihre,leinung IIbgeben; hei der durch die neuen ~Atzungen O'eschaffenen
Gleich ·t lIung IIl1er Htllaten ist ihnen der gehiihrendc Platz gesichert.
Di(' :-:lIl znngt'n <lt'S Verhllndcs sillll \'(In dcr V'rcin skllll zlei zu beziehen
ohltfi hrtlkongreJ1 St. Petersburg,
Intel'lla t ionnle Veruand der 'chitlahrt-
der
Per.onal-Naohrloht n.
fÜr F'Herr KOnstruktour Dr, Fritz • te i n e I' wurde zum Privlltdozenten
.1 en bahnb 'I' b 'Deu ts I au, un n I au und großstl1dtIscheu Vcrkehr an der
c lell T h' h
ec IIISC en /l och chule in Prag ernannt.
XI, Internationaler
k aI 1908, D r stl1l1dige
Ong ress / h
kais rlich la. esch lo sen, infol TU oiner amtlichen Ei nladung
't P rUSSI chen Regiel'llllg di sen Kongreß im ~llIi 190 in
· etersburg / h IUllt a}Zu a t n nnr! hat dic dor Beratung d s K ongr e~
rworfel / '
iln 1111 / I' In,,' ragen" ulld die GegenstHnde hloßor "Mitteilungen"Cioig d .Iln en les tg osetzt.
I. nhIllClUlchi1Tnhrl.
I A A, f'rngen.
tänd' nlago von \\' hren in ...Iilsscn mit stark W 'hs Indun Wa s r-
/.;'ullg e~1 Und g g h n nlalls mit starker Eisfil hrung hei Ber ilcksiehti.
C) ,e,r . lnterllS en d r ,'chi/t'ahrt und dur Indust rie.~. 'Irtsch fU' h hilber d 'a IC e, techni che lIno gesetz 'eh rische Untersuc lIn~
"chI n rnc 'hanischen ,'chitlzug' nuf Flils6cn, I" anlilen lind .: en.
epPzugrnonopol.
3. A u ..
iu d . rU8tung deI" Bin llenschitl'lIhr tsh ilfen ; insheRolHlere Jo'ol"tschriit
r elektrisdlt'n A usrU tun ,
I lJ. ~ I i t t II i I u n g n.
•). Verw ndung ,'on Ei nbeton hei \ Vas erbauton.
Zu\, F ~' ~[itwirkun~ der Hegi rung und der Intoressenten hei Ma ßnahlllell
.11 wl"kln ng 11"1" lIinn"nR('hitl':thrl , g't,~t'hl'ul'nfl\lIs l'ills('hIiI'ßlic.!t t1l'r
















Ver gebung von Arbeiten und Li ferungen,
I. \\" gen Er~llnzun' d ö VorrateB IIJI Eie n- 111111 , I a I' hin 'n-
b. tllndteilen fUr di im Jahr 1!l1l7 hO!'ZUlitt'Il,'ndl'n Ahz\\ci~­~It.ung n im veran,ehlagten 1'0 tonlH'tl'llJ(1' \'on K 40,[" I für dill Er t..
fi 111 er Frauz Jusef-IIochlluellllnloituu~ lIud c1it' Wieutnh Uli t'rloitllng
' ; ldet. am 10. [)f'zemher I. ,I., vormittug 10 I hr, heim ~la~1 Ir t Wi n
'ht dunrr V!l[, I Ite Rathuus) eine lifr ntliclll' ehriftlich. Oll','rt
ver ndlun~ , tatt. Vadium 5%.
XV[1/2.[ \ errcn V rgehunl-( der _\ h I I' a g uu g tI Bt utiseh n IIl1u ,
10 U1 ,11 ~nergas&? !Hi find.el um 10. Dezemher I. .1., vormill LI-(
h Ird' hOlln MagJstrate WI n eino ölr ntlicho schriftliehe 011'''1'1ver an lun rr tatt.
:dl.. Beri d l' k. k. :-\taut hahndir klillU Pi! n ,'llIngt im 11 1'1.
we' 11' • f Ir S-- 5/6 .Ilc rlln UII( Au w chslunJ.( der 111 • c h 1, l' ii e k 'U in
\m G~':l02 ,; 6 :!IU, aG 7/ , ;jfiG 5/G und 411 :!ja der Liuil' Wi.'u E ' I'~,un i In, 4'3U m, 3'42 mIllIlI 4'41 m •' t iilzwoilll zur VI 1'''1 hunl-( I)i, ••
rge JUng hezieht ich: a) lIlIf dio Lil'fl'nlll" lIud 7Iftlt•• llnu .1"1'
ner eu. ßrUckeu .im G . 1lIutg wiehte \'ou zirka A .!IOO k" ufll'h dl'U '
ne Jmlgt en ~ tailprojektenj b) auf di Aut tellllng dür ;",t i' 'n (:.'1' I.',
u. Z\ . ~[entIerung -, Ormonti run - uud Au ('hnh/-(I'rii 11 '; r nuf dll
u &chl b u d"r nlten IIrUckon und Eiu , "(Ii hl'n hozw, Lug 'ruu ' d I'I!,~uen Brücken uud d ) nuf das Demllntiorllll der ;lllon Brllck n nnd di"
!) rnahme dcs hi boi rUckge\\ onllenen allen I',i enlllll!t'ri le im (•.
\\ ~chte \'on rund 'O()O ky. Anhote iml hi 10. ()Ilzollll"'r I. J ., ur
bl~ta . 11 1,1', bei der. k. k. ~tullts"ahndirokli()n Pil n illzurlli 'h n,
I eIcher auch (Aht Ilung fIlr Bun und Bnlllll'rhnltlln dio 011"'1 t-
unt ,1'1 'en ,zur Eintlichi nufliegl.n. Vndinlll 50/0'
I I 4. 1 ~ l e k. k, Botri hBloitun~ Czurnowitz v rgihl illl Oll't'r w I!~ .'n lau , In: ll;fj~~ m. Inll 'pn norlll IB)lllri/-(en • I ' h I,. p P K(I i ('
ou d l' • tallun \\ IZllltZ ZUIII '1. I' lIIosztln&s" IIml (.in 111 111 .. hl '
plalze und in 'm 'tutzl-;olei& lIuf lelzterulII. Allhole im] Iti 10. ()I
zeml? l' I. ,I., lIIittllgS 12 Ihr, h i der I-; nnnnten I\('tri.,h Il'it'lIIj1,' ill
zurel 'hen. B hell' inrl b i dur dortigpn \htoilunjl,' nr 1I1111II,.rh Ilun'
und Bau erhältlich.
5. !"iir dic \\' I'k tlille c1l'r k. k. os\l'I 'r . .'t al IllIhnl'n in Lin z
glllangt di Li 'ferung d I'l' i, l' \) l' h tr 0 111m (I t l) l' I illl 011'''1'1\\ • ' "
z~r V:crgeb.ung.. Die Li·f runl/,' h t IInf (:rllnd d 'I' "All!!; nwillln 11.
dlß 'I11S C für dIe IIhotst llnng nlld !.ief,.runj; \ Oll ~Iul ,ri 1i1'1! lind
A~Sl'l\ tUI.~gSg, gen tlinden" zu rfolgon, wIche h i d I' dortil{' n .\ 10
teJluug für Zugfördol'ull"s, und \\' rkst 111'lIdionBt .'rh Itlh'h ind
nbote ind hi 10. Dl'z IIIIJ l' I. J., mittag 12 hr, Iot,im I',illr••i,'hul!'
protokolle der k. k.• 'tnnt bnhndirtlklioll Linz ..inzur..il'll n.
li. Anlllßlich d · l' uhrul de Dlllllpf- \\'I\nllon - und BI' u p_bad~ in ~'Iorid dorf, X. 'I. Bezirk, glllung't di Einri"hlung d"1
II e I ~ UJI g s· und B JI d 0 lIn 111 g im Vl.run chillgtc n I' 0 tunb t g"
von K 52,OUO im VII' rlwe' zur Y rg bung, nhot ind hi 11 D
z 1110 l' I. J., vorUlittags 10 !Ir, IJOim ~Ingi Irat \ i,'n ,inzur ici.. n.
Offene Stellen. Die
101. Au der k. k, deutscheu Technischen 110 shachul in I'r!! Ein
relamrt die Ass i t e n t e n 8 t e t I bei der Lehrkanzel für 1[0 .hbau
Vor tand Hofrat Professor Franz 'l1 h I i k ) zur lIe etzun . l iie Er-
nennung erfolgt auf zw i Jahr', und kann di Verwendung zweim I
auf j w itere z\ ei .lahre verläng rt werden. ~Iit di er tvlle i 1 eine
Jahre remuneration von K HOO verhuurlen, welche nach Ahl uf d.,.
zweiten und vierten Dienstjahres um je r :WO erhöht wird. GI' uche
unter nschluß eine curriculum vitae sind bis lö. D zeuib r I. ,I. beim
Rektorate die er Hochschule eiuzureichen.
102. An d r k. k. deutschen Techni ichen Iloch chule in Prue~elaugt mit 1. Jänner 1907 di K 0 n s t I' U k te u I' t I leb.i d.,~
Lehrkanzel für Geodüsie mit ein r .Iahr sremun rntion von K :?\(~) zur
Be etzu.ng. Die Ernennung für di '0 St ille erfolgt nuf zwei .Iahre, und
kann die Verwendung zweimal auf j w itero zwei .Iuhre v rlängurt
\ erd n. B werh r um diese 1 lIe huben den , .achweis ühor dil' ah -
g ,I ~tcn b iden ~tant,priifungen an der Hnu-Iugonieurs .hule ein ..r
'I:echni chen .Hochschulc, sowi.. über eine ntsprech nde prakti eh.,
\ erweudunjr IIn Verrnes ungsdien te zu erbringen. Gesuche sind untr-r
An ihluß ines curriculum vitne his 15. IJ -zemhcr I. ,I. heim I{..ktor ,Ie
die r lIoch chule einzur ich n.
lOS. Im B reich des taatsbaudienstes von Dulmation ind in
l~ b '1' - I n gen i ur &t 1I e mit d in syatenunüßigen B ziig n der
\ [H .. Rangsklas e,. ferner z w e i, eventuell d r • i l n gen i e u 1'- und
zwei Bllu:AdJunktcustelllln mit den B zUgen der 1-.,
bezw", d r " Raneskln c, uud zwar für Absolveuten de Hau-
lnzenieur- oder de llochbnufaches nn ein I' inl ndi chen T vhui eh n
Hoch chule zu b s tz n. 11 w rb r um dies Dien tpo ten, welch evvn -
tucll sofort zu größeren Baut n mit Zularren verwendet werden hab n
ihre gehörig inatruiertnn Ocsu('he, wozu (ne Nnchw i über die ~uriick­
!:ele"te.n b~utee~llIseheu itudi n, iih r dio nlurol gten Stuntsprüfung n,
ub.er (h~ bisherige ~icu tlei tung, sowie iih r die. pruehenkenntni "
beizubringen ind, bis :!O. lJez~mher I. ,I. heim Statth Iter i-Präsidium
in Zara einzureichcu.
104. Der Dien tposten bei der E v i d e n z h a l tu U" de
Grund teuer.kllt~stcrs in :\Iähren mit dem 'taudorte in :\llIhr.-TrUball,
ev 'ntuoll. mit elllern alll!eren •'taurlorto, gelaugl zur He etzung. ~_
-u~he, mIt, deu rforderhchcn [)okurneut n ver ehen, ind UJJt('r, ' ach.
'.~JS der prachkenntuL 0 bis I! . D,.z mber I. ,I., h im 1'1'11 idiulll der
F1Il nzland sdir ktion in Briinn cinzuhringou.
Eingelangte Bücher.
(. pende des Vertu ers.)
*Il.U;!:) llalll(lr-l'nrbillc·n o .\nla reu , 0. J3 S. m. Abb. Oer·
likon I:I()~ .
*11.024 Yerfu 1e in den Zahnriidcrn und Achs lagern dos
Sch mulspur bahn motor s, Typ T . ~1. 14. Von Dr. W . Ku III m e r, 80.
I:! . /11. Abb. 0 rli kon I!IO.',.
*11.0:?5 mfurmcr-Loknmntl \'- ~ J' s1 eJJJ Ward. Leonard-Oerl ik on.
I 10. J:! l:i, 11I. 9 Au b. Oorlikon I!l G.
Il.ll:?G ber elul - 0 phy lkallsch Ei·ren..ehaften de Sande
und di ~I othod (>n zu deren Bo ti11ImU1J<r. Von Dr, E. K Ö h 10 r. 0.
f)~) S. 1lJ . I T a f. I 'ii rnuerg 1!1Q6, S o u 1I I d.
1l.0:!7 Uic ren 'al t uugspr n: i bei Elt·ktrlzität. wel'ken und
eleklrl. c1WII trnßen - nnd Kleinbahnen. Von ~r. ß 0 r t h o l d. ~o.
I~·I ,. Berl in 1 ~ 'Ol i , • p r i n ge r ( ~ I ).
I l. U:? Heilori on the lIealth of the 11)" of Llverpool
dnriu - 1905. By E. W . H o P f. 1'0 , :?15 ,. 11I. T ab. L iverpool 190fl,
T i n l i n g '0. Spende des lI er rn l luf rat F ranz IL v, G r 11 " e r.
1l. 02!l Da Yeruu chlagen 1'(11I ' ch iffe n. Yon 11. H e 1'I 11' r. ~o.
li1 S. H annove r IftOI" .l ä u e c k (~ ( I'GO,
I I.U:)U Wii.·JJ1<-tcchnl. ehe Grnudl.l~ IJ "011 Urrhiifon nnd Kohlen -
stanbfeuerung. VOll F. T i 111 m. • 0. ~ I S. m. A h". Herl in WOG, "To n-
indu tri i-Zeitung" (~ I 4 1. •
*11.031 Hit' I'ustruute Pr. :r-I'il en-Kle nt. eh. \ ' 0 11 l iok ror
J . Pohl. 0.53 S. W iell I!IOG, olb tverlag.
*11.0:.12 IlIrekte lchtburmnchung der ueutrnlen • chlchten
un heunspruchteu KöI'pern, Von Dr, 11. i e d e n top f. 0. 10 ~ . m.
2 Abh. W ien I!JOG, Solbstver lau.
*11.0:1:1 Bns aurer-lknnlscho ~ch le Jl Jl sch i lfa h rt s-SJ tem Wood
IIlId das zweigcle isige L okomotivsyst 1Il. \ on '. K ö t t g en. o. ii
m. Ahh. ß erlin 1!IOfi.
* 11.034 Uic~ Bctriehl'einrich1nngen des Teltuwkauals, VOll
E. B l o c k. ~o. Hl S. m. A bb, Ber lin !flOG.
11.0HfJ Turhin n uud 'I'urhineunulagen, \ ' 0 11 V. Ge lp k e. 0.
1 1 '. 11I.52 Abu. und 31 T af. Berlin 1~IOG. p r i n g e r ( ~r 15),
11.0:JG ' t ncll eu über die Y('J'I nltune de EI enbahnu eseus
mitt elc'urupili 'clwr . Iaa l ,' u . \ ' 0 11 W , E . 111'1'. o. Ir, . ~Wi en 1906,
.\1 n 8 . ' :-'öhlle {K ~)).
11.037 Elektri c he BI'lenchlnug. VOll Dr. B. ~I o n a s c h, ~o.
2:?ll S. 11I. ' H Ahh. Han uovcr 190G, .HIII i c k e pi [diO),
11.(113. Werk t ilt1ellhlll'lllilhrnn:r rdr moderne Fabrik betrleb».
Von ( '. ~1. L o w i u. 0. 1 5~ S. Herlin \!lOG, .'pri ngo r (M 5).
11.0:1~1 IHe ZentrlfugalpulIJllell mit b onderer Ber iick sich ti l1un g
d r ~ ·haufel sch n i t t e . Von Dp!. Ingenieur F. l '(' Umlln n. 0. 197 s. m.
t:n Ahh. und 7 T af. Iler fin 190 ', 'pringer ~I 'I.
11.0 10 Huuurdnun ren flir Grolllltadtenn'ltcruugcn und Welt-
r äumlekclt- VOll T h. (l (> h ll1 C k e. 0. :If, . m. 15 .\ hb . B rlin 1!l06,
11 II1n llll ( ~ 1 ' 0).
11.04 1 1.0, iU!ltnllllliclIII' de fr'a ctiou ele c1r llluo pa r mol eur :\
"ourallt cOlltillll . Par Y. 'I' I' elll 0 n t a n i. ' 0. 4ß , . mit:l Auh . Brn ·
. t'lIe 190f" W e i s llllhrll ch.
I I.Uli J)i,' Wclt lu . '; rben. I. Abt. Deut sch la nd Östel're ich-
1Ig' 1'11 It llliell nlld die "chweiz. Von J . E 11Ime r. 4 0. li eft 1- fi,
W i ' lI 1 ~106 , L (' lI o h o l tL fg. K I' U).
1LUW Klelner<- Gemclndehanteu. Hathäu er, 8 chulhiluser .
\ ' 0 11 .1. F re y t 11 ". F olio. I~ T af. J{nl'ensbnr g I!lOG. ~I a i tJ r (M 10).
I 1.<}l4 Uas . l ol ol' huol uud sdJll' • ra,chiucuanlll cu. Von
11. ~I ii 11,' r . ijO. I 3 S. 11I. I:!GAhb. I Illnnover 1~IOG, J il n e (' k e (~I 2·4U).
11.015 Inl('gration dl'" Iineal'I'U Uilforllutlnlgll'ichungen lIIit
kOIl I nt 11 UIIO \' I'rilnderlichen Koeffizien ten. Von D r. .J. P e t zv a!. ,0.
:! Blind ' , W ion I :,:1. Sp ende d ,,~ Herrn Ober· Inspek tor Dr. L . Er·
11I ,: 11 \ ' i. .
. *11.0 I ' , Iemod lll ZUIIJ Ilh'pohl~l1u el' J)lIl'chstlch" de r. IIlter -
lIati onalell l ~ h () i n regu li c l'l1 ng. Von.1. \\ )'. 4 0. ftft ~ . m. _Il BeIlagen .
~ t. nallen 190G, i':ol l i k o f cr.
* 11.047 1'::ltertclIlH'richt IH'lrclfelld dl'n ])iepohl~llucr Hnrch-
stich d('r IUwlllkorJ'c'ktioll. " Oll I{ i I ('h rn 1111n. 40. ~() :-' . :-'1. Gallon
I !lÜfi. ;r, 0 11 i k 0 f r . ,
110,1 Elt'ktrlschCl' Betrieb der "ienel' .' t :lllt hllhn. \ Oll
F 1\ j. i i i k. bO, ·14 '. 1Il . 46 Ahb. Prag 19 G, Ibstver1:lg.
' I I.U I~' Uie \'I'I'" ortlln r der Wa.,,·rkriifte. \' 0 11 L uu d :!
, ' (:ot'lol. 40. I!l S. 111. I f. Abh. und!l Taf. Wien I!JOG, elhstverl:!g.
Il.O~O Jlu: chlllc'II-Tch'gTUllh n. \ ' 0 11 A. l\ r:llltz. 0. IiIG :-'.I1l.
l.1 Ahh. Braun ('hwei- I!lOt;, \' i l' l eer " :-'ohll.
11.0. I (jc'IIII'hncrstiilldlich(' )~llImhl'lIl1g In die' höhl're , Iat h,, ·
lIIutlk nllli (h'rcn ,\ n n 'lIllnll r . VOll H. L ~ chl\now ky. 0. , ~l ' .
111. :14 ,\ bb. \\' ien 1!I07. F r o lll lll (' ( I{ :1 .
II. O."d Ili<' (;efuhrclI .Ier Huul'hJlln e unll clie . lI tte l ZII ihrcr
\h" ehr. Vonll. 1 und, ,0 . 11 :-'. Wien 1907, Peri s.
* I l.or,i! Bericht 1111 I' dh' ' t ud l nr Le 1906 zum Be lieh e der
Albulnhllhn, der Valtellinllbnhn und d I' Internationalen 'l'rsnsportalls-




.It " \ md ' 1' 11 \ CIII
I1 i u r i c h Iro r p m ü l l e r
D8 d 11
itzt ein-
AHClII1'EK1'E, '· YEREL'E x-. 4~1. 695
li!1() ZEIT ,' 'UR1FT nes Ö8Tr~HR. L (;J~ . m UR· U ' l I A lt 'lIITEKTE. ·VEI EI 'Er l·r. l !l.
- - =-
1906.
of t re t d T1 mh r . By
*11.0;)4 Er m neru ne an den Hau der Tdl trecke I'odllrdo -
Cannle Kill 3-1'8 - 67'-1 un d des Bau es d er Isonzcbr ücko bei ] alcau o
1!l0:!-1906 , 6 Blatt. Bauunternehmung BI'iiclel'R 41 d I i ch 11. B e r g r .
11.055 Ha der '-omo ·ral,h h-. entworfen und gezeich net von
W. L i. k a . F . U'lk o w ki , Lernberg )!IOt-i, e lbs t ver lug (K :1).
11.056 T heor ie der geomet r isch en KOIl truktton eu. Von
A. Ae lle r. 0, :101 . m. 177 Ahb. L eip zig 1( 01), Gösc hc n (~ 1 9).
11.057 Lehrbuch der Iechanlk, I. Kinematik . Von Dr. I ' . H II U n.
e. :139 '" m. 94 Ab b. L ipzi g 1!lOG, G ö s ch en (~ I ).
11.05 Lehrbuch der dar t eilenden Geom trle, Von K (~ Yg e r,
. . 32 1 . m. 290 Abb. L eipzig 1906, Gös c he n (~ I ).
11.059 Das deu ehe Patentrecht. Von Dr. I~ . D a m m e. c,
rJo!() ' . Berl in 190G, Li e h man n (~I 10).
11.060 Elek t ron der er . t o Ornnd toll'. Von.l. R . H V d b e r .
o, 30 ,m. 2 T al'. Berlin 1!IOG, J u n k (~ I I ). •
~1 1.06 1 Grnn d )lrohleme der Au glelch rech n n ng' nach d r
_leth ode de r kl ein ten Qu adrate. Von .J. K 0 z ak. e, 1. Bd. 245 . m.
10 Abb. und 13 T ab. Wien 1!107, I·' r 0 mm e.
11.062 J)Ie Lokomotl r e. 40. Monat l. Wien , Ab 19().!.
11.068 Da deutsche Kun . tgewe r be 1906 auf d er 111. deu tsch n
KUli tg ewerbe-Au s teilung in Dresd en, 0.303 •. 10. Abb. MUnchl'n 19 G,
Hr u c k m a n n (~ l 15) .
1Lu Ha El n ZI-1 olm ha u d I'
nchune von Kok ,




Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
'amstag den . Dezember 190 6 (Marin Rl/l pf ülIgllis)
lin d t kein Versammlu ng sta tt.
TAGESORD UNG Z. 599 v. 1906 .
der 6. (Woohen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
amsiaq den 15. Dezember 190G.
1. Mitteilungen der Vorsitzenden .
2. Vort rag d Herrn Profes 0 1' Artur Builuu : " b e r
a u g e f ü h r t e u 11 d pr o j e k t i e r t e e h i f f . h h e·
we r k e" ; mit Vorführung von Li chtbi ldern.
Faohgruppe für Elektrot ohnik.
J[ontag den 10. Dezember 1906.
1. ~litteilun "'en des Vorsi tz nden .
2. Vortra de Herrn In genien r A loi K 0 d 0 r m t z:" H 0-
h i l de r au E n glsnd" .
Faohgrupp der Bodenkultur-lD en1 ure.
Freitag d 1I 14. D I' Illie1' 190fi.
1. ~li t te i l u n ' n d Vonitz nden,
K rl D r ifU r :2. Vo rtrae d 1I rrn For . und Dom n nver -a lt r d
n W il l '
"I' r 0 j k ti r 11 n e und n 11 d r ') km I ß n g
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1. ~litteilungen des Vorsitzenden .
:!. Vor trag de s ll errn Ingen i ur lI o f w o L o r d r Firma E c h o r
\" 8 & C . ' 1 • ,y , o. In l.llr lch : " I) i 41 D a 11I p I' t 11 r L i n l' n u n t e r h e .
a ~ n d e r .e r B e r Uc k s i ch t i g 11 n ~ der Z I) o 11Y>'I' 11 r b i n '"
mit Vorfuhrung von Lichthildorn. '
Dieser Vor trag auf wel h Ii H V ' . .
, c en nie erren ere lus ko llagen hiomit
besender aufme rksalll ce mac ht werden , lindet im 0 8011. 'aale t tt.
Faohgruppe für OeaundheUsteohn!k.
lJitt l/)oclt den I :!. D ezellllJer 190(;.
1. ~li tteilungen deli Vor tlitZOlldoll.
2. Vor trag de lI orrn Ingenieu r LlId\d g ){ 0 t h: " I" I II r 11 I g
der bl\' .\ se r u n d us La u d r K n llli s ll i on d r
ta d t Z n ai m."
F aohgrupp d r Bau- und Eisenbahn-ln eni ure.
DounerHIf19 d 11 1.'1. f)r,z('ml)(11' 190(i.
I• . 1itt eilu ng n d Vor itz nclell.
:!. Vortrag d s H er r n tncltb ulIloiat r Kllrl .. e h ö n b ic h I .. r :
". ' 0 11 die p ro j e k ti e r t e r: iso n h 11h n I i 11 i l' A III t t n-
I g I a n d n r eh d as I pe r. 0 d 0 r d 11 re h das \ i t 11 tal







Nr. 50. Wien, Freitag den 14. Dezember 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbeha lten .
Die Lokomotiven auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906.
\ ' 0 11 Dr. n. San zln, Ingeni eur .
_ ') _ IFo tsu ng Y.II J. T r. 19.)
~.. _la ' t' kUllpolll' 1"1.,.. 11 I . ' .. . . .IIst"rrel ehl ' I I I :I.~ 111 r l 1" erhn nd-: clnu- Ilzu lo komotl o der Lnnzsn ähte haben dreireihiz Doppellaschennietung. Dcr
cuc n , Rat hahn en ~t' lI nt \on der er I n hiihmi~(' h- 1.01 ' 1 I " 0 1" '1 b ci 2
milh l' l che n 1'1 I I r I 'k I I) Z ' mt n~e esse rst IIll unteren ei e dure einen 11/1/1
• • r I IIcn a Irl ' n rll!:'. . '
( \11
Hlcchb lag g schützt, DIC nuß re F uerbüchsrückwand ist
J IJ. 11 12 t a und 14 1 I I t \ 7 ik 11.1 I it d (I b 1D ir " ." .' I urc I a~ 1 , ortika u ee ie 1I11t er äu oeren Decke ver unr cn .
Baurat I' LII ~, .~rf di e« I' Lokolllot1\:c ,r Uhr vo.m OIJl'r - . DI,? mn r? ~euerbü?h e hat die bedeutende Lange
mi . t . ur] ()" I d 0 I' f de. öster rc ic h isc h n EI enbah u- von H20, 11/1/1 bei emer Breit von 10 0 111m, Die eitenwilnde
crs~IS ~Ib"h! h I'. l ies Blluart, urde im J hre 1901 das sind lomm stark, die Deck' 17 r111II . Die Rohrwand hat im
di ~~lIt e.:eh, 1ft. ('~enw. rti g be. itzcn di e I t b hnen 22 , obe r n T eil eine tärke von 26111m im unteren von 16 /1111/ .
I) os rrl'1('hlRCh l' üdb Ihn 10 Stück Lokomoti ven di I' Die drei obersten rehbolzenreiben sind 2 11//11 die übrizen)11 11 irt _ ' 0D' 2. 11111I stark.
dru kz I . Boehdru ' kz linder liegen illn erh all~. d ie Nied er- . D ~ H uptral~mell. ~esteht au einem Vord r- und
.ylJnd('r ußerhalb der Rahmen. .lc e in Hoch - und emern IImt er teil, die miteinander dur hein tahlgußstuck
Abb. 11.
verbunden sind, da gleichz itig di e Lagerführung der
Kupp luchse bi ldet. Iliedurch wird eine 'eh r tiefe Feuer-
büchs mösrlich di e obe rha lb des R ihmen liegt. Die Tiefe
der Feu ' r buchs e bcträzt an der Rohrwand zeme sen 1960 mm.
I as Dr .bz eetcll von 2440 111m Bad tand ha den Dreh-
za pf n U1l1 0 n UI/ von der. Mi!tc nach rUckw1t;ts ~e~setzt.
K ist g 'wühnlicher üster rClclnscher Bauart mit Clthch~n
Reib eplatten und J ugell\u~ag ~ . I?a ' Dre~1 0'cstell !tat ke~n
. it lich s pie!. Dugcg n ist di rü ckwärtige Lautach e In
chsbüclu en Bau art Adam ' 0' führt und lußt ein eitl iches
• pieI VOll j e 1); 11Im zu . Eine Ruckst lIv orrichtung i t nicht
vorlu nd n.
bschon in srs te r Linie für trecken mit zahlreichen
cl i b ögen von g ringem Halbmes er bestimmt, zeigt dies
Lok em otiv die O'cringste r urvenbeweO'liehk~it unter den
4. ausg teilt n 2/4 und 275 O'ckuppclten Lokom otiven. Dennoch
i. si S ihr g ut g eignet. elei böcen bi zu Halbrne ern
vo n 150111 7.U durchfahr n. Auf d r trecke Wien-Prug
d r öst orreichis shen 'tnutsbahn n k ommen Gelei bögen mit
3 0 111 Hulbme er vor wel ch e di e Lok omotive im tagliehen
Di '1J:t mit :) km/ td. Fahrge hwindiekeit zu durehlaufcn
hat, oh n dall. ich die 0' rinz ten chwi ri gkeit n ergebe n.
~EIT emu}<"!' DE' Ö ''rEHK I.'GE.'IEUI~- U, 'D AI{ ' IIIT EKT E.'·n:HEL'E,' x-. iill. WOG,
- -=~---
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, '1'end l' ind:
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Kesseldruck
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Durohme ser der 'l'riebruder ,
:l " Drehgestell rlld 'I"
r n ruckwärtigcn Lau frnd er
\nzahl der Feuerrohr . . , , . . .
I urchm , er der Fruel"rlllir inn en
., ., " 1111 /\ '11 • • •
L nge der Feue.rruhre zwischen Rohrw änden




Ge 'um te wa s er b rllhrt'
Ho ttl ehe
d~rch Winkelh eb el au sgeglichen .
DIe F ed ern der rUckwllrtilJ'en Lauf..
ach e ind an der RUck seite durch
ein en tluerhalllncier' verbunden
u~n eine einseitige überlastun~
bintaneuhaltcn. Die e Gruppierung-
der Federn und Au gleichhebel
bietet die dügliehk sit, den Achs-
druck der gekuppelten Ach en , -ll<f~r·~·"'~_.:...,
durch ein fache' V r änd srn der
F der pannungen nach Bedarf zu
verändern. Pli r d i österreichisehon
'taat'bah nen i t gegenwllrtilJ' eine
~rüßte Ach Ja st von 14'5 t ~Ol' e-
sch r ieb n. ach Verst ärkune des
Oberbau es wird jedoch ein Achs. !»' ,.....-....."' ~.. n
druck von 16'0 t zul ssig sein, der AI" :~aQE~W-~~:;ttf';=;~~=::lh~PIflh=':ii::-
dann von den Lokomotiven ohne
mbau au sg nUtzt werden kann, 1
Di e Berechnung der Zuckraft er-
folgte bereit . mit Ruck: ichthi ' I' uf.
Die wichtigsten bme. ung n der
lJurchmessr-r der Hochdruckzylindor .
" .. i «lerd ruckzyl inder
Es scheinen daher hauptsächlich die deutschen 'c1ull' lI-
zuglükom otiven eine allzu reichliche Kurvenbeweglichkeit
zu besitzen, die bei grollen Fahrge chwindigkeit n in der
geraden trecke da chlingern ehr beg ünstigt. Das
schlechte Abschneiden der Atlanticlokomotiven bei den be-
k nnten chnellfahrver 'uchen auf der Versuchsstreck
Murienfeld-s-Zo sen in bezug auf Gangart hangt oh ne Zweifel
damit zusammen.
Die Gegengewichte der Trieb.. und Kuppelräder sind
so bemessen, daß 15% der hin- und herachenden 'I'rieb-
werk teile jeder Iaschinc ausgeglichen sin~l.
Am IJrehgestell sind vier einfache Tragfedern an -
gebracht. Die Tragfedern der Trieb.. und Kuppelach. c sind I
1906 .
Abb. 15.
Rampe von 7'ü9(J (JO teigun 0" er-
zielte der erstge nannte Zug eine
Beharrun z 'geschwindigkeit von
93 km('td., der letztgenllnnte eine
.olche von 62 '; km ' td. ~Tac h den
tat sächlich en Widerst änd en der
Verzueh züge *) trat im er ten
Fall ine indizierte Zu r-kraft von
33r kO oder eine Lei tun g von
nahezu 1500 P , im zweiten Fall
eine Zugkraft von 5760 "'0 oder
eine Leistung von 1330 Pein.
Die hiebei verw nd ete Kohl e gibt
eine tatsächlich e Verdampfung von
G bis 6'5. l\Iit Hilcksicht hierauf
müssen diese Ergebnisse sehr he-
fri edigen. Die chaulinien in
Abb. 14 sind a u f Weg bezogen.
. :1/4 gekuppelte znoilrlludrlge Verbund-Per oncllzuglokolllo(ivc
der Itnlteulschen Stnntshahuen, gebaut von Giol'. An ', Ido Arm -
troue &- H . In nmplerdarenn hol Genua.
(Ahb. 15.)
Diese Lokomotivbnuurt oll in erste r Liui fUI' P er-
sone n- und ehn ellzuzdicn st auf treck en mit wech selnden
teigun gen bestimmt se in jedoch unt er m tiinden auch
im Güterzu gdi enst \ erwe ndung finden. Die ausgestellt e
Lokomotive ist die erste ihrer Bauart. weitere 24 Loko-
motiven sind bei derselben Bauan talt in Bestellung, während
eine grüß re Anzahl auch im Au land im Bau ist. Die grolle
Verwendbarkeit dieser Lokomotivbau art in verschiedenen
Di n ·tzweigen i t bei dem bekannten Lokomotivm angel
d I' italien ischen .' ta itsb hn n besonders .ohntzenswer t. Die
fuhrende Laufachs und die ers te gek uppelte Ach ' sind
zu in JlI Dl'ehgestell (Buuart f~ e Im h ol.t z) vel'ein ~gt . Der
On'hz pfen d s ,e tolle: hat Jedoch " Itlwhes. pI I und
Hil ckein teilung dur h piralfed rn.**)
Die Dumpfz lind er liegen inn erh alb d I' Hldullen, sie
sind : tlll'k geneigt lind betreib n die mittlere der ge -
I IIppelt 11 Achl'en. I ie lluH rhulb cl'r Rahmen. liegenden
Kalb nschiebcr sind wugn'cht angeordnet. ' IC werden
durch il ull re 11 (' u s i n 0" 1'- teuerungen bewegt . Es besorgt
('in O"enk urbel der ö'r ri ' bachse hier nicht nur die Be-
wegung d 'I' S 11\ inge sond~rn aucb jen de~ Voreilh ebels,
wl'lche ~onst VOIII Kr uzkopi abg nOJllmen WIrd.
IJj f 11l11pfz 'Iinder hab n ~ i n e ~hit l ~n i ~ler Z. -lindel'-
inh,l lt ,'on 1: 2'nü du fUr eh zw lZ 'ImdrJO"e \ ' l'rbu nd-
*) Durch Auslliuf te tlt tellL
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,anz Lllng des Tender.
\Va 'serinhult ,
Brennstofl'inhal t
r.. el'gewichtD' .I n. to" wicht b i vollen Vorr'llten
I)' Lokomotive und Tend er wi gen
ien t 1I '3 t.
. Di hn hstl' zul !1 s~ige Fahrg .ehwin digkei t der Loko-
;~lOh~c war bi h J' HO km/ ' td. Seit Einführ ung d r ne uen13t l"l b 'ordnung wird .inc !I"ch to" ehwindiO"ke it von
r 1° !.-rIl I. td . zugola, sen. B 'i der t chni cl l-poliz ilicl JCn Pr ob -
~ Irt eine r d 'I' erst n Lokomoti \' n di I' Bauart wurde
eIn Fahrge chwindigk it von l .tI) kill " td. rzielt.
f h' B tr ffB der Lei tun gs-r Igkei kann ungeführt , er-
I, n, dalJ iin Zug von 230 f
Vug . II I ng WI it auf iin I' un -
IR t nden : t igung von 10°/
vom till stand ' bill zur I"ah~
g~Bc~lwindigl' it von 74 kill
PkO' tund ungefahren w rd sn
H onnt . lIi eb i h rrschte
i ~11 ~wett I' und Stu rm, Dip
I~ hlZI. rt L i tnng bcli I' aich
11 'I auf 15 1'. "
I I
Di (jst 1'1' ichi he t' l1 d-
)11 IIJ b it: li I1t i b 81 Z e ie ic Lokomo-
I~ lluurtmitnurg rin gflIgig sn
.>ll~d run g sn, i selb i. t
mIt In III dr ia 'h i rcn T ..nder
von 14 mll \\T .
:12'7 t 1 ' as.. tinhalt und! n to" WICht ver hen .
wu 1 Iit di . cn Lokom otiv n
I"( n mehr I' b merk n _\\'prt
" I'rsueh. fuhrt n ur ein ' I' St rec ke mit ' I'iil t n ."tl'i·
.... ung n von 7'7o/m angp. t IIt.
;/, D~ e ob rp Hchaulinie in \hb. I·t "il t flll' ein n
.ug nll t . .Vun . ZWI'I zWCluehsig n und " jPI' "i l'r llch. iO" n \ ge n
d I' 1~I\Sllmm.en 1(ir, I. Di unt 1" ' dlll ulinip nt ' pri('ht
acl ' Irt l'm. rpgelmIlßigen ,' hn l.'lIzu rr von 15 Z \' i-
lillg 11 1I I I . , \\T '"HHH'7 f I' n< I rl'I" I ' rachllig n 1Ig'l'n mit zu lllllllJen
die " IInle.r dem I pndpr. In dpr :..(j ., 1.'1/1 I ng 'n tr cI·k e,
11 ' I' t .In IIl1ttll'rc . ' te igul1g von (j'2 001.1 b ', it;;o;t crzi It
Von ~[..: g nUllnt Zug pine mitt! prl' Fllhr~ eh, indigk it
D I' Z) 1.'111 / , tel.. d r zw j 1<' pin . Iclw \'on Gl ' /"/11 /' tel.
he.tr ~Iu g 'on., 1G5 f \ 1Ig' ' ng(" ipht konnt ' d n BI' inn der
4 l . 1,I,t ' ten , tr ck mit ilH'r Fuhr "'!' ('I" iJHliO"keit v 11 I
H (~l \ td. dUI"ehfahr n h I1tt' jel1o('h r;. d n B hn tellcn . 1.
Zu' g und /) di Fuhrg sel" i;HliO"keit zu \' rmind rn. 1 pr
" 011 ~3!) 7 !"Vom '1'11' " t \ g ng ,icht h tt 1lI Fu d I' H mpe
• 1 t lIllI nZllfdlfl'lI . Auf IIf'r l' tt n, ,3 km 11Il0"cn













1(;'0 kg/(,III ~ :
54'50 t
49,80 l)'
bcwczt. Zwei gleic ha rmige, wag rechto Gegenhebe l nehmen
die ,fewegung tlvon d n äußere n chi her stanz en ab un.d
übert ragen sie auf di inneren chieber. Da ' Verh ältDls
der Da mpfayl inderinhalt e i t 1: 2,9 1. Die Full~ngen a m
Hoch- und [iede rd ruckzy linder w rden durch eine Ha.nd-
und Dampfum steuer uns (Bauart F 1 m m e - R 0 no; Y) zl eicb-
zeitig ver stell t. Der ~ederdruekzylinde r rh ält FUllu.ngen,
die um 2- 3010 größer sind al im.Ho hdruckzyhn<~er .
Die zrößte F üllu ng der Hochdruck zvlmder betragt 90 191'tl J. V tiAls Anfahrvorrichtung ist an den ufnehm ern ein en
ange bracht, das die Aufnehm er mit IYe seldampf von ve~
minderter pannung ver ieht, wenn der Aufnehn~erdruc
weniger als 6 Atm. betränt, Das Ventil ist i:lelbsttl1t lg, ~llr
).edoch vom F ühr er ausgescha lte t werde n. Der schlldhc e
' . . 11' h be-Raum der Hochdruck zyl ind er ist be onders reie 1 ic
messen, .
Das Drehgestell hat eine zentrale, halbkuge,lför~ll~eAufla~c. Das seitliche, piel ist j edors it s 55 1I/1II , D JO R.U c 1-
einstellunrr wird durch das Lokomotivgewicht vermitte s
geneigt er tlpendel erzielt. Die gek uppelte n A h. en haben
einen festen Rad tand von 4100 n tIl.
Der Ke sei enO'liscber
Bau weise hat eine lan~e
ehmale Feu rbUchse, di
zwi hen den Rahm en
herab reicht. Die Kessel-
h ist 2 00 mm überse 1 I t
• chienenoberkant ge eg .
Dur hnu s eigenart!g
i t d I' b rhitzer (Abb, 1 j I.
ntorh ulb des Dampfdomes.
I F'euer-knapp vor (er
bIlCh.'l'ohrwa nd. b findJt
rich ein O'ulleisernes c~
I:> d 1 zweih äu se, das urc 1 '
, • 118 kurzenReihen von Je sec . der
Fell >r rohr' tutzen rnit bi
, Ver 1Il -l"euorbUchse 111 •
I V dIesemdun z sto it. on it
I asten fuhr en 30 \VIeIe
Feuerrohr zur vorr erell
Rohrwand, In diesen. Feuer-
. ' I ei her-
rohr n hegen Je (I' - deI'
hitz ' r rohre, wiche In.. t
b . d f durehstrolllHich tun g zur Ha ur-hk um mer vom Ar eits mp
werd n. . _ var die
An der in L ütti ch usge te ilten LukOl~lUl1' ~r' linke( ~he rh itzerh iztlilrh in zwei trupp n get 11 t.. 1t I~(y yonI
11. lfte wurde vom IIochdruekdampf in der .~ 1I · 1t I:> \uf-
Real er zu den Hoehd ruck z ' lind rn dur hi:ltrllmt'h er -<leIn
b . ' D pfro I' zu
nehmerda mpf wurde du rch ID W Ite. um f' h t lind
erw ähnten r a iten ru eh t de m Regler zur ~l ekg'e I~t r1i -alllin d r r chten Rohrgr upp nochm al. uberlllt.zt. -1)1'1< von
. r< l . h b hit vurde ID , el leZWCI tufigcn I.J cic tr Ol.nU. er 11 z ' r ' . I veröflentlicht
Ver such en ange teil t. (11 lIlde, s n noeh IlIC Jt
wllrd n. . sind
An dr in [ail nd aw;rre teilt en Lok omot;.veI mer -beid Rohrh llnd 1 fUI' die b 'rhi tz u n~ des u ne 1 . en
dampfes Hein ben Utzt. Die Ho hl1rll kz~'lind er ;r~~~ti Ll_
daher mit lTußda llIpf. die Jie<1e rdl'lIckz T lI n <~ I' ml elTen
dalllpf, .I ' r linke ( b rhitzrl' wird in der l1 IChtllng g I:>die
1 . d H' -h!unlT "CO' ndie Fellerbu h e, dei' rer Ite 1Il ('J' «, ... MI tl f \'or
I h I) I \ufnehm 'fI IllPHauchkallllller <ur e strömt. ler I ' 150"
d 1 I · k . 1"h l' mp ratur 11 :;er ) r lltzung "aum eme 10 r ( 11 ' orbanden
be itzt, i. t -in ehl' ~rollc Temp rr tur~ ' I' v g der
1 j ' I I ' hk " I1 ITI'0ß n I<.r llt7.Unun< (I' ii" 1(' It IOc r II zu ... b ' kl' "e-
r-:. 1I 1i on ' t el < ,.,DalllpfJ'ohr zJ('mhe h u,g' e.I 0 en, < . 1 Fcu rbUehs
rin gen Ent~ rn ll n~ der b ,rlllt Z rrohr von< er
droht,
9. 3'5 g~knJlllelte vlerzylhulrl~o \'crlllllld. Helßdnmpfschueflzu '.
lokemotive der helgl chen I tunt bahnen, gebaut VOll der Sucl tl'
anonymo John CoekerlIl 111 eralng,
(Abb. 16, 17 und 18.)
Die einzige unt r den auszes tellten Lokomoti ven.
welche neben d~r Verbundwirkung eine Einrichtung für
hohe Dampfuberlll tzung b i gleichzeit ig hohem Kesseldruck(lf)"D kg/rm2 ) besaß, tl
. . Die elbe Lokomotive war im vergangcncn J ahr in
Lutheh a~ ge t I1t gewesen.
. k Es IS durch diese Bauart vers ucht die Verbund-
b I~ ubn~h lauch bei Anwendung hoch Uberl:itzten DumpfeeIZU e a t en unI' . i' 11 'h ft " I <10 ZWeii e os vorhandenen g uten EIgen -
er: :h;~ /lker7; ylind~iger Lokomotiv en bei hohen I~'ahr-
M I,n Ig elten mcht zu nthehren.
DIe fas chine 'th It' 1 . d3/5 k ' Be 1Il <er Grundform lener I'
"'I'tt gle uPbPehlten chnellzuglokom otiv e der Par'i Lyon-
1\ I e meer a n. Die 11 ß . ; .
'd h d' , u ren leu ruruckzvlmder treIbenJe oe le zweIte die . 11 J , '
t I k ' Inneren ochdruckz1hnder <hecrs e <er O'e uppelten A h . ,,)" . tl ,e s n an, obzwar <I ' Dampf-
Z) 1I1der In n l~h zu eme Reihe ge legt inu . Di ll ulJ r nkch~b 'tan~en " m? daher verh Ultnisml1ßig lan'. die inner n
. urz . Bel~e Zyhnd ergruppen besitz n ITolben. 'hi eber mit
mn erer ElD,tröm D' T ' I d .d . ung. le ICI er ruck, hleh r wer<! n
urc h eme Uußer 11 eu s in go r - teuerung unmittolb r
lok omotive ungewöhnlich groß ist . Die Anfahrvorrichtung
ist Bauart v. B or ri es,
Die Höchstgeschwindigkeit der Lok omotiv e ist
100 km''"'td.
E ist die W estinghou ebrem e mit chnellwirk ung
und Reguli erventil (Bauart H e n r y) angeordnet.
Die Hauptabrne ungen der Lokomotive sind nach An-
zabe der Bau anstalt:
Durehm es er des Hochdruckzylinders




Gesamter Rad stand . . . . .
~~nzah l der Feuerrohre (Bauart Se r v e)
Außerer Durchmesser derF'cuerrohre






Kesseldruck .. 15'5 Atm.
Ge amte Dienstgewicht 2'3 t,
Reibungsgewicht . . :'>1'5"
Leergewicht. . 74'0 I"
Der größte Ach druck an
der Lokomotive ist 1 '75 t (T rieb-
uch e).
Der schwerfällige dreiach-
sige T nder faßt 20'0 m:1Was er
und 6 t Kohle. Der Radstand be-
trägt 3 "400 mm. Die Räder haben
106G /Il1II Durchmesser. Das Ge-
wicht mit vollen Vorräten ist
409·35 t, wobei ein größter Achs-
: druck von 16'5 t vorhanden ist.
Zur Zeit sind mehrer Lokomotiven dieser Bauart
im Dien ·te. Ein der Lokomotiven besitzt Umschaltvor-
ri htungen, welche e gestatten, daß der berhitzer nur
VOIll Hochd ruck - oder Aufnehmerdampf durchströmt wird
od I' daß b sido berhitzergruppen getrennt vom Hochdruck-
und Aufnehmerclampf bestrichen werd n. Eine dieser Loko-
motiven hat Triebrnder von 19 0 11Im Durchmesser (Abb. 1 ).
Die Bauanstalt gibt an daß eine der Lokomotiven,
b i welcher der Aufnehmerdampf allein überhitzt wu rde,
auf einer 151.·/}/ langen toigung von fJ%o einen ' Vagenzug
von 450 t mit einer Fahrgeschwindigkeit von 0 10/1/ td.
zu fördern vermochte. E ent pricht die" bei Annahme der
g ringsten Zugwiderstände einer Leistune von 2500 P "
die 1\1 ganz ungewöhnlich nnzu ehen ist. I m chieber-
ka itcn der ~[iederdruckzylinder wurde hiebei eine Da mp f-
t mp iratur von rund 250 0 C festsre teilt, welche einer über-
hitzung um beiläufig 100 0 Centspricht,
10. Hin geku ppe lte vlcrz)'lIndr ige Heißdmupfschuellzugl okumoti t e
der hclgl ehen Staat ha huon, geba ut ro n der ocle te nuonyiuo
" La (1\ 1 c" in Llltt ich,
Die Lokomotive w i t einige b merkenswerte Eigen-
heiten auf, Es ist bi her nur eine Lokomotive dieser Bau-
art ausgeführt und dieselbe als Ver ueh zu betrachten.
lJi Lokomotive b ritzt im' Hochdruckzylinder gleichen
I urehmessers, die in einer R sih unter der Rauchkammer
lieg 'n und di erste der gekuppelten Achsen betreiben .
Di Kurb lznpfen der äu] ere n und inneren Ma chinen einer
Lokomotivseite ind um 1 0° ver teilt und die beiden
Maschinengruppen zueinand r um 900, Die er Anordnung
mut n di Erbauer eure Eigenschaften für da' Anfahren,
gering Teig ung zum Räd rgleiten und vollkommenen
Massennusgleich zu. Die beiden ersteren Vorteile dü rften
his zu einem gewissen GI' d b stehen, dagegen ist ein voll-
t indigo I' l\IaSSl'II11U gl ich eben bei K urbel teilungen von
DO lind 1 Oll nicht vorband n. Ein vollkommener Ausgleich
der hin und her gehenden Ins sen wäre bei K urbelwi nk el
nach d I' Am ndung von Jarrow-t chlick-Tweedy möglich,
und das hiltte ben bei vier Hochdruckzylindern einfacher
errei ht werden können als an vierz -lindr igen Verbund-
-== = =-,;:Z.;;EITsrIlRr
1906.
I' der 'I'riebr d 'I' .
Lau frileler ,H~d tund eil', I rehgcetello .
(' ., der gcl uppclten Ach.. zn
•p nrnt 'I' Hadsta nd
"'eu 'r b 'rUhrt 11 izfllI~h' d'rr ' n~h rf'
., F u rb ür-hs«
IIeizfläch"lInt f'uerbcrllhrt'Ho, t f1Ueh
. . . .
. Oll di Abkllhlung v rlu tr in den Hochdru k-
zyltnd ? 1l von crbundlokomoti"en erfahrunz g"Plllilß ehr c- -
rinv ,..nd und fUI' di Ni xlerdrnckaj lind r ine mäßige
b?rhlb:ung ~ 'nUgt, um Druckverlust im v rmeid n ver-
spricht d r ' 0 c k e r i 11,eh (hprhitzpr Erfolg.\ :ron d n Erbau srn werden Ub rdi noch folgende
d ort 11 h rvorgehobou. Eine fühlbnre Verrninderunz der
\ arn\JfL'I'Z ug nd n II izflu .he tritt ni cht in. d durch .\ n-
venr ~ng 'in s breit n 1 11. tens di e Z hl der Feu errohre
vIJo
n
I er Ih ito und l lühe der 1'- ur-rhüch e unabh ngi " ist.
e r I I" ,..,
. J I' IItz I' soll HICh daher zur \nbrinlTulw a n Loko-
Inolt\'en ir I' I' I . T .1 I' dli hi t gncn, (I }I rer nut ll{\unmpf fuhr -n. '..n ic
D s t lll ' o c k er i 11 sehen ( berhitz r lci sht, ein n zroß n
lltnPI;!Ue l'llChnitt zu cl'zi IL'n .
D I I1a upta bme.. ungen d 'I' Lokomotive . iml:
urchlll e I' d I' 110 shdr uckz -Iinder . 3tiO 11/11/.


















Lanze z, ischen d n HohrwlInden. . . . 400011111/.
Feu~rberU}I1.te Heizfl äche der Feuerrobre . 13 " i III t .
Feuerbuch c l Ii '
.,
Rostflilch :H)1
berhitzerheizflnchc . ~ ' \J ~ ~
Kesseldruck l-lll ky 'clI/ t ,
Dicnstzowicht . < ~·o f,
u ~r .oLeergewicht I ) ~.
Diese Lokemotiv ist be stimmt. mit der b chriebcnen
. ler Bau-3/5 gekuppelten Vel'bund-Heißdampflokomotlve (er I' _
anstalt 00 c k e r i Il eingehende Vergleich proben durc lZUr
machen. Es ist auch eine ähnliche ,ierzvlindrige ...Tal.ldfi~h -
lokemotive auf den belsi chen , taat bahnen im Retne e;
I· . I} . I f I' I d I iscr von 420 11/ nt(1C jec oc 1 nur eineu Jarnp zy IIH er urc I11I C.8e
besitzt.
- " tl . , ler hel··isclu·n1r. Hfa gckuppolte l,wllltnl{-lImßdalllllf-l,okolllo H 1 'C" ' c r l' ,
tunt: bahnen, gehuu von der Soclete Franco-Belge. La ro)
(A bb, 1~J ./
V il E' h I . t . 1 ' • I OkOIllOt ivcon mrer .\l:l nba nverwa tuug I' urc C ~ • T' 1-
eieentlieh als EilO'ut rzurrlokomotive bez ichnet. DI rt~}
n 0 0 • 1 h elllC
rüder von 1Gon InIll Durchmes er ge tatten Je( U? R k-
Höchstire rcbwiudizk it von VO km/ td .. so daß SIe Hut U?
eicht hierauf hier<'> unter den Personenzu"lokomotiven ein-
gereiht wurde. 'I'atsächlich dürfte die selbe aueh im Per onen-
verkehre mit Vorteil erwendung finden.
lokomotiven. wo auf die Dampfverteilung RUcksicht zu
nehmen ist.
Die Dampfzylinder haben Kolben chiebersteuern n~.
Jeder Dampfzylinder bildet samt seinen Sehieberkasten ein
eigenes Gußstück. Die Rauchkammer ruht mit einem eigenen
gußei ernen Untersatz auf den Gußstucken der beiden inneren
Dampfzylinder. Zwei lIeusinger- teuerungen gewöhnlicher
Bauart sind an den beiden Maschinen außerhalb der Rahmen
angeordnet. Da jedoch die Kolbenschieber innere Ein-
strömung besitzen und eine der gewöhnlichen chieher-
bewegung entgegenge etzte bedürfen, treiben die äußeren
Steuerungen zunächst mit Hebel und Zwischenwelle die
chieher der inneren Maschinen an. Die chieberstaugen
derselben sind vorne durchgeführt und durch gleicharmige
Umkehrhebel mit den chieberstangen der äußeren Dampf-
zylinder verbunden. Diese umständliche Anordnung hätte
leicht vermieden werden können, wenn die Gegenkurbel
der Heueinger- teuerung um 1 0° versetzt und der Angriff
der chiober chubstange am Voreilhebel ober j mcn der
chieberstauge verlegt worden wäre, wie dies an der 3/0
g 'kuppelten Verbundheißuampflokolllotive LI r belgischen
taatsbahnen von 00 c k e r i II geschehen ist. Bei dieser An-
ordnung können die chieber der äußeren Dampfzylinder
unmittelbar betrieben werden.
Der c h m i d t .che Überhitzer ist in 25 Feuerrohren
von 127 mm äußerem Durchmesser untergebracht. Jedes
J
- f~ .,. tl20







Feuerrohr enthält zwei U-för mige Üborhitserrohre. Die
Hoh1'~ und .der ammelkasten sind gewöhnlicher AusfUhrung.
D r ~berhltzte Dampf tritt in zwei Rohren zur recht sn
und h~ke~ Iaschinengruppe. Jedes Rohr teilt sich danu
gabelförmig um zu den vier chicberkastcn zu gelangen.
Da der DampfdOIll nur sehr niedrig ist wurde ein
?ampfsammelrohr mit kleinen Öffnungen an der Oberseit
III den Dampfraum gelegt und der Dampfdom nach unten
abgeschlos en.
Da Dreh"'e 'tell ist gleicher Bauart wie an der er-
Wähnten Lokomotive von Ooekerill. Das, piel beträgt ben-
fall jeder eit 55 mm.
Der FUhrerstand ist auf der link e n eite des FUhrl'r-
hau es angeordnet. Die Umsteuerung ist mit Hebel und
chraube be 0fl~t und kann durch einen Dampfhilf zylinder
unter tUtzt werden.
Die llauptabmessungen der Lokomotive sind:
Dampfzylinderdurchmesser 43:) 1/11/1,
Kolbenhub. . . . (HO ,.,
Triebraddurchme 'ser I!JHO ~
Laufraddurchmes er. !)()() n
Ge amter Radstand. . . 74.) r
Radstand des Drehge tell es. . 2250 ~
d r g kuppelten A ·hsen 4~211
Anzahl der weiten Ifeuerrohr . . 25,
:1 , engen 11 1 O.
Durchme ~er der weiten Feuerrohre . 127 /11/1/
n engen f)ü "
. . li hem \'urbild
IJi s Lokemotivbauart ist na h ng ~ c Z. 'l!in"'-
mit innerem Rahm n und inner n licht" nelgteln w 11' st die
k lt c isen 8z~lindern geb ut. Die erst - der g - uppc en dur h rn-
Triebachs . Die teuerung i. t nach "terben on,. ~I c uber-
kehrh bel auf die , c h III i d t schen ~olbenbehle ~rDampf
trazen. Die III teueruns mit lleb I Schruu e ~II~ 3 ';
ist o",leieh r \u8fUhruner i an d r vorherbe chne .r: en .
er k7.!JI)eltt'n Lokomotive der Blluanstnlt 0 c k e ~ It :n (lrei,.., I I h.t, r IS IIJ r .' eh m i d t sehe Rauchro Ir- ier I z. 'em unll
1, '1 '7 I' h 't 11 111/11 Inllel f\el len von J' •cnerro r n 1111 • ht Die dl1mp-
127 11/11/ nußere.m Du~chmc s~r n~~erg~bl~~ Dampfzylinder
beruhrte Gb rllltzerh lzHnch Ist 3.11 ~II. cl I Ib n Durch-
der Lokomotive h ben ver u h wel ~ e~"e e. alJdampf-
111es. l' wie ci 11 größere Zahl von glClchartlg n J.:
lokomotivcn. . f 1 ß <1er rurbel-
Das Tri bw rk w i.t di Ei'" IIhelt u (a a30 den
'F'4 O'egcn iJ anhalhmes er tier Kupp('lzllpfen ~U 11/11/ 0
Triebz pfen i 't. .}' bUllCf von je
. t nvel' c 11e 0Das Drell"e t 11 hat ellle ~ e h lb der Achs-
35 1/1/11. Die 'l'ragfedertl b -nnd n. SICh unter 11
hu~h 'n. , 'i' h ben k in Au",,1 lch:hcbe~. f I r linken
Die t ,HulI'" d s Lokomotivfuhrer. I·t fiU (e
o
•'eite. , ind:
Di JI uptubm . ungen d r Lokomotive 020 111/1/:
Zylinderd 11 rclllll B. cl' . (j(i0
Kalb nhub 1600 ,.














15'50 Icg 'c1II 2.
4415 "
160·91 /lI 2~
schrie hene n gla tte Feuerrohre von 50 /l lIIl äuße rem Durch
messer.
Die Hauptabmessun gen der Lok omotive sind:
Durchmesser der lI ochdruckzyl inder ,
11 • Tiederdr uck zy linder.
Kolbenhub
Durchmesser der 'I'riebräder
, " Laufr äder
Gesamter Radstand
Rad stand der gek uppelten Ach en
Anzahl der F euerrohre . . .
Durchmesser der Feuerrohre (a ußen)
Ll1 ngc der Feuerrohrs zwisch en den
Rohrwilnden ,
Heizfläch e der Rohre (was erber Uhrt)
" " Fc uerhiichse (wa ser-
ber ührt ] .
Gesamte Heizfiär-he ( WHS serbe rü h rt}.
Hostfläche .
Kesseldruck .






















Rad stand des Drehgest elles . . .
G 11 der ge k
uppelten Ach : en .
esamter RHustand
Fl.'uerberUhrt ll eizll~ch~ (ier ' I <'~ue~rohre
11 - Feuerb üeh so
Hostflnche .
berhitzerhei ~fl !~eh ~ .'
Kcsseldl'u ck
I3ela ·tung dl';' I '. f\ eh~e
:- ,, 2. n
n " [l .
I ienstgewicht .
Reibung ge wicht . . ,
Il ühc der Kcsselmitt!' üb I' chiencnoborkant
hi Von 20 Lok omotivcn di eser Bau nrt sind
Itzer v I' iehon.
• D I' dr -illchs ig '1' nd er von :!\ 11/3 , a
I\.ohl'ngehalt wiegt im Dienst nah ezu flU t.












Leerg wich t .
1:1. :1/5 gl~kllillteltc iHz)"lindrige Vorhlllld.l'ol'SOIlCIIZ.~ ~okolllotiro
der helgLchen staat bahnen , gehallt Ton der IlCiete nnonyme
"[,os Atolicrs , leta llurgiIIUC, · 111 Tublze,
(Abh. :!l. )
1 TuI' in weni gen Ei nzclnheit en weicht diese Lokomo-
tiv e VOll der vorbe chriebene n ab.
tatt der g latten Rohre sind solche . Bauart e r v e
vorhanden. Der Bad tand i I. etwas g röße r. DIe Ahm e ungen
cl -I' ~raschin und des Triebwerkes sind durchaus gl eieh und
dah er hier nicht wiederholt .
Gesamter Radstand
Anzahl der Feuerrohre .
Durch me ser"der Feuerrohre
LUng der li' uerrohrc zwischen den
Rohrwanden . . .
Heizflä che der Rohre (feuerb rUhrt)
l<'euel·bUchs (feuer-
I "UI t ) 16'17)er Jr . . . ,
Gesamte HeizBuche (feuerber uhr t) 230 '40 "
Rostfillehe . 3'10 "
1 : eIdru ck . 15'5 lig /cm
2:
Dien st!!ewicht 7Hj t
Leer g ~ich t . 7\'3 .
Di bel <Tische n taat bahnen be itzen auch Atl antic-
lok omotiven , bwelche gleiche K es cl und gle iche Dampf-
7.ylinder. j edoeh Ruder von HI 0 film Durchm e er au fwei en.
E ine dieser Lok ollJot iv n war im ver<Tangenen J ahr
I in Luttich au sgest ellt.
't ' Ein e der 11 ißdHmpflnk olllut iven vermoch te au f de r
(JlgUII.g von I H'Ü o/()() einen z.ug von ;\75 t mit einer Fahr-f7e eIn' di k .1200 \I~ Ig ert ~'on . 40 1.'111 / ' tcl. zu förd rn , wozu rund
I notw endI g Sind.
12. :I/ä • -k I(11-1' hcl 1°, 1I11J1C .h~ llerzJlllldrl r(, Verhund·pcr nneuzuel» ollwthe
glichen Stant. bnhn n, rehnut TOll d I' " fiel \I' nnonymc .11'
:alllt .,(lollnrd In l,lIttlch.
(Ahb. :!O,)
, .Eill sta rke Lok omoti\' der Bau art d l l c h n, wieI ~ clll ' gl'oß n fr llnziisisch an /~ i sl'nbahll \'('n\'a It u n O'('n .chon
seit än0' - Z ·· r' "
"I. n erer ,""l' I In g roll I' Zahl bes itz n. FUr die bc lz i 'eh -n
, a tsbah . t I' I) .J I . nen 18 (I se sauart neu. ie war im ver flosse n n
'llir 111 LUttich 1I0ch nicht ulIsg ste llt, *)
I' Die inn n Iier- ndcn iedcrdruck zyl indor b trei
ben
l le orste li ß bk , ( re äu ere n Hochdrncl z lind 'I' di z\ ein- der~t(J upp 1t n Aeh. n. FUr jeden ) llmpfz ' l ind I' is t ine
' cuerulIlTR tll . ' I I .i t f ~, a u a r e US In g er, VOI' llllH en. I m steu rung
11 11 U~ di Hoch- und 1 ' i xl >rdrlwkzylinder get r in nt. Die-
hJ, bt nuc'h BUll art F 111 111 m e - H 0 n g all ·O'('fuhrt. Die~~\J ~e ' I' • i.nd g 'wiihnliehe /<'I llehschi eb r. .I d • I , hinel1-
I pe hesltzt di e b -I a nnto II1S halh'U1'ri ch tlllJO' d I' Buu-
art d 0 Ihn. l">
b . I Da, 1)1' 'hg 'st 11 ist nllch dl'r selh n Ba uart \ ie 'ie d ie I
)( On :org l1 annt n lI eißc.lampflokolllot iv -n be itzen.
m f DI F IlPrbu hs i t Bauart B el p i r . Die 'e r ko-~ IV ha zum nt I'schi d von d I' nueh folg I1 d b-
*) Z z ·(: . r '13' 'l!r .oll 11( slo he u herei 'I ~ Lokumotivon dil' pr Bauart I
Bru' " , W lu 3:15l). ,' ie fördo ru lIuf d -r \I eui r Un ti '11 ' trec k' cL~srl ~Arlo Sch nell zUg von :J()() lIuf d I' :tr ck II r ib (' I -(~ue \'>'
e ZUg VOll ()() t Wag IIg wich t..
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Abb. 21.
.i sde Füllune bis zu 0(0 e~­
halten können. Da orrut (It~
[iederdruck: teu rung nur b~1
Anlage d steine zuverll1,; I.er
fe ~tg halteu i t m~ßte .. fUr d~e
übr izcn 'teilungen me (jlbrern e
voru .sehen werden. die hel1l1
m t uern ein ' 'hlag -n d~,;
Rahmen verbind rt. 01 1\O'e die
, . I r t-ITi derdrueksteu rUlIO' mc it re
ercklinkt i·t.
e> Die Füllunz von 6~0f0 hat
'ich auf rund von Ver ucben
mit d r '2/4 gekuppelten Loko-
motive mit derselben Dal1l~f­
zylinderanordnunO' arn vortCI-
hafte t '1\ .rwi -sen.
Di nfahrvorriphtung b~-
t ht in ein r 0 mpfll'itu1l0' mit
~ bi I 1'11b p rrhahn zu d n \ er 1Il( f .
. '1 it E' ist .l lunz urt-t. 3/5 gek uppelte vlerxy lt ndr lgc Verhllnd·Sehnellznglokomotll"e der Auf den Ib n iud ] ich rh it venti e nu 11 ~ e>
Pari ·!'plII-Mitte lmeerbahn, gebaut von Schllelllllr & Cu. In OrIlIl ZÜt. 6 kg/cn 2 angeordnet. fh se mit
(Abh. :!2.) Die Lokemotiv h t auch ein G 'O'endamp r m
Die e Lokomotive erscheint al dreifach gekuppelte Iischv ntil Bauart L hat e li er. I I die
Schnellzuglokom otive für sehr hohe Fahrgeschwindigkeiten Da: Dr hg st 11 i t n eh iner B u r~. wo IL ko-
und für verh ältnismäßig günstige treeken besonders be- Paris-Lyon- Iittelm rb hn b r it an v r 'clllrlenS nlus~unO'
merkenswert. motiven ang wendet hat. Di abertra~ung (1' it del7t
Die Dampfmaschine entspricht in der Grundform der crfolzt dur h in n mittleren llalbkuz lzap~e1l, t~r n~fu1\n .
Bauart d e GI eh n. Innere r iederdruekzylinder betreiben ~ iederdruckzylindergul tUck ver . hr ubt 1St. . Be I en des
die er te, äußere Hochdruckzylinder die zweite der ge- welche diesen Zapfen . ützt, wird durch ZWCl.... 0 Z lit ere-
k 1 A h D h I k I 1 K 1 f b . I) h . ehren 1I1n 1\ "uppe ten c sen. ure Anwenr ung von urzen c lU )- uge zap n ei r ung n un W 1°'\' . ks und recht,;
·tangen für die inneren und sehr langen für die äußeren nornm n. Da nun di e Pfanne uf nach 1111. Drehuner
Zylinder sind dieselben nahezu in eine Reihe geruckt. an teigenden Schrauhenfl ehen ruht,. b 'WIrkt . me l her ei~Hiedurch wird größere teifigkeit und eine gUnstige An- in lieben d Lokomotivvord rt '11 ; e I tu ( in die
ordnung von Dampfrohren. Aufn ehmern und chieberka ten kraftschl üs ige RUck in t Ih-n de Dr hge th e uf Keil-erlanzt, litt Iluz rzi elt. I r PC nn n itz Ib t r,u. 11 i I von
Die beiden etwas geneigten Niederdruckzylinder bilden fluchen VOll t /6 igung und g tatt t . in) ~lt nl~ \1UU [ür
arnt den zugehörigen chieberkasten ein Gußstück, das je ß4111/1l . Die I Uck in t llung für dIeJ 1'1 u '{"lI durch
oben sattelfürmig zur Auflage des Kessels ausgcbild ,t ist. das eit n pi I wird daher b i diesem re Iges 1 J'"uO'el-~mtli sheDampfzylinder be itzen Kolbenschieber mit innerer das Lokomotive wicht 1'1' ieht. n~ in l~bh l~en ~r hg tell
EIU trömung. Die Ein trümrohre und Verbinder sind mit zapfen von d r Pfanne zu verm Iden, 1 t k I r /ied r-
Luft, ug~venti1en versehen. 1,'Ur jeden chiober i t in durch zw i lotr hte Bänder n d uß tue (
selb tändize teuerung, Bauar 11 u s i n ~ e 1', vorhand n. druckzylinder g hanct. . ' itliches
E · .. I' d' I . . d O' k . r~ I I b 'sItzt em hIgenartlg 1st (Ie IIlsteuerung Je )CrClts In er- 10 rUe w1lrtl~ upp CI. . . U. rfol"t uue
eIben ~orm an d r 2/4 gekuppelten chnellzuglokolllotiv piel von jeder ·it 7 1/111. Di~ Hu ~e~n t 1l~~11 1/1"'0. Die
der ParI e.r 'Veltaus teilung im Jahre HIOO ausgefuhrt war. hier clurl'h Keilfll1ehen mit lI1 r • C1gu3g"orletzt 'n Ach e
E l 't ine teuersehrauhe vorhand n, \Velehe mit Kuppel t ng n zwi. h 1\ d l' letzt n un
einem H~ndra? ver ehen ist. Der ,tein ge\VOhnlieh l' Aus- hab n J u~elzapfen . . d r B uart ß c 1-
fUhrung I t lIllt der lIlsteuerwelle der ll ochdr u kzylinder . I er .K', cl h '1I1. F 'l~ rb~l'h . It hm 'n her~b-verbulld~n. I?er 'tein ist jedoch nicht im Steuerbock selbst, pa 1l' , ll! vorn hr tlCf z, I (·hen d n L ,hat elIle
sonder.n lI1 emen Rahmen lrefuhrt, der s Ihst im teu rboek rei ht. Der Ro t von i9 :) Will 'lIgr 'eht . n~ Ir'IPIJras
h ~ r d ' I' t eIn~er c lebbur angeordnet i t. Diesel' Hahmen ist mit der ITeiO' unO' von 170 '. .\ m vard l' n. "n, r\'erohre von
Zug tange fUr die msteucrllng der Jiederdruekzylinder ang urdn t. D l' Z lind rke .' I be 'Itzt t.~
verbunden. Beim Verstellen der teu 'rung • ._. __ _ i
bewegt sich zun1lchst d 'r tein der Hoch- :
druck~teuerung, stiil.\t dann an den Ruhmen ~:;~::::: ::=::::~:t
und lllmmt die en mit. wodurch die ieder-
d.ruck teuerung verst Ht wird. Di , 'pel"1"vor-
rtch~.un~. fUr die Iloehdru ·ksteu rung ist in
~ew~hnhch~rWeise durch Hiegel und gezahnt
~helbe erzIelt. Die ,perrvorri('htllng I'UI' die
.tederdruckum teu 'rtlllg be8teht aus I,' eder-
r~egeln. di.e in entsprechende Fallen in der
"uhrunO' em chnappen und durch Knieh bel-
d urnen b 'im Anlegen d . •' t ines herlluR
IJ'ehob.en ,~erden. Da diese li'eststellung nur ~~__~+-..:..... ---:~.u::..::,--_
fUr die helden Grenzlagen vorg sehen ist er-
halten die rT iederdruekzy linder stets die.'elb,
Fullullg von 63% fUr die Vor- und HU'k-









Heizfl äche der Rohre
n n Feuerbüch se





Mittlerer Durchmesser des Z rlinderke ssels
H öhe der K esselach se über chien en ober-
kante. 2600 n
Belastun g der 1. Achse 10'16 t,
;) n 2. 10 '16 -
" n ;~ . 16'66 ~
n n 4. -; 16 '66 n
n n Ö. n 16-66 ;)
Gesamtes Dienstgewicht 70'30 ;)
Reibungs gewicht 49'9 n
Leergewi cht 64'75 n'
Der T ender, welcher ebenfa lls ausgestellt war, hat
nur drei Ach sen , obschon er 20 '11/13 'Va er und 3-f) t
K ohl e fll/lt. Er hat eine n Radstand von 4190 II/m. Di e Federn
der beiden rUckwilrti 17 en Achsen sind durch einen Au s-
g-leichhebel verbunden. Da s Gewi cht im Dienst beträgt
43·2 t, di e g rößte Belastung eine r Achse ist 14' 6 t. Be-
merkenswert ist die g eringe Bordhöhe von nur 2ß6ß 111m
über chien enoberkante,
Di e Lokom otive geh ör t einer Gruppe von 20 Loko-
motiven an, wel che für den Dienst auf den weniger gUllstigen
Ab schnitten der trecke Paris-i-Nizza bestimmt sind. In
den selben k ommen längere Neigungen von 8 °/00 vor. Die
ausgeste llte Lokom otive hat bereit eine Di enstleistung von




II ub))ul'chm~ss~r der Triebrüder
;) Laufräder
G a mte r Hadstand .
Radstand des Dr .hc cstells
I:>
der ge k uppe lten Ach sen
70 IJ/m äuße re m Durchmesser und 4000 111m L änz e zwi chen
den Rohrwund en.
. Der Regl er ist a ls doppelsitzig e Ventil ausgefü hrt.
DIe Reglerzu gstange führt außerh alb der K e el.
D as Blasrohr ist mit einem durch Handrad un d chraube
ver st ellbaren K onu s ve rsehe n. D er Quel"'chnitt kann zwi che n
7 und 3 10 cm2 ve r teilt w rden.
. Di e Lokom otive ist mi t eine m anz .igcnden Ge ch wiudig-
k.e'tsm esser na ch Bauart der Eisen bahnverwaltu ng und mi
el~em Chronot achymet r für di e Fahrkontroll e ve r ehen.~Ie Sandstreu er ~ i nd Bau art G r e s h a m. D ie \Yestiug bouse-
. nry-Brem se wirkt auf sä mtliche R äder. Di e Luftpump
m~t zweistufi ger Kompression ist nach Bauart von 1" i ve s-
LIlI e.
Di e Lok om otive besitz t nich t di Luftschneiden und
Verkleic!ung nach Art der 2/4 ge k uppelte n Lokom otiven I
der ParIs-Lyon-Mittelm eerbahn. E i t nur di e F ührerhaus-
vo.rderwand 1· 'ilförmig gesta lte t. 'a shdem die Pari s-Lyon-~Ittelmeerbahn di e erste war, welch e di e Luft chne ide n
em fUhr te ist das Fohl en d r eIb n an de r für eine Höch st-
ge schwilldigkeit von 1201.·ml td , ge ba ute n Lokomotive be-
m rken sw ert.
Di e IIauptabmessull g'en der Lokom otive sin d :
Durchmesser des Hochdruckz -linders ., 340 mlll,























Stellenl änge 11m 31. Ok t,
Monatsl eistullg :. 1
Stolle n länge am 30. TO' · . .
I. ohls to lle n Geste insar t, F esti gkeit s-
ve rhäl tnisse, Dr uck -
erseheinungen, Art der
_ Bohl'uug u. S. w. _
Gesamtleis t ung 1111I 3 1. o«, H07!) 7!1
.) F ir s tstoll en Mon ataleistung . . .. 2O!l 156
I Gesllmtlä nge IIIll 00. ~ov . .. i.l2S8 I !l;>4
Ges amt leist ung lIlII 3 1. a kt.. 1 I!lH7 I - \56
Monats leistung . . . .. 121 67
H. \"o llflllBhruch G esamt.l eiBtung 1111I 30. 1 r ov. . :!01)8 22:1
In Arbeit " 30." 3:3!l I 150
" .. ,,01. a k t. 2!IH I 140
- 4. ~l lIll erung G es llmtleis tung am 3 1. a kt. 17!)2 1 I) :)
deI' !\Ionutsl ei5tung 10 77
W id eringOl' Gesamtleistung Il I11 30. ·ov. . l !IOO l!l:!
und des In Arbei t "30.,, lOG :JI
(; ell' ülb es ,. " ., 31. akt. 10 ' __ 37
GeBamt leist ung a m 31. a kt. . 3 10 -
:\Ionatslei stung - -
Ge Bamtieistung 11 m HO. nv. . HIO -
/n Arbeit .. 30 . " - -
n " ,,31. Ok t. . - -=- _
Gu sllrntieiBtllng am 3 1. a kt.. 1 3~' !' I -
l\lonatsl eistung ·i [ ) -
Gesamtleistung arn 30. 1 ov . . 144·1 I -
In Arbeit " 30. n 13 -
.. " n 3 1. Ok t. . :J7 -
-- --- Gesa mt leis t ung 11m 31. a kt. 117:1 -
7. 'I'ullnelröhre ~lonatsl eistllDg . 140 -
\·()Jl ondot (: esRlutl ilngo ßIIl 30. .I.TOV. L313 I -
.) Grallitgneia, gl·obkörnig. wenig zerkl üf tet, teils tr ocl(en, teils Berg-
schweiD und stell enweise Sicker w&88er. . k (. f \Aua dem Tunn el abflleDende Wasaermenge i biS ZU 52 11 e ·. m 0 ge
T auwett er nnd Schneeschmelze). .. . k I
.., Har ter Gneis, spllter Granit-gneis, gekluftet, meIst troc en, nnr m
let zten Teile scbwache Quellen.
1-
Kleine technische Mitteilungen.
Zusammenstellung der bisherigen Lei tungen beim Bau
de Tauerntunnels am Sohlusse des . onates November 1906.
b Die W iederverwendung de s Wassers bei Leuoht·
~u.DJle~, ,\ ng e reg t durch d ie ~litteihlll"Un in 1 r. 36, 41 und 45 der~ .?ltsehn f t" üb I' dio \V llBsen' o rsorgu~l" von ~lonu lJHlIl t al brunnen
drnoeh te ich darauf aufmer-ksa m mach en "daß ebon d I' gelegentlic ber 1" \\' ' I dI arlSOr olta us teihIng de .Iahres I !l auf dem iamp e
d ar s ,lIngelegt Lou chtbrunnen da Prinzip de r \V ied r ve rwe nd ung
Ies \\ assers uufwiee, indom mit lI ilfe g roßer W orthing ton -Pn mp en~ a~ dOI!! Bassin en tno mme ne 'Vasst'r d urc h d ie U Us n 'eförder t,r:tw. e in kontinuierlich er Kreislauf herg s te llt wu rde. Di e die er Au s-
I t!rUn5,sfor rn zUg'r und lie 'ende Kon struk tion, b zw. auch die l u tal-I~ I?n er l'ulllpen anlage wurd vo n der Firma G i hau I t i e. in
art:' nach An gabcu dOBdnm aligon ( 'h ef-Ing nieur de r Par ise r \\' IIS er-;~r'llllll sgefiihl't, lind dllrfte dah or let zterum d ie P riorit ä t der Idee
se 1.1 Iren , Monumentalhrunnen s te ts mit dersel ben \\' a ermenge zuJ~t~~n . Da se lbo Prin zip wu rd übrigen a uc h Lei der in der Wien er
w dllUlllsauB tellnng 1 !)O /lU g führt n L uc htbrunnenanlau ve r-
d;n dot : /luc h .dort war ei ne wor thi ng to u-P umpe iu ver wendung , dieI)'~ ern Bnsslll ntnomlll en e WnsBer in stetem I reislau fe durch di eZ\'~~ er; heföl'Clorte, U. zw. gesc hah di s ohne Anwendung ir gend einesilll\J~,C lenr s rv oirs , \ e lches dcn Etl'ek t et wai"er ng l ichf6rmigkei t
ich i~n~e der Pumpen ausgl ich n 'o ll t . B i di er r. leg nbeit kann
e lltl ( 10 Bem rkung ni ch t unt erla. 50n, daß de r hinsichtlich di I' Frag e
"1' )rannte tl' it in Boweis moh r elafil r i t, da B die frii horon L uch t-~eur~ln et VO r A uBführullg dor g roßen ,,' ien er A nl R~ nicb t ge nUge rHI
Ar:r' I"( rgt wor.den s ind; würe e in en ts p r che IllIes ..., t udium de r fr überen
niel ~gfn eier I ll erorti~en Au sfiihrnng vonulge"'/l ng n, 0 würdo letztere
filh 1 ( RB 0 not\\' endi~e Hnffin men t in der Zu nm m n teilung nnd Herbei-
runlivder Licht effek te \'orr ni se n In s n. Itrg. l'iktor lonath.
rat I t 8l!erkr ftanlage für d ie Gotthardba hD. Der Bundes-
neb I~ da s Ühel"(l inko mrn 11 mit d 111 Ka nto nu 'I' e in endgil ltig "e-
die 'i~"P t, wonllch d iusel' di o W IIsserkräft des L i v i n e n ta l e B a n
mit ':(~e~lossenscbnft ah t ritt, UIII d ie C:ot thard bllhn bi G Ö c h u ne n
mal' ~ e ,tn ch m 11 trieb e a ns tattell zn könn n . E wu rde eine ein -~' ll ~g~ahlung \'on F 300.000 und uinu jii hrlich T ax zah lun g VOlldi ~ oJ. ver inbart. lIieb e i vorpflichte t Bich di E idgeno~sen ('baft,
in Vun der Gotthanlbahn nicht Illlllilt zton Kr ftc zu nie de re n Preisendlls~r~ ter Linio an d n Kanton 'I' Kin, in zwo it r Li ni I\n lo kal In ·
ne n en IIIJZ ugu ho n. Di Kon ze sion ist Ruf 50 .Jahre mit v n tuullem Er-
UenlJl gsrocht llusgesteli t. ("Zoits ch r. f. d . ~ .... T u rbin n ." IHOti, • ' 1'. :!4 . l
nu Dal Fernspreohkabel duroh d n Bodenl ee . Diese wurde
V '~'nehr Von I<'ri edri eh sh nf l'n IIIwh Iloml\ll ~horu elegt. na 'hdem im
llrlgt'n J. I ' ., 1 t. 'ßI -D K • ,1 11' lh o Vorl ogung IIIfolge I a 'e lur'uc h ml un" n \I ar.ur:l~ ab tll hu ·teht nu c ine m :-;til ck , ha t einen Dn rch me S I' von 5 cm
Kalb ~n~b It 7 J)oppell 'itung en , di unte r Bieh i olier t Bind. J) . ganze
In " Is t vo n ei nem B10im antet \ nS8erdi ·h t umgeh n. (..Z. d. . D.
g. 1!106 , 1' ,·, :11).)
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Beleuohtung der Untergrund-Baltestellen in New York.
Hi eb ei war von Anfang an viel \Vert auf eine an re iche nde Beleu ch-
tuner erelegt worden . Zu er st wurden 32 ke rzig-e Glühlumpen ve rwe ndet, I
di e in Abst änden von 46 m von einand er auf der Deck e der H alte teil en ,
di e mei ten 2'7 m hoch sind, angebrach t war n. 'Vo de r Raum die
vorgenannte H öhe ha t, wurden die Lampen in Au ssp arungeu der -
se lbe n be fes tigt. In j en en ••lationeu , deren Deck enh öh e 2' 7 1/1 üb er -
ste ig t, waren die Lampen an \Vandannen an gebracht, di e a n den
Tragsäulen befe riet sind. Obe rhalb der Lampen befanden sich l: eflek ·
toren au s weiB gestrichene m Pri monglase. Die Gl ühl ampen waren in
innen mattierte G las chalen ein roschlossen. Die Sp eisung er fo lg t"
durch besonder e Lichtmaschinen . Da di ese Bel eu chtungsart jedoc h
nicht genügt hat, wurde eine von E. L e av e n w 0 r t hEil i 0 t durch -
. I I) ' • tl tzt sic h aufcoführte Ver be er une III A nwen d un " gehra,' it. leu 0 - • •
'\rers uc he. wel ch e dartat m. daß w~iB gest riche ne ode r ,O llllll.!lle rtl':
I'rism eng ln nich vo rt ilhaft sei, im Gegenteil , di e ' orteiie dem
. h ,, - über eil'Prismenglase illn ori eh werden. Da di Lampen SIC :: I '~' n . di
Fn ßbod en in 4'(i '" Entfernune von einander beti nd n, wird für ie
, <;". ,\r' k I () treO' n-Bod enl Jl'leuch tu n r nur dus bi zu Illern 111 e von za , . "B
über de r Ach o au zestrahlte L ich t pr ktisc h au~O'eniitzt. DIe 0 e-
. . .... I> d I" I s Hotlektor en er-di ng ung wird am b ste n vo n a go a - r tsru nz . .
I, Ihr I -:tatlOnellfüllt , wel ch e Refle kto ren d her nun zu r se ue. tu ug {er L d te d
ben ützt wer den . Auf d iese W eis ist d ie B I uchtun ·r. b eu I~
be sser geworde n oh ne daß in )l ehrver lJr uch an Energie, GOd r el,n
e, I fü eil' I' IUm tau schen der L mpen nöt ig wa r. ("G la ers nna 11 I I'
und Bauw esen '' 190(i, .'1'. 5.)
Vermischtes .
Interna.tionale Ausstellung der neuesten Erfindungen
in Olmütz 1807. Dies e Ausstellung' findet in der Zeit vom 15. .Juni
bis 15. eptember statt. und hut den Zweck, ein Bild der neuest au
Erfindungen und Verbesserungen auf gew erblichen, industri ellen, land-
wirtschaftlichen und verschi ed enen ander en Gebiet en vorzuführen . Vor
all en sollen Gegenstände de s Patent- und Gebrauchsmusterschutzes
und ,: euheiten au f den ver schied en en fach technisch en G ebi et en zur
Darstellung gelangen . Anmeldungen m üssen bi s Ende Februar 1907
beim Ausstellungsbureau erfolgen.
Wettb werbe.
\ ' ettber er b fil r ei n 'r heater aalgehällde lind städtLche Uad l' .
all taU in auz. Von den 31 eingelaufenen W eltbew erbsllrbeiten
erhie lten die Architekten P eter Paul BI' a n g in Wi en den I. Preis ,
Karl J oh unn B en i s c h k ein Che mnitz d en 11. Prei s und [{ud olf
• 0 w a in Wien den IH . Preis.
\ 'etthe llrb ni l' eIn Ratha ns In I~ eg ("Zeitschr if t .. . TI'. I:!
und 46). Die preis gekrönten EutwUrfe hab en zu Verfassern di Archi .
te kte n, u. zw. : Entwurf mit dem Kennzeichen "S. 1'. Q. It" 11. Ri ed
und H. 0 w a in Wi en; Entwurf mit dem K ennworte "Osiek"
B. Be ud e l m a y e r in Prag ; En twurf mit dem K ennworte ..Z Orll · l
' . Po d h ol' S k y und V. G I' 0 ß in Za erreh uud Entwurf mi t dem
Kennworte " Napre d" A. chi auf iu Bad Ga st ein.
Pre! aufgabcn der Tech n ischen Hoch schllll~ in ;I lInchc n fil l'
da. tndien jahr 1005/1!J()(i . A llgem eill e Abteilung " Geschich tt. der
~Iathematik": Zwei Bearbeitungen , wov on eine mit dem ers te n Preise
ausgezeichnet wurde. Bau, lngeui eur-Abteilung Berechnun er eine r Sta n-
mauer vo .. t') " ...
. n guns Ig tel' (tuerschnittsform für fiO 111 lI öh e unter EinfUh .
rung emes Belastungsersat t f " d .h' .. zweI' es ur en zu eln om Viad u kt lIusge-
ddeten Kopf, in dessen Oft'nnn gen ein bOl'fallwehr lüngs der Kron e
der )lauer fortläuft'" eh I' b '
. es ) ar Itungen, \' 011 welch n vier unJ
zwar .je zwe i mit ei nem ersten , bezw. zweite n Prei e bedach t wI:rdeu .
Archltektur.Abteilung E t · f' • .
" n \\ ur emes i'.rWOlterung sbau es lln uin b".te~ende.s Rathaus eine r mittelgroßen . ' ta d!.": Elf EntwUrfe von " elch en
zw len Je ein zwei ter Preis zu rk anu t wurde. hemi ci , A ut ilun cr
., n te r 'uchung ilher die Bestimmung der di astatisch en Kraft d~
)[alze un d vo n ~Ialze takt " . I" 13 I ' .
,. . • r eu . '..Ine ear )el tunl,(, welch e OIU n ers te n
I reis. erhIelt. Die Au sschreibung in der Maschinen .lug nieur-Abteilun"
un d III de r landwirtschaftlich en Abteilung verliefen fru chtlos .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
l' f 1. Ver Bezirksstraßenllussl'hu ß Mntz en ver gibt in. UIl'ortw ugu di l!
la s te l' u n g mehrer er Ol·tsstl ·eck en im veranschlagten Ge amt-
kost enbetrage von K 205 .000. Di Oft'ertv rhandluu/-( find et 11111 :!O. De .
zember I. J., vormittaO' 1ft Uhr, s ta tt. Nilh er!' AU8kiinite IJr tl'ilt dur
genannte Bezirksstraßenausschuß .
. 2. In der ' tatio n Bischolsh ofon der Lini e Sul zhurg- W ör r1
kom.men nachsteh ende 11 0 c h b II U t e n im Oll'ertwetr zur VI'r gebung :
CI) elll Anbau a n das Aufnahlllserebitucle im ver an 8chl aO't cII Ko t n.
betraere von K :!G,471; b) ' ine " Ve randa lIeuen di e ,; el ~ Anhau im
Ko t ,!1b t;raO'e. von ~ 7592; c) ein Empfllnl,(sg bäude im Kostullb trage
vo n K 103.79:> ; d) elll Ab ortpavill on im Kost onbctrll re von K W.f)O:\·
e) ein"Uberdeck te r I~ rr~n ol~ne der se pa ra t zur Au ssl'hrcibun g kOllllllen :
d,en E! e~konstr.uktl~n 1111 1\0 tenbetra)!e von K fl l.575 un d f ) diverse
K~nahsatJonen Im. K ost cnblltrage von I{ 9:)00; zus a mmon I{ i l:!. t:lfi .
Die Her te ilung di eser lI ochhauh'lI ill ihrer ne a mt he it mit Au na hme
d E· k k . . t I ier v('r.' eb "n . An-er isen cons t ru u on n wer den 11Il ei nen n er nU l1I " E d ·t - .
bote sind bi s 2 1. Deze mb er I. J ., mitt ags I:! Uhr, he i. de r 'Z·~ ~l~f
kanzlei der k. k . ' tnat ba hndiro ktioll In ns bruek elllz uruIChe n. I BI di g'
di ese Hau arbeiten bezugh ab enden Plän e, Kostenan sl'i~ litge ~nlk ~~~::n ­
nisse liecen b i der dortigen Abt eilung B Ull '~ bOI d I' . .
e rha ltnng se ktion Bi cho fsho fen zu r Ei ns icht auf. .
'1 I d .. d I " G '1 d P r " '-'uhu l rt eIn
• . n I' ~ t u on '1' bor er , lilie 1111 n - e- '" Ko st en -
EI' w e i te l' u n g b au im an nä herung weise ve rll nscl~ lar\~~ 1 ,).) 0 0'
be t ra ue von K 14.500 zur Durchf ührung . Anbote llI ' I~ - -'k k.zemb~r I. .J., mit ta g. 12 hr, bei m Ei nr ichungspro t.oko llep läe~ ;Ill d
taatsbahndire k tion l'ra g I'inzu reichc n. Die hezü g.hell~ h 1lIlltun"
sonst ige Beh Ife lie en Ip i d r do rtigen Abteilun fü r . a ,;~ebor I i~
und Bau owie auc h bei der k. k. Bahn rha ltung ektlO n u
Tabor zur E in icht auf. Der Erlag eine Yad iu m entfl\ II~. I T eil I
4 )' " di , . . h de r S I ' Oll vo n PII"lInu ( . lt. . u r le. euelllrlC tung er e s n In 0) A .
ge la ngen nach he nde Arb iten im lf r tw ge zu r " , rgeb~:~f~ e vonI ~'ag n . de r b te he nden (: bliude im vera!lsch lag~en 1,,0, l el~a . li~O 1119
h :?IAOOj b) Bagg erung unter 'VII er, 111 lIuf 36m, \on d s O'anze n
)I a t rial un d von 7 ~ I .OOO ",3 im T rock en m, n b n Tra!lsp ort d e I)!tnlln e
.\Iater ia ls im Kost nbe tr llg!' von K 3:35.000; c) V rkl Id unJ) ~rrichtun l!
mit fich ten n Lad"n illl R o h' nb t ra re von K 1:1.100 ; d I'eisu n"s-
dA Nchutzda mmos geeren d )1 rund d Ab chl u -~ KS t~:l hetr::gC
kan al e in IIntorinlllauerwt-rk un d Trock nmau ern ~nd os hölzernen
von K 25.100 ; e) Her t lien unO Ei nbau n d r ven;c1 ue ent' n I " em llnt ·
. . . I . Holz· un I "
ch le usen und d I' un t ' rt rdl ·h n Ve rb IllI IIlIg ' n 1Il ' 1 G eb!\Ild"
rö hre n im r 0 tenbet r ge \' on I' 100400 ; /) n~u der . ~cJ{ en burte otc.
fiir rlie Unterhrin ru n r .Ie r , l lI ('hinen, h:lInz\nleu , Bil er'l ltu Ödllll ill
im I· os t IIb tr~e von K i 1.000; [/) Her tell cu d .r .:~;IO:;O. Anbote
dCII Kristall i lItio n bl'et n im Kostenbetrlll-( VO ll !" j - 'k k . Finanz-
s ind bi 2i!. Dl'zernbel' I. J ., m itta:.c ~ I:! hr, .be l (1\1'dil;l-:nisse, dor
direktion in TrieBt einzuhri ngell. Ih ali gem elte.1I I ' Bcsl'hl' eibullg
Au sw eis itb I' di e ICIIK d I' rb eit n mit d..r t.ec 1111 l' le n tllll Finallz-
. . I . I b I u,'r .ren nn . I t80WI da }o'o 1"111 ul I' fitI' dl An )ot ~lIIt.. e. " 111 zu r EillS1C 1
direktion erhilltli ' h, boi w Iche r auc h elle I ber~lCht s P no
lIufl i eren. VadiullI 5% d r oll rierten n e am t umme. 1'11 .rt"
1/ '1 und c'"
nl Blich d B u de r \Vi en pr I, al.ldes. e! - ort di e .\ IIS·
lIl1t; ta lt n für . eis t krank im ,' 11 r. .' VI B.·zlrk e ge lIn.... " " r"ebung·
fithr uug von Fr a e.h t 11 ufzUgen im ,)fi't' rtwt'gel z~lr 'iede riis tcr-
. . J . 1.1 h I' 1(11111 " IAnhot md IJI :!. . I) zemh I' I. .. mIttag -; ' I' \ elchol ll IIUC I
re ich isch 11 Lan d lIU 'h u e in 'V ieIl oinzu rell'he lll, ,ekl.. len . P i ZU
, . I W 1'1 (In UIIId i h zuglichcn Otlertllnt 1'1 "eil {'In/( C lell
e r \ 'I,( nd I' a ution het r ert r .00. I t di l' . \ US-
. , hltu (, aUI-!
I;. I.~ im ,k. k.:1 h k inlö u nI-: mt. I ~'. 't PI~ h l It~r_)l lIgllzin 7:11 ~
fiih ru nrr e lll E r Ite n l nO' b u belln 1 ) . • 1" hr . elll
. . " I l' nut! g - t\'erg hun" . IIbot IlId hl 31. 0 z m) I' . ,., I . 'h e P epart lIIell
zu r ich 11. • Tl\h I' U k Unrt erteil t d ullut yc.lni C
d er k. k . Otlnerllid ir k t ion der T a b k r gi in ' I?n. I' 111 11 t ur e 11
'"
rle lt ung a .. k7 Verg h UlW d I' L i fl-run r von a ~ d ' r ' 1')6 tu e
. ... . I' . I k L, un Z\\ a. - .!t'fii r deli Bau d er V 1'1 itun" 111 ••' IIJa u 45 Lultventl ..
. I d . 1 I f1nrh)'drllllt 11, ' 1111'
'a I' chleb r 26 nt 1'1 ur - U II I I' '1 ' ;1-l2 ltulll
, " SI ' I J('1've lltl t, . ,clli l guBei eme Br u nn en nd 1', '" • c IWlm ~ l ) k Pichtun:.c ul e~ UI
dichtull r ring , 1 20 Fl all cb IIschrauben, .I I. -I.)(() g ' ,er I .1. h I d"lr
. I 1"11 ez 'm' . I1;000 ~'[/ Di ch hm O' t rir·k e. Anhote _lIlr 11.' '. • .lle n wo au e
t""I • , • n OI UZ u rei t ,
Bauleitung d.' r L all de r,'g io ll lllg 111 ~lIrllJ e
weiter e All sk itufte "rtei lt werden. ' b t illl UITer t,,"cgo
l:I. Di k. k. priv. li.h'rr.• 'ul'dw ~ tbll h ll v.ell'g~el' Steck t' Bisalw
deli Bau von si,. ho 11 \" II (' h t e l' h 11 8 (, I' 11 11 " Oll rund K 70.000,:
I· t I tn!"!' • k .ul'r tr- :toek el'llu im \'('rlIl1 ~chl~ten ",us eil ) " u' der e tlOn
, . .. .. ' tt \ .) hr I . . .hell·
.\ lIuOl smd Im; :!. •1 nll('1' l !l04 , ml lIg. -I tb' 1IIII,of omz urclCh~ . ..... r( ,,·cs , . e pU
IUr lIah nerhal tung ulld BIlII , \\ I 11•• - •• II 1/ 11 allUU l'tJlIlI IIlge
Die Oll' r tun t rlu" n könll en b ,im du r tlgen oe I )
wllrd en . , her" im A n7.,·igr·lIbla tt e. li Li fecllIIg
'1 OI1·....h :.ce , . deo
\1. D" I' 'ludtr I \'on I' ':! vtlr!\'1 It neu eIl GOlI1.11I rri
\'011 Fis 11 k 0 11 I I' U k I i II n n fü r d n ,e \'107 nllttll j:
, . I I' I r) . UII I' . , Rnt -h u c- b im P ul I'rtu rm" . Auhllt~ 1111 Jl • • • 1I AI '1 'd te r
. . . k 1I I ' di r t 11 • 11 ' BaU'I~ hl' bOlln Elnrt'lChun r proto () e , e . d Ill' zle '
'.. . lT I I 11' nll'e ln'l n un \ ·hnlln!!h u IIIzuh rllll-:t·n. 1)1 , I I' Jl' ,,, • 1./1 ti ,.h I ('I' c
llt.dingni. t-, .\u \\ (.i ""1' I·.i IIkon . t ru tlOnen, .
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durch deren Betätigung der :gnnze \ Viige-
apparat gedreht wird, wobei bei den Daumen-
wellen das Daumenprofil auch aus dem











46 .-23!155 Regelung ivo r r- ic h t u ug fiJr lli l';Brenn t offelnführung
be i Explosion krnftmuschlnen Oll" llil . Ige Brennstoffe. R ich n r d
I" r e u n d, ' V i e n. Die von der Brennstoffpumpe zum Zy linder führende
IIrcnnstolfdruekleitung ist mit einer oder mehreren unter dem Drucke
des Brennetotfes elastisch nachgebenden oder .. sich verschiebenden
W ,iuden oder ' Vllnd teilen versehen, so daß beim Offneu des Brenns toff-
ventilos der Brennstoff mit der der Belastung der Maschi ne ent-
proehenden Geschwindigkeit unter ~em Drucke dieser " ' iinde oder
\\' a nd teil e in den Zylinder gopreßt WIrd.
-I6 .- 23H56 (Zusatzllatent zu 23!155 s. o.) . Der Stützpunkt dor
elastischen Wände oder Wand-
teile, bezw. der elastischen
~littel, von denen sie beein-
tlußt werden, wird während der
Ötfu ungsdaue r des Einström-
vontilo um ein der G röß e und
der Richtung der Verschie-
hung der Wlinde entsp rech en-
des ~[aß verschobeu, um den
.. berdruck während der ganzcn
Zeitdauer der Brennstof!'ein -
fiihrung" konstant zu erhalt on .
46. - 24045 Aulaß t euerung filr mit 1'l'eßlnft anzulas e nde,
tloPlleJt wIrkend e Viertakt·E'-lllo Ion. krnfhua ch inen. Pr i e d r.
Krupp Ak t.~Go~., Ess.en: ~~\Ir
beide ZylindersOlten 1st nnr Oln emzlges
Einlaßorgan A ( ' chiehe r .oder de~gJ.)
vorhanden welches derartlg von elller
Kurvenscheibe G angetrieben wird, daß
es zuniichst den Zuleitnngskanal dt'r
oinen Zylinderseite und hei der Kolhen-
umkohr den Zu leitungskanal der llnderen
Zylinderseite fr eilegt, bei d m nächsteu
['\in. und Hergange de Kolhens ab er
beide Zuleitungskanllie ge sc h lossen MIt.
47 .-23952 Eirktro lllaglletl eh zu beti~t1gelldo Reibu.ug~.
k 1 Harry Williams Akron (". t. A .). Im z\\ang-l;ll:II~11 ~~~~~hiohbllren inn er en Teil 4' sind um, !1?lzen 20, 20' sch~ingendo
Z 1 9b" 1'- 10" dl'e mit einem nuf der I n ebwelle 1 lose Sitzenden,'llll oeron .1, , ' 't'Z~hnrado 1-1 in Eingrifi' s tehen, angeordnet; Zahnrad 1~ I~t 101 elller
Ilchsial verschiebharen Ankerscheibe 16 yerbunden , ~Ie ?une.ren, zu
K"ilköpfen ]1 au gehildeten Enden der Bolzen grOifen m ~me ent-s p~ ch end geformt e . ut auf der !'ußenseite ein.es auf d~r • ~:he dlls
äußer n I' npplung teilos 5 lose Sitzenden. lIal s~lIlge. 9. Cln, ~:lhreJl(1
der äußere Kupplungst'lil im Innern elllen rlllgforJlII~en ~:Iektro­
lIlaernet ]() ' hild t, auf der ' Velle 1 lose sitzt und auf seme~ nußer~n
Ende ein Brom:<band 22 tril!!!, zu d ess n Bet:~tigung zwei um .~I e
Wello 1 sc hwing bllre Arme 24, 31 angeordnet smd, deren An~.chla~e
in die Bllhn der Endnnsen des Bremshandes rag~n; Ar~ 2-1 trllg~ dIe
auf dom isoliort lluf 'esetzten Kontaktringe sehlOifende h.ontaktblirste
nnd dio dio Fliichp 26 do Teile 5 beriihrenden Elektromagnete 25,
so daß hei Stromeinschllirnng dnrch Erregnng des Elektromagn~tes1()'
die Ankerschoih ]6 angezogon wird, hiednrch die heid~n Teile ge-
kuppelt werd n, hezw. hei Erregung der.Brem~magnete 2;) das I ~,r~ms­
huno miltl1ls dps Armes ;U angezogen Wird, während der unter J cder-
I den Einzolwngeu parall el zu den Fahrbahnschienen sind zwangHlufig vor-
bundene lind nngetriebeno Exzenter- oder Daumenwellen 1, angeordnet,
Patentbericht.
;~~;se l h.o n und I'h\l~k?pien) kön,n.en eregon E rlau von 1\ 30 von der
. nelei der Bauarlmllllstl"lltlOn, Elisabetbstraßo G neu , hezog en werden.
fül 10. DeI',. 'tudtmugistrat Prag vergibt im Offortwege di e Aus-
~I l~.ung der I:. I s ~ n .k ? n S ~ r u k t i 0 n für ? en B~n eines stä d tisc he!1~ äudes bei ,,1 rasnu [nana" . Anbote sind In 15. •Jänner 1!l0,
nuttngs 12 Uhr, heim, tadtnmgistrate ein zuroichen . '
Off 11. DOI' lIozirksstmßenausschuß .\Iiihri sch-Kromau vergibt im
ortweg l' don Bau ein er IIG m lungen B l' Z ir k s S t I' a ß e im ver-
fn chlagten 1'0 tcnhJltrngo von K !lfl:Hil. Anbote sind bis I rl. F e-
iruar I!ltl7, mit tags 12 Uhr, oiuzureieheu.• ' lilIPre. dnrl s t'lh ,t.
Die vol1., ndigen sterreichlacheu PatentschrIften lind dureh die Buchhandlung
L e h man n & \V e n t z e I, Wien, 1 Kirntnentralle 30, erhältlich. Der Preis ein
. Exe mplares betrigt K I.
CDie erste Zahl bedeutet die Kluse, die zweite Zahl die Nnmmer des Patentee.)
2~. - 2:ll1t).l •' l e d erz lIgre ll eru ll~1lI1~ au!!zlehharem IWhrelll"Ollt. Fran 7.i eller, ~[annh im. U-förmig g e-
Jogene, mit " rllBscrkllmmorn a nnd IJ
verbundene \Vasse r röh rou chiiden
znlU T '1 d rT' ~I on \\ asserröhrenroat, zum
eil nut den eit nwändon der Feue-
~bngsanlage eine Eutgnsuugskammor
11 er dem Rost, indem die Zwi Hchcu .
rl1ll1ne . I II " zwise Ion Rö irun durch Flach -
l r.ucken der letzteren teils erweitert ,
tplis ganz ahgosch lossen worden sind .
2-1.-23967 Ran ch clu 'acho Feue-
fuu g. Arthur Locher I l o r i s n u
(8chwoiz). IJio hohlu FOl:erhriieke iiherSpllnnt ein hohler, .n~it Luft-
llUSs t rö1l1Öfl'uungcn versehener 1I1it d er ersteren kommuUlzlerender
Bog en, . der ein freies IJurchg~hen der Feuerga..e .zwischen ihm undd~r 1I00ztläcb erm öglicht um mittels des natürlichen Luftzuges 0 1'-
hl tz.t e Luft in den 1"euen:ng:<mnlll zu bringen, ohne die Heizfliich e zu
heollltrllchti ren, In den Me -
chanis1l1u s zur BI1l1itigung
der Luftklapp c durch die
Peuo t·· . .
. r ur S Ist ein beweg- 0
Ii.cher Luftzylinder 11 mit n
Kolben 111 und Kolbonstange 1 '"
de rart eingesetzt, daß das t,\Ie~Jelwerk der F u rtiir 81ll 'h'n--- - - 7::-- - - -J~ihnder jenes der Luft-
appe an der K olbens tang e
angreift.
F . 2-1 .- 2:1!1H7 \' el" nu DU ". brenne r filr ßihd g t' nre n u. t uffe. AI ex .
,
r l e d lll ll n n, \V i e n. Innorhalb dos I-:jektors" ist ein zylindrisl'hos
o( er konisches Zwi schenrohr z .
1~lgeordno t, U1l1 oine rs eits bei
I erwendung wonig iiborhitzton~rel~nS~?Il'~all1l~feseine gen iigonde
esch,\ IlHhgkOlt des Ureml toll'-
dßmp.flltrahlcs zu bowirken, 1111 -~I~rselts boi erhöhtor Brenner-
" llsltung den Zutritt dos znr
vo st 'l d'
f I n Igen Luftan au 'ung er -ord r h [d er IC en ,uftzuschu8se s durch
ehl zwischen I';j ek tor und Zwi -
sc onrohr go Clll\ffelll'n Hingrau1l1
zu el"lnöglich n.
m :J7.-23!lIiH Elnd eckuug fü r G1asdiiclll'r mit
B uu~u [lr<l!I!!OU . ,/ohannes D~crenhßrdt,
erlln. Dio GI spll1tteu s ind an cl r era nz n
ntertllicll ' t I I . IIt . 0 nll sc lI'lig oder )o~enföl"Jlllg zu ( en
Inn ensprossen verlaufonden IllpJldn vorsehen.
, 42. - 2:191:1 Zirktll . A I fr e d Tri b I in ,
\ °f w y •. ac z (G al i z i u.) ZU1l1 Me en , hl'ZII.
r" u .t~agen hostim1l1ter L lIng enoinhuiten und zur
l·r~le unI? inl'r großen 'kulllllingo he itz n di.1.01~ en Z!rk Ischenkol kurv nförmige G tnlt und
Sln I mIt einer .\lnß inh it und Einst Ilbögen
Versulon.
..' 42. 23!1J!1 Elu zl'lr:ltl. Wil ~l'\ ur r lc h t ulI!:' ZUI'
.• rlUltUnng der ltucld.'lI ck e r-on t-:Isenbahnfahr-
Z?ug e n . Emil 'l.oidl er, Hi S ß a.E. Di Einzl·l .
\I all;cn h itz n l'inarlllil;e L th hl'1 W nnd ein e
Von. di e On g tronnto Il uhvorrit'h tn llg . Der ein-
a~mlge Las thobel hositzt iihur der Lust chn id. , I
l;Il~. n dur 'hhohrtun 'teg I, in welcllt'm di di I{ml-(r~l~k iihertragende :-;tiltzpfl1nn '(/ bl'weglich angt'ordl1t't i.t. Zum ~I ich
ZlJltI~"n lIud 1J:1"i('hlllilßigcn Ahh l,cn lind . ' i l'd " I· I I\ ~. en :1111'1' Wiot'r IInter
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wirkung stehende Arm 31 den BrelJlsrückschlag auf-
nimmt. Zur se lb ttätigen Lösung der Kupplung wird
ein ledernder Umschalt er von einer mit einern ge-
eic ne ten ~IRschinenteil e verbundenen Sperrklinke frei-
g: gehen und stell t sich selbsttätig Ruf den Brems-
kontakt ein. •
47. -~-lO.t! Kolht'nllth·rllng. T h er i I r 0 y ( ' .. m P ll.n y, .. ' 0 w
Y 0 I' k . Die Kolbenriua e von winkeIförmigem Quer~ch Jl1tt werden
an Ripp en des Kolben mittel Anslitzen und Aus paru ngen f,~~en
Verdrehung fes tsreh alt en welche durch Feder und l Tut ge lili e'
sind, wobei die "'Feuer ~n der .chlitzstelle des Kol b{'IIringe~ , in uer
Ricbtung der Kolbenachs
vorspriugend ,entweder an
der Kolbenrippe oder am "
Kolbenrin ge angeord net
ist, um ein zu starke
Anpressen an die Zylin- r.
derwand zu vermeiden "'~_-J
ohne die F ederun r de~ u
Ringes zu beeinträcht igen.
Druok fehler b er ioht ig ung .
( T 4 I t sowie imn 1 r. ,'eite Gi " 2. palte, 2. 'l ei e von uu en,
Iuhaltsv erzeichnisaa a rn mschlage, 2. Spalte, 4. Zeile von oben, soll
es richtig heißen ".Juni t907" statt ,.J uni t!lOH".
Co. in Wien.
Ve rel DS &uge hllrlgke i t
mehr ata 30 Jahre
td r 7l,.facbe Mit -
gliedsbeitrag
L -=--
K 3"0 K 240K - . eh' 8 viertel -
uch in 8 viertel- auch in VIertel- ~~ .lDen Ratenj hrigen Raten jll.hrigen Raten J ngK 30
zu K 60 zu K 40 zu
Kl80
K 360 K 240 h i 6 viertel-
auch in 6 viertel- auch in 6 viertel- ~~~ ';en Raten
j ährigen Rat n j llhrig n Raten J ~u K 30
zu K 60 zu K 40
Wie u, 1r. Dezember 1900. t
J)er Verelnsyor teher- telh'ertrc er :







'1.. G2 v. 190G.
xm, Bekanntmaohung der V r ein. l eitung 1906.
u machen,
Hlemlt erl nbe Ich 11111', dnranf nnflllerk~am 1. 'l e O\r
daß n.ach 6, Punkt c 1, der ntzungen die Itglled beltrl g
das näch te .J hr am 1. .Hlnner 1907 rlllll ·erd n, I h mic h,
Zur Erleichterung un erer Ge chnf rohrung beehre cIch tu ng
tll e Herren VereIn . kolle eu zur mö ellch t baldigen Entr
(lor ß eltr iige hiin lch teinzuladen. II d betrilgl
Der J ah re beltra r rur In WI n olmende It· er
K 32, ror au ßerhalb Wien ahnende K 2-1. • kollegt'n
Gleichze itig erlaub Ich mir, dl Her r en 1 rCbl:~~ u g des
einzuladen, Ton den He tlmmnng n betren'cnd dl A 0 n
Mit gli ed beltra ,Gebr nch zu ma~hen, wclch I utcn :
Z. 554 v, 190(;.
xn. B ekannt maohung d er Vel"ein.leit ung 1906.
I · G . . I) ck gdt!'") 10 eschä ftsordn ung d s Ver ines ist neu 111 r u d~1'
und .wird über V rlangen den Her ren VertJ insrni tgli ~dorn vond M.
Vereiu sk anzl s! por tofrei zurre ndet. Die Ih enthll.lt dlC am 10. r' ~ ll
genehmigte Ge chilftsordnu~lg fii r die Z itschri ft und den stlln{ I;en
Zeitun gs· Ausschuß und ist mit ein m Inhaltsverzeichnis e verse .
W i en, 17. November l !IOG.
Der
Z. f)!l!J v. I~'OG.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag den 20. Dezember 190G.
I. )Iitteilungen des Vorsitzenden.
=!. Vortrag ue~Herrn lngenieur Guatav A.l'urnmer: " Übe r e l e k-
tri e he Of en ält er er so w ie g a u z n e u e r y s t e m o
zur .Da rs tel l u n g v on Ei sen , Stahl , M e tall en ,
L e g I e r u n ge n und an d er e n Pr o d 11 k te n."
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
Samstag den 15. Dezember 190(j,
1, Mitteilungen de Vorsitzenden.
2. V ortrag d es Herrn Professor Artur lludau : Ü b r
a u • g e f uhr t e und pr o j e k t i e I' t e e h i ff:h e h e-
wer ke" i mit Vorführung von Lichtbildern .
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den 1 . Dezember 1906.
1. ~lilteilungen des Vorsitzenden.
.) Vortrag' des Herrn Baurat Adalbert t r ß da 1: "Ü b e r <1 e n
11. I nt e r n a ti 0 n a l e n K 0 n g r e ß f ii r \V 0 h n u n r a-
11 y sr i e n e i n n e n f UlOtj."
Eigentum und Verlag dos Vereine . - Vel'antwortli cber Redakteur :
Ve r z eie h n i s de r Vor t rag 5 a b en de.
amstag den 22. Dezember 1906.
,D o n a t o F eli c e v on Alli o und e i n e Tä t i g -
k eit im tift e Kl ost ern euburg 'l, von r.1I och-
'~Urden H errn Dr. Wolfgang Pau ker, Kapitular des Stiftes
Klosterneubnrz.o
amstag den 5. Jänner 1907.
" Z u m 100. Geburt st ag e P etzval s 'l, von ller1'll
Albert Edler v. Ob erma y e r , k. u. k. Generalmaj or d . R.
• umstag den 12. JiiJmer 1907.
l?i c e t ho d e n und di e 13 cd eutullg d er
o r g a n 1s ehe n eh e m i ch e n T e e h n i k 'l vo n 1Icr rn~r. Otto . • W it t , geh. Regierung srat P1'Ofes~or der 1'ech-
m ehen Hochschule in Berlin.
• an/stag den 19. Jänner 1907.
" D ie. Auf O' ahen d er Ge s etz g ebun g' und
R e cht swl sensch aftg gnUh er d eli F or t s chri tt n
d er m od~rnen :rec h n i k'l, von Herrn Dr. Arlloltl Kra lll',
k . k. ek t lOnsrat 1m Eisenbahnministerium.









Wien, Freitag den 21. Dezember 1906. LVIII. Jahrgang.
All e Reohte vorbehal ten.
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a uch di e ch iebe rs ta uge mi t g rößerem piel durch den
K olb enkörper ge fuhr t und letzt sre r nur durch Wulst und
Iu tt er mitgen ommen .
D ie Anfahrvorrichtun O' i t die ge wöhnliche nach Bau-
ar t d e G 1 e h 11, welch e als Dreh schieb er in den Auf-
nehmer eingebaut ist. Di e Anfahrvorrichtung wi rd durch
ei ne n Prel.\luftz~linder bew egt der di e Einst ellung auf
Vorb und- ode r Zwillinz wi rkung vor n immt.
An j ed em Dampfzylinderdeckel befinden sich j e zwei
ieh erheit sv ntil e von 32 111 m Durch-
I~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~- rneye~ Diese ~I l d an den Hochd1'uck -
zy linde rn für eine n Druck von 15'0 , an
den .1:Tiederd ruck zy lindern für 6·5 X-g/CIIl 2
oinzo tellt. D a Kolb en chiebe r den Aus -
tritt de s Wassers aus dem Zylinder nicht
Von Dr. U. ' unzin, Ingenieur.
_ (Fortsetzung zu Nr . 50.)
~I~~ ~/? .~~kl· \I j1 j1 e lt e \" lerzJ li ndrlge rcrhund·SchneJlzu··lokolIlotil'c I schieher laufen , haben am zanzen Umfunz dreieckige Au -
r.lIIZf1!! sc hell O!!t h'IIIn uehnuf. v cl .:1 I I " k t:·t t · . ~ . b. Ib d
• • '."' ,' \011 CII • enunnnwei . •1 cn I schnitte für die Dampfeinströmkan äle. DIe K o en er
111 Epe r nny, ~ . b . d .
. chie er Sill nach Bau art der Elsen bahnverwaltung au s-
. (Ab ),. 2:l, :!.! und :!~. srefüh r t. Ein g uße ise ne r Kolb enk örper ist an beid en Enden
Sc l A uc h di ese f;,okom otive ist besti mmt. 2/4 gekuppelt' zu je rinc m Kolben a usgebilde t. D ie Di chtung er folgt durch
S~/ n~ l zugloko~noh vell U ll ~ vel'l.tiiltni slll: j~ig nich t sc hw ierigen r j ~ zwei g uße ise rne, . se lbs ts p.un ne nde Hinge, welche durch
denee : I~ zu I se tze n, w .I1 di e g sklg ~ten Zu zl ast en von c ~ nen vollen Bronzcr~ ng ause.mande r gehalte n werde~ . D~rch
w . t\\ e l ~l.~c h ge k up pe lte n Lokom oti ven me ht mehr zefö rdc rt einen stä hlerne n rlIlg~örnllgen I?eckel werden ~Ie HInge
ei ( e n . k onn cn. . fest geh alten . Das Gewi cht des K olb enkörpers WIrd durch
di , DI P Mascllln c. hat An ordnung und Bau a rt de I e h n. di e Bron zeri.ng e .ge t raO'en, während di e g~ßeiseflleD pan.n-
e . lI ochd n ICk zyl llld '1' liec cn a ußen und betr ibi-n die rin z c nur die Dichtung besorgen . Au s diesem Grund e IstZW~lte, di e ioderdruck- e-l.ylmder lieg n innen un - •. .. .. . . - 2.UQ . __ •••
terhal b der Hau chkaII ~ IIIe r L~_---l~~r;Ft=:::::;;::::::;:=:;;t
und trciben di e er ·te der
ge k uppelten Ach sen unI"u . ' .
I' j ed ! l aschine ist eine
se ih. tltndig teucru nr-
Bau al't I1 e u s i n g el'. vo ~­I ~ a n d e ll . VUr die Hoch -u lld
IUr }' r : I I
, (I. .1: l ~ ( err r uckzy Iin -
der sind ge t r umte 1Il -
~~~u el'~ngl'n vo rhanden .
It II d fe von . iper rk l!n- .. ... -
ken k ann durch ein Hund- ~~
r,lld .i nach B darf di
~euerschrllube für das
f.loe oder da andor Zy-
InderpUllI' od '1' für beid g im sins a m ged re ht werd n. D ie
d t C.ll erun~ der beiden Masch in en gruppen k an n j e nach Be-
III f auf j ed e IJI'liebig ' F üllung' inge t ' llt w rden.
. . All e V!C I' Zylind ' 1' hilben Kolbenschieb r teueruna
In~. mn '1' I' Einstrümung. D er Durchmesser cl r Kolb sn-
s~. leber für d ie l lochd ruukz -linder ist 2flO1Il1l1. für di
; ~d r<~ruc~z'ylind e l' R50 rum. Di e Dampfqu r h nitt in d
, I' I'elchh ch b em ','s n.
Di g uß isernen BU ch sen , in w ic hen die I olben-
Abb. 24. Abb. 25.
1906.
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ge tatten , mu ß der Ein stellung und Inst andhaltung der
Zylindersich erheitsventile besondere Aufmerksamkeit ge-
sche nk t werden. Di e chieberka ten der H ochdruckzylinder
und di e Aufn ehm er bitzen Luftsaugeventile. Die Loko-
motive hat auch Einrichtung für Ge gendampfbremse.
D a Dreh ge tell hat zw ei se itliche ku gelige Auf-
lagen a mt Pfannen zur bertragung des Gewichtes na ch
Art der ü terreichi schen Lokom otiven. Die Führung besorgt
ein hohl er zyl indrischer Zapfen. Das Dreh gestell hat ein
se itliches piel von jederseit s 55 11/111 . F ür di e Rü~keinstellung
ist jede r eit - eine Blattfeder a ngeordne t, welche in der
l\Iittell ag e eine R ückst llkraft von 17 5, in den äußers te n
Lagen von 5600 /"9 a us übe n. .
Die ge k uppe lte n Ach sen haben trotz eine s Radst andes
von ..H)50 mm kein seitliches pi el.
D er R e se i hat eine Feuerbüehse, Bauart B el pa i r e,
mit eine m sta rk ge ne ig ten R ost VOll ;1145 mlll Länge. Am
vorde re n Ende des Rost es ist ein kurzer Kipprost a n-
geo rdne t. Die Feu erb ücharuckwund ist im obe re n Teile
lotrech t, im unt eren j ed och sta rk nach r ückw ärts gc ne i<rt.
Der Zylinderkes el von 1550 11/111 mittl erem DurchIl1 cs~r
besteht a us drei zy lindi-isoh en eh üsse n. Auf dem ers te n
Gesamter Rad sta nd 90 1/11//;
Rad st and des Dreh gest lies 2100 l'l
., der gekuppelten Ac h ·en . . . 4U50 -
I1 eizfläc he der Feuerrohre (fe ue rberu hrt) . 21 ·69 II l ~.
FeuCl'b uchs ' . 16 '22 -
Gesamte Heizfl äch e (feue r be rUhrn" , . 2,3-t'9! -
Rostfläche . ;)-1-t. " ~
Kesseldruck . 1f)'U /.'!J 01/ •
H öhe der Ke sc lac h e über •'chi nenober-
kante 269 11/11/;
Dien ·tgewicht 76'7 i,
Reibung ge wicht 53·24
L eergewi ch t . . . . 70·26 ~ .
Der m itausg e t llte dr eiach size Tender vo n -toD? //111/
Rad tand ha t 20'0 t Leerzewicht. Er fa llt 22 '2 11I: \\ a ~e~
und 6 t K ohl e. Bei inem Dien stgewichte von 4 ·4;) t steig
di e Belastunz der Vorderach se au f ll j'f> 5 t (Abb. 25). f i t
Bi her sind 30 Lokom ot iv sn di eser Bau art a us ge ~ Ir .
ie sind für di e Befördcrunz 'c\I\V rer ch ncl lzuO'e Huf der
b • I r Z eb lastun O'trecke P ari - Belfor ! bestimmt. eitc sm c ie u"' . I d '"
häufisr 300 t Ube rs teigt ist es nic ht mehr müghc 1, . eil








und letzten Zylinder ist j e ein Dom von j e 800 11/1/1 lichtem
Durohm e s er angebracht. Der vordere Dom enthä lt d n
ReO'I~r der a ls ein facher wagreehter Fla chschi eber m it
unmittelba r a ng re ifende r. in der Mitteleb en e der Lokom otive
~"ach dem ..F uhrerbau s ' durchgehender tan ge a usgeführ t
~lj t. D er Kes el nth ält 140 Bohre, Bau art e r V e, von
.0 11//11 ä uße re m Durchmesser und 44')0 mni Län ge zwisch 11
den Rohrwllnd en .
Der tand des F ührers ist a uf der linken eite einea~f der franz ih ch en Ostbahn scho n län ger bestehend~ Ein-
fl ch!u.ng. Hi ebei i t der F ührer a uf linksb efahr men doppel-
ge lei Ig n trecken auf der eite seine r ignale.
-.. Der Geschwindi O'keitsm esser ist nach Bauart I" I a man.
T ~ttreuer, Bau art G r c s h u m, sind vor d n Hud ern bcirlvrn~ achse n angeo rdn·t. Die \V estinO'housebl' em s ' hat ein '11
zWeIstufi O'en K ümpre ' }' . 0 I '11 . . k f
"l t li h O ." or von • I v e s - .;I e i sie WIr t auh'm ~e e Lok omotn'- und Tenderrlluer. Die Lokom oti ve~t di e. Dampf heizung: Bauart L a n c r en 0 n, bei welclwr
eIß e ~1J,'chung von Dampf und Luft zur Heizun O' Verwen -
dung findet.
Di e Hauptabmessungen der Lokom otive
Durchm e er der ~?chdruekzylind(,J' .
" l lederd r uck zy linde r
Kolb enhub .
IJurchm 'S er der Triebräder
Laufräder
. U",
11 I tei 0' nur " ,"1zu bewälti gcu . ob 'pho n di e üc ist s eig ung
b trägt. . k ten bei
Di e zw ifaeh g kuppelten Lokom otl\'ell on n t ecke
300 t di 443 kin lan O'e re i n~r z rößten B I ~. tung. \'Ol~ le . Auf nthalten in
Pans-Bel fort ein chl ieü lich von dr~1 tsnri chI. eine r
f) tunden 56 Minut en zurUckl g n; a~.en :;P I ~ 3/5 ge-
Heisegeschwindigkcit von 74 '6 kill/ td . I k n. u4 tunden
kUI1Il ~1tc Lokemot ivbauart k ann di e elbe tre~ e 111 h "indi O'-
. ( 0 1 ittl rer R IseO'e8c" e
:-,f) linuten , d. I. mit .J ' nu . bi ~f 400 t ge-
k eit zur ücklegen . Di Last kann .da~ k ,18. llt 120 1.'11// td .
st ' iger t w rd en . Die Hüch stge 'c hw1I1dlg eit I
tivl'
, I 'chlll'lIzuglokomO
IU. a/5 gekuppelte vlcrzyllndrl'c' erhunl' I r sl·imeizeJ'i.chl'lI
üer Sdm\'lzcr Bunde hahn n, gchaut1kf?U \~·~ut~rlhur.
Lnkomotl - und Mn: 'hincnflllJr In
(.\hb. :!tj. )
. d im J ahre 1902 zuer st
Diese Lokom otl vb auart wur J I b ''''un O' die sel'
fUr di e Jura, implonbahn au O'efuh rt. aC I I Cl~\'I1;d c di e-
l<:i s nbllllnO'esell Cllllft in d n B sitz des BUH( e. "Ocre r
se lb. Lok~moti\'bauart rUr di e Bunde bahnen In gru
Zahl nachbe teilt. t dei e h n
. f I' I . d eh der Biluar . d))1 I ll m p zy 1111 er , 111 na. LI di e r le er-
Ilnrrco rdnet. Oi IIochdruekzylinder hegenI' Ildu ellbe itz ell di e
b • 0' H chdr u kz y lß rdruckzyl indl'r 111n en. le 0 . d d ' J 0 \ ' se h " teuC-
H eu s in U' ' r-. di l T i uerdruekzyhn ' r le "hJnliche n Bau-
, b' I 1 n der er 'wuruug. Eist j ed o h, a wel lenl vu 0
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ar~ d e G I e h~, n ur eine gemeinsame Um.:teuerung für
beid e ~ampfzyIJndergruppen vorhanden .
Di e Abmessungen der Lokom otive sind nicht be-
deutend, dem entsprech end das Au sseh en mehr zierlic h.
Di e Huuptabmessungen sind :
Durchm esser der Ilochdruckzvlind r. 360 111m.
, " Nie ( le rd l'llck~yl in de r fJ 70 .,
Hub '60Durchn'lcs~er' (I~r ;rri'eb~l1d'er '. 17{j0 ::
n "Laufrnder . flO _
Hud stand der gek uppe lte n Ach sen ~UOO ..
n n Drehgest ellach en 2000 ..
Gesamter R ad stand 100
W as 'e rbe r Uhr te lI eizfi llcilC ' de~ Feu~rbuch sc' 15'5 }/;2,
" n n Rohre . 153'3
Gesamte wa sscrberUhrte Heiztl äeh e . 16 ' n
Rostflä ch e . . . . . 2'72 ..
Dampfdru ·k . . 15'0 A'tlll ..
Gewi cht der L uk om oti\'e im Di enste. (j .t· l~ i.
Heibung-sgewi ch t . . . .!li·OO _
Lccrg wicht . . . . . . . 5 i· j"~) .,
Hühe der Kessel ach se liher. chiene no be r-
kante . 2(j(iO /1111 .
geste igerten An for de rungen ge lingt es der Go tt ha rdbahn,
mit d ieser verhu ltn ismaßig schwachen Lok omot ive gegen·
wilrtig noc h auszukommen; wobei a lle rdings Vorsp anndien st
in reichliche m Maß Anwenduns finde n mu ß. "')
Di e An ordnung der Dam pfzylinde r ents pr ich t der
Bau art de G I e h n. Die 1'iede rdruck zy linder liegen j ed och
a uße rhalb der Rahmen wagrecht. wahrend di e Hochdruck-
zyl inder innerhalb un d etwas geneigt eingeba ut sind. Die
. teu erung sowoh l an den Hoch - als a uch Nied erdruck-
zylind ern ist nach Bauart H eu s i n ge r. Di e Umsteuerung
wird für beide Dampfzylindergruppen gem einsam besorgt.
Di e Nied erdruckzylinder erhalten um bis 100/0 größere
Füllungen.
Urs prü nglic h hatten die Hochdruckzylinder eine n
Durchmesser von 3flO 11/11/, di e .t:Tiede rdr uck zy linde r
530 11/ /1/ . ".,,') Das Verhältnis der Inhalte war 1: 2·29. Bei
den späte re n Li eferungen wurd e allmählic h der Durch -
messer beid er Dampfay linder vergrößert. ie haben a n
der a usges te ll te n L ok om otive 370 und 600 mm Durch-
meS8C1·. Di es en ts pr icht einem Verhältnis der Inhalte von
2·63. D er Dampfdruck ist vo n 14 a uf 15 Atm. erhöht
word en . Im Ubrigen sind nur unwesentlich e Veränd erungen
vorgen ommen worden.
Abb. 27.
Di Lokom otive ist für trecken mi c röß tcn ' te ig un17en
"Ion IOo/no h 's timmt und b 'sor 17t a uc h noch 0' gen wärt ig{en h II I ' !"C ne zu sc ien st a uf d l' impl on trecke.
300 Auf ~er t~igung ~on 10% 0 kann ein W ncen zua von
t o.ewlcht mit 50 bi s 55 1.'11I / td. ge förde r t werden.
b' DI> Ilöch tgeschwindigkcit beträgt 100 km] td ., di e
ueIl einem Raddurchmess r VOll nur 17 01/11I1 4·n7 m-
u~eku~gen in der kund' und 6'· 611I/ ek. K ol b 'nge:chwi n-
gelt .ents pr icht.
I Di e Lokom otiv ist mit dem Rau ch verzehrer von
.' a d g er, F I' i e d III an n sehen chmier press en, L uftdruck-
san st reue r lind II a s I c r sche in G schwindigk itsm e se r a ns-
ge r Uste t.
D r vi rachsig T end r hat einen 'Va :er inh lt von
nur 17 /11 :1 und einen 81' nn st offvorrat VOll 4 t.
I Die ]{äd r haben ein en Durchm 'S r von 1030 11I mune di e E f . • D
'1' I ' ,nt e rHung der Drehzapfen betr ägt .11. 0 11/11/. er
enr l' wiegr leer I{j'2 t, mit voll en Vorritt n 37'5 t.
17. 3ii gl'k It J L" t'ller (' 1111111' C \ erzyllndrt C Yerbund-Schuellzue- 0 .. 011I0 rve
•Otlhardbahn, ll'CbUllt ron der chwelzertschen Lokomotiv-
lind . l lIsd llnon fllbr l k In Wlnterthnr.
(Abh. 27.)
, . Di e: Lokomotivbuullrt ist in nah zu d r eIb n Form
Vl e si . J I " ' IG hi Im oll Ir 18H..f a ls cme d I" er st sn eu rop äi ' C ie n
e lr O'sschn ellzugl ukom oti v n a u ze fuhrt wurde. Trotz der
Die Hauptabmeseun gen der Lokomotive sind :
Durchmesser der H ochdruckzylinder . . ' 37011/11/,
iede rdr uckzylinde r. 600 n
Hub .n n 600 n
Triebraddurchmess r . 1600 n
Laufraddurchm esser , , 50 n
Radstand der geku ppe lten Ach sen 3 30 n
n des Dreh ge tell es 1 00 n
Gesamte r R ad stand i H30 n
Gesamte wasserber ührte Heizfläch e . , 165'0 11I 2
Hostfl äch e . 2'4 n
K esseldruck . 15'0 Atm.,
Di enst gewi cht 65'0 t,
Reibungsgewi cht 46' n
L rg wicht . . . . . . . 59 ·0 " .
Di e H üch stgeschwindigkeit der Lokom otiv beträgt
90 km] td ., welch e a uf den Talstrecke~ der .Gotth~rdbahn
zwi sch en Lu zern und Erstfeld tatsächli ch erzielt WIrd.
Auf den teilrumpen der Gotth~rdbahn vo~ 25 b~s
:l70/ fördert di e Lokom oti ve Zu ggewIchte von 130 t nut
40 tl~ und 150 t mit 30 kill ! td. Fahrgeschwin digkeit .
*) " Die Eisenbahntechnik de r Gege nwnr" . Die Lokomotiven.
2. Auflage, Seite 20. .
*"') Die Lokomotiven dieser Liefer ung mußten auf den
teig nngen mit Fü llungen von 72 bis 75% im Hochdruckzylinder
fahren.
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Bei grüßeren L ast en spannt eine Lokom ot ive derselb en Bau-
art vor .
Der drei achs ige Tender von 1f) t Leergewi cht faßt
17 mS 'W a se r und [) t K ohle. Das Gewic ht mit voll en Vor-
ritten ist 37 i. Ei ne Lokomotive di eser Bau art wurde ver-
suchs weise mit einen Üb erhitzer. Bau art Pi e 10 c k , ver-
sehen. D er elbe hat eine Län ge von 810 mm und ist 1000 1I1111
von der Feuerb üch srohrwand eingebaut.
18. WfJ gekuppelte vll'n:rlludrlge rl'rhuud.SchlleIlzlIglokolllotive
•ler Itallenlschen · t all t.~hahn en , gebaut VOll der Socleta ltnltann
Erne to Breda in , l ailanIl.
(Abb. 2 ' und 29.)
Die auszeatellte Lokomotive weicht VOll der ers te n
di eser Bauart, wel ch e im Jahre 1900 in Paris zu sehe n
war, in einiger Hinsicht ah.")
. d I' k eitefortgelassen . Der tand des Führe r Ist an er m en d
Di e Ste uersch raube ist lotrech t mit wagrcchtem Han~ra
an z eord net , D er Rea ler wird durch ei ne wagrechte " ell e.
b b h d F'uhrer-di e üb er den Kesselrücken unter das Dac es
hau ses Führt, und durch seit lich ve rst llb a ren Heb el bewegt.
Die Ha uptabm essungen de r Lokomot iveo eiud :
Durchmesser der Hochdruckzylinder . . . ~60 1/111I,
- :'l . 1iede rdr uc kzylindc r. 59 0 :"
Kolbe~hub . . ß50
Durchmesser der Triebrüder 1920 ..
~ .. Lau fräd er 10 \15 ..
Rad st and des Drehg estell es . 2;350 ..
:J n ge k uppe lten Ach sen . 4100 .,
Gesamter Rad stand . . . . . . :?OO :J
) 125.,Anzahl der Feuerrohre (Ba ua rt I c I' v e
Abb . 28.
Abb. 29.
Liinge der Feuerrohre zwischen
wllnd cn. '. '
Durchmesser der Rohre
Ge samt 11 eizfll1ehe .
HORtfl. eh e .
. Di e HochdruC'kzylinder haben einen aerinccren die
1 ' .ed rdruckzylinde~ einen grüßeren Durch~eBRc~ erh~!tcn
so da~\ das damalige Verhnltnis der ZylindCl'inha!te vo~
\ : 2'2D auf 1 : 2'6 vergröflert wurde. Desgleichen sind statt
I er glatten Rohre solche Bauart er v-e an geordnet
Das Dre~gest~ll . mit nußeren, aus I-Trllgern gebild etenR~hmen hat Cl.n eltl! ches piel von je 50 111m. Da RGewichtwI~d dur~h eine mittlere Pfanne mit Drehzapfen auf die
W ICge mit lotrechten P endeln iibertragen. Die RUck-
einste lluns wird durch star ke, außerha lb der Rahmen an-
geordnet~ ch~ecken federn besorgt. Das an der er ten
Lok omotive dieser Bau art ve rs uchte Dreh O'estell mit nach
in nen gene igten P end eln und ohne RUckstellfed ern mu ßte
wegen un r uhigen Ga nges aufgege b n werden.
Der ReO'ler i t entla tet nach Bauart Z ar a und mit
einem flachen Vorschi eb r versehen, der beim Anfahren
dem ufnehmer Kes elda mpf zufuhrt. Ein kleiner Kolb en -
chie be r auf der nach r ückwärts ve r lä nge r ten Hochdruck-
. chiebe r tan ge ge tattet die Einströmung des Hilfsdampfes
I~ den Aufnehmer nur dann, wenn ein Gegendruck a uf
di e H ochdruckkolb en ni cht ausgeü bt werden k ann. Da die
K olb en der Hochdruckzyli nd er unter sic h und ebe nso di e
1 Tie?e.rdr uck ko lbe n gegenillufig- sind, hab en j e nach der
zuffllhge~ Kurbelst ellung di e Hochdruck- ode r die ~ ieder-
druckzyhnder allein anzuziehen. Im letzteren Fall sche int
das Anfahren häufig Schwieri gkeiten zu mach en .
D as Fuhrerhaus hat ebe nfa lls einige Ände r ungen er-
fahren. Der Kohl enbeh111ter auf der re chten eite der
Feuerbüchse ist nach oben erweitert und bi s über das
Dach hinan mit eine r FUllöffnung verseh en. Di e linke
RUck wand des FUhrerhauRe ist der besseren Lüftung wegen
*) . c h I Ö s s : Dio "chnellzuglokomotiven auf der Welt -
ausstellung in Pa ris. nZ itsc hri ft" l!lOl, Nr, 11, 14 lind If>.
dl'n Rohr -
4000 11/11/ ,
. : 70/6'+ n.•
. 206-0 Iw :
ß'O -
10·0 Atm -KcsReldruck . . .
D . . . I d rs elb en Ball-
. e r dreiachsie \VIl8 ' rw uz en I R! nae I en ß 90.0 II/~
art, wie 0 1' I \)00 in Paris a ussestollt war. Er fa t .. Ra ll-W D ' b . .. ß I' ten
.v a S r. ie fr ir-n L nk achsen hab en incn IlU .1 ete
t d 6-0 r angeOI( ns an von D 0 In 11I. Das a rn \\ as er wag n be-
B h I ' I I D 'onstrllumr m er äu: c ieu k a nn vom Zu zfü irer a . I
i171906.======~==Z=EI=T=S=C=H=R=TF=T==D,;:E~~,;;;;~~;,;:;;;;
Durchmesser von
If> 4 111m. Der chuf.l .
welch I' den Über-
ga ng zur Feu erbuchse
bildet ist star k ko-
ni eh. Er trägt den
Dom von 7901//111 in -
nerem (D urc h mes Cl'.





- Die D umpfz;rlinder
sind in einer Neigung
von 1: Sangeordnet .
.le ein außen lieg ender Niederdruck-
7.ylinder und ein innerl~fllb der. Rahmen
liegender H ochdruckzylinder bilden zu-
sa mmen ein Gußstück. \Vi e an der
Atlantie-Lok om otive der ö terreichisch en
taaft;babnen be orgt di e Bewegung der
[i ed erdruek ch iehe r eine a ußen liegende
H eu si n ge r - teu erung gewöhnliche r
Bau art während von der Niederdruck-
chieber. tange die Bewegung für den Hoch-
Abb.30.
1
ti gen Dreh ge st ell es. Für öste r re ichische Verh ältnisse sind di ese
Um stä nde von besonderer Bedeutung, da di e geringwertigen
Kohl en sorten sehr g roße Rostflächen fordern und wegen
der beschränkten sul ässigcn Ac hs d rücke a uf Gewi chts-
ers pa rn i besonderer 'Wert gelegt werden mu ß. Die ? e-
deutende Heiz - und Rosttl ache der au 'geste ll ten Lokom otive
hätte von eine r 3/5 ge k nppelten Drehgest ell ok om otive mit
g leic hem Di enstgew icht nicht geboten werden können.
Der Kessel hat eine breite Feu erbü ch se mit eine r
äußeren Länge von 2550 mm und einer ä uße re n Breite von
2100/llm. Di e Roatflach e ist 4 m2. E" ist nur eine Feu ert ür
g ewöhnlicher Größe vorhanden, welche eine durchaus ge-
nügende Beschi ckung des Roste~ zuläßt und das Ein strömen
kalter Luft auf das gewijhnhche Maß beschrnnkt, Um
di e Triebräder mözlichst nahe an di e hintere Laufachse
ru cken zu können~ ohne di e Krebswand nach amerika-
nisch em Vorbild schräz 7.U leg en , ist der vordere, untere
T eil der Feuerbü chse 0 ausgeschnitten. Das Abschlußblech
un di eser teile ist innen mit feu erfest en Ziegelsteinen
ve r kle ide t. Die Feuerbüchse en thält noch ein 97f> nun lan ges
Gewölbe.
Der Zylinderkessel besitzt drei ch üsse deren W und-
stä rke 17 mm ist. D er mittlere chuß hat einen inneren
Abb. 31.
...
* ) Zeichnungen hieven waren au gestellt,
nUtzt werden , so daß unter Ums tände n ein eigener Dienst-
wa gen entfa lle n k ann .
.. D as vorangeh ende F ührerhau s bietet eine vo rzü z licho
bersicht der trec ke und be eitizt in den l an O'cI~ ein-
gel e.i sigen Tunnels di e a l'ge Raucl~b eillstigung der Loko-
~otl\·mllnn sch aft. Dennoch zie ht d ie Lokom otivmannsch aft
die gc briluc h lic hc n F ührerh äu "er vo r. Ohne Zweifel ist
deren Gefllhrdung se ho n bei ccr inzeu nfäll en . di e ons tI I 0 0 ;
ob me c lad en ablaufen , bed eutend. Di e itali eni sch en taats-
ahnen sc heine n dah er a uc h al s E r satz für di e a u ge stell te
Lokom o!ivbauart eine vierzylindrige Verbund- ch ne llzug-
lokom otIVe der Bau art Pr a i r i e wählen zu wollen, di e
da s Il'ührerhaus wi ed er in der ge brll uchlich en Art besitzt. ")
Die ausgestellte Lokom otive ist für cinc Höch st -
geschwindigkeit von 100 k111 / td, bestimmt. ie förd ert
auf den oberitalicnischen Strecken, die längere teigungen
VOn 10% 0 aufwei sen, Schne llzü ge im Gewi cht bi s 7.U 400 i.
19 '1/"(J' ; II gekUllllelte vlerzyllndr-lg» Verhnnd. chnellzuglokolllotlve
luuart !'I'all'ie) der ii~ten'I'lchisclwn Stllat~hllhnen, gl'hunt von
11'-1' Wlener Lokolllotil'ClllJrlk •.\ktlcngescllsdlaf't. FloritJ"dorf.
(A"h . ao, :11 und Bi.)
1 Es ist dies di c ers te Au sführung eine r Lokom ot ive
I ~r am erikanisch en Pr a i-
r I. C - Bau art in Eul'Ol'u,
Diese Bau art ist al s chlepp-
tend 'rlokom otive mit eine r
Gruppe von drci gek up-
pelten Achsen und eine rf~hrenden und eine r nach .
ed.ende n Laufachse gekcnn-
7. Ichnet .
Di cseA 'h sllnordnung
,welche a n vcrschi el!en el;
r endcdok om otiv n ber eit s, \ n ~\-e n d u ng gefunde n hat.
besItzt geg enüber 3/5 zo-
kupp elt en chnellzugloko-
~ot)ven mit führend em
rehgestell di e Vorteil e der
ungehinderten Entwick-~ung der Il'euerbüchsc und
















6 ·9 f , '~
42'9 "
61' ".
Bauart 13 e I p U [r e.
und rUckwärts auf
Abb. 33.
D er T ender fa ßt 16'75 m3 \Vasser und
'5 t K ohl e. Er wi cgt leer 15'5 t und mit vollen
Vorräten 39·2 t.
Die Hauptabmessungen sind :
Durchmes Cl' der Hochdruckzyld.
" ,,1Tiede rd r uck zy l.
Kolbenhub
Durchme ser der Triebräder
:: " Laufrä der..
Rad stand der ge k uppe lte n Ach sen
Gesamte r R adst and
.\ nzah l der Feu errohre .
Durchme s er der F eu errohre
Lilnge der F eu errohre zwisch en
den Rohrwänden
W asserberuhrte H eizfl äch e:
der F eu errohre .
Feu erb üch se . . .
Gesamte wasser be r uhr te ll eiztl llch e
Rostfl äch e .
Kess ldruck .
D ien st gcwicht
Reibungsgcwi cht
L eergewi ch t .
. .
Die L ok omotive ist für trccken mit wech~eln~en
teigungen geb aut di e j edoch auc h Ab sc?nitte ml~ Ytun-
stigeren Nei gun gs- und Hichtnn gsverhältUl ssen ent f en ,
nuf welch en Fah~ O'eschwindi O'keiten bi s 90 km/Stu. zu !lsslgb ~
• ~nerscheine n. Auf einze lne n di eser trecken k ommen . ~Ig.u~t:>eh1)I's zu 20·(' 01 vor' Di ese L ok om otivbauart wir Je 0, .oo ". 0'00/ zurLIuch au f tI ecken mi t ~rüßte n tClgung en. von 1 o)oelt enEinführune eela nze n a u f wel ch en di e ZWeifach gek ur lb!""'l ö '
• chnell zuglokomotiven ni ch t mehr ge n llgcn.




. I h . di frllnziiSlScheDi ese Lokom oti vb au urt, VOll we? Cl 1C d 1900 VOIllNordbahn derz it ber it s 5 t ück bcsItzt, wur.e V te-
I Maschinen-Direktor du B ou squ et fUrdenPurIser lo..rlOtnrl·s_
.
. .b ·t on ver I"verkehr entwor fen. Diese Lokem otiv nua i V h Fahrt
. V 1 I E' 0' zur rase enIllltßlg großen or rä te n unr <e~ ' lg n nn!" . 2/3 undin bei den R ichtungen . ist bestllumt, ehe ~lterl~n, Dl'en st.
. (Iesem2/4 ge k uppe lten ch lepptenderlokomohv~n in l.lt nach
zu ersetze n. Di e ch leppte nde r lo.ko mo tIve n dl~ut'o:n :lIn-
verhältnismäßig kurzen Fahrten III den Eku. s a 1 <I Zeit-
.1 I . 1 1 vieriz rt en UJ) "ge dreht werden , wou ur c 1 vie e • c l\ t:>
verlu te horvorzeruf n werden .
. 1 Di eDi e Lok~motive hat äußere ~willin~7.1,ylll.n(1 er .
. I' mit zew o 1» IC ien gul l-teu erung ist Bau art 1 e u S In ger e
eisernen Fl ach .h icb r n.
D er Iressel hat eine Feu erbuchse ;
ie ruht auf zw ei se it lie hc n Rollenlagern
Abb. 32.
druckschiober durch eine n Umkehrheb el abgenomme n wird . IDi e ein fachen Rot gu ß-Fl ach schi eb er ge be n beid en D ampf-
zy lin de rn z leicbe FUllungen. Di e . pi egel der Nied erdruck-
zv linde r hab en die G ü I s d 0 r f sehe Anfuhrvorri chtun z . Da 'Verh ältnis der Dampfzylind erinhalte ist ] : :H)3.
D er Rahmen best eht aus 2 1/11/1 • ta rken Blechen.Vorn und r ückwart is t der Rahmen eingezogen, um f ür
di e Au slenkung der L aufach sen das nöt ige S piel zu ge be n.
Vorne lieg t de r Kessel a uf den Zylindergu ßstUcken auf.
Der Zylinderkessel und die F eu erbuch se werden vo n 10 nuu
sta rken fed ernd en te hbleche n ge tragen .
Die beiden Laufachsen besitzen Achsbüchsen. BauartA d a m ; mit gek rü mmten Lagerführungen, j edoch ohneRUck tellfed ern. Die rückw ärtige Lauerführune ist aus R ot-u~ etall. I?ie v~ rdere L aufach se hat "'ein piel b von 42, di r~ 1I~k.wllrt Jg~ ein solch.es von 72 1//11/ nach j ed er eite. Di e
:;clthche n. I' uhru ng ' Ie ls~en der Ach slager der ge k uppelte nAch sen 1IId his zur Iitte abzesch rn e t, so daß den Achsen. I t:> e ,Cl? zw anr- oses An schmiegen an di e Unebenheiten des G e-leises ermöglic ht ist, Zwi ehe n der vorderen Laufach e undder er ten Kuppelach e und zwisch en der Trieb ach se undder r Uckwllrtigen Kuppelach se sind Fed erau sgl ei chhobelallgeo rd~et. Die Federn der r ückwärti gen Laufuchso sinddurch einen que rliegenden Au sglei chhebel ve r bunde n.
Di e Lok omoti ve be itzt "Pop"- icherh eitsventil e von~O 11Im Durchmesser. Zw ei Inj ektoren von F' r i e dm a n nder Form . T . I Tr. 9 sind an der Ruckseite der F eu er-bUch se angeordnet. Di e chmier ung der Kolben chieb r
und der hinteren Kolben stan lTcn- topfbü eh sen 'de r 1I0ch-druckzylinder besorgen zwei t:>F r i e d m an n sehe chmie r-pumpen von 6 I Inhal t.
~ie Dampf' and treuvorrieb -
tung . I t nach Bauart R i h 0 s e k.
E · .sind ferner die . 1a r e k sehe
Heiztür. der Geschwindigkeit s_
rne ~er, ~3auart H au h u I t el',
endlIch d lC elb ttä t ige Luftslluge-
sc hnell b rem.e. Bau art 1902, vor -
handen .
Der d reiach ige Tend er hat
langgestrecktc se it lic he FUlIüff-
nungen , Bau art G ü I d 0 l' f, und
das bel' its beim vicrach 'iO'en
T ender er wä hn te chtlr rha k en- · .. · ...
rohr (Abb. 32).
1906.












Gesamtes D ienstgewicht bei vollen " 0 1'-
raten
Gew icht um vorde ren Dr ehgest ell
auf der T riebach e. .' .
" " Kuppelachse




21. 3/5 gekn ppelte zwcizylinlll'ige Yerhund·Tendcl'lukolllulhe der
italienischen Staatsbahnen, gebuut von der Sodetil nnnnlma Gio.
An -'l\ldo Arm trong in Samplerdnreun bei Henua.
(A bb. Hol.)
Diese Lokem otivbauart wurd e im .lahre 1905 von den
' izili chen Bahn en neu einge führt. Bei Übernahme des
Betriebes der itali enischen Bahnen durch den taut wurd e
diese Lokem otivbau art beibehalt en, und sind zurzei t SO der-
artige Lokomotiven bei obiger Ba'uanstalt be ·tellt.
Die Lokomotiv e bat Tri ebr uder von 1500 1lllJl Durch-
m sser. ie kann in beiden Richtungen eine Höchst-
gesc hwindigke it von 70 1.11// td . er zielen... , .
Die Anfahrvorrichtuna ist Bauart G o 1s d 0 d. Di e
Steuer ung ist Bauart H eu ~ i.n ge r.. Wi~ aus Abb. 34 zu
ent nehmen ist liezt die Coulis e weiter rü ckwär ts. wodurch
, 0 . I . d
eine sehr I nge chieberschub tange erz te t wir .
Der Wa~serka ten ist niedr ig, geht unterhalb des
Langkessels durch und liegt unmittelbar am Haupt-
rahm en auf.
Die Lokomotive hat eine Dampfbr omse, die mit der
W e s t i n g h 0 u s e - Bremse für den Zug in Verb indung ge-
bracht ist.
I Die Hauptabmessun gen sind hier wiedergegeben :
Durchme ser des Hochdruckz ylinders . 460 11//11.
...Tiederdruckzylinders 700 ..
n ." . • 600 ".Kolbenhub .
Durchmesser der 'l'ri ebr llder 1500 ..
n
Laufrlider . . 30 ..
Badstand der gekuppelten Ach PB 13 00 ..
Gesa mter Radstand 400
222.Anzahl der Feuerrohre
Außerer Durchm sser der Feuerrohre 52' /11m,
LUnge dei' Fellcrrohre ;) 60 "
h 152'0 m'.!,Gesa mte " ei/dInc e . .
2·3 "Rostflilche . 13·0 kn,'cm '.! ,l'eseldruck ;} .
Le >rg ewicht -17'0 t.
Dienst O'ewicht mit vollen Vorrllten 6-10 1:









12'0 I.:glclll t ,
~inem federnden Doppclblecbtragor auf. uch der Z -Iindcr- I
essel I.St du rch einen fede rn den Ule eh t ril ~e l' ~estlitzt .
D' DlC beid en Drehgestelle haben je 1 0011/11/ Radst and.
i e Drehgestelle haben kein seitliches piel obwohl der
gesamte Had ta nd der Lokomotive 750 nun 'betrltO't. Die
purkrl1nze der 'I'rieb - und r uppclrnrler .ind etwa: '~h mlllerf~dreht, und dies ge nUgt, um der L nk om oti vs das Durch-
I?jl'en von Gel cisbngen mit 120 11I l lalbme er zu er rnöz-
ie ien. Diese Eigenh cit der Lokomotive i st im Veraleiche
IU den zahlreichen chnellz uz loko moti von mit ze rimre rc m
){adstand und bedeut end g röße re r Kun'enbe,~-e <J'li~hke i tlervorzuh eben. 0
I{' Der Lokomotivführer nimm t bei der Fahrt in beid en~cbtungen zwei verschieden' tellunsren ein. Bei der Fahrt
R~t dem Hauchfnng vora us ist s ine te ilung link - in der
~chtung der Fahrt neben d I' Feuerb üchse. bei der Fahrt
~nlt d~m Rauchfang r ückwnrt ist die tellunz recht s in
e~ RIchtung der Fahrt unmittelbar an der vorangehen den
.c utzhau wand. In beiden teilu ngen sind get rennte Vor-






~,n der RUck seit e des
Uhrerhuuses noch je ein
Manometer für den Kes-
seldruck und für die
Westinghou ebre mse vor -
handen.
Die ReO'I rwell e geht
vom Dom unmittelbar
unter'hall, des Daches
~~urch das Li üh rerhaus.
Urdi beiden teilun gen
des Ji'Uhrers sind an der
Well ezwei seitlich schwin-
gende Hebel ange bracht.
L Di Umsteuerung wird durch eine unterhalb der I~komot ivp latt form liegende wagrecht Schrauben spindel
llllt tein besorgt. Die pind el wird durch zwei Kege lritde r-
PI~are und lotrecht Wellen mit Il undt räsrer llll den beiden~ U h n
. rerstandpliltzen bew<'gt. Das unbenu tzte Handrad IUuft
mlt
I·
Di teilun g d ' 1' teuerunz wird durch einen Z ize r
Une E' '1 0
mt 'I ung an den lotrechten t ndern angcz eigt.
r .oie Anordnung von zwei F ührerbromsv ntilen macht~31 e Elnlegun g eines eige nen Abschlußventiles zwi chen d sn
remsventilen und dem IIauptluftb hälter notwe ndig.
Bemcrkensw 'rt ist daß die seitlichen Wa ierk stenUm ei ,FI l1l am vorderen Ende ungeordn etes Lager durch einen
d. uschenzug um 45u derart zehoben werd en können, daßle it n ,~ t h er enwllnde d r Feuerbueh e frei zuz nzlich werden.de~ ;Izen können somit in kürzester Zeit ohne Abnahm e
asserkllsten ausgewechselt werd en.
Di Ilauptablll es~ungen der Lokomotive ind:
Z r
'"y Ind rdurchm esser
KolbenhubT ' . , ..
I'lebraddllrehmesser
Lau fradd urch messer
R 'Sumter Had tand . . .
Gad tand der g 'kupp ' Iten \ ehsen
esamt feu ' I'her llh,'tl' 11 cizfl!lche .
RostßlIche
Kes eIdruck .
" ühe der Ke: Imitt e nbor 'chienen-
oberkante .
1906.





















Die Rückein st Ilunz wird durch Blattfedern bes~rg~.'0 Kl o , b I B rt B el p Ul r .er esse hat eine I-euer üc ise, aua 49 00 mll/Der Zylinderkessel hat 229 gla tte Rohre VOll ~ ß renL nnc c zwi sch en den Rohrwllnden und 4 ·7f> 111m l1.U e










22, ;~/7 lr~.kUI)llelte vlenyllndl'ige Yerhund-Per onenzuglnkomotlveder Cranzo~bchenOsthnhn, gehaut "'11I der EI~iis!llschen )Iaschlnen-Iahrlk In Belfurt.
Ahb. 35, 36, 37 und 3 .)
D ie e sta rke Tenderl okomotive, Bau art d e GI e h nfür den Voro~tverkehr Paris s- Chätea u Thierry ist nach Ent-würfen d~r EI en.?ahn: er walt ung au sgeführt. Die au sge st ellteLokomotive gehurt em er Gruppe von 20 Lokom otiven an .Während bis-
her für die 95 kill
lange trecke P ari 0
-Chütea u Thierry
bei 1 mali gem Hal- ' -===::!~::::!..!iten in Zwi schen eta- -: -:1: -i.;;<:: :·-·i-tionen ei J' h 't : ~ ----I- .t- .ua. t _me <u rz Cl , ._. :__
von 1 tunde -7 : : E=·-=·~L-~!.,~....~-'::- ;L:~~·"'~- ~~~E=9~~~~'F~~~~~~ffiS~~~E=~ :\!
. I I111muten notwen di0- ..a-,F===;;----"
war. k ann di ese neue I.
Lokolnotivbauart ~G~J!~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~jJ:~~~~~~~-eine Verminderun e : ':o , Ider Fahrzeit um • " - . -..~ ..- - . _rund 30 linuten -
-
- --. -- . . ... -.----- ..-. -
erzielen. De n Dien st
der Voro rtzUae be-
sorgten bioher 3/4 und 3/5 ge k uppelte 'l' enderl okom otiven.
. Di e Anordnung der D ampfzylinder ist di eselbe wiebei der ebenfa ll ' au 'o-estell te n 3/5 gek uppelte n ch ne llzug-lokom ot ive de r fr anzö isch en Ostbnhn . Die Zylinder he-sitzen ebe nfalls Kolben sch ieber, hab in j ed och etwas gCl'ingereAbme iungen. Der Durchmesser der Hochdruckschi eberist 220 mm, jene r für di e r iedordruckschieber 300 mnl , Di eAnfuhrvorrichtung i t dieselb e.
E igentUml ich i t d ie Umsteuerung. Um b ei längerenF ahrten mit dem Führerhau s voran den Lokomotivführer
nich t zu er m üde n, ist au ch an derRückwand des FUhrerhau ses Regl er-hebel. Um st eu erung und Brem sventil
noc hma ls an geordnet, wie di es ander 2/6 geku ppelt en Tenderl oko-
motive der französisch en [ordbahn
a uch allsgefuhrt ist (Abb. 37 ). Fürj ed e Dampfzylindergruppe ist ein e
eizene Umst euerung vorhanden; dasUm teuerrad wird je nach Bedarf
mit der pindel für die Hoch - ode r
..[i ederdruckst euerung verbunden.Um ohne besondere Au sschaltvor-
richtungen nun von beid en F ührer-
--
1906. 721
~:~ 3/7 gekUlllll'\te rierzrlllldrigo Yerhund-Pert oll('nzuglo~oUlotive
EI nß -l.othrlll!=,lsclwlI Relchshnhneu, rcbunt von der EI li I chen
Jl nllCh lnen fnh r lk In HrnfclIstndcn.
(Ahh, 89.)
(' I lies Lokom otive g le ich t der vorgenunnten in der
.~ ru n d fo l'1n durchaus, es s ind nur die Abm essungen ent-
prechend ei tle m g rü ßte n Achsdruck von 14 f ger inger.
Ho Die l\la~chine ist ~ach Bauart ~ e GI e h n mit uußer~n
ch- und inneren ied erdruckzylindcrn ausgeführ t. DlC
,.Illst uerung ist fUr beide Maschinen gruppen ge t re nnt durchI ;~:I H!1ndr ad zu b di enen , das j ed uch nur recht für cine
11'1'1 'ht ung an g ord ne t ist.
Dur Di e Hnd ' I' tI,' I' gekuppelten ..A .h. en besi~z( ' n .~ i nen
chmesser von 1650 II/m und or möglichen es, eine Höch st -
geschwind ig keit von !JO /"11/ /' ' t l!. zu fahren .
R. lJi ' Dreh gestell o von 1900 Rad sta nd mi üußOl:en
d ahmen wei 'n 'e ite ns pie l a uf. Die Rück tellung wird
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F eu erbertihrte Heizfläche der Robre
Fe uer-
Der Kessel hat eine se hr tiefe Feuerbüchse, Ba uart
Be l p a i r c. E s sind 190 Bohre von 50111111 ä uße re m und
4511/1/1 innerem Durchmesser vorhanden. Die L änge zw isch en
den R ohrwänd en ist 4200 mm.
Di e Vorritte sind bed eutend. Di e beiden seitlich en
Wusser behu lte r und der W as ser ra um unte r dem K ohl en -
beh älter fa ssen zu sammen 9'7 1//;1 . Der K ohlen raum reich t
fü r 4 t K ohl e.
Die Ilauptubm essungeu der L okomotive
Durchmesser der Hoehdruckzylinder
" "lJiede rdr uckzylinde r .
K olbenhub.
Durchmesser der Tri ebräd er
" " L aufräd er
Gesamte r Radstand .
Radstand der ge k uppe lte n "Achsen
I I ,."" Zabern - Colmar- Istrecke Wasaelnh elm w einh eim Bol-weiler
----
-
17. J än ner 1906 6. Februar 1906 6. Februar 1906Tag
-
- I 1 430/.. 100/..Mittlere Ste igune ]()lI.. I




Gesamte fouerb er ührt e Heizfläche
Rostfläche .
K esseldruck
Dien stgewicht der L okom otive
Reibungsgewicbt . . .
Bela tung des vorderen Dreh gestell s
" " r Uck Wl1r t igen Dreh-
geste lls ,.
L ' ergewicht
Höhe der Kesselachse über chi en en-
obe rk ante . 2570 mm.
über die L eistung 'fähiO'keit der L okom otive
folgende Zusammenstellung einiger Versuch sfabrten
Urteil zu'
ILok emotivgewicht . . . 11 '0 tZu gguwicht . . . . .1/2:.?6t
I )I iltl ere Fahrgeschwindig-keil . . . . . . . 50 km/ Std. I 5 J.·m/
I Indizier te Zugkraft . . ,'5200 kg 2~OO leg















Durchmessei'. Der R e ITleI' ist im 110m ve r tikal anzeordnet
und hat ei ne n klein Cl~ Vorschieber. D ie R lTlcrwclle ze ht
übe r den Kes elrücken mit eine r O ber 'tzu n~ an da Dach
ues I"llhrm·hau ses. ie ist mit je eine m lI eb el "'fUr di r beiden
1"UIII'erstandpllltze verseh en . .
Der 'Va se rve r rat ist in drei Heh ültern untergebracht.
Außer den se it liche n W as erkuste n ist ei n Beh älter unter
dem 1"Uhrerhaus ungeord ne t,
Di e Lukom otive ist mit d ' I' W esrin ch ouscbremse aus- /
g? r Uste t . 11 mtliche L okom oti vräder werden ge brems t. Fu r(h ~ ge k uppe lte Il Ruder sind zwei vertikal e für j ed es der
held en Dreh gest ell e zwe i horizontal e Br em z rIinde r " ur - /
handen . I ie Handbrem se wirkt nun a uf di e ge kuppel ten
Ruder. Es is t di e Dam pf'heizun g, Bauart L a n c I' e no n. " 01'-ge~ehen . Endlich besitzt die I ~komotive den Gesch wi ndig-
k eit sm esser, Bau art F 1a m a 11.
Di e I-Iauptabmessungen der
Lok om otive sind:




Triebradd u~ch~n e~s e~'
Luufl'audurchm esser
Gesamte i' Rau. tand
({austulld der Dreh-
gesteHe 1S0n
Rad st and d~r g.ek·u p~
,Pelten Ach sen. ;{!IOO
I· euer be r Uh rte Il. ciz-
,fläche der Rohre . 1H4'(i!l m ~.
I· ellerberUhrte lI eiz-
tlach o der Feuer-
bUch s UH)7
Ges. feue~be'rtihrt ~
Heizfl iich e 14 'H6




ewi clu arn vorderen Dr hcest lIe









Ziegelmauer mit toillverkleidun g.
\
St ein- \ Zi eeel- \\Kalkstein- \8 and. rein. tAin- I ZiAgel·st ärk e stärke verkleidg. verk lddl!:. 8uirke \ at ilrke
In In K = K = In m










































































































G . Gens. H. Klinger. A .•Stradal, f{. Z elle.








Holzwund ohue Pu tz.
'l.ieKelmauer mit Pu tz.
o'~ 0'45













Ziegelmauer mit Auß en- und Innputz.
K =~l 0'9510'79 \ O'(j \ 0'6 I 0'06
Iauer stärke m
K = Einheit swert für 1m! Fläche und 10 C T omporaturunterschiod für
die tunde in W. E.


























































St ein gewülhe, 15 cm mit Plattenbelag .
" 15 cm mit Aspbaltbelng .
15 cm mit 'I'errnzzob elng
15 cm mit Linoteumbelng
mit Brettelboden auf Asphalt







Gips die lem ·and.
I0'03 1 O'O.ll 0'05- 1"0-0~GI=r=0='O=7=O-= =='r3'20 3'01 2·g0 2'80 I 2-Il!
tllrk e 111
I{ =




Gips dec ke, Bohlen , Boschüttung, Blindbod en ,




l: ip sdecke, Luftschicht, Zementdrnhtdecke, Asphalt, H olzzement, Kie s-
sc hüttung .
~: ,y.:' ' ), . ', ," ' ,~j.••. ,.. I~ •.••.•,), •...:~J · J I. ~ • ~' .' ..J" ! ~ .~~~ ·~r·"'--'··! '.
. . f{ = 1'.
Eisenbetondach ohne Luftschi chte
'I' l'äl! erböh~ ' . . . mm 11 160 20 : 350 I 4;>0 I 550 I
ITrllger entfernung 1'~ m K = 11 0'U~7 I 0'97 lU'97~ I0:9;9 I0:98~ 1°:9 31I " 0'811/ K = 0'9.9 0'9 0 0'9. _ O!l t 0 9 a 0 9 7
. f{ = 2'81.
I{ · '!9 *1
lll - ,2-1.
f:i'.{ach e H olzdeck e
Tramdeck e :













'l' eerpnppdach nuf Sc ha lung von
Zinkd ach " " "
I' upfordnch "
Schieferdach " ,.
Ziegeld ach ohne chnlung
H olzzem entdach . . . .
W ellblechdnch ohne Schalung'
1'17.
f:ismlJelolldcck
Init Blind. und llrettelbodon
Tromdecke ,
UiPBuecke , Luftschich t Hesch üttuug , Blind- lind
ßrettelb od on . . . '. . . . . , 1\ = 0'43 *), /{I =
r":~.l'= ,. fell ·ter und Oberlichte.
I .:j
'- :-zs:.. -...._. .. _.....600. __ • .• ..!zs_..
f:isellIJelolldcck e
mit Blind. und Brett elboden und GiJlsde 'kc . . . K - O' I t. . ' tiirke mm I 1 I 2 I :l I · -I I 5 I 6 [ , 7 1 l !l 110 I- 'I 3"'", s-st ] ij '2 a '~l ij'21 li'l; ij'l! s-u ;) '07I. = 1)', "d"
--" , K = klllt . re Luft über Fußbodeu .
K , = kältere Lutl. unter FaDbod 11.
Doppelfen ter 1\ - ~ ':l
lIoblglns-Bau steill t' 1\ = 2'6.
Or ahtgl as .
- = ~-IT- b 9Glasstär ke in 1/11/1 li10 5~I a ebenweite in 7tll//




BI" 'ind, und Br ottelbod on.
Lu ftscbl cb le




]{ = ij . 0
K = Nij.
724 ZEIT CHRIFT DES Ö TERR. Il'GENIEUR· UND ARCHlTEKTE. -VEREINES Nr. 51.~~~~~===- - -
1 WE.6. Tii ren. WI=L.O'2-1(T-f)--z
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O, Zu. 0 h 1ä g e.
B. Anzunehmende tiefste Außentemperaturen.
Südtirol Küstenland. Istrien, Dalmatien - 1Q0C,,Tiederö~terreich, Oberösterreich, alzburg, teiermark, Krain,
~Iähren, Siidböhmen, Ungarn, Kroatien, lawonien . . . - 200C,
•[ordtircl, Kärnten, " ordböhmen, chlesien, Galizien, Bukowina,
:-;iebenbiirgen. . . . . . . . . . . . . . . . . - 250C.
Für besonders giinstige und windgesch ützte Lagen können höhere
Außentemperaturen angenommen werden; für besonders hochgelegeno
oder dom Winde nusgeaetze Orte empfiehlt sieh die Annahme tieferer
A ußentemperaturen.
Dicke des Holzes in mm
I Weichee HolzI









.j 20J-SO 1-=~1 _5?-~0 _ \
K = 2'15 I-i t H 7 1'27 H 2
K = 2':18 1'89 Hi8 1' :1 5 t-l7
K = 2'90 2'5 1 H 2'0:> 1'8G
K = N t 2' i 2'53 2'26 !'O5
wobei L die Raumluft in kg,
0'24 die spezifische Wärme der Luft,
( '1' - t) sowie:: die oben angegebenen Werto vorstellen.
2. Für Lage.
Es soll die ..:ordlage mit einem
Zuschlage gleich 20 v. H., die Ost- und Nord!ZOv.H.
Westlage mit einem Zuschlage gleich i?:
15 v. H., die Südlngs ohne Zuschlag von Westl~y. '_+,._..s1.tSv.H
der für diese Flächen berechnetenWärme-
mengen hedacht werden. Zwischen-
liegende Lagen mit einem zwischen- Sü . 0 v.R.
liegenden Zuschlag.
3. Fli r W ind.
I 1' · I t r xler :-;lr:llJen-Außerdem sollen durch Hochlage, durc I \ IC I ullg ße
o . f' . Hnuten, gro Izüge, du rch Gestaltung der Bauwerke (hufeisen öruuge . I 111-
eingeschlossene Höfe) dem Winddrucke besonders ausge~etzte. 11.
. 'hl' d e . t e n s 10 v.schheßungsßlichen noch einen Zu sc ag von m Ins
auf die für diese Flliehell berechnete \Yärmemenl{e erhalten.
1. }' ür Anheize n :
0°(;,
0°(',
B··ume.D. Anzunehmende Temperaturen für unbehelzte a
U nheheizter, geschlossener Haum, aber zwischen erwürmtell 50C,
Hiiumen liegend. . . . . +
einseitig, neben erwärmten Itäumen liegender, geschlos:;uller
Raum . . . . . ..
Keller . . . . . . . . . . . . . . .
uubeheizter, öfter mit der Außenluft in Verbindung stehender r,o I',
Raum (Einfahr ten, Vorhallen) . u
O
C.
Fußboden nichtunterkellerlor Hiium' . _ 10
0
C,
IJachräume unter )Ielall. oder Schieferdach _ 50C.
~ Ziegel-, Zement- oder Pappdächer . n
. unbehelzteUnter Umständen ist die Raumlemperatur ome? sfläche
nRaumes, uutcr Berücksichtigung der durch die Umschheßunl{
zu- lind abgefiihrlen \\'iirlllcmentren, zu ermitteln .
b . n" meu mitDer Einfluß der Höhe der Räume 011 erst ei au h I
't hö erelmehr als 4 m, in der Weise heriicksichtigt werden, daß nu .
Innentemperaturen, die mit der Höhe zunehmen, zu rechnen Ist.
Ist T die Temperatur in Kopfhöhe, so ist
'1" = T+ 0' 1 T(1l -:J)
. " . bedeutet.dIe Imumtemperatur an der Decke wenn h die Raumhohe III 1/1
. . ' . t slldan n:Die 111 Rechnung zu nehmende Innentemperatur IS
1"+ T
--.)
E . Größe der senkreohten Abkühlungsfläohen.
. ~nte zu ~IitteDie in Rechnung zu teilende Breite Wird von , I
I '. I.' ßl len genommen.e reidemaue-, die Höhe VOll Fußboden zu ru 10{ • h zU
. ,.. tockhc tenBel Fenster lind '1 iiren sind die inneren . \b I'" zu
nehmen. Peusto- und Türen sind von dcn \ Va ndflllch en III t Zl 0
bringen.
4. }' iil' Hiihe der Rliome.
20 v. H,
15 v. /I.
• 1 W EG • .'l(T - t)-
z '
w.
Bei in der Regel täglicher Benützung der Räume von
Schulen und öffentlichen Gebäuden
von \Vohnriiumen. . . . . .
der berechneten \Yärlllemellge.
Für Räume, in welchen Heizkörper aufgestellt werden, die nebst
der Raumerwärmung auch dio Frischlufterwärmung zu leisten haben
(Fen terheizkörp r mit Frischluftzuführung), können diese Zuschläge
für Anheizung in Wegfall kommen. I
Für größere seltener beniitzte lläume ist eine besondere Be-
rechnung aufzustellen:
a) Für die \Yärmeaufnahme des massigen Mauerwerkes ist eine
Innenschale von 12 cm tiirke anzunehmen, die auf Raumtemperalur
gebracht werden muß.
t 'ach der Formel:
wobei r,' das Gewicht dieser ~Iauerschale in k!/,
s die spezifische Wärme de Baustoffes,
'I' die zu erreichende Raumtemperatur,
t die Anfanc:rslemperatur,
z die Anzahl der Anheizstunden bedeuten.
b) Für den stündlichen Wärm9durchgan,!{ durch he ondere wärme-
durchlä sige Baustoft'e der Umschließunc:r flächen des Raumes ins-
be ondere der Fen ter und leichte Deckenschalungen. '
• 'ach der Formel:
Wt = ~ [(F. /,) (T _ t)1 WE.,
wobei P die Größe der wärmedurchJä sigen Fläche in m! und k der
Einheitswert des wärmedurchlässigen Baustoffes ist.




r .. ß die erschienenenZ. 599 v. 1906. 1. eröffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung, hegru t Herrn
über die 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907. Gäste, macht ~Ijtteilung von einem chreiben Sr. ~z~llenz ~besn mit
H d I ., I) L' • I I seiu fernblei eSamstag den 15. Dezembet" 1906. an e smrrnster r, r 0 f t, in we c iem er
Amtsgeschäften begründet, und führt dnnu forl: . t oeben
Der Vereinsv~r teher- 'tell vertreter, Herr Prof. Dpl, Chem. "Ein schönes, verdienstvolles \V rk unseres Vereine I~ ~ Jahr-
Josef K lau d y, WIdmet dem am 13. d. M. verstorbenen Hofrate vollendet. der II Band des Buches \\'ieu arn Anfang des •• , I1 r
P f ~I' W I'" • • idee e,
ro essor . ont~ a p pIe r warm empfundene \\'orte des ,'ach- hunderts" liegt fertig v r. Das \Verk ist nicht allem elll ieht
rufes, welche die Anwesenden zum Zeichen der Trauer stehend :1n- sondern auch ein materieller Erfolg unseres Vereines. Ich kann n 'ir
hö 'f welchen \\ren, umhin, A'leich in dieser ,'tunde dem DMke vorzugrel en,
HJOIi. 725
dem An tragstell I .
k
' er un r ene rgische n, gewandten Ortra nisa tor der Arbeit
e ' honsehef F ihuld ' 'K . , n e r, se IU en SOwIe un serem un vergeßlichen R edak teur
Ort z, dessen ee le sic l iu dl di , . .I In iesem ge I genen " e rke widers piegelt
und dessen ~lit I 't , '"h ' • a r Jel ern und • achfolgern un ter se hwierizren Ver-
111 t/ll s en Herrn n-. Pa u I und Arch itek t W e b r welcher da... \" rk
voll endet hat 1I • II ' . '
'. in en a en SOl herzfi ch s ter Dank:' (Lebhafter 13 ifall .)
A D
er Vor s i t z e nd e f..\'i ht d ie Zu sam ll1 en se tzung de leitenden
us chus es d ' C' I 'k e l ' cn ossen sc laft d er bildenden I' üns tler " 'i ens be-
annt, wel ch em a " I 00 .1' I .
\
r n,., e ior on ui e Iorren : Professor I1einrie b v , An ge l i
lJrsta nd ~I al J I 'l' '
" e r . 0 In '<lllncy A d a in s, Vors tand -St ellvertreter , :'I1al er
-J oh. Nel). Ge l l Sehrif fül •I' e r, oc iri t u rrer, Uh errechnUI1"srat Kar! B au 1Il an n,J\. ass~verwal ter, Hildhau er Anton B r e n e k" Arch it ekt W ilh elm
, e i l n e k Hildh '
, ' laue r Artur K a u n, Ar chi tekt F rn nz Freih err
'I' I\. rau ß und Advok a t Dr, Ri ch nr d I' r e ß h u r 0' e J" verk ünd et d ie
h
ag e ordnlllw der nächt. w öch entlich en versaJl1 I1J un~ erwäh nt di e
eute s tu t tfilll.lo d L" I " .. . "', G .
h
11 e J' eror ( es ;,O'lIhrwcn Bostandes der k. k. , eo!!Taphl'
se en G 1I I . J .., " •
ese sc iatt, IHlI we lcher un s I Iorr Obe r-Ba urat ~ t ö c k I vertritt,
und lad ot da ni , , I d ' '"~ . 00, tem anu as or t zu ' rgre lfen w ünscht
\
r :!. l l er rn Prot easor Ar tur B u d •• u ein de n' llJlgo kil lld iO'te n
or tl". I I 00 ,"
: g zu in ten : " h er a u • gof ii h r t e u u d pr o j e k t i e r t e
c h i f f s h eb o w e r k e".
, J)er Vort ra g end e weist dnrauf hiu daß 'c hi tt'she be we rke cho n
se t . I 'I vie en ,Jalll' pn d n Gog nstand von Debat ten in Inconi eurkrei en ce-
Wes '1 "1 en. snu lind ein ahschlioßc ndes Urteil üb er di e Vorzüge dieser
,n~ellleurbauwork noch ni ch t vorl iege, was zur F olg habe, da ß von
,elte der mit dem \"cson des K unnlhuues und K analbetr' ieb es nicht,
~on iir"C l1 d ' 't , 'I . . . ' ,.
"
" ~ 0 1 Illu te ll " usc illne n lllgellle ur Imillor noch Vor schl age und
,"on 'truktio I} " . I' If nen vor ge .rac Jt werdelI den en me is t Jed er Illn(' re r lorec 1-
Igungsgrund fohlt. Hednor find et (Inß es um di e~er Ri chtung wirksam
elltg '''enz u I . ' '. f 'c' ." a r lelt('n, das boste soi I ' enntlll:- e iibe r da ", \Va au diesem
. eb ICte hi hel' I ' d ' · I b ' I .V gtl eis te t wur e, müghc I ·t zu \'er re lt eu un ( so eine
d erg'eud ung und Verz tt elun' ge is tiorer Arbeit zu verhiiten. And~r lIand za hlreicher Lichtbilder hosch ; oib t der V or t ra gende zunächst
le alten ehleuso u ill ulld um Mailand sowie di(' ~e1deu :- ntr('pp e
al~ ,' ta uda llllll vo n A suun, hring t ein i' ber icht iib er die in F rank-
:~H'h besteh endon ,chifl'uhrts k anl1le di e lIuc h hei Il ijhenüberg llugon von
'JI"mbe" J '
- I In('r . i1ng e \'on 200k ill ~eh l eusen verw nden, Die \ ' ('rsu che
nnd \ . ors ,' hl'l 1 \ . I 1 • 1I . 1'1
f'
. • ge, (cn er >ru lIc I IIn ~c I eus ung 'wusse r elllZIH Immen,
Ind en 1·' 1' "[1 ' , k 00 " cl
• • 11. lnung und dun ach ehe sO/te ns de" Vort rn orlJUdeu ' u rz I ' I
In Vor sch lag g brach to Doppelk nmlll ers l'hl en e lIIit ' f rlighcitswa 'S r·
S)Jur vor rich tung, d ereIl 00 herl e orünh cit orl'oron iibc l' und eren , pa rse hleuscu-
~t .., ,,~
d II eme n er nuchwoist. l nt er " urführung \'on Li ehthildern he.chreih t
I
,' r Vurtrag nd e di e in Bol <Ti oll und F rankreich lIulSO'f' fIih rten Kolben -
Il'''e\\ 'erk d '" ", I b .11 ' e un du s , chwilll lll rh eb werk a lll Dortlllund -l~mBk lIll R el
d enrlc h nbur/\,. dann werden se n kr 'e h le II pbew erke, da run te r auc h
aB Dreh trulll ll1 e lproj ok t II l1bshur/{, hesproch en , un d weist der Vor·
tragende a f ' . , . u d ' oo bd ' u elllo von Ihlll l1usg ollrbeltet e \. r ' Ielchen 0 tu le u e r
t le , ch i u \Ing zei to n boi d iPH!r TrOllIlllei nn d be i ei nur 'chle usen-
~epll e hiu , WO boi s ich nur g anz ge r iugfiigiore nt er ch ied e ergeb n.
, aehdem a uch noch di o Illoist 11 der in den I tzten V ze Jlll ien in Vor -
SChlag gebra 'hten g neigten Eben on unter V orfiihrung vo n Li chtbildern
~rkl rt wurd 11, verlies t der Vortrag end di e VOll H olrat Pro~ ssor
'l?h a~1ll v. Rad i n gor gelluDer to An ch auung und bemerkt, daß
(Ie Inz . hWISC en ab gehaltenen \V ottbewerbe das damals sc ho n vo n
~ellannteln H rrll g'eg b ne IJr to il hes tä tigten . " \Ve nll ~ - so sagt
et
r V~rtragend e " moin Lebrer, JlorI' ProfeISsol' l{ II d i n g er,
I' n I Ich to Möglichk it. er b lil-k t hntte , d nrc h g noigte E he ne n das
,rO!,leln <1 01' ,'ch iffi hehung be er zu lösen a ls durch ~chl ('u s n, sei n
DeJlIal~r U ei..t hUtte hiofilr ge wiß den ri chtig en W e " llngede ute t !"
r \ or t rag nd o hriJ JO't nnn gestü tz t auf di e Arheit von JJ {'rm a n n
Und Pr 11 Sill a nn eine ver;leich endo Zu samm en st ellnng d er Kosten
~nhd der Lei tun r fl1higkeit von Heb ewerk n d el er .. vs te llll' nnd \'on
'c let '
'Je 1 en und komm t zu dom ~chlus 0, da ß h i Geflill - t ufen bis
; .' 111 di e lncchllnisch en lI ebe wer ke heziigli ch Ll'istungs fllhiO'kci t des
k\.~nal 8 nnd Billi gktJi t d tlr Tran sp ortkos ten mit d n ~chleu en in
elll I' W ise konkurrior on klinn en daß ab I' bei IInhhöh en von lOO 11I
er st di ' I I 'C, . e , 'I U en bezllglich der I' osteIl der Hehung von Län gs- und
{u rel enl I " " . L ' I I' II ' JI1 1II 0n rn'ICht hm/{ geu di e L ' I. t ll n~ fl1hJgK 11. (e- ana os
lei AI I ' .l ' :wenl un g der letzt g en llnnl en 11 bew erke b d outen d beeln-
rächtlgt \ ird I) " . cl ' L'b d
. le 0 "Imd 'rwe r tigk<,lt r gen Igtun 1'. enen un
'c bifl'se isen!Jahne n gogeniiber den chleusen läß t sich nur dadurch
beh eb en , daß man di e Fahrgeschwind igkeit der Schiffswagen erhöht,
wa s abe r die . ' ußfö rde r uug au sschließt, so da ß da Trock enforderung ein-
springen muß. An H und von Lichtbildern beschreibt der Vortragende
ei nige a usgeführ te Sch iffsei senbahnen mit Trock enförderung und er-
wUhnt sc hlie ßlich des Projekte des Herrn Geheimrat. I{ i e di e r,
de se n se ine rze it im Verein vorgebrach ten K ostenberechnung er
eine von ihm au sgearbeitet e gege nübe rs te ll t. Mit R ücksicht darauf,
daß heim Donau - Oderkanal ein verh ältnism äßig flach es Gelände
zu durch ziehen ist, dessen Xeigung an der ste ils te n teile kaum größer
ist al s j en e des \V 1'. - 1 eus tädter Kanales , hält, der Vortragende den
Donau-Oderkanal als für die Anwendung von mechanischen Hebe-
werken ni cht geeigne t, glaubt abe r, daß mit Rücksicht auf die
heim D ou au -Moldau- und Elbe-Oderkanale zu überwindenden viel be-
deuteuderen Gel änd en eigungen ein Versuch mit Trockenförderung
doch gemach t werden soll, welcher Versuch jedoch ni cht im Hauptzuge
des DouauOderk an ales, so nder n in eine m 1 [eben- oder ti chkanal und
im kl einen Maßstahe ausgeführt, nur zu dem Zw ecke erfolgen soll,
um zu erprobe n, wie die üb liche n Kanal boote die Trock enförderung
vertrugen,
• ' ach dem von der " ersummlung sehr beifällig aufgen ommenen
Vortrage ents pinnt sich eine kurze Di skussion, an IIer di e H erren
Prof. Ludwig • z i s c h e k , lI ofrat Artur 0 el w e i n und der Vor -
tragende teilnehmen,
Um !l Uhr ab ends sch ließt der V or it z end e , begleitet vom
Boifalle der Anw esenden, di e itzung mit den \Vorton: nl ch danke
dem lIerrn Vortragend en für die in teressanten, mühevoll en und in
mehrfach er Beziehung se h r lichtvoll en Ausfilhrungen iiber proj ektierte
und ausge fü h rte Bllut en. Er hat dahei au ch unseres g roß en technischen
" ' erkes der Zukunft ge dac h t und un s au ch se ine persönlichen An-
sc hauungen mit get eilt, di e un s g tl\viß se hr interess ierten. Große Ereig-
nisse werfon ihre ~chRtten vorau s. E s is t daher begre iflich, daß wir in
di esem Naale bisher viol von den cha tte nseiten spre che n hÖrten . \Yir
hoft'tln ab er, daß das große \Verk in recht kurzer Zeit in die voll e
'o nne der Kritik ger ückt werden wird, dann w rde n wir der Prliludien
de s H errn Vortragcnden ge wiß wi ed er gedenken ." C. v, Popp.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ihn-icht i1ber Ille Vor/;:Imm lung VOIll 7. Novemhe l' 1906.
Der Obmann hegriißt die zur ers ten F achO'ruppenversammlung
erschiene ne n :'I lit gli ed er und Gäste und gibt dem Wunsch e Ausdruck ,
da ß di bcginnond e Vortragssllison e ine recht fruchtbare se in möge.
Der Erledigung harrt no ch di e .'amhaft machung von Hef erenten be-
hufs Berichterstattnng üb er l'eue r_che innngen auf dem F ach gruppen -
"ebiete. J en e H erren , welch e in der letzten ' a ison al s ge r ich t liche
~achverstiindige vorge schlagen wurden , haben sich zur Annahme dieser
Funktion herei t erk lär t . 1 "ame ns des H errn Ingenieur BI' a i k 0-
wi e h lad et sodann der Vorsitzend e zur Besichtigung des von der
Firma H ö f I e r in :'Ilödling herges tellten Bau es der mbulatoriums-
bar ack e für Prof. v. l' 00 I' d e u im . H ofe des Allgem ein en Kranken -
hau ses ein , Am 12, Dezemher wird H err In geni eur Rot h in der I"ach-
gr uppe ei ne n Vortrag halten übe r " K lä ra n l age d er Abwä sser
undAu sbllu d er.Kanali s at i on der tadt Znaim
ll
• Hi er,
auf werden O'tlwä h lt di e Ilerren Bau-I nsp ek tor B e r a n ec k in den Zeitung s-
ausschuß, In genieur H ot h und Bau -In sp ektor V 0 i t in den Preis ,
bewerbungsausschuß, u. zw, el'l;t erer mit zwe i-, letzterer mit einj ährige r
FlInktion sdauer.
odunn lad et der Vorsitzend e lI errn Bau,rnsp ektor B el' a n e c k
eill, den an gekiindigten Vortrag zu halt en , , 00 b erd i e E n t w i c k-
lu n g d er Bau k u u s tun t e r d em Ein fI \l s s e d er \Vo h n \l n g 5-
h Yg i e n e", Der Vortragende erö r te r t \'om hygienisch en tandpunkte
au s d ie Zu I!! si~ke i t des Einflusse der Hygiene a uf di e Baukunst und
bezeichnet e ' al s Aulgllh e des Arch itekten Zw eckmäßigk eit und F ormen-
schönhe it zu verein en . EI' beleu ch tet die W echsel bezi ehungen zwischen
de m Hyg ieniker, dern U esundheit s techniker und dem Architek ten un d
zeig t, daß di ese scho n zu erfre ulic hen Erfolgen ge fUhrt haben, z. B. bei den
' p ita l bauten. Bei W ohnhausbauten werden jedoch noch imme r viel e
Yersilndigungen an der Hy gi en o IJoglln gen. ~Iittel s Yortr!! O'en , chri ft en





" mode rn e" Stil hat dem Bauk üns t ler Befreiung vom herrschenden
Regelbanne gebracht und ein e gesundhei tstcchnische Reform des
H ochbau wesens zugelassen. " ' ie diese insbesondere bezüglich der
taubbekämpfung zu erzielen wäre, erörtert der Vor t ragende a n vie len
Einzelnheiten und zum T eil auch an der Au sge .ta ltu ng des Vortrags-
saales. Die l'rofilierungen seien zu vereinfachen, die Fugen zwi sc hen
Zierver k leid ungen und W änden sowie die H ohlr äu me zwischen Tür-
futter und - tock zu vermeiden, der Anschluß des Fußbodens an die
W a nd sei mittels H ohlkeh len zu bewerkstelligen. Teppiche so llt e n
d urch Linolenmbelag verdränut und vor allem der so beliebte K lopf-
ha lkon in enzen Höfen, ein Stauhverbreiter, ve rmieden werden. Auch
bei Heizaulazen ist die leichte Reinhaltung tets zu beachten. In den
W ohnu ngen habe der Grundsatz zu gelten: "Alles sei leich t und gründlich
zu reinigen und reinzuhalten". Daher sollen na ch oben gekehrte
F lächen nach vorne geneigt, die Füße der an W ä nden stehenden ) Iöhel
,1 11' ßt it der mUeentspre che nd hoch ein u. . w. Der Vortragende sc I re iru
di beitr cen würden.nm Beuchtune der ausg führten Anregun gen , 10 eit rag
':' I" " d 1'" "I's zu ste llen.da s \ Vohne n 111 der Groß tar t a u eine ge un e re ,,~
. ' A ' f " h Igen des1Ie rr Hau rat Ba c h hat 111 den lIIteressanten "' us u 1'111 d
Vertratrenden di e Erwähnune d r Kehrichtheooitigung \' 'rmißt un
"'" .fragt an ob die Anhrin!!un O' von Abwurfschl äu eheu angezeigt sei-
, " . hl l' -he he rzU'Der Yort rnzende ratet davon ab , derartige ,I' iuc .
stellen, da im K ehricht a uch feuchte, der Fäulni s untcrlie<7ende, Ja
sogar tlüssige 'tolTe vorkommen (G edä r me, Brau chw ser. k
Der \'orsitzende dr ückt dem Vortragenden den host rn Dan
fü . ß .' \ fül UIIO' n und An-aus ur seine IIU ero rde nt lich interes anten 1 us u Ir ,...
. f f htbaren
regungen und sc h ließt mit dem W unsche , daß S1C au rue
Boden fallen mögen, di e Versammlung.
Der Obmllnn:
V. Pollack.
I )er Ka iser hat ge tattot, daß Her r IIr. F run» I) a l e r t, l lof'rat
im Ackerbaumiuisterium, da s Komt ur k reuz zweiter K lasse de s k önigl.
r umä nischen Ordens " iteru von ltumäuien ' an neluneu ulIII tragen dürfe.
Her r Ingen ieu r Altred G ü u s bOI' g, Bauprak tik nn t de r ni eder -
östor reich isehe n ' lau ha lle rei , wurde zum Tlau-Adj unk ten ernannt.
Her r Franz G eh l\ u 0 1', l ngenieur-Adjunkt der ('lsterr. Nord-
westbahn in Wien, wurde am Ifl. d. ~ 1. an rler de ut schen T echn isch en
Hochschu le in Brüun zum Doktor der Technischen W isse uschafton
promoviert.
Der Verwaltungsrat der österr .-ung a r. Htaats-Ei se nbahn-Gesell .
schuft hat H er rn Inspek to r Karl 1 T 0 i' I zum Ober-Inspektor ernannt.
Personal-Naohriohten,
Vermischtes.
la ssen ist, an geeignet e Bowerh r ohno Wi rk icht a u f _'atio n uu
d
. I'St solche n dieGeschlecht zu verleihen. Zw eck die e r ' t ipe lHIlIln ,
'I I' I k . U h aul e isenhü tteu'
" ö!! ICI C1t zu r Durchführung vo n nt rsu e ungen
' J d' Eut·
mänuischcm und verwan dt 111 G ebi et e zu "währen, welche re
, . " . I d tr i fördernWicklung der seihen ode r Ihre Anwendung III der n us 1'1
woll en, Die W ahl des Orte wo di e fra O'lieh on Unter uchungen aUS-
, ... I oder
geführt werden sollen ( niv ersitäten t chni ehe L ohrun ta ten .r:
, 1''' (l10
\ Ver ko) wird nicht bo chräuk t, vnruusgeeetzt , daß derselbe u~ t
I I 'üh d . gerIchteJurc ifü runc metallurgi ehe r I ntersuchungen pa se n ern t
• I) 1 tit tos B uu e1St. u ewerbungen s ind beim (: en ral ok retä r des ns I u
I I. BI'o U g h ( Londun, :l,' Victoria ~tre t) llnzumolden.
t )Ioritz W a p pie 1', Hofrat, o. ö, Professor der Teehnisehan
Hoch chule in W ien i. P. () li tg lied seit I (5). ist am Li3, d. ~ 1. im
G. Lebensjahre O'e 'torben.
Österretohisohe Gesellsohaft zur Bekämpfung der
Rauoh- und Staubplage. . ' Rch erfolgter K on ' t it u ie r UIlO' de , Vor-
stande der Gesell chaft ind nnnmehr die heiden lechnische n Sektionen:
a) zur. Bek!ll~pfung der ~tauhpla 'e, iJ ) zur Bek iilllp fun g' der 1:1I nch-
plage \Il ~ktlOn getret n. Il l' r -' ek t ion zur Beköilllpl ung der ' ta nh pla" o
wurde seIt ens der GenlUinde I' losterneuburg das Ane rb ieton O'e teIlt
d' d f . ß V " ,le 01' Ig n , tra ~n zu . orsuchszweck en fü r entspreche nde Pfiasterull gs -
a rten und taubbIndemIttel henützen zu wo llen, mit welche n A rboite n
demnächst hegonnen werden wird. Auch eine Reih" VOll all 'r • . . v gemein
zUhrlin" Ichen \ ortrllgen I t für di o näch ~te Zeit in Aussicht "tmommen
\~orden, ~'rner wird die technische Ahteilung znr Bek lim~ fung der
haucbl'~~ge unter der Führung des Doz enten Ing. ~ I 0 tel' und mit
Unterstutzung der maßgeb enden Faktoren ein feuertcchni sches ntor-
suchu.ngs-Bureau ins Leben rufen, dessen unabhängige Organe sowohl
all e . eu erungen auf dem Gebiete der rauchverhindernelOl1 L'
. " eu erun"s-
techlllk als auch laufend die F eUerUIlO'SllnlllO'en von \ (\'t ,1'led "
... . born zn
untersuchen und unter Aufsicht zu halten ha ben werdol] Denl I,' k I'
. . .xe u IV-
kOllllte zur Errichtung der An talt gehören an' DI' rnktor Z '
. '-' .tWlau cr
der Dampfkes eluntersnchungs- und \ ' e rs iche r ungsO'ese lischaft ~ "d' D " , O\\ le! ampfkessel- Prüfungs - K om Ulis"är e Baurat Ku n z c, I nspok tor
K r a u ß und 'tatthalterei-Ingenieur v. \ V 11 l' te l' e si e w i c z. Beitrit ts-
anmeldungen sind an di e Geschäftsstell e der (')sterreichischen Ges ll-
schaf zur Bekämpfung der Rauch· und. 't llUb!lla"e \\' ie n IX/2 Se .( . " , , . verlll -
ga se~, zu rIchten. Der ,JlIhre sb eitmg beträ"t für ordentliche Mit-
glieder ~ 5, die einmalige Ahlö ungssumme an teile de s alljährlich
zu en tr Ich te nden ) Iitcrlied sbeitra" e K 100· 't i ft e k" .) , " , l' onnen Jene
I ersonen werden, dIe der Gesell~chaft K 1000 zuwendCl1 ulld G' " d
. ' . , . r u n er
J eue, di e eme e i nm a li~e Za hlung von K 500 lei sten . Für di e Be-
str bungen der e ell chaft giht s ich 1I11'eitige s I n te re~s e kund,
. Andre~ Carnegte-Sttpendlum Der Präsidont de s Iron
and , te I lu lltut , A nd re ll' Carne O'ie hat di esem IIIStl' t t . B
" , ' u e eInen otra"
von Dollar 6-1.000 zu dem Zwecke überO'ebel1 1'11hrl'l h ' I n
• • . ... , I' elll O( er
mehrere tlpendlen, Uereu Höhe dem Beli ebe n des Vorstllndos iibor -
&gi_tratB- Verordnung.
Der ) Ia"i strat Wien hat über An . uchon rI 'S ~taehhllullleister
... d ,on
Tb codor K r e u t z Wi en 1Y 'I'rapplgass ~ di e Verwendung er \ .
" , , d" ZUI
ihm orz eugten Ei scn.Bet on .Decke , v tem Kreutz " "'cb rnl\l .
, 1 • W' bedln'
Ii e rst ell ung von 1Iochba ut ' n im Gerneind eg ehi et e von Icn, d
. k oo en 111 er~UIIg'sweISU al s zulä i/!; e rk lä rt. Di eso Bedill~unO'en olln
\'el ein skanzlei eingo eh 11 \ I'rde ll.
Offene Stellen, 'I
lU' '\ d ' . , ' \ \, . "olan"t UII::>•• n l' k, k. 1 dun cho ll Il och. cllll i 111 Icn I fjir
J. J ä llne r l !JOi eine Ass i st e n t ell tell e h i elor LfJhr~l\IlZe 11'0
praktische Geometrio zur Bosetzung, Die Erneunung' für chese ~c I l'
erfolgt auf zwei Jahre und kann für ein :1. u, 4., bozw. 5. uud 6. ~~~;u
verHlngert werden, Di e mi t di er f'tolle vcrhund 110 J{ernune~ ,
beträgt K 1olUO, naeh dom 2 b ZIV .1 IJi ell st)'ahre K 11;00, . eZ\II):
1" 1 '00 I' ',' . . UI eh" a\. . , ewer),er um di so Stelle habeIl deu _ lIchwCIS leI' . er
"ol eO't b' 1 1 . -llIde t!IU
" Oll Cll en taatspriiflllwon an der Ba u- lJO'elll eUr c bor
Tc h' I 11 I ... . d I ' -)'1 Dezemc msc len oc Ischule zu orhrin O' n. Gesuchc Sill ll~ - " . der
I. .1. heim Hektornte dio ser Ho ch "chule einzuroi 'hen. ..' lihe re~ IU
Ve reinskanzlei. I O't
lOG \ I . I I u .'0 :In,...• , .1 n oer k, k, ,\ Io lltanis tbchou Il och . ('1111 w . •00) • ~ lI ende
eIne .\ s 8 I St c n t (' n s t I I 0 hei der Lehrk nzel fur darst tl' ' 11-
G . I hdrt' t,eOllletl'l und Bauk und zur Be etzun O'. Di e Be t lIuug c es . ·'\hr.
den Assiste nten erfol"t tür di Dauer von zwei J a h re n mit 01ll0 r dJ' Ilg
I· I I' " . V wen uIC len , estallung von K I.WO w -Icb im I~a ll e IV lter l' l' , her
nach zweijähriger Di en stlei t~lII" lIu f K 1600 crhö h t wird. He\\ eru"_I· 11 ... . ' ts ·i fun" sze ,..um (lese te hab en durch d . '1' lu und zw eite :--taa pr! hM 1 a n
'1' ' 1' I' ! .eursC u enlS (Ie IlIIt ~r olg zurückgelcO'tclI 'tuelien der Bau- ng III "'xis
· 'I' ." ' t Baupr~
mner echlllschen 1Ioch"chule na chzu i e n Bew erher rnl l' n·
· d I . ' - b ' I' ol"ssO\\er e!1 leV(!rzugt. Ge u 'h e iml bis 7. J nn er HJOI tul l'
kolleglllm dU'5er lI och ehule ..inzurt.i,·hE'n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1 D' . . h) O" ut im Otl'er t-
· . le em.ellld Ansfoldon \Obe rö terr IC V~:...I. l' K lns"Cn
\\ ege de n Ba u ellles neuen c hili 0' 0 b ö\ 11 de s 1'111' V!e iud
samt LehrerwohnuuO' n na ch den 'el~ehllli"ten Pillnen . Auhot~ shellI' ' j' I MI ' . IIrl'IC •
ms :'::>. ) 'zc mbe r I. .J. b i der dortigen (; meindekanz CI elllZ I" 'I'cbt
Ib h I d · . zur '.IU,wo se t auc Illupl ne, Ko stenlllls 'blag lind Be IlIglll ~ e
aufliegen, h u I"
:l. Yerg hung de .' ubaue iner dr !kl 'ig en V 0 I k ~c~It., ie u)~am t Lehrenvohnull und l'eh n' bäudl' III Baurngart~n \. .,- De-
im veranschla"t n 1 ostenhetrago von I" 5:!.057. Anhote sll~d HS -I~'I'ino
I I . d 001 "'l('he n I ,ze m ) l' . J . hOlln dortigen Gllmeindevor tan " zu u lerr . I . Gor"
!i:ost enansch läg 111111 B dingni He 'on h im (:erneindevors t e ler "
Z ab)' s t r z a n zur l-:in icht auf.
l!JOG. ZEITSCHlUFT I ES O~TE}m. 1. ' G E. -lEt R -
'====-==









mit K i2.000; b) für den Bau von Bet onschleusen mit K 20.500;
c) für (:ebiiude, :llaurer-, Zimmerm auns - und so ns tige Arbeiten mit
K 500 ; d) für di e An sehaftung und :llon ti erung von zw ei französi schen
Turbinen zu j e !lO-l00 PS samt Tran sm issi on en mit K 30.000; e) fi~r
di e An schaffung- e ines Dieselmotors als R eservekraft von 120 PS mit
K 40.000; I) für di e komplette elekt rische Installation (:llo ntierung
und Einrichtung) der elek t r ische n Zentrale, der Dynamomaschinen ,
Leitungen, Bogenlampeu, Glühlampen u. s. w, mit K G3·OOO. Bedingungen
u. s. w. lieg-en in d er Kanzlei des städtisc hen Ingenieurs zur Einsicht auf.
Vadium 50/0.
Paten tbericht.
Oie vollständigen öaterrelchlechen PatentBchriften sind dnrch die Buchhandlung
L e h m an n & Wen tz e I, Wien, I Kämtuerstralle 30, erhältlich. Der Preis einesExemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes.)
-l7. - 2-l046 Dru ckl nger , ~ ° e i e t c
A It 0 n y m e cl e s . \ n c i e It s E t a b l i s -
s e m e n t I' 1I n h a r d e t L e v n s SO l',
I' a r i s . Zu beid en Seiten e ine s trag end en
Kug ellagers 2 sind purkugellager 8,9 an -
geord ne t, deren innere L aufringe 10 , 10'
auf der Schulter e ine s in zw ei halbkugel -
förlJlig gesta ltete n ' Vuls te n 4. [) gelagert en
Hin g"es aufli egen , wob ei die 'Vülste in eine m
g-Ieichfa lls kugelf ürmig g-cs ta lte te n G eh äu se (j
itzeu , so daß bei beli ebiger ! ' eigung d er
" re lle s te ts ein gl ei ch starker Druck a u f all e
Kugeln ein es der beid en • purlager ausge-
übt wird , der si ch durch di e Wülst e a u f
da s Lacergehüu se üb erträgt.
59 . -2-100!l Steuer u ne fii r O:IIUllf -
Oller Hru cklu ftllii s si gkcit shcher.
F l' i e cl l' ich :11 i ch a e I i s, 111 a g-
d e b n l' g - Sud e n bur g. Di e ~ teue ­
run O' de s Druckmittel einlaß- und-A u~ l aß"en tiles (", bezw. s) er folg t
mitt el s :::; chwimmer s d und Laufg- e-
wichtes lj auf dem Bolz en h d es
Fiihrungshebel s i für da s Laufg e-
wicht s itz t ein Arm t, der mit totem
l:lIn ge mit eine m Arme eine s beson-
ders gelagert en Schwinghebel s 11 i l~
Eingriff ist, de ssen fr ei e Arme bei
der Ancl el'ung- der Lage des Lauf-
"ewichtes abwechselnd ent we de r
a uf d ns Einlaß- od er clas Ausl aßv ent il
wirken .
oll: - 240 15 Ilrucklufllliissig kc ILheh l'r.
J) a n ,' i I l eW. • t al' l' e t t, Va k I a n (\
( V. • t. A.). Di e l<'lilssigkeit ssiiul e '~'ird durch
eing e preßte Luftk olben getor de rt, m~em . das
von cler LuftpumJle ausgeh ende und 1~1 emen --a=;:::~",,~
Ileh iilt er ,} au smUnd ende Hoh r :1 a n emer de r
Pumpe näh er li.egend en St ell e du~ch eine n m!t
Hück schlagveutll 12 verseh en en ~tulzen 11 mit
dem 1<'1 üssigkeitsst eig-rohr in Verbiudung teh t,
_0 da ß clie beim I( olbonhing uu g in de n Be-
hälter ß11"esau o'te Flüssigkeit be im Kolbenrück -
"an"e infolge "'dcs a u d er VCl'hind ungsstell e mit
" '"
ddem .'teigrohr in der Luftleitung herrsche n on
g rö ßere n Druck es al s a m nt eren de des Luft -
rohrl1s, untcr g leic hze it igem Einl'ress n von Luft-
kolh en in di e Flü~sigkei tss liul e in di e H öh e ge·
drück t wird.
87.-~-I008 Sch l":lu hcllsch lils eI. Y i k t or
Ei s e \ t M u 0' g i a h e i l' l' i e s t. Zum Fest-
s te lle n d~r gez~h nten, yerschil'bbarer~ Backe an~
geza hnt n St eg der fest on B~cke d lCnen zwei
1lI1 dei' Brücke" "elagerte ' Vm kelhebel, de re n
! 'asen I durch e i n~l unter Fed erwirkung stel!en-
don Druckknopf JI zwi ' chen Br ück e und ,t.eg
hin ein g dril ckt werden und dlldurch de n Em-
.11I'
K b3. Anläßl ich des Zuhaul'S hei de r D,'ppolv olks ch ule, W ien . ' X I
. ueö,trggas se I, gcla ngo n na ch steh end Arbeiten und L ie feru ngen
IIn ertwege zur Verg ebung-: a) Erd- und Ha um eist ernrbeit en im
r eransehl a/rt en ~~stenhet.rage von K :I·tl 7:)':!!1 ( Va dium K lil0):
) R,omal1zem ~ntI ICf erung 1111 Kos te nbe trage von K 7:,0 (Va dium K -10);~ ~~aver en he fe r ung im Kost enbetrage von K G:? ifi (Vadium K H15 ;
) ,lJnm erlll annsarhoit en im Kostenbetrage vo n K 4G2~ ' 20 ( Vad iuml~r ~~O); .e), Bautischl erarheiten im Kostenhotrag e vo n K 61 i :?';11~Va~~um I~ ~ 10): ! ) Schlosserarbciton im Ko~tonhotrnlre von K G210'28
Va ~um K 310); g) T errazzopßa torun g" im Koateub etraue von K IOil5
( ad;~1Il K 50) ; 11) lI l'rstellung der Fl ach gew öl be im °Koste nbetrage
:-,on ,~ t.n~ ( Vad ium K j O); i ) Herst ellung der Dachwa sserabl ei tune~m l~oR ten het rage von K H2(j ( Vad ium I ~O) ; h') ~Iöbeltischlerarbeiten~m ~ostenbetrage von K ~1l0G (V adium r 115 ); I) 'chu lhu nk lie for u ng
Im hos~enbetrage von K :.I72G·(jO (Vad in m K I ~O ) ; m) Beh ei zun gs-f~'age IJn K Olltellbet l'llge vo n K 1 00 (Vadium K !JO); n) Wa. er-(~~tUI.lgS- ~nd Kl os ettoinrichtung im l ost nhetrage VOll K 250!)' ' Iadl~lIn I~ 125). lJi Ofl'ert" erltandlung findet am 2 ' . Dezember I. J. ,
vorullttngs 10 U hr, beim :llag"istrate " 'i en (Volks ha llo im . [eu en Rathau
sta tt. Die Otl'ertuntoriligell lieg en boim Stndtbauamt zur Ein sich t a uf.
d' I ~ ' Die k. k: 'taatsbahndirektiou Stanisl au vergi bt im Ofte r t we:-:e
" re , lefOl'uIIg e ine r ,y .r k z e u .. s c h l ei f lJl a s c h i 11 fü r d ie
].) erkst lltto. i'tanislau. Auhot e sind bis ~ '. Dezember I. ,1. , mittags
d:' UIhr, b I de r gena n
n te n Direktion ei nzure iche n hei we lch er I1I1eh
le I di . ,f e Ing-rllsse SOWlO da s mit "(JIlaUO r Hesch reibung verseh eu e Offert-
orlnu lur g gen Einsendullg des Port os bezogen werden k önn en .
. f,. D ie R eparaturen an den P f l n s t <l r U n go n der G el eise de rSt!id~ls 'h en 8trllßenbahllen, mit Ausnahm e d er nterleitnng-sg eleise,
O~~( .en für di e Zeit bi s :.1 1. Dez ember WOi im W (' ge iner ö~'ell tlichen
el tverh~ndlung vergeh en . Znr Vergebung gelangen : a) die Pflast e-r~ngsarbeltclt an sechs s liind ige Hnt ernelun r : b) di e H olzst öck el -
'\ttitenJrlgell 1111 eine n s tilnd igo n nternehmo; un d c) di e Asphalt-/! ~stel'lll)<T en an einen s l1llld igell Uuternohm er, Di e Utl'ert,'erhallcllnn T1~1l .et am 2!l. D ezember I. J .. vor mit ta"s 10 Uhr im ..., itz ungssaa le de r
ez,rksve r tr ot ung \Yi ed en ' VieIl I V • chiifer"as: e:l sta t t. Beclin g-nisse~\,~. w. könn en VOm Kanzieisekro'uuiato de r ~1idtiscilen Struß n b:lhnen,
len , I V FavoritelIstraße !l, gegoll Erlag von 20 h bezo" on werd e!l.
• 6. VergehUIIg de Buues oi ner Ei s e n b e t on b l' Ü c k e 1Il
:),ag:' ' ze be ll ( ll er ma llfl tad t) mit :.10111 Spannweite . Anbot si nd bis
;;:. I! ezom he r I. J. an das kgl. ungar. J1unde ls min ister ium in Budape t
rIchten. wo elbst nähere Au kiinfte er tei lt werd en .
\! i. W egen Vergellllng der E I' d ar b ei te n (AII. chü tt ung', bezl\".X19rabung) • an der Area des s tiidt is che n l'fordeschlachth?u ses im
il" ~ezw. XI:. Bezirk~ und un d en umlieg-en~en traß ':'.1 bncl et 11m~ i .I~nn er 1!IUI, vornllttu"s 10 Uhr beim Ma gistrate \\ len (ll u r euu
;Jt:·gl stratsrnt Dr. Konsluntill ~I a'r 0 1') .' ine öfl'en t lic he sch r i ft l i"h~
d e r tve r ha nd lu ng tatt. lJi e heZüglichen Oll' rtuntcrla O'on könnt'n bel
er J.'ucltabteilung 11 /1 11 dos :-;t1~dthauullltes eingesehe n werden.
8. B"i der Kreisbeh örde in Dolnia Tuzlu "ela nO't di e Li efernng
von Il h J " " . .Ofl' ~ u 0 I z zum Baue der Ilosllahriick e in 13osl11 ·h ·_ a rn~c 111Il~ erh\ eg e .zur Vergehung. Anhot s ind his 10. J iillner ~!IOI , IIIl!,ta gs
W Uhr, bOl der Bauubteilung dol' Kroisboh örde ei nz ureICheII . ho r
I unS'h wird der detailliert J10lzuusweis zugesendet. D as zu e r-
egende Vadium betrllgt 10% der Anbotsumme.
I . !!. Di e Arboit n und LioferulJ<Ton zur Au sführung der K ali a-\.~ s af IOn ~I er kgl. I,' reist ad t Brass(\"CKron stud t) word en i11I Offer twege
1- ~~(j~'» ell . Du, JJ rst ellung von Gi '0 11I Klln lilen a us gebra nnt n T onröhren ,,,~ i/. '. m B toukaniil en , mehrerell großen Absatzb ecken un d .Ion zu-
10 IJhgen .ebe nan lagen. Anboto sind bis 15 . Jlinner 1!IOi , vormittags
Zu . Ir, bOI d r V. AhteilullfT d es Ma"istrat der ~tad t Br u eiu-
relc len b ' I h . " " ' I • IUnd Bed' '" el w c. er dlC dem Anhote zn grnndo gelegte n l, el CIntlll[3'en
bet I~l un g on e ilIg sohe n werdon können. Uas zu e r leO'cnde VadlllJn
r. g t I~ iiO.OOO
w,."o dl.O. Uie k.· k. Slaatshnhndirektion L emherg vergi bt im Otl'ert-
das A" .Herstollung' e ine r 11 i z- und BI' a us e b ad a u lag für
Ifl J '! l' IOlterhllus in dor ' Ve rk st1ltto Lemberg. An bot s ind h i,
zn;'o" hlne r l!~Oi , mittags 12 hl' , bei der ge nunn te n Dir ekt ion ein·
Stiit t
lC
f.n, bel .weh·he l' auch, Abt oilung für Zu gförtlerung - un d '"l'rk -en ~ len ijt! dl heziig-Ii ch eu ÜlI'ortunterlageu in g ehe n wor d n könnon .
die \ }: IJI (i om eind flvor st huug' cho ttwie n vorhri bt im lfe r twege
IIUs I'ns lihl'nng vo n fltiO m 'I' rot t 0 i 1'- und 350 m R l\ n d s t 0 i n on
<:ern .0r t la nd ztHne n t_Boto n. Anbot e ind his 15. ,Hinn er 1!IOi hei der
llInclev orst ehung oinz ure icho n 11' leh e 1I'0it or e Au k ünfte ·r tei lt.
Weg e 1!2. Di o (: em oind ev rWllltul:g der tadt Sofia verg-ib im Ofro rt·
der l~e lI er~t 1I1~!lg ~tjr I' f 111 S t ~ run g .e il ~ i g- l' ~ t raßon i lll Z ntrum
Kost bdt mit kunsth '''en koraml eho n • temen Im veran "chlagte n
17 J~n otrage Von zirka I" !JO A ' 1. Die Ülferh' erhandlung find et um
Ile;l'i nn. r 1!107, vormittags 10 Uhr, in d r G orn ind
ek llnzl i sta tt. I )as
de s 'ir~lJ slwft uud sOlls t ig Boh olfe liegon in d l' t.echu isch l'u Kan zlei
heträ trl~l'r~nei ternmtt'S zu r Ein icht auf. Di e zu c rlegen do Kautiuu
g I" 4a.·l':![l. I ' lihe r es im Anzeigenhlatte.
Il I ,I, W ogonSich rstelluugderbeiEinfnhrungJol' e le k tri ' ho n
lind tu ~ h tun g .der . ' la d t I'ozoga (, ' Illwoni n) l'r fo rde rlil' he n Arh 'it.en
dOrt' 0 erungon hndet llIU 21. ,Ilinn er 1907 , vorlJlittllg~ 10 hr, h "11II
s ind lgon d lltltlllll g istrato e ino Ofl'ertvorhßndlun ' tatl. /lie Ko~t en
OrJ' veransc~llagt, wi folgt: a) für Erdarb i t n, Hegul ierung der
Java, VertIefung d s Bettes uud El'clllU hub für d i (; runclmau orn
72 1906.
Eingelangte Bücher .
(0 Spende des Verfassers.)
1387 Hundbuch der Ingenleurwi enschnften. Leipzig 1!IOG,Eng e Im an n, a. T eil : D er Wasserbau . r>. Band : Binn enschilfahrt,Schiffahrtsk anäl e, Flu ßkanalisieru ng . Bearb eit et von E. 0 n n e undW . B e c k e r, e. 303 " . IJI . H f} Abb. u . 10 T af . 4. Allfl. (~I !I).I 35 Kraft. Kalender für F abriksb etri eb für lB07. W. Jahrg.Berlin, T e s ~ 111 e I' ( ~ I :?).
:?596 IL terrelchlsch-ungnrt eher Berg- 1IIul Hüttcnka tenderfil r 1907. Von J . T e ir i ch. Wien, P er I e s (K 3'20).259 .,. terreichlscher Ingen ieu r- und Archltekten-Kale nlll'rfih' 1907. Von \)1'. R. S onn d orf er & Dpl. ln g . J. ~l eJan. Wien,Wald h eim (K 4).
2n 6" J)Ie Hall fOl'lllenlehrc. Von O. , p e t z l e r. Leipzi g I!lOG,B au 111g l\ r t n e r. II. Die For men cestnltung des Baues /lUS Formziegel-ste inen. u, ;30 . 111. 2 ' T af . 11 I. Die Ponnengestaltung des Hau-
steinbaues . o. 29 . m. 28 Taf', IV . Die Formengestaltun g des Holz-baues. o. 32 '. 111. 2 T af. (U no. I I 10).
3512 Handbuch der ArcllltektUl" Stutlgar t 1907 , Kr Ö n e r,3',Teil , 5. Band , .Heft I: Eilll'icbtullgen für Koch- und Wärmezweck e,\\ armwasserbereJtung und Heizun g vom K üche nherd au s. VOll F. K.Vog~ I. , '0. 252 s. 111 . ;1 ~I Ahb. 3. Aufl . (:11 12).4. T eil , !l.lIalbband :Der . tlidtebau. Von Dr. J . S t ü b h e 11. '0. 6f>:! S. 111 . !lnO Abb. undl ti Taf. :? Aufl. ( ~ I 32).
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
uBschuß für die bauliche Entwicklung
Hierauf V ortrag r . H ochwürden des Herrn Dr. Wolf-
gan g Pauker , Kapitular des tiftes Klosterneuburg: " D 0 -
nato F eli ee v on Alli o und s ine 'r ä t i g k e i t im
tifte Kl ostern euburg."
=
Wi e n, 11. Il ezember 1006.
Ber \'e l'elns \'or teher- t ell vel'tret er:





Mitglieder weniger als 25 Jahre 25 bis 00 Jabre mebr &11 00 J~ft~(der IMaebe Mit- (der tOfaehe llt- (der 7lJlfae~e
gJledsbeitrag) glledsbeltre.g) gliedsbeitrag-=
K480 K 320 K 240
in Wien auch in 8 vierteI- auch in 8 vierteI- auch in 8 viertel'
wohn end jährigen Raten jährigen Raten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
. 0 K 180K 360 ~ 24 . . 6 viertel-außerhalb I'"'h;"6 V'"rt"" ,",h '" 6 v,"",I- ~~,b," Ra''''Wi en wohn end jährigen Raten jährigen Raten JähngK30zu K 60 zu K 40 zu
z.. 62 v. \!lOG.
XIII. Bekanntmaohung d r Verein.leitung 1906. I nk zu maC le ,IIlernlt erlaube ich mit·, dllrll uf llu fmer !llllll · ·t :'ge nlrdaß nach § 6, Punkt c 1, Iler atzungen die Mitglied be l r.ldas nlic hste .Jahr alll 1••Hinner 1907 nillig werden . I hInich ,ZIlI' }:rlei ch t er n ng uoserer Ge8chjift~Olhrun - beeh Ere t clcb t nngIlle Her r e n Verein. kollegen zur miigllch,t ballll'-en n rder IJeit r iige b iin lch t einzulnden. beträglHer J llh r esb e lt rag rur in Wien \ ohnenlh' )lltgll ederK 32, rur anßerha lb Wien \ ohnelIlIe K 2-1. I kollegellGlelchz IHg erlaube Ich mIr, die Her r e n Ver I~. un _ de
clnz ul l1llen, "on lIen Hest hu lllun gen , hetr \fend d ie Abl~)Mit glied beitr ages Gebrauch zn IIIllchell, we lc he Illu t en.
D enkmal-A u sschuß,
Photographen-Ausschuß.
Prei sbewerbun O' - A usscilUn.
R ei e-Ausschu ß~ ,
V ortrags-Au" cllU ß,
Aus chuß fUr WettbewerhungsnnO'eleO'en-1 . " "leIten,
h) " Z eitung -Ausschuß und
i) Wahl-Aus ·c h u ß.
TAGES-ORDNUNG z.. fAf> v. 1(106.
der 7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907.
amstag den 22. Dezember 1906.
1. Beglaubigun~ des Protokolle R d er G eRehUftsverBamm-lung vom 2-t Tovem b r 1. .J.
2. Veränderungen im tande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.










Die Yer walton g "
. A hit _Vereinesder nZeitschrlft des Österr. Ing .- u. rc .
'Vien, I Esch enbachgas e 9.
An die geehr ten Abonnente~ der "Zeitschrift" I
W· d :\.bonnemen t'Ir ersuchen um baldige Erneuel'ung e s /. } 'ft"fUr das Jahr 1907 d amit die Zusendung der "Zeitsc m' ndk · U' h d' nO'en SIeIne nterbrechung erleide. Die B ezug e mg u 0
auf dem Um schlage dieser Tu m m e r angegeben.
Eigentum und Verlag dos Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Konstllntin lo'reih. v. Popp. _ Druek VOll R.
Faohgruppe der uohinen-Ingemeure.
Zu dem Freitag den 21. Dezember 1!lOG, 71/~ Uhr abends, im
'aale der Kaufmallnsehaft (1 chwarzenbergplatz 7) statttindende lJ
Vortrage des Herrn Profes 0 1' Geo rg G öl> e I: ,, " bel' di e E n t-
wi e k lu n g der V er b ren nun g s m 0 t 0 l' e n f ii rAu t 0 -
111 0 b i I e' (mit \'orführung von Lichtbildern) sind die Herren Fa ch-gruppeo-~Ii tglieder se ite n des Ö terr. Verbandes von Mit gli edern









Wien, Freitag den 28. Dezember 1906.
Zur Theorie der rotierenden Scheiben.




der GI. 1) hin -
der Breite bei
haben, und wIr
1 I (l bCl'. ui es~ Problem sind in der Zeit ehri ft d. V.
I: . z'~'el ArbeIten von Bed utung erschienen ' die eine
, unPr?f. Grubl ol' im J llhrgan O' 1, \17, welcher sic h jedoch
nur rmt der 'c heibe von c lc ich br Breit !' befallt : uip a nd ire
VOll Pl'uf t I I . ,bI O' .~ 'I' . 0 I 0 a Im . a ll'gang 19 ;3, welch er auc h die~,~ leIben von verllnuerli chl'I' Breit e behandelt . Bei n hercm
u,llIgehen auf di e ac hr. und vorn ehmlich in der Anwen-
.J~Ing kommt man j edoch mit der Zeit zur Ein sieht duLl
ule'l'I . . ,
" ieorr en di eser boid en Aut oren auffalle nd weit au s-
~tanluergehen , ° zwar dalJ über die Verl nßlichkeit ihrer
I .esu tute entwede r na ch der einen od I' an de re n cite
Jln ~weifel a ufta uchen k önn en . Dies ' I' mstand ist für
f en ~n der l'mxis wirkend en Techniker um so weniger el'-reuh eh als bei I O' ., I ' .1
. hei s CI ( er I mensiom erung (e r roti erenden
CI C1ben di e I~rfahrun O' derz eit noch nicht hinlan cli ch maß-~e d' b ' b~h Jen. Ist und a uch da s in Ermllnglu ng ein ' I' ichere n
1 .,~~~1"I~ . a}s El'satz dien en~l e prakti sche E~'lD cssen in diesem
I volh g versagt; man Ist dah ' I' auf ehe Hechnun g umso
IIl e 11' an gewi ssen. a ls sich bei den Dampftur binen nic ht
~Iurl zur Her stellung eine r leicht oll K ons t r ukt ion. sonde rn
.'~ ~ c I zur Eneichung- des h (johstm ii~li ch!'n WirkuncseradesUle 11 ß ' J 'b b e-~ kU ers te Bean spruehun n- des Seh ib nmate r ia les als
'·"' ee cdi r I ...
. icn ICI und 'oga r als notw ndi g erw i t ; beg ibt
Ich aber I " , k I' . I
'1 ( I I' xon stru teur an I lese rOll ze, :,o WlI'( es
1 .1111
1 se.hw'rl iell passen im Unklaren dur über zu sein ob
!l]c I se lllr I 'b . " . .
l CI 'I en In I'., pl osionsgcfahr befinden oder DI ch t.
vbo Ich hall' mir infolgedessen di e Aufgabe ge ' teilt, die
t 1.1 el'wlihnten Abw eichun zen hcid er Th eori en zu kOli -
Katl er en und ihn' rsachcnb darzul 'Iren ' die hiebei fe,;t-gestellt T b ,
Inieh d,en . a t.·I~ch n und gewon nen~n F.rfu.hru ng m ;?tzen
B,. a l~ n In dIe Lage zunächs t (U r dIe chci bc von z leiehe r
reIte e ino I kte '1'1 ' . I I:'stUt. . orrc .e reorr c zu cntw ic ' ein ; lIuf I lese (J' '-in:~t WII'? es dann l~ lIeh miiglich, d e, ~ , pann Ul1"':;zu tubnd
"etz I eh Ibe '. zu ~rnl1 tte ! n, der en Bl'elt en nac h d m Ge-
wir I ,'I. - ~ 1"". g !))Idct ';llId, und als praktische,; RC"ultat
Br ~ Sich Kehlte lHlCh ergeben dal.\ die 'eh ibe "on gleichl' I'
i .teltzunt el' deli her ech enb aren chc iben di r VO l't ilhafte: tean ' ur Erl eicht I'un" di r seI' AlIfO'llbe scheint e ' mil' abe l' Ihe~e~n esse~ l vorh er o i~ ige Punkte VOll prinzipieller Wesen- I
den :!',u erO I'te m . Bek allntli eh wird dip Beziehun " zwi s hen IUll f I ..,ab . , ge n III spa nnunge n I und den Hadi al -pa lln llngclI p,
zuge',e Ion von der QlIerkolltraktioIl welch e nach Prof.n r Ub I I'
vornue'hl llRsig n ist , dllrch di ' Hetati onen
~ p tl e
/ ' --= - und =--~ r g d r
ausgedrUckt I . .Breit , :' "' I' ~hc 1l ~ 1!> dem HlI1gel 'mc nt von der radl ale~
'I'n d I nbzlllCl t 11 ';Inu. All' ''IlUlllm en nUll. c: wllren bCI
I' • I ' b ...fe)1 I . I I Ill'OI'lIl die 'I'a ll" ' ntillls pun nulwcn kon'tant. ' 0g 11 1 ' J ... ..,
oh I ~ lilIen ullmitt elbal' ohlle Intograli vn, wehohe nichtl' i l~u '~elt c"'es zulllssig wiln'. p _ I KUH st. ; ,;obald also illIHU:r l ·h Ih di 'I'all"cntin lspannrtnge n k Uli . tunt -ine\. ,,,,
g l ,. 'tll Il~ 'c h die Radi a t punnllll " cn ko ns t.llll und (Ien ' r te re ll
dal!I'.1 Is ' 1"1. g leiehg ult ig, ob di~ 'eheibe rutil'l,t ode r nicht;
" '.1Ille I ~I Iht ab I' di Fra '" no 'h olr' ll ob in irg nd ' inem
'u dI' '!' . t> '.. Illnge nt luls pannllngt' n kOllo'lunt ,; In kUlln 'n; Je ' , I'
dienli ch zur vorläufigen Orientierung ist daher die weitere
Folgerung, daß , sobald in einer ehe ibe die Tangential -
' }111 nnullgen variieren. auch die Radial panuung en variier en
müssen . J edoch darf nicht umgekehrt gefolgert werden, daß;
so bald in einer che ibe die Radi nlspannungen k onstant
sind, auch die '!'an gentialspannungen k onstant und den
ers te ren gleich sein m üssen; denn se tzen wir z. B. P = O.
so folgt, d ~ = 0, woraus .; = I' onst. und t = .f. ; di eses
r
Iiesultnt ist zufolge der vorgenomm enen Integration nicht
mehr allgemein g llitig ; a uf eine roti erende Tromm el von
ge ringe r Wandsttirke ist es ab er zutreffend und besagt so-
viel, daß bei dieser Trommel di e Radialspannungen ver-
schwindend kl ein und die Tangenti alspann ung cn nahezu
k onstant sind.
Der bisherige weit er e Vorgang war nun der, die
Beziehungen zwi schen p und t in die Differential-Gleichung
d ( p y r l '( w2
___I - t s + - - 1/ r 2 = 0 . 11
dr 9 ,
cinzufuhren, welche von Prof. l t o d 0 I a für eine Scheibe
vun der ,'e{'llnderlichen Breite y abge leitet wurde' die neue
Diffcronti ul-Gl eichuu tr. welch nunm ehr ohne Beschrllnkung~li l t i 0' ist. wird mit ~ = ;'(r I verbunden. int eg-riert und die
e c. , ,I , / ~ R I
zwei Integrationsk onstanten mittels der soge nannten ane.-
bedingun gen; in welche GI' Ub Ie I' und ~ t o d 0 I a auch die
äußeren Kr äfte einbeziehe n, bestimmt. Mein e Wahrnehmung
echt nun dahin, daß dies!' GI. 1) den total en pannungs·
~usta nd der 'cl~e i h e zwar in sich einschließt, diesen ab er
nicht direkt dar rtellt. in Fällen Ilusgenommen; wo eine
dir ikt o Lösung mit Umge hung der Intcgrati on 'konstanten
mügli ch ist. gin' solehe 'eh eihe ist z. B. eine Blechtrommel
vom Durchm sse r 2 r und der ge r inge n \Vandstltrke~.
welch e mit der Umfangsgeschwindigke it c roti ert; und auf
der en Innenseite ein nach a ußen geri chteter \Vunddruek 11
wirkt; bpi dies I' könn en wir ann llhel'nd
rl (P Y/~ _ p~
- y;:-- - ~
setzen ' dann filllt di e l che ibenbre ite y llUS
a u,;, \~ el ch es anzeigt elaß \'ari ati onen in
lreri nO'c l' \Vanelstllrk ' nicht :; zu bedeut en
tl b
C' rhalt 'n pr y c~
I = T + - 9- . 2),
welche FOl"lllCI auch I 'icht unmittelbar a ufzu' te lle n ist;
sie b 'weist, dalS in dem obigen Falle elie GI. 1) in der Tat
den totalen Spannung,;zu ' tanel Ih'r cheibe darstellt, sonst
künnt ' in ei er Form el 2) nieht ei er als ilußere Kr aft
wirkend c \\Tllnelclruck 11 vorkomm en. Im allO'em inen wird
aber der total e l IHulllungszu stand einer rotier end en ~' eh e i be
dUI'('h vi ' I' InteO'rHtionsk onstantc bc"timmt und die e könn en
niC'ht snmtlich
b
unmittelb ar aus der Diff.-Gl. 1) her vor -
O'e hen ; wir zerl egen dah er diese Gleichung in zwei Teile.
indem wir eli e Winkelg-eseltwindi gkeit 11'= 0 setze n; und




Po = 7' daherb=~1'12.
lIiel' 'ehen wir deutlich daß die Konstante b nUI' von
dl'n lJilllensionen dc" 'tabe', nicht aber von der !lu/lcrell




tu -_ -~ 'I c~ (1 + ~ ~~:-) üH:! kg.
9
;', 'c~( ') I' ,,2) )"I + ~ __0 C ..L2 =-= -l:., ".11./m - 3 1Y 1'1 r l
3_ '( (.2 (J + "02) = :!Dti I'g.
4 fJ 3 1"12
I nuchk findet :-lie 1"'Ur dip chcibe von gleie'her ,tnr-e
Prof. ,'t ()d 01 a llU d l' Formel:
IoD' Y 1" c2 (1




100' JL -= ~ (J _ r:).
91 - r l
-= JÜ 11/1//Hieraus berec,lrn 11 :irlr di' cheib nhreiten.!h
ang nom mcn:
FUr
P,, -=PI = U,
3 vc~ ( _ rm~)
I _ :!~l:! I.'y,l'max =- - 9- 1 "1 2
1'm =- l/ro " '- O-:Hfi;
dip zUg'ehiirig- 'n Tangclltial. plLnnung"t'n sind:
': 00
2 ~ 2)P = 29(1'1 - I' ;




a ) ni 'ht liefern:
lehr al eine Korn tant kann die '. . '1 00 -= 0:
hl d I II etzen \ Ir III I Irum die noch fe en e zu er iu vn. s , ,~ )
h irnach verbleibt ]I = !J ' a .
I t O'ral der Di f1'.-Dies' G1eicJlUng ist analo:.{ dem 11 e , .. ehte
d 1\ Kraft verui saG J. 3) und zcigt. d 1.1 dir- von r äu cren L _ IJ sein:
• tabspannung kon:t mt ist: sie ~ann da~1Cr nur ) - I
die Gesamtspannun<r im tabe rst somit
~ (t)~
jJ = 2g (1'1 2 - 1'2) T ql'
. der obi~enAnalog diesem Stabe verhalt:n sich I~ I.l in diesen
Hillsicht auch die roti .r c ndc n cheib '11, nur a I h stlltt
zwei 'rlei •'!1l1nnUlwcn \ irk 11m auftreten, dllhe'r. 1I1
1W.., b ti en sinrzwei vier Integration:kon .tn nte zu es im m . . lieh
. ., 1I E .. 1 'I' 1I1'r n WPI)( each diesen Ilrmzlple eil rur e l e I' 'hun<r
\ t: I "urVerfl'ell, emich nun meiner eigentlichen }, urgane zu, z I' 1° r Breite
. . , I 'I \'on tr lC 10 .de.s rannU1~gsz~ stunde elln~rl' c 1~ltl)le'k wlJlle ich ZWhl'1
mit einer chei be von er nc I r I . Durc _
. 1"'\ d 40 //11/ mn sremchmben von 100 11/11/ äu (1' m un I.. k '1 rotieren
mes er, welche JIIit 100 11/ mfanzszes hWI~(lJg. k~ 'ollen.
. . I.l K äfte wir enund auf deren Ränder keine äu .er ~ 1". I tel' diesen
Für die 'cheib VOll <rl -icher Breite finden .IC 1 un b I c r die
P f GI' uAnnahmen nach d n I,ormeln von ru .
mdialen .'pannunO'cn:
1'0 - I}:! !/o - 7\) 1/111/.
I' 0'3 Y - G2'! n
n I' - 0·4 !/ - 45':1 n
n "1 ~ 0'5 YI = 30 " .
. . bb 2 (lIeITaeh die. en llulll(-risch '11 Daten I, t III . u. t lnd
'1 ' nnunO':;ZForm deI' ~cheih 'n und in \ bb. ;l I Ir . pa I rldnngen
ma/t,tUblich vcrzei 'Imet. B i B ·tmchtung (!leser "1\ }}tl, 1(1 ver-
. ', . . I b '( 'u 11 •filll~ auf, dulJ ZWCl • chclben yun llIr I~ ~ d :pllnnu~"':;-
. 'lucd ner 1<01'111 :0 dur hau. ab\ IChcn . . I t dIC
seI . f l' 'I·t I,ZIIstllnde hab Jl ull n. um:omehr, lL s~' ~llIS I . bringeIl :
' h'b "h I~ . d b I1 ,bIO' na le zU f
' C el n Jn 1 1"1' l orm IIllln er e t '" r Spannl1n~




geben die bereits b - I
'( oo:J
dp= -- 1' d r ,
fJ
d(pyr) _ 0








welche den pannung-zu:tuncl einer !<'cst ' ch e i ~c d~r.stellt:
denkt man sich jetzt die GI. 1) und 3) als glelchzCltig b _
. tcheud, so teilt dann die GI. 1) nur mehr den punnungs-
zu tand einer rotierenden cheibe dUI', welche von keinen
äußeren Kräften anO'egrifl'en wird. '.
. Bringen wir nuch die ~r \u.ffas 'ung die ~~ezl~hu?gen
zwischen p und t samt der [< unktion Y =/(1') III die GI. 1)
ein.. 0 erhalten wir in ihr Integral zwei Konstante bund ('
hinein, welche nu von der Form und Grüße der icbeibe
abhlln;"ig und s .lb t in einfacheren Füllen nicht leicht zu
bestimbmen sind; denselben Vorgang auf die GI. 3). an-
gewendet, erhalten wir in da: betreffende Integral wJedcr
zwei Konstante bund c hinein, welche aber diesmal nicht
nur von der Form und G l'üfJe der Scheibe, sondern auch
von den außeren Kräften abhängig und selbst in korn pli-
zierten Fnllen leicht zu bestimmen sind; die aus beidenIntegralglt~ichungen folgendrn Spannungen sind hernach
zu t'ummieren. um den tOtalen ._pannung:zustallli der 'cheibe
zu erhalten. Zur obigen Trommel zurUckk hrcnd. wissen
wir bereits. daß ihre Radialspannungen bei Abw'senheit
von ilußeren Kräften ver.'chwindend sind; wir setzen also
-r c ~
in GI. 1) P = 0 und erhalten t =-'_ ; au GI. 3) erhalten
. p ". . 9
wir sofort t = - i beids t summiert
.l ,
kannte tota~e Ringspann ung.
Au' dle"en Darlegungen ist zu resümieren daß der
totale pannungszu tand einer rotierend n cheibe nicht
au einer; ondern aus zwei GleichunO'en zu be::;tim
me n
ist,
welch: nach ganz ver chi 'denen Gesctzen gebildete. zu
:umnuerende pannung:zu Wnde liefern.
Die e 'l'at 'ache laßt siel; auf kurzem 'Vege um bo ten.
un? ~war nicht überflüssigerweise, durch ein ('infuches
Bel:plCl \"(~ranschaulichen.
Zu die 'cm Ende las.'r ich, wie Abb. 1 zcigt, cincn
•'tab vun kou tantem, j 'doch unendlich kll'inem Quer ' 'hnitt
f um tl 'n Punkt {J I'otieren, welcher am GccrencJlClc \'on
d '1' l1ul.lerell Kraft f qI g-ezog n wird; dic g-esamte 1"lieh.
kraft dic"e: tahes i t
'( 002F =~f1'I~'
-g
Die IJiff.-GJ. 1 I laut ,t in clie em Falle
y (J)~
P = ---r2 +b2g
i.,t; die 'c GlcichunO' ist' unaloO' dem Inteerral deI' GI. I)1 · b b b)C:ltzt a l' nur ei~e Konsta IIte, weil die 'l'angential.
"pannuntren fdJlell; sIe bestimmt. sich dadurch, dull in 1 a)








s ta tt Po = 0
9
(;




und to = - - -9
c
»a I' 2 +b - - = o.
o 1'0 2 '
;) ar\ 2 +b - ~=0,
1'\
h = - 3 a ( 1'02 + 1'\ 2) , C = - ))a l'u2 1'12.
)) t (;2 ( 1'0 2 , ,2 ro2)
P = -;; - g- 1 + ~-rI 2 - 7
1 Y0)2 . .•
11 = - - -- Ist und di e I on st anten b un d c
R 9
d en ansonstigen Bedingu ngen der A ufgabe gemiil\ zu h e-
st immen s in d. Bei Abwesenheit von iiuß .ren Kräften sind
in di esen na ch Prof. G r Ubl e r di e radial en Ra ud sp annungcn
Po und PI g leic h 1 ru ll zu setzen ; hi en aeh w är e a lso
_ 3 .. c2 ( 1'0 2 1 r2 1'0 2 J
t - -8 - - 1 + -;; - " """'+-29 " I - OJ 1'1- r
fulgt; se tzt man in d iese Gl ei chungen 1'0 = O. so
man eine Vollschcibe , bei welch er
3 '; c2 ( , ,'I. )
r : «:» 1 -1'1 2 '
» t c2 ( 1 "2 )i zx; --- 1 - - -
- 9 3 1'12
ist j se tzt muu hin gegen in die Gleichungen 7) .und ' )
zun äc hs t I' = 1'0 ' so e rhä lt man d ie "'pan nung en a m inn eren
mfa nge der chcibe j di ese sin d :
Po = 0,
3 ' c2 (<) 2 1'02)
to = - g- - +3' 1'12
1"et zt man endlich in di e G le ic h ung 9)
so e rhä lt man k oin « Vollsch e ibe. _on dern eine
welche ein un endli ch kl ein es Loch im Z ntrum
für di ese ist j etzt 3 " c2
tO =4~'
11 ienach wäre bei eine r •.'ch eibe von g le ic her Br eit e,
welche ein unendli ch kl eine ' Loch in der ::\Iitte besi tzt, d ie
'I'a nz nti alspannung im Zentrum doppelt 0 g ro/.\ a ls h r-i
,.., 0 I '} . td er VuIIseh eibo : d u di eses Resultat un m öz ie I IS . so
m lis cu w ir un s um eiue Lösung bemiihen : we lc he. dI ese
.\ no ma lie be seitigt. Zn di e em Ende be timmen W1l' a u'
GI. fl ) das Maximum von p und erha lte n a us
d P = 6 a "rn 2 + 2 ~ = 0
cl I' "ma
di e KonHtantc c = - 3 a I' m4 j nun k önnen wil' dpm Radins
r b i wel ch em das l Ia,' imu m der Radiulsp annulw P
"" "1 '1e in t r it t. alle \Vcrte von 1' =0 bIS 1' =1', er te len ; e' gIlt
so mit {Inendlich vi el e L üsll1wen, welch e di e G I. fl) und ß)
befriedi " en von wel ch 'n fed~ch nur eine ri chtig s('in
kann; cnes~ ergibt sic h au. der naturl ichen A nn ah me, da l\
hei e ine r Sch eibe, dm' ell Ikeite /lueh im Z entrum end lic h
ist, di p H/ldi aI 8}~annung n vo n in n en nach !lußen n llr
a hn ' h llle n k iinnen j nach d i CI' An nahme k ann da . lu,· im lllll
vo n p nur 11m innel' en cheibe nrand oder im Zent rulll se Ihst
li egen' da ube r im letzteren Falle c = 0 wi rd, so i -t d ie






se in, worau s Jl = t fol O't.
I.h g l!lng e nun zl~r
Entwiel luug der 'rheo 1'1 ,
der Sch eibe von gl ' ic h I'
Br('ite, hi ezu ben litze ich
l
Von 1'1'01'. GI' 1I b I C I' zUt'rHt 'ntwickt'ltl'n li'Ol'llll'!n
c







_l~. ZElTS ' Ill UFT DES Ö. TE RR. V GE, TIE l{. U, D ARCHIT EKTE,T·YEREL 'E '
r - -. _ . - -.j-~l-- P t größer :zuneh- -_ .~ ~ - - men; dann wi rd aberdi e Abwei chu ng nochg rößer: a nstat t kleiner In wel ch enF. _. 10' i'W~$~ zu werden, un d für
, ra" 02 .... P = t = ' erhalte n
k ··· r: • 0 '5 m. . . ~ wir ga r al s che ibe
I
von g le ic he r t ärke
eine Sch eib ' von g le i-
che r Br eite deren ' pa n-
nunzen doch en d lic h
se in m üssen. Dieses
unmöglich e R esultat
fuhrt darauf hin, da ß
d ie nach d r I' or me l 4) woraus
berechnet e che ibe
zwar e ine Lösung der
Diff.-G I. 1) i t j ed och
t, mit dem inne, daß
bei d ' 1' so gefor mte n
. ehc ibe di e R adial -
spannungen k on tant
und den Tang entiul-
spunn un g n g le ic h ioin
müßten falls di e letz-
teren k on taut . ein
würden . und hi erau s
ist zu folg ern, daß e ine roti erende Scheib e von g leic he r tä rke
Uberhaupt nicht exi sti ert, bezw. es g ibt k ein e che iben for m,
l ' I 1 r I Scheib und für I' = 0 im ZentrumH'I we C ier di e von der Flichkra t c e r c Im enmassen
hervorgerufen en Radialapannun g en k on stan t ein k önnen,
l 'ach d er Formel 4) könntr- sogt; r di e Blechtrommel. w 'l~he
Abb . 4 zcigt, eine ?h 'I b~
von z lc ic he r t ärke ein, bei
welcher di Radi ul- und T a n-
gentialspannung en Ulll -0 ~I i-
ner sein m üßt n, je kl einer
der Teig ungswink el '? ist,
welch en di e abgeseh rllgte n
'e it ntlächen bild ' 11. In W irk-
lichkeit sind a be r d i se A b-
sc h rngnngcn ohne Einfluß a~f
di ' pa nn ungen, so ba ld die
•' ehe ibcnb re ite ß endli hund
di e Wandst ltrke ~ un endli ch kl ein i:t; überdies wi sen wir
dal\ bei di .ser Trumm -I au ch h deutend en T ang sntial-
sp.an n ungen nur unbed eutende Radial ' lllLnnungen 'n tO' gen-
Wirk en , indem b i di eser , che ibe n f01'ln di e Fli ihk rüfte
d~relr die Tangentiulspllnnungen all ein a ufge ho ben w erd en.1,lln~ gün ist vine ni cht roti el'eIHlc Scheibe von g le iC'lle r
, tiirke möglich ; se tze n wir nillllii eh in d I' DitT.-GI. ;))
JI ::: t I onst. , so folgt aus ihr y - K on st.; di e Fcstscheih e
von ",lllic'h I' • tnrk e ist al so eine ch ih e von lei ch ('1'!~r -ite , lIlf der('n Riind er di e liußc ren Krilft p nach den
In bb. :, ('r sichtlichen Hi ehtung en wir! 'n, wel ch e d ie
' PllUlIUI]lJ'en P = t in d l'
• cbe i b erzeuge n. Die
Ri ehti O'keit di ese. R esul- I
tllt es lullt s i h direkt C I"
wei en ; es mu ß nlimlieh
p p cl· • P(cl - :?.l) = 2 .l t
di
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t _.::: b + -;;.
1'-
Ihre Kon itan tcn bund c hc~t i ll1m e l l
indem [Ur {
I' = "o} und für r --:: 1'1
I' - = '10 P =-- '/1
se m Illul~ womit ' iph
~ .,b'= _ ~'o qo, - I' l:' ql ;
r l :' - ro
2
r 2 I' 2(' ....; ,0 1 Q (/fo - /fl)












. . , . . . . , n SehotlH'n-DIeser DIII .-Quotten t ist som it a m lI\nel e ti r in}I . . I ' ß tcts no crll 1\ ,runr e stets positiv, 11ng gcu am äu ere~ s ' . I.t\ cre (leninneren • chcihcnte ile wi rken a lso elle J{ll(!ta I1·,'\P I kri I't
" . I 1 ib t ile der ' icnI a ngentlll spunnunge n.um nußcre nt C le i en e b' R 'lllius
entO'egcn ; bei der Vol lschei b findet d er be rgang cu n c ,
/' ) 0 is t DieI' = V\3' = 0.577 r l statt , woselb st cl (]I I' = .
I r " n cnts l)rechon.Zu mtzs pa nnuugen. welche n den äußeren \.1' 11 t
folgen a us den Formel u
c
}J - b - 1'2'
I P Ikt ' uu: die Had illl-
\
letzteren k om m t es auf' r aso 1'0<. u ., .r !I~raft 'bekilmpfen(lc
spannungen werden daher em die I lieh , D iff _Quut ie ntW irkung nUI' dann haben. w nn dci .
\ ~ (!!-!! 1') negativ ist. .\ us GI. 101 folztI ,z ,






hervorgeht.a us GI. 10)
,. 4+ ,,4b = - 3 a ' 0__'1
l' 21
c = - 3 a r 04
I' 4
p =3n 1'2-t b+;)a?'
r-
l' 4
t = a r~ + b - 3 (/+
r .!.
" C 2 '( 102to= -' _ 0_ = __ /' 02 und CI =g 9
se in wird , wonach
_ ~ ': c~ ( 1 1'(,4 _ ,.2 _ _ 1'04 )p- 9 + " 4 1'2 1'2 1'2
' 1 I I
3 . c2 ( r 4 1 1'2 l' 4 )t = - _'_ 1 + ...Q. + _ 0_9 1'14 3/'12 r I 2I'~ '
Ob man nun in di ese Formeln zu erst 1'0 = 0 ode r
zunächst r = 1'0 und dann 1'0 = 0 se tzt, bl oibt sich g le ic h ;in beid en Fällen erhält man di e Spannu ngen im Zentrum
3 y c2Po = to= - - '
9
E s zeigt ich also, d aß das unendli ch kleine L och
1111 Zentrum de r che ibe auf den dorti gen Spannungs zusta nd.
wi e vora u zu, ehen war, k einen Einfluß hat, und dami t
entfallt a uch di e BefUrchtung, di e man a n das Durchlochender rot ier mden che ibeu ge k nü pft hat; di e bezUglich enSchwächunze n sind nach den ielhen stat ische n Regeln zubeurteil en wi e etwa bei eine r Blechnietung. etzt man in di eG I. 10 ) r = 1'" so erhä lt man PI = 0; di es ist vo m
th eor -t ischen ' tandpunk te a us das wi chti g-st e R esultat der
oh igen Entwi cklun g, indem bezüglich der Hadial sp annun gendi e vollkommene Anal og ie zwischen der ro t ie rend n cheibo
und dem rot ierenden Sta be darget an ist; um äußeren
rnfang. wo die fliehkraftentwickelnd en Massen a ufhö ren
ist d ie Rad ial span n ung Xul l, und am inn eren mfang, wo
sie beg innen, er re ich t di e R adi al sp annung ihr Ma. -i~num.
In Abb. B ist der Verlauf der Radial - und T an gential-
'pun nungen der Voll che ihe d er ausgesch nittene n Sche ibe
und der Blechtrommel e rs ic htl ich. und wurden ihr ' I'Berechnung di eselben Daten wi e in ·Ab h. 3 unterlegt. Di e
punktierten Kurven sind di e id eell en ' pa nn ungen, wel che
sich vom Z ntrum bi s zum inneren cheibe n ru ndeberech nen; ihre usl äufe sind viilli g verschied en vonj nen, wel ch sich be i ei ne r Voll cheihe an derselben ' te ile
'l,ei O'en ; di e p-K u l've sc h ne idet di e Ahszi sHen achse beim
. 1'02 .RadlU l' = - l Wl
1'1
'Ta ngential pa nn ungen h ab en beim Hadius /. = rn V B" eine n
W nde pun k t, wie "ich a u eil
2
: = 0 ergiht. D ie Difr.-G I. 1)( r-
l il1 t e rkennen: da ß di e 'l' angential spannungen ste ts dei'Fl iehkraft entgegenwirken ; desgl ei ch en a uc h die Hadial -
span nungen "obald sie: wie di es mei st en s dei' Fall se in
wird, von innen nach a uße n zu ah ne h me n ; a llein b ei d en
ist; darau s folgt b = - G (/ rn2•
Nun läßt sich lei sh t er raten, daß a llg-eme in
e r~ibt. D i - Konstante /) be ·t im men wir zunäch st a us eine m
' pezia lfa ll; a ls solche r empfie h lt sic h e ine Blech trommel
vo n unendl ich kleiner Wandstä rke; in di eser ist nach den
obigen F or mel n für l' = 1'0
to = a " 02 + b - ;\ (/ 1'02 = b - 2 a 1'o~'










raden; zuerst für ~ = 0, be- x
ziehungsweise für die eheiben
von gleicher Breite, wo die
Parabel mit der Geraden a b
zu ammenfällt; nun fallen in
die unendliche Fläche, welche
von den Linien a :1', b!l und
a b begrenzt wird, alle Para- al----'.p.:.:.1L.- -----'='::::=:~b
beln bei welchen - 00 <~< 0
ist, wie z. B. die Kurve 1, welche
dieRotationsachse in unendlicher
Entfernung tangiert; in das
Rechteck A B abfallen alle Para-
beln bei welchen 00> ß> 0 i t;
diese zerfallen in zwei Katego- .1:
rien, je nachdem ß größer oder kleiner als 1 ist; für p= 1
wird nämlich die Parabel zur Geraden A b, und daher
liezen in dem Dreieck .111 b alle Parabeln, bei welchen
1>- ':I> 0 ist wie z. B. die KUlTe 2, welche die Rotations-achs~ im Pu~kte LI tangiert; hingegen liegen in dem
Dreieck A B b alle Parabeln, bei welchen 00 > r~ > 1 ist,
wie z. B. die Kurve 3, welche die Mittelebene der cheibe
im Zentrum A tanziert, Wir können somit unter die en
Parabeln zwci Antipoden in Unter uchung ziehen, bei
welchen ß den gleichen numerischen Wert n,tit entgegen-
gesetztem Zeichen besitzt, wollen diese Entwicklung aber,
der be seren Übersicht halber. susauimenbängeud führen;
dernzufolze setzen wir in die biff.-Gl. 1) zunächst die Be-
ziehunge; zwischen P und t (unter Elimination von E) ein
und erhalten die neue Diff.-Gl.:
d2 ~ ( 1 1 d Y) d ~ ~ .; W2 _ •
+ +
+ _ _1'_0,
~ -; y d r d r 1'2 9
diese mit y = oc I' ~ verbunden gibt:
d2 ; 1 +ß d ~ ~ '{ w2
+ _+ r=O,d,·2 - r- dl' - r 2 .9
deren Integral nach Prof. tod 0 I a
oft~ =ars+br 'h+ er
' ( (02
b . li K t t und die Expo-i t, wo ei <ie ons an e a = - (8 + 3 ~) g
nentcn t/JI und ~2 die Wurzeln der Gleichung
~2 + ßt/J = 1
mit der Relation t/JJ t/J2 = - 1 ind, Au dem obigen In-
tegral findet sich:
(l e J,1-1 + h 1P = - '" = 3 a 1'2+b t/Jl r 1 C~~ l' -d l'
; ~-t &2- 1t = ..2.. = a 1'2 + b r 1 + er'
r
Für den äußeren Scheibenrand ist zu setzen:
,],1-1 , h-l3 a 1'12 + b ~1 1'1' + e (j/2 1'1 = P"
• <1'1- 1 • ~2-1 - ta1'I~+br1 + e 11 - I'
Daraus bestimmen ich die Konstanten
(t/J2 - 3) a 1'12 + PI - t/J2 t1
h = .11- 1 '(lh - t/J2) 1"1'
t/Jl - 3) a 1'12 + PI - t/Jl t l
c= h-I('h - ~1 ) 1"1
etzen wir in diese Yl = + 1 und ~2 = - 1 welche
Werte der cheibe von gleicher Breite entsprechen, so
mllssen sich dieselben auf
r '+ 1"1'b = -- 3 a 0 2 und e+ - 3 a 1"0'
1'1
reduzierenj damit erhalten wir au b
gUltig für '10 nach innen und 1f1 na ch außen gerichtet. Di e-
se~ben Formeln findet auch Prof. GI' Ub l e r, indem er in
s~men allgemeinen Ausdrücken fUr p und 1 w = 0 setzt;
die übereinstimmung ist hier leicht erklärlich w il bei der
Festscheibe die Annahme zutreffend ist daß 'uie radialen
R~ndspannungen mit den äußeren KrUften identisch sind.DI~ l1uß~ren Krilftc spielen eine umso zrößere Rolle. je
we.lter. die Scheiben ausgeschnitten sind, die grüßte also
bei einer Ulechtromm J, bei der sie eine Vervielfachung
der an sonst nötigen Wandstärke beding n können. m dies
zu erweisen; nehme ich wieder als Beispiel eine Blech-
trommel vom mittleren Durchmesser 2 I' = 1000. welche
mit der mfung ge chwindigkeit I' = 100 /11 rotieren und
auf deren Innenseite ein nach außen gerichteter \Vanddruck
Jl = 10 kg pro 1 cm2 wirken soll. Ohne die en Wanddruck
.. c2
wäro die 'fangentialspannung t = -- 00 kg. gleich-
gUltig, welche Wandstilrke die 'l'rom~lel hat. wenn ie nur
UbeJ'haupt klein ist; als Fe . tscheibc hätte sie bei derselben
S 10 p"pannung eine Wandstärke von u= -- = 6 11/1/1 zu erhalten.
1
?bald a.bm' die 'I'rommel rotiert, genUgt nach d I' Formel 2)
<h.e pannung 1= 00 kg nicht mehr: weil mit ihr .l = 00
wird; setzen wir also etwa 1= 900 I.-g, so berechnet sich
als erforuerl iche VVundstärke
11 ,. 10 X 500 ~
.l = -- -- - - ---0 = 00 Wl/I .
I e2 900 - 0t - - -
g
Mit den obigen Formeln sind wir jetzt in der Lage, diese~
".oraus. ichtlich ungenau Resultat zu kontrollieren: wobei
Sich tatsnchlieh erhebliche Differenzen ein teilen. Au den
GI: 10) und 11 ) berechnet sich unter Beibehaltung der
oll! ren 'l'rommeldimensionen
Po = 14;3'6 lind 10 = 679
und aUM den Formeln 12) und li3) mit 'l« = - 10 und IJI = 0
Po = - 10 und tn = 100.
Die totalen 'pannungen um inneren mfung der cheibe,
welche gleichzeitig die ma. imulen sind, wären also:
Po -=- 143'6 - - 10 -= 133·(j !.-g,
10 = 67!) + 100 = 779 !.-g.
~ie gen~uen Formeln führen also auf wesentlich geringere
b a.ngentlalspannungenj dies W1U' auch vorauszu ehen, denn
d01 der Wandstärke von 50 11/1/1 künnen beim Trommel-
urchmesser 1000 die Bczichung n zwischen p und t nicht
d
mehr vernachlltssigt werden. wie dies bei der Form I 2)
rF'all ist.
. Da nunm hr der pannungszustand der chcibe von
gleicher Breite zuverlässig bekannt ist können wir jetzt
auch dei' Ji'rage näher treten, wie sich die er ändern wird,
r~nn ~ie innere cheibenbreit wüchst; dann werden jeden-~ IM die Radialspannungen um äußeren Rand, falls dieser
nIcht. VOn äußeren Kräften angegriffen wird, lTull sein,
~ \~le wir dies bei d I' rotierenden eheibe von gleicher
k reite ~nd bei dem rotierenden tabe ganz unzweifel~aft
on. tatlert haben. Wie aber di Radi 1- und Tangentlal-
spannungen am inneren cheibenrand beschaffen und wie
SI im Tnnern der cbeibe verlaufen werden, läßt sich
apriori wohl nicht beurteilen ' um hierüber Anhaltspunkte
zu g winnen, wollen wir jet~t die cheibe unter ·uchen.
d~ren Breiteu nach dem Gesetz y = IX 1'~ gebildet sind; zu
(hesem .Ende empfiehlt es sich, znnllchst die .Form dieser
p~raholisch n Kurv n f, tzustellen; es sei also 111 Abb. 7 x x
<he Rotntion ach edel' cheibe und B b die halbc äußere
cheibenbr ite 0 daß im Punkte b sumtliche Parabeln ihren
.Anfang nehmen; diese ",enlen in zwei Fällen zu einer Ge-
734
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Vollscheiben nach diesem Gesetze sind ja nur ideelle Ge-
bilde, und daher kann e nicht Wunder nehmen, ,~enn ~e~
mathematische Apparat auch für das bei der chmbe ßu
unmögliche Zentrum unmözlichc pann11IJO'cn liefert. Jl1
.. 0 "'1 zudiese cheiben vom realen . tandpunkt au beurtei cn :
können, muß man sie an chneidcn; wird der Ausschn!tt
. d TI' so Istvorerst III er.l: II I' des Zentrum' vOl'genom men .
damit kein prunO' in den ipannungcn verbunden; hei d.enbi . 0 • 0 I bellnorngen cheiben fallen die p- und t - Kurven noc I
Radius /'0 = 0'15 b iinahe mit jenen der Vollscheibe zUi
sammen; erst wenn die 'cheihen nahe zczen den lIulleren Rall 11I . 1 I' . "h ~I r e nO'szustlln1zu ausgesc mitten WOI'( en, leglnnt sie I Ir pHnnu 0 - ,
rasch dem einer •'cheihe von gleicher Breite anznn!lh.~n.
Hieraus ergibt sich, daß bei normal au 0' schnittenen ehe I cn
h di G b. 'nncl'cnnae resern esetze 111110' '~ > oder < 0 S nn, am I bei
. - , "I • 11 Cl
. cheibenrand 'ehr hohe pannungen herrschen; ~pezlC
der eh ibe ~ < 0 entwickeln ich Rudialpres ungen, Zl~
deren Ausgleich hohe Tan zen tinlspann ung n en tstehen 111 ussen,
I . 0 . r I 1.1' O'e-I.mgegen tellen ..ich bei der. cheib ~ > 0 inro ge. ue "'\
ringen inneren 'cheib nbreite ichon an und für I h h~ ic
TangentialspunnunO'en ein. welche noch weit bede.utend er
sein mUßten, wenn sie nicht ZUI1l Teil durch die anst Igen cn
Radialspannungen au ' O'e O' liehen würden. .
Bei der Berechnung die er P: und t-Kurv n wurde die
Ir 1 "w2 1 heibevonstante a = - _ _'_ gesetzt, welcher \Vert ( r C
von gleicher Breit an~ehört' die wirklichen pllnnunge11ld · I:> I . ' .'e nae 1-wer en somit durchaus höh r oder niedriger sein, J 11 _
dem ß < 0 oder> 0 i t: denn auf die 'l'endenz zur a g:~t
. E h I wel~
meinen ~r ühung oder Erniedrigung der pannungen
"w2 k bardie igentliche r on tunte a = ~ - unvcr cn n '
. . ( + 3 ß)g . ht sieh~n; allem zu.r w.irk.lichen Bestimmung derselb~n reic daher
müht aus, weil sie m dieser Form unvollständIg und
. hti . den 1\lI1 t-unrrc ItIg Ist; setzt man nämlich ~ = - -; so wer
. 3 . d' ist
hche pannungen der cheibe ß<0 unendhch; . les, _
I I . d' R halsp.lnClon aus (em Grunde unmölTlich WOll le ll( 1 I
... , .t1\n( CI
nungen ,am l1ulJeren • chcib nrunde unt'r allen .ms e' an
ull . m mU en; hi ,'on ubrigent> bg. ehen, . I~t F ßl
und fUr 'ich und nkbar daß in' heibe von dICser 01'11'
b · 1 I I b ' ten sO I?I (er gering ten endlichen Tour nzah zer er d' der





besitzen; zunächst ercibt sich, daß
im Zentrum amtliche pannungen
unendlich gral werden; dies er-
scheint wohl im ersten Moiuentc r b-







'( .. !--_ _ --'- -.L_-7"~--L !----~
i :
c = - 3 a )'1 2 -----..,--~
r 4
t l = - 2 a )'12 - 6 a _0_ - PIr 2 ,
I
. Jetzt fragt es sich aber, wie die beiden Wurzelseiehen
auf '~I .und ~2 :m verteilen sind; hienach wären nnml ich
für beide ,chmhengattungen zwei LijsunO'en denkbar von
welchen nur eine brauchbar sein kann;o eesetzt nU:l es
wäre für - 00 < ~ < 0 0,
~I = - ~ + Ir ß2 + 12 4
~ 1(~2-~2 = 2 - . -J. + I,
so ist für 00 > ~ > 0
~I = _ ~ _Ir ~2 + 1,
~2 = - ~ + Ir ~2 + 1
zu setzen, da beide Alternativen zur Geltung kommen
müs en. m d.~n Verlauf der p .und t Kurven graphischd~rstellen zu können, benützen wir zur Bestimmung von ß
dIe, Ran~werte III Abb. 3 welche als eine Scheibe von
glelc~er tarke ~ere .hnet wurde; dies~ ~ind "0 = 0'2, 1'1 =
- 01) 1iI, !lo - i 9 und !ft = 30 111111; mit Ihnen hestimmt sich
log J!..l..
ß= 1 ~: = =F 1'0567; ~1 = ± 1'659354; ~2 = =F 0'602644.
og-
1'0
Hi:nach wurde~ die Werte von p und t fUr die drei
Voll chelben ß< 0,. ~. O. und ß> 0 unter Beibehaltungd~r Umfangs~eschwllldlgkeitc = 100 m berechnet und in
dIe Abb, eIngetragen. Au dieser ist zu entnehmen daß
cheiben deren Breiten nach dem Ge 'etz !I = ~ 1'ß vari;er
ma'" ~ > 0 oder< 0 ein, eine ungünstige Materialverteilu:i
l' 4
tl = - 2 a )'1 2 -- 6 a _0_ +PI'
1'12
Zwei ver ichiedene 'Werte für tl ind nicht möelich.
daher muß PI = 0 sein, wie vorauszusehen war, Mit d~sell{





wel ch er sich speziell bei der Vollsch eibe auf
reduziert.
Di e Zu slltzsp annunrren , welch e die äußeren Kräfte
di esen che ibc n hervorrufen. liefern di e Gl eichungcn
'],1 I .L 1P = b r.jIt 1" - + Cr.jI2 r T2- :
f b ,),1- 1 + 1'2- 1zzx »:' C l' .
In di esem ist für r = 1'0 P = qo
und für r = 1'1 P = ql
zu setzen ; dann findet sich
b =
t .,+ b I CII = a r- 1 ' -2',.
" 2 + l ClPI = .-, a l' )1 - -., '
r-
'I I 1
C = "t YI- qo - roYI- ql
, ( . <j:--;-~~I- I - -'h- I~-I) :412 10 11 - 1'0 1't
wobei (/0 nach inn en und fJI na ch au ßen gerichtet zu ver-
ste he n . ind, Diese beiden K on stanten mit den fr üheren ver-
g lic he n, rechtfertigt ich di e einga ng" aufgestellte Behaup-
tung, daß der totale pannungszustand einer rotierenden
che ibe unmöglich mittels zweier Kon stanten darstellbar ist.
D er obigen Theorie zufolg e eig nen sich als o die
chc ibe n ~ < °und ß> °nicht zur Anwendung, und dies
k ommt: wi e schon bem erkt wurde, davon her, weil diese
che ibe n im Zentrum und in der Nähe desselben extreme
Formen annehmen; daraus kann mit einiger Berechtigung
gefolgert werden , daß k onvexe cheiben mit einer end-
lichen Br eite im Zentrum d ie umgekehrten Eieenschaften
be itz en dürften , so zwar, daß mit der Verbreiterung der-
sel ben gegen das Zentrum hin beid e pannungen beli ebig
herabzubringen sind ; da es abe r sc hwe r halten dürfte, für
solche cheiben eine Funktion .'I= f (r) a usfindig zu
machen, na ch welcher di e Diff.-GI. 1) in Vcrb indung mit
ders lb en integrierbar wird , so is t ei ne k orrekte Berech-
nung der k onvexen ehe ibe n vorl äuflg aussichtslos, und
w enn di ese .a uch g elinge n würde, so w är en die die bezUg-
liehen Resultate noch immer von ger inge m W erte, wenn
es ni cht gleichzeitig gelingt, d ie a llgeme inen Beziehunge~
zwischen p und t in sow eit ri chtig darzustell en , daß mit
ihnen der richtige W ert der Konstanten a direkt ge-
funden ode r nach den sonstigen Bedingungen der Aufgabe
richtig gestellt werden kann. .
omit bleibt al s verhältnismäßig beste cheibeuform
di e ch eibe von gl eicher Breite übrig; diese nähert sich
noch am eh esten einer cheibe von gleicher tärke, insofern
beide pannunO'en bei der Vollscheibe im Zentrum gleich
werden . Auchbkann der pallnungszustand dieser cheibe
in Verbindung mit einer J:Ta be k orrekt ermittel! werdc~ j
di eser Fall ist a l 0 noch zu behandeln, um die für di e
che ibe von e lc ichcr Breite entwic kelte n F ormeln praktisch
brauchbar zu " mache n. Zu diesem Ende bezeichn en wir bei
der 'c he ib nach Abb. 10 di e innere ch eibe, bezw. 1 ' abe
mit dem Tnde.- T, (li llußere mit j en em U und das Ver-
. d I b' d . ( YI D'hnhm CI' c lCi enbrClten .'11 un .'tu mit h' = - . lelIn
: 'pannungen der ch eibe b 's t im men ich dann aus (len





che ibe u ~ <: 0 und
, di e b ra uc hb r 'n
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ist 1IIIli •eomu ist
"I .t
lfl" ;>.< ßf l
)' w~
.rl
" -- H(I - ;.; r
I!IOG.
~ 1/'- V-r.jI l = - 2 - - 4 + 1,
Abb. 9.
obigen Entwicklung zugrunde gelegte n Beai ehu nzen zwi eben
jl und t nUI' für di~ chei be vo n g leicher Breit~ gUlt ig und
(lahel' am alle rwc nwste n a u f ex trem dimen sioniertc che ibe u
anwendbar sind; indes .en bleibt hi even di e za nze obizI· t -: kl . . ' b °
,n \\ IC ung mutm a ülicl, unber ührt: 111 den Au sdrucken fUI'
P, und t ist nur di e K onst llnt e a,' welch e in di e en al
I<aktol' figu ri ort, den sons t izen Bed iIlgung en der Aufgabe
un.d den Extrem eIl g cm llß ri chtig zu ste ll en. Zun ächat
~elgt s ich, d aß di e 'e h ib e ß<: 0 ni cht nur für ß= 0,on~ern a uc h für ß= - 00 zu eine r cheibe von g le icher
!Jr 'It . wird; hing eg en zeht di e che ibe ß>° für ß= 00In bi e o0'1 . CJ~e IS. zum Balld.e a usgesch n ittene . eh~ i be . vo n
e eIche r Breite Uber: bei welch er,.o = 1"1 Ist; 1lI di e en
d . F II 1 )' w2
rel II en muß sich die K on st ante a auf - _ - - redu-
hier~n , desgl ei ch en bei der g-anz a usges ch nit te nen 9 ~heib p,
zw. Blechtrommel übe rha upt mörren ß und .1. w s immer
fu .11' ' 0""I' nu ICh· W erte haben. H ien ach ist kl ar da ß es ein
negative nd po iti ves r~ ce be n muß, wo sämtliche pan-~ungen gl eich zeitig ihr l\IlI~'imum oder Minimum er re iche n.
K m a uf di e e "7hrnelunun z en hin di e ri ehti rre F orm der
l\.on 'tante n {( leichter el'uiel~n zu k önnen, empofieh lt es s ich.
( ~n Verlauf der W urzoln r.jIl und r.jI2 g ra ph isch darzu teil en ,
wro di es in Abb. D "esche he n ist. Au s di eser Abb. e rgibt
:ich nllinli eh dl'utlich cl in die für di e~ > 0 brau 'hharen .!J von __- 1 bio __d, I' .1 -
. 2 lIng g en von 1- 1 hi s () re ich en .
daß fUr t: - - - , • 'J, . I II-' - - 'ji l -= ~ \\'11'( , (a
hiCU/lch kann di e f ]. II'lIg 10 ie Konstunte nur
h('%w. ~ ::. ::L Ir~ dCII M vilual - od ' I' l\Iinimulwprt
:ein; di . e r eduzi
fUI' r





t l + c2II = U2 -1'2 ,
b C2Pli = 2 - - '1'2
Damit bestimmt sich die Konstante
k(_l +_1)+_1 __1
,. 2 1'2 ,. 2 1'2 )
I 2 I 2 (qo - q2
(,.~2 + 1~2Hr~ 2 - r~2) + k h:,2 + 1':~)( ~2 -t»
und mit die ser die noch übr izen drei I ans tante n, womit
t>
die Aufgabe ge löst ist.
(
C2 6, 1 r2 )
In = 13 11 r 22 3 2" -I- ~ ~ .• + -3 - 9 •II 1"2 r- iJ a 1'2 " r2~
Mit diesen Gleich ungen wur den die 'Verte von p und I
speziell für rn = 0') ; "I = 0'2, 1'2 = 0'0 und k = 3 berechn et
und in die Abb . 11 eiruret ra ze n. Aus dieser erg-ibt sich, daß
• t> n '0 I
in der äußeren cheibe di e Radialspannungen eine n Wenc e·
punkt und die Tan gentialspannungen ein Maxi mum hab en.
welches beim Durchschnittspunkte der p- und I-Kurve e~n­
trifft; diese Erscheinull O' ist k eine zufällige, sonde rn eIDet> ,
den cheiben y = I'J. / ) allge me in zukommende Ei gen schaft;
um. dies zu erweise n, etzen wir ]J = I ; dann folgt a us den
GleIChun gen 14) und 15)
2 a 1'2 + b (~h - 1) /'1- 1 + c(rh - 1) rk 1=0.
Diese Gl eichung durch r dividiert gibt
'> .~ 2 .~.,-2 (l t 0
- a I' + b (~ I - 1) 1" I +C ('f 2 - 1) r ' = ([;." = .
Di~ser Erscheinung sind wir übr ige ns schon b~i der
Vollscbeiha von gl eicher Breit e begegn et , nur daß ~Ie d~­
mals unbeachtet blieb; dort treffen, bezw. tangieren sich d~e
p- und t-Kurven im Zentrum und dah er m üssen dort die
Tangentialspunnun O'en ihr Maximum erreichen' bei den au s-e ,. h
geschnitte nen cheiben von gl eicher Br eite schneiden S.lC
die P: und t-K urven nicht: dah er hat au ch die TangentIal-
spannung bei di esen k ein Max imum. Auch bei den
Scheiben ß< 0 und ~ > 0 sc hne iden sich die P- und
t-Kurven, wenn man f ür 'h und 'ft die rcstierend~n : be7:w~
unbrau chb aren Wurzeln nimmt· all ein im chmttpunk t
findet kein Maximum von t statt wodurch man die Un-
brauchbarkeit der Lösung sofort erke nnen kann. In der-
selben Art wie obe n läßt . ich auch die cheibe mit eine7
Kopfe um ä ußeren Rande beh andeln. und unterliegt es auc ;
k ein er besonderen chwi eri gkeit ' den pannungszustun(
ein er Scheib e mit Kopf und Nab e zu ermitteln ; zum Be-
hufe des Ver gleich es sind in Abb. 11 auch die pannun~ ' n
einer nach dem Radius 1'0 = 0'1 ausgeschnitt enen chel~~
von gleicher Breite punktiert einget ragen, und wurde l\ :;
Umfangsgeschwindigkeit wie bisher c = 100 m angenolllln e~l.
Um die Zu satz pannullgen zu er fah ren, welch e . di e
lIußeren Kräfte in dieRer Sch eib e hervorrufen, setzen WIr
b1 ,. 2 )
3ar 2 - -, . 2 ,
2 t
~ . O'S '" - _ .
und mit die en auch b d b " I I
1 un 2" ärnt ie Je pannungen folg uudann aus
PI = - 3 a 1'22 ( ct
. 3 a 1'22}"2
e
P U = 3 a 1'2 +62 - ~2 'r '
Abb. 10.
Abb. 11.
\ .rr" 01>r ..J; 0"2 •..•. ;;..
-c .-- .- -.---.----.-.-_ rz& O ·s ~~ . ... __ ..~
736
t1I = a 1'Z + 62 + ;;,
Zur Be tirmnung der vier Kon -tanten dien en die VIel'
Glei chungen
3 a r2z + b2 - ~ = 01'22 ,
( dPI) _ . 2 CI~ 0 - 6 a "o + --;;J = 0,
o
k (Pdl = (PII)I'
(tl)1 = (tn) l '
Hieraus be timmen ich die Konstanten
19()6,
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Versuchsbeckens. VOll der ursprünglichen Absicht, die Dimensionen
des Beckens gleich denjenigen iihnlicher Anstalten in Spezin und
Hremerhavon zu halten, war man schon bei der im Bau begriffenen
Anstalt .abgekommen. Man konnte glücklicherweise die Erfahrungen
berücksichtigen, welche sich in der im srroßen til angelegten Ver-
suchsunstalt der Madne der Vereinigton ' taa ten von Xordamerikn zu
Washington ergeben hatten.
,'ach den Ergebnis en, die in dieser amerikanischen Versuchs-
anstalt erzielt wurden, gewiunen die erreichten Resultate mehr
an. wissenschat:tlichul' J'.u vcrlässigkeit, je mehr der Versuch, besonders
bei .\Iodelll'n, Im größeren MlIßstabe durchgeführt wird. 0 hat man
dem Becken von vornherein eine Waeseriiefe von 3'501ll und eine
\ Yasserspiegelhr eite von 10'50 m gegeben; mit diesen Dimensionen
ist die Ycrsuchsanstnlt zu \\' ashing ton annähernd erreicht, A uf Gr und
dieser Ablnessungell ist es wie in Washington möglich geworden, mit
:\Iodellen von I m' Breite und 7 111 Liin~e zu arbeit eu bei 7 m se-
kundlieber Geschwindig-keit. Die chifismudelle seihst werden aus
dem gout formbaren Para ffin gefertigt; bei der leichten Sehmelzbarkeit
des Paraffi ns hat man Vorsorge getroffen. daß die Sonnenstrahlen nicht
direkt auf die P a ra l finmodelle fallen können, da sonst leicht Ver-
krümmungen der .\Iodelle entstehen würden, die naturgeur äß leicht als
F ehlerquellen be i Berechnungen wirken müßten. Die Beleuchtung de r
/l a llo orfolgt aus diesem Grunde led ig lich von der. [ordseite du rch
ein Glasdach. Da infolge dieser bauliehen Anordnung das Tageslicht
etwas gel!:illlpft in die Halle gelungt, hat man bei dem Mitte l, und
KopfbflJl 1';illl'icht ung-en getrotl'cn, die den Zutritt des yollen Tages-
lichtes gestatten. H ier liegen auf heiden ~eiten Fenster, wodu rch die
für die wissenschaftliche Beouachtung ~o notwendi~en Lichtbi ld-
aufnahmen möglich werden. Man photographiert so die durchfahrenden
Schitlsmodelle und erhlllt gleichzeitig ein naturgetreues Bild des
\\' ellensch lages und W asserspiegels.
Von hervorragender Bedeutullg sind die "ersuche zur Bestim-
mung d I' ' Yiders tände, den Schitl'sllIodelle und chrauben bei de r
\'orw1irtsbelVegung im \ " assel' tinden. Für diese Zwecke steht ein
Yierrädiger 8chleppwa~en, der die stattliche Liiugoe von 12 111 hat, zu r
Verfiigouug. Der Antrieb geschieht mittels zweier Elektromotoren von
3[.0 P., einc große Plattform ~ewiihrt mehreren Beobachtern bequemen
Aufenthalt; j\!eßinstrumente, Eichungs- und chlingerapparate ve r voll-
stlindigen die Ansriistung 1l s Treibwagens.
Wirksall1unterstiitzt wird die An stalt durch modern aus/\,estattete,
lI1erhanische 'Verkstätten die wiederum durch eine Gießerei und
Formerei ergänzt werden, Eill Laufkran von 7 111 purweite und 1000 kg
Tragkraft dient zur Beförderung von Modellen und ;\Iaschinenteilen
durch den \Verkstattraum bis zum TrimmtlInk. \Veiter gewährt ein
S 'hmelzofen von 500 I Paraffin Fassungsvermögen die nterlage zur
Herstellung de r Schill'smodelle. Die C:esamtbaukosten der Anstalt haben
sich aut lInuähernd ;\1 '100.000 ge stellt.
Die Berliner Velo nchsanstalt für " ras erbau uud chifibau steht
in engen Beziehungen zur Charlotteuburger Technischen Hoch~chulc,
deren angehenden Schifl'8bllu,Ingenieuren ie eine reiche Fundgruhe
des ' Yissens und der Erfahrung ist.. Europa hllt nur seh r vereinzelt
derartige An talten aufzuweison; am iiltesten sind die Versuchsanst~lten
der hritischen Admirlllit1it zu Haslar und die hervorragende private
Anstllit der großen engolischen ~chifi'swerft Denn Brother~ zu J)Ulll-
harton auß('rdem he8itzt En'dand noch eine gleiche Versuchsansta lt
zu l·IYdebank. Deutscbland hat außer der Berliner Versuchsanstalt
noch zwei weitere, nicht unbedeutende Privatnnstalten dieser Art auf-
zuweisen. Es ist dies die Sc;.hleppve rsuchs:mstalt der Vereinigt?n Elb-
schitl'ah rts"ose llschaflen in lJhigau und die :\locle lh 'ersuchssta t lOn des,Torddents~hen Llo)'d zu Bremerhal'en, Erstere Anstalt i t der T ech -
ni chen IJ oehschn lc zu Dresden angeglieder~. " ,
In jüngster Zeit haben die in lilien D1I1gen so ruhrlg~n .Iapaner
auch auf diesem Gobiet ihren er ten Gehl'crsuch gemacht, lIIdelll die
große japanische i'chiffsg-esellschaft ;\Iitsu Bi hi in..: Tagasaki die Er-
richtul)O' einer solchen Versuchsanstalt nach europ:ll~chem ~luster be-
schloß, ° W elch großen Einfluß schon heute die \Viss~nschaftl.ich.en
Forsl'hungen und Ergebnisse dieser \' ersuchsanstalten fur de n Scillfi-
bau haben ma" man au der Tatsache entnehmen, daß die im Bau
befindliche:, Ri~sen chilf typs der englischen 'unard-Linie im wesent-
lichen ein Er"ehnis diesol' ,\n 'tlliten sind. ' Vo immer ma ritime Inter-
e sen einer "~lItion in Frage kom 111IJlI, lIlan wird lli seI' Versuchs-
lInstalten nicht mehr entbehren können, I'auf J/artell.
Die Versuchsanstalt für Wasserbau und Schiffbau zu Berlin.
'1 , zl',u den interessante ·ten Ins tituten auf dem Gebiete der Technik
nner ia ) der I tscl J)' 1 IK" , li h I UU se ien vere I, iauptstudt gehört unzweifelhaft die
, un!g ie ,Versuchsun~talt Für Wasserbau und 'ehitl'bau die ihr Heim
In elllur meht d I' ik b 'T 'I 1 er tomantik ent ehrenden Gegend des vornehm tun
ei s. lher deutschen Metropols aufgeschlagen hat. Indem an Idvllen
so relc eil Be '1' 'I" ,..0 .. J
'I • runer re rg nrt en nunitten ellrer Insel die eingeschlossenv~n eti len 1\ f1 nä lell, befindet sich die Yersuchsan~talt. die mit ihren
wlSSenschafth .ho E'· bni " d I I d I . " .
h u 1gc mssen er an e s- WI\J Krieesmarine schonganz ervorn d I) " O 'rr.lg.en elen te geleistet hat.
I pnrch ei n gerliumige Vorhalle "olrlllgen wir zu vier "rößerensaa artwen /{ä .1' .... '"
, d o " urnen, UItJ verschiedenen Zwecken dien thar gemacht
\\ 111' en I' InCII die I'" I inenr kl . , .\1 '- ser saume rat man zu ernom - emen tec mischenbu eum umgestaltet; Modelle und Piline aus dem Gehiete des '''a er-st~~es und ehitlhaues bilden hier in croßer Zahl eine wertvolle Unter,
u. zUIIg der wissenschaft/h'hen ArLoit der Ver uchsnnstalt. Pie~velteren Häumlichkeiten dienen vornehmlich als Betrieb werkstätten.
In enger iirtli h \' ,
d ,01' IC er erbindung hiernit steht oin Ianrrer Hallenbau inelll Sich d' I ' I . ° ,tracht d .IS a s wissensc iaft. liches Fundament der Anstalt zu be -
el)' e große Yersuchsbecken befindet.
si I 10 Aufgaben, deren Lösune der Ver uch an talt anvertraut
,,1.
111,
miissen als recht nlllfangrl1icheonnd violseitiu« bezeichnet werden.
QIO rstreck . I f I' °d \Y el~ sie I an uie Erforschung der Gosetae der BewegungB~s ass~r~ In Ftüsson und Kanülen soweit der \Y1I~serbau oder die11111 'nsclutlal t I' bei . v ' ,UI li ,11' ue ei In r rllgo kommt. I' erner gehört e~ zu den
\V' ;egenhmten der An talt, dio Gesl'hwindigkeit und :\Ielwe de übergle~ Ire, Hchiitzen und Sch leuson flicßenden \Yassers zu ermitteln; des-"es~~~en ~ewegt. sich in diesem Halll~len die. E~for c.blll~g ~Ier 'tau-
w I h e, '.Icht mlllder hedeutsam für die I'I'a:ls sllld dIe brrlllttlungen,
u tldC e mUe tabellariscl1l1 Fe~tstellung des Angrifi'eb von fließendemd~1 r,tehendem ' Yassel' l1uf dill Ufer I.ezweckell' Idezu gesellt sich,~~. ~rtOI'schunH des Wassor- nnd Erddruckes 'gegen Mauern und
sel~n e U~I~ dIe Idemit in Verbindung stehende Standsicherheit der-
S 1 en. " elte r kommt eine I'riifung nnd Untersuchl1lw d s mechani-c len und 'h ' h A .. W OB !I"
'I c emlSC en Iwrills des assOl'S "e"en ansto e, wie
" auersteil e Z ° . , " "'. k .fal'l . , J, ,~llIent u. s, 11'., III Frnge, auch Ist die HaithaI' 'elt vonl'fl'l1~en Anstrrchen nach J'.eit, (~ualitlit nnd QUllntität festzustellen.
" IIC t ~er Anatalt i ,t es auch in "eei"netpn Fiillcn förderliche
, c Jutznllttel' ' ''' '" ' I'pl' SOweit solche seiteus dor Anstalt ihr praktische ~r-
I r~ JUng er.fahren haben, vorzuschlagen. Von hohem wissenschaftlichemu:J;~~se ISt auch die Erforschung der Gcsetze der \Vellenhildun'"
ihre IIellenbcweg-un~, und sie~lt die Anstalt gerad auf diesem Gebiete
Be ,tuPtllufgllbe hegon. Dies wliro ul\O'eflihr in großen Zügen der
h/\ relc I der wisscnschaftlich n Tiiti"keit 1171f dem Gebiete des Wasser-
ues ' es ",. t 1 ' ...!lUS d I eru lI"1g noc I, elJlige Benll' rk lllWen iiher die Aufgab n
hau te,l.n (~ebiete d~s Hcbitl'hauos zu machen~ Hior handelt os sich
der P, 'h~i;,hl/I um dlo zuvorlässjge Ermittlung der Wasserverdr:ingung
helll:rc I s orper, femel' um die UherWichenbeschatl nheit der 'chitre
Besol I Berech!!ung vorteilhafter :O;chitl'sformen und Konstruktionen.
..n'cl ll ekre Autnlerksamkeit wird :Ull'h der La"'e dm; Hl'hitr, im 'Yllsser,,~s 'en t I . , . ° .best l' , )enso sucht man <he Hch llllgerbewegung der Schilfe zu
mmen.
der ,y~i n en weiten Hilum nimmt die Bestimmung und Berechnung
zu ih I rStlinde der ,~chill'sflrupell I' uin und di im Ansehluß hieran
hiera r
em
l Antrioh e r~ordcrlichon maschinollen K rlifte, ;\Ian ersiehtreich us" I IIß das Arhel tsfeld dur Vorsuehsanstult ein überau . umflln"-
es bt. "
I,' ib' d' AI' I .wo e 10 I' JOlten, we chI' vorzug' 'welse dus Binn nschiffahrts-
u an "eh '1 't' kl' \ ' I ' .wusso'l I- 'J, IS eine ellle erSI)(~ IBrmne vorhanden, die nur zu
instrll l JllU leheu \,prsuchen in kleinorem ~[llßstab diont, • 'ivelli"r-
monte 'a I I'" I1 1"1 . . .hnr G"" nl - Ulll I,'se le la t.'r 'OII'le 0111 nach 13 darf I' guher-
I' rob l otli,lle ,I'on 0 I,is 1:,0 gewähren hei der Lösun" theor ti ehereln~ Jeg-hch' wissenschnft lic he Exaktheit. "
'I\' G DIO J1auptWtig keit ~pielt öich jedol'h im "rußen Ver uch bOl'ken
:. e"en iib I JI ' , ° .In welc"h ~ I em aupte1llgung hegt der sogenannte Tl'lIumtank,
Wa . 111 die 'enaue /l 'rrichtung der La"e des chifi'smod 11. im
• SeI' ve 't I " ...
"'all e . 1'1111 te sEm logen von Gewil'hten erfolgt, Um erforderlichen
habe ~ lin Becken wiihrend de r V rsuchsfahrten ruhino 'S \\' u.."ser zu
Tri ln
n,
talakt man don 'I'rinllntank ve rschließbar "estalte!. l'ach demIn n' fit . . d . °lllt Init s' 0 g e1ll I~I, as groß .'Il'ck n, e1llgehautes clll~use.nhau!.t,
leg J I . ein n vortrefllll'h konstru1tlrten ~chl U8ontor n relchhch <..,e-hiu t el/ o~ t Zl~ oingl'hendem i'tudium f1uf diesem c;ehieto giht. Erst
en I;chleu eutort'lI erstreckt sich dns nllrmal Protil de "rollen
Zum Ingenieurtitelgesetze.
I. J . e"Y~~ bdll" 11 im foll;:\'endeu dio anläßlieh der am 10, "'ol'emher I
1I1S IInlllig gefnßtell 11esoluti uII gehaltt'nen Hed n:
Hurl'al. l'rofl)!'lSOI' )111 : 1'. Kmft:
,'ehr 'eehrte 1' 0 11 gon!
titl1l Ich I!in in der Lag. Ihll n leid I' wieller einmal das Ingoni ur-
. ~esetz I' " I I .d '1die I,' " In ',rllllllJrung hdn"en zu mii ·sell. Ic I sag Cl er, Will
-rWähnu d' (.., (' I . ht . . t 'jedel " , ~Ig. reöes ;e ptzes und seine .esc IlC e "eel"net I~ , 1Il
n usterrOlclll 'ehun Ing cnieur Unznfri deuheit ,ja Erbitterung hervor-
zurufen, Wenn diese I ng enieure wieder einmal cine Kulturtat voll-
hr:wht habun, dann wird ihr Ruhm über alle Lande gerufen, Da kostet
eben nicht viel; wenn dieselben Ingenieure aber mit der Bitte hervor-
tr ten, ihnen diejenigen Rechte zuzuerkennen, die die anderen aka-
demisch gehildeten Berufskrei e seit längster Zeit besitzen, dann tinden
'ie taubo Ohren. Die Bestrebungen, die en He chtsschutz zu finden
datieren aus dem Jahre IR U, erst 1 Jahre ,pliter wurde oin dies:
bezügliches Gesetz mohrmals im Abgeordnetenhause schließlich im
Il errenhau e eingebracht; \'on diesem durchberatcD, ' ging es an das
1!\Oh.
.
. h itt 11 vor [ener Anregung derdrucke dieses Uerlchtes hatte I.C unnu e rar ADtra" rest eIlt, denDelegation rlen von ihr h erzlich an 'enomm~.uen rn ""hg lI1ermüd-
II d D k 'zud r uck e n ur I I' I .heid en genannten . erren e n an ~u I id '<7ebliclll' Antl-liebes Treppauf und Treppab und fur das CI er v II ~t es als eine
.
. 1'1 idie Ic Ich erac I echambrieren Argumeutleren, ai II ren e .
, I . I' ..h <7 zu tunweitere Dankespflicht, dessen 11 I' ~~.lVa nu '.1 ; rl~si keit unseresDoch nicht nur der {nmut über die r_rfol~'k ~ h f "e" n-
. 'd kb kei d Techm ersc l\ ",,,,Vergehens und über die Un an' ar ert er d Kultur,di he stri " I " feri der mo ornenüber, welche ja ie un estrlttene oc iop arm 1 die unent·des ungeahnt gewesenen wirtschaftli ·hen Aufsch\\:unge.s u;.( \nrogun"wegte Förderin seines Fort"chritte i .t , hatten 111 11111' le: viehneh~
zu der vorerwähnten Dernon tration hervorgerufen es wai ~trehells
..
. 1 \ ' k lIuseroS "-die Uberzeugung von dem giinzhc ICn er .ell non. . 1 t um eine
nach Schutz des Ingenieurtitels. I.: handelt sl~h .uns P ';I.C IFörderungReklame für unseren Stand und auch nicht.ledlgl~c~ umd~:.e Techniker
subjektiver Interessen des einzelnen. DI OhJekte, kilO hervor-
sprechen laut ~ mug, als daß dies ?urch Titel ode~, \ee;11l;lloch5Chule
"ehoben werden müßt. Die GeschIchte der Technlo~ d \Yelt inD
• d 'rlllgt erin Prau deren Zentenarfeier heuto he"lIngen Wir , I. I I\.·önnenD' 1 . 1 \\'Issen untklss ischer Weise in Erinnerung, was tec IDlSC ies . Berufenen
vermochte. Kurzsichtig muß ich aber die n chnuung 1en.er h wesent-nennen \ elchc nicht den dringend hegehrten • ehutz, 11 s ,1U~(J'en oderlieh im' öffentlichen lntere gelegen, zu erkenuen vderlnl('j" mit ihm
.
. I . d . . I' · ,I '~tan un !nicht erkennen woll n. Gleic I WIe er Jurl( ISC Il' -. d \rinke-die Allgemeinheit schon Hingst g gon \Vinke~a~l~okatle.uni und mitscureiherei geschützt ist, uleicb wie (11'1' n~o,lIzllllscho . t:n(chiitZt ist,ihm die Allsremeinheit schon Hine: t ge"en I\.urpfuschüre l ,,0 I gewest'1lD . . . b .. 11'.1 s anc Iso verlangen Wir, da e leider, ';0 seI tverstan( IC.I d tecbnische'
wäre, bis jetzt noch nicht geschah. daß auch en?h~h o~\'inkell\rhoit~tllnd und mit ihm die AII"emeinheit gegen gefäh:hche I hen gesetz-
und Pfuscher i geschützt werde. Das ~t rehen n, eh. elllem
l ~o, c stllndonem<7eherischen Schutz der Standeshezeichnung auch Im wo I \ er er I"orde-,.,
. I W tunseI'Interesse der Allgemeinheit erhöht den tlll SClen .er .11 verleitenrung und deren vollste Berechtigung. f'o sehr es nllch aUh do('h ihreund drängen majr, dies noch weiter auszu pinn n,. ~\'Ill 1(' icht ' lünger
"'achsicht und die Geduld de8 verehrlich"D Prä IdlUnlj \e mir nurin Anspruch nehmen. Übrigens n apienti sat!" Ich er au ZU hitten
noch al alter Ingenieur, :':ie, meine hOc!l\·erel.l1·ten Herren. empfehlen.
und als Antragsteller in der ständigen Delegation Ihn,'n zndie Resolution ohne weiteros ein 8 tim m i g anzunehmen.
orawitz:lorltz





~I ein o hoc h v e I' ehr t e n Her I' e n !
Wiewohl es keinem berechtigten Zweifel unterliegen kann, daßdie gesamte akademisch gebildete Technikerschaft Osterreichs demTenor der in Behandlung stehenden Resolution ihre Zustimmung zuteil
werden läßt, glaube ich es doch angezeigt zu halten, daß der Einholungdes Einver tänduisses in unserem Kreise hier aus dein Plenum seIhst
einige Begleilworte voran/!ehen sollen. \Venn ich mir erlaube, tiil' die-
selben das Wort zu erbitten, so dar! ich wohl die Berechti:!ung hiefiir
nicht nur davon ableiten, daß ieh die Ehre habe, nahezu fiinfzrg ,Jahre~Iitglied unseres Vereinp8, also einer der ältesten Ingenioure zu
sein, ondern vornehmlich davou, daß in der 'itzunjr der ständigenDelegation vom 22. ~Iai vori~en Jahres es meine \Venigkeit war,der die Auregung gab, sämtliehll assimilierte Vereine und herut1ich
verwandte Körperschaften zur gleichzeitigen und gleiehartigeu Fassung
eioer Resolution in Angelegenheit des ehutzes des Ingenieurtitels
einzuladen. In jener 'itzunl? hatten die Iierren Ober-Baurat U erg e I'
und Ober-Bergrat Lo I' bel' Bericht erstattet über die vorgenommenen
:':chritte zur In8zenierung der von der ötliudigen Delegation neuerdingsgefaßten Beschliis e in d I' here"ten Angelegenheit. Unter dem Ein-
Ab<7eordnetenhaus, wurde dem Unterrichlsausschusse zugewiesen, vondie~tlm beraten und an das Haus berichtet, seit welcher Zei~, 1903,dasselbe auf seine Erweckung wartet.. Die ständige Delegation desIV i'lsterreichischen luzenieur- und Architekten-Tages hat nun zu diesemBe'hufe eine innere U1~rl eine äuße re Aktion eingeleitet. Oie ersterebestand darin, daß der Präsident dieser Delegation, Herr Ober-BauratBerge]', und HerrOber-Bergrat Lu r b e r die Obmänner ,der verscl~le.denen Parteien des Abgeordnetenhauses ersuchten. das Gesetz ~ndhch
einmal auf die Tagesordnung zu bringen, und auch. Herr Kollege,l{eichsrat5abgeordl1eter G ün t her, versprach, sein l\I~ghchste~ zu tU~I _
wofür wir diesen Herren zum besten Danke verpflichtet sind. DIeäußere Aktion besteht in dem an alle technischen Vereine und an dietechnischen Hoch chüler ergangenen Ersuchen, in einer Manifeetarious-
versammluncr folzeude Re olution tunliehst einstimmig zum Beschlusse
7.11 erheben. D(Verle ung der Resolutiou.) Ihr Verwaltung:srat ~~t di~sesErsuchen in ent prechende Erwägung gezogt'n .und b~ttet. Sie, dieseResolution in der heutigen Yersammlung tunliehst einstunnug zumBeschlusse zu erheben.
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 645 v. I!)()Ii.
Antrag des lIerrn




or<,hildeton "in Pmg. hetreff'end das Verhilltnis der akademisch r- ZUI ' in l\eratunl!niker zu den Absolvenlen von <:ew 1'1)(' chu en 0- \ulriige
zieheu und hierüher der Vereinsversammlung .'nlsl'recheu , 1
zu stpllen." d I' Ver'
. \ t " d"r von eDer V 0 I' S I tz end " erklllrt den 1 n ra"" . .. ,rduuugs-
salllm!unf.\' nahezu eiustimmig uuter tiHzt wird, der gescl llll l"
gemiißcn B"handlung zuzuführen. d<" Iierru ()he r '4. Der V 0 r . i tz end., gil.1 die Erkl!irullg ['Iudi,reu
1\ I . \\. II iu d,'u b't:'aurnt )1'. Frauz KaI' au n bekfluut, ellle al . uiehL
I hel t,' uAuss -hull fUr '" I' t l he e I' I. u u I? sau ge " g: e n.
anzuuehmen, uull I.,itel di., 'Vahlen mit Stimlllzl'uel 11111. Versllll111l'11 ' \" 11 . . . Z t' III\UII" der10 • a • en, (Ieren ~krutlnlllm nut ,us 111 ": ••
. " . f 1 I, 1-,1'''1'1>1110 ,lung (\ac \ erullbkanzlCl be 'o r" t hilb n da~ 0 gen, l' r- \\' i 0 u s.
. 0'
. . ' c k l u lI l! .
.\ U . c h u ß für die hau I ich II b n t \\ I I . 1\'U ,!\C'
l ' "hit ,'I' c lellAbgel!ohen wurd n 11' "'ülti"c timmz ttel. , ..\\11
_ 1 .it ItI:!.
.. D r " "c 1 1111 1'1' n: Baurat Theodor !I 11 C h mit lOH, !laurllt .Jn 111. 11('1'1111111 nOb 1\ J I· " . 0 Ihu-I II I'ekto r . -"el'- au rat U llS Ill'lnlu"or mll , ' 11111:)'~
. }'..l r lf' c rBel' IIn <' e k mil Ij1i, Hegi run/! rat Ilirektor VIlUS) r-
und Dozent Eduard ~I e tel' mit fl:l ~timrnen. 1:)0 .. iilti;!e
I I wurden ... I) eil km a I - Aus (' h u ß. Ahgul?e len I \r"h. hur
t · . I G"I .' 11 . I'rofes-or 1)1' . 1 • 'u- IIl1nlzette . e\\ a \It er 'chellle u die errell. I' . t LugI ' t 114 ,aUla .~I a y I' e d I' mit 1:!4, Baurat Kal'I \' . B .. I' tee 1111 ;. a p II U u IIllt
Faß bell cl I' mit 111 und Oh r-Ballrat \)1'. Frall z ,
114 Stimmen.
. d,-n 1Hi ~iil-1' 1 1 Il \1 "l'",,-hen \I ur . 'klot 0 g I' a p h " 11 ••\ 11 s S e 1 u . j )'" .... . • IJllII111I1
I . l'rot,'8sortige tilllmz -ttol. r:ew hit erscheint n di' 1 erren. . 1U' .\ r chitek t
. I I' s chi mIt " . '.\Avanzo Imt 112, Bau-In p ktor I ans 0 II ck 11111
. k \" 'enZ Po aAnton \V ehe I' nllt tu un(1 1n p tur 11I~
, tillllllen. I wllrd 11 pH
1 ß AI",e"o ,en . Il' I' ei s h I) wer h u n g s - Aus 5 C \ 11 · .... '" • I' }<'rle('
..' ,. . . . r 11 errell: In~enlell " -gultlJ..:u StlllllllzNtel. (,,-\\öhlt pr ('h"llIen (11' . . 1'\1 pr. I hell
. \\"11 I \'0 I t mit • , b r-flch H .. ß lIIit \:11 Ball ·ln \lektor 1 11' 111 l't WO 0 e•
. 1 I ig H" I I nil . d I'dor Il a" I' <I t! mit \:10, Ball·ln~'·I1I.'ur ,U( \\ • dEli g lli n 0
"
. 1"0 I' ofe sOl' Rll'h I' 1\ e 1'-Inspektor Dr. Kal'I , chi ij ß nllt ", I' t (,al'l v.
.
. 'I I 't IC)() Bauranllt I:!H, \)oz ut Dr. _\nton . k I' a ) a 1111 _. ,
PROTOKOLL
der 7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
all/stag den 22. De ember 190(j.
Vor8itz nder: Vereinsvorsteher . 'tellverlretel' Prufesso\' Dpl.Chem. Josef K lau d y.
Schriftführer: D 'I' \'ereinssekretiir.
Anwe 'end : 13:1 Vereinsmitglieder (Beila;,;e ...I ).
I. Der Y 0 I' S i tz en d e. erötl'net nach 7 Uhr ahClHls die ~itzllng
und erkl:irt deren Be chlnBf'ahigkeit. Da Protokoll der (: e"chäft.~­
versammlnn<7 vom 24. , 'llvember I. J. wird <7enebmi"'t und "eferti"to b 0 0seitens der Yersammlung von den Herren Oher-l3ergrat R ü c k e I'
und Ober·Baurat v. W i 0 10m a D s.
2. Die \' eriinderungen im ,tande d I' Mitglieder wordon zur
Kenntnis genommen (Beilag e B).
a. Der \. 0 I' S i tz end e IJringt einen
Ober-Ingenieur Anton Keil e I' zur Yerlesun~,
gründung laut t:
"Der Ö;terr. Ingenieur- und Architekten- Verein in Wien be-
rate und beschliell , in Konsequenz seiner friiheren Beschliisse, die
hervorragenden, verdienstvollen Leistunl!en Franz H i e p eis im
Ei enbahnbaufache durch eine Gedenktafel in Erz aut der Außen·
seite de • ' ordbahnhofes in der ~ordbahnstraße in \Vien ehrend
auszuz ichDen, indern die e Tafel zugleich einen kurzen Auszug aus
der Gene is d I' Kaiser Ferdinands-.·ordbahn und ihrer Entwicklungs-
geschichte bis Ende de Jahres i906 der Mit- und. 'achwelt tet
vor A ngen stellt.U
J)er V 0 I' S i tz n d ~rkllirt den Antmg, der durch die Unter.
chrift von 10 Veroinsmit/{liedern geniigend unterst iit.zt i8t, der ge-schäfbordnun~~gemiißen Behandlung zuzufiihren.
lIerr Ober-Baurat Ur. Franz Kap a unsteIlt ulld begriindet
kurz den fol" nden Antracr:
"Der Ausschuß für die ~tellung der
die ),ußerunn- des Rektor ' der deutschen
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t el e mit 127, Arehit kt Friedrich Sc h ö n mit 122, Bau-Inspektor
IIuns Pes eh' mit 120 und Ober-Hnurut Dr. Franz Kap nun mit
112 Stimmen.
I{ o i s o - Aus s c h u 11. A hgcgeLcn wurden 1:!4 gültig,' itirnm-
zettel (:I'w'a'lllt ersehoi 0' 11 I I . \ ..
• • I' cnemen 11' e r re n : () ier- ngcJll cur j ttilio Hel l u
~'lIt ~2a, Direktor Ludwig :-; (l öl n g I 0 I' mit I :!O, Ober-Baurat Kal'I
Zol, n k a mit Il~J, In spektor' I·' r i tz K I' n n ß mit I1 und Baurat Otto
I 11 n z e mit I; Rtin,ml'n.
V 0 I' t I' a f! s-A u s s c h u ß. Alureuehou wurden IW srülti.. :-;timm-~ ~ ~ e ~
zettel. Gf'wählt CI' scheinen die l lur ren : lnsren ie u r Puul 1) i tt e ~ mit
11') I' f .
-, 1'0 essor Ilpl. Architek t I arl Muyredcr mit 110 und Ober-
Ing en ie u r Gustav w i tz mit G:I Stiuuuon, I
Aus s (' h u ß für \V 0 t t b 0 W 0 r h u n g s - An'" 0 log e n- •h • '" I
el t e n. Abg W'hen wurden 116 gültige Stimmzettel. Gewählt Ar-
s~heinen die Herren: Architekt Franz Freiherr v. K ra u ß mit 114,
I rofessor Bernhard Kir s c h mit 11:1 und Ober-Baurat Alexunder
v. \\' i e l o mau s mit 81 Stimmen.
, . Ir. e i tun g s - Aus c h u ß. Abgegeuon wurden 11:; gültige
tllnmzettel. U wählt erscheinen die lIerren: Bau-In pektor lIermannI ~ raneck mit lU:!, Ing niour I 'nul Dittes mit !!2 und Architekt
hudol f K I' n u ß mit !)U •iti uuncn.
\\' n h I - Aus eh u ß. ,\ bgegebcn wurden :![) gültige 'timm·
ze.ttel. Uowilhlt ersl'hoincn dio Herren: Baurat Karl v. Be r tel e
unt 7(;, Baumt Julius K 0 c h mit 73, Professor Dp]. Architekt Karl~I u Y 1'0 d e r it -" I) ' k . -) I . J I', ~ I nu ro, Ire to r Leopold ~layer Ullt I:', ngellleur. o"e
I r lJl heTl' v. Ku t s c h ra mit 70 lI o fra t Franz I'oech mit 61,J)~, Theodor 11 a erd t I mit :)~ U1:d Hau-Ingenienr Emanuel Hin d I
Uut 46 ·timmcn. I
I Der Vorsitzoud e schlioßt um 71/ 2 Uhr die (3eschäftsversnmm-
uug und ladet So. lI och wiird tHl lI er rn VI'. Wolfgaug Puukor ein, den
1uwek" d'
. 0 . u n Igtcn Vortrag zu halteu: "Vonato Felicev.Allio und
seIne Tä' .t I g k e I t i 1II ~ t i f t 0 Klo s tor neu bur g".
I Dur V 0 I' t I' a gen d 0, von der VorsumuJlung heif:lllig~t helTrüßt.
Je'norkt i I't d I n '1 . .. ' . ,.. d "fI n el on , (au es I Im lIIcht lIIo.. hch war dIO P ane os:SO t-
'aUt·s ,nitzl t. . . 0 . ' . 11 'r IUrJugen, und ludot IIIOrll n l zur BeSIchtIgung derse )en In
\ 10 terneut. u . 1 . .. I ' ., J I. • h d \'U r~ OIn. n l'lnshUll wer trowr {edc uOSprJC t er 0 1'-
I
t
I' n 10 ud, die Bautlltigkoit de: ~tifte und Klöst 'I' im l~. Jahr-
lIIndert d' I ' I
I. ., 10 J rS:H' I n und 11 weggl'iiude, die dnh'i maßgehend waren,( 10 A rt I 1 \\ , . • I . . , 'IdJ 1/1( else, 111 (er elll solcher Bau uusg'eführt wurde, sc 11 ert
'~n Ba u von r losterneuhlll'g im he,oudl'n'u, die 1'01' on dl' Kün tIers,
WIO II dil1 , 1'1 " ,er uac I \ 0 terrll'uhnrg kam welche tollung 1'1' 01l1llR IIn,
wolche !I. t· . '
, I' 'eltou dlln iilH'rtragon war('n welche Plline er entworfon
Und Was I, . \V· · · '(,Ivon In IrkhchkOlI lIusgeführt wnrde.
d Dor \' 0 r t I' 1\ g klingt in ..ille gliinzenrle Ehreuret.tung dos he-
pOllt ndou uud doch so wenig gekauuten Architekten D 0 u II t 0
('1 i 'e ' \ 1I .\.. I 0 uus ulld erntet don lohhnfte ten Beifall dor Ver-
sammluug.
Der \' 0 I' i tz 0 nd e schließt UIl1 1/2 Uhr die itzung mit den
folgenden von der lebhaften Zustimmung der Anwe enden begleiteten
Worten:
"Der stürmische Beifall, den Euer H ochw ürd en vernommen
haben, ist der Dank der Versammlung. Go tatten Sie, daß ich diesen
noch etwas interpretiere. Es sind heute nicht nur die Architekten auf
ihre Rechnung gekommen, sondorn es wa r die gesamte Vcrsamml ung
durch I hre geistreichen Wort e gefesselt. Aber es ist noch ein Gru nd!
\ Vir haben zwischen den Zeilen Ihr er liebenswürdigen bescheidenen
Worte Ihl' großes persönliches \'erdienst herausgolesen, 'ie boten
uns eine wortvolle kunsthistorische tudio, und diesem persönlichen
Verdienste gebü hrt nuch ein G roßteil unseres wärmsten D a nk es, d en
ich hiemit wiederhole.
• [un sa ge ich auf \\' ie der sehen ! I ch hoffe, daß wir uns in
diesem aale, bestimmt aber in Klost erne ub urg wiedersehen werden. l eb
danke vielmals für fh r e freundliche Einladung, von der gewiß ei n
großor Tei l der Vereiuskollegen sehr gern Gebrauch machen wird."
Der chriftführer: C. v. Popp,
llei lago IJ.
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in de r Zeit vom :!!'i. No vembe r bis 22. Dezem ber I !JOfi.
J. (: 0,; tor b e n ist Herr
K 0 v a t s c h, Dpl. Ing. ~Ia rt i n , k. k. Hochschulprofessor, beh. aut.
Bau- Ingeui 'u r, (;eometer und Stadthaumeister in \V ien .
I!. Ausgotreten si nd die H er r on :
BI' ein fII Edun rd, Ing en iour, k. k. Professol' de r deutschen taats-
gewerbeschule in Brünn;
11 eid e n I' eie h Fr. Josef, Arcbitekt, 'tadtbaumeister in W ien ;
H rah;1 k ,Josef, k. k. H o fra t , emer. Bergakademie-Professor in P i'ibra ll1 ;
K 0 e h I e I' E rwin, Ing enieu r ·Chomiker in W ien ;
Kor d i n Josef, Ing enieu r, k. k. Ober- Kommissär der General-Inspek-
tion der östeneichischen J<:isenbahnen in W ien ;
. ' i e 0 Z i 0 I ski Lndislllus Wtter v., k. k. Ohor- Ingenieur der n.-ö.
Statthalterei in W ien ;
Z:\ I es k)' J osof, k. k. Ing en ie ur dcr K om mission für die Ka na lisi-
rung des Moldan- und Elbellu~ses in Raudnitz.
111. Auf/!; e no m me n wurdtJn die Herren:
/l u k al I{ud olf, Betriobsleit'.lr dcr Firma Wagenmann, 'eyup.l & Co.
in Lies ing j
Ehr c n bO I'gel' Rudolf, Baupraktikant der k. k. n.-ö. 'tatlbalterei
in Wien;
GI' ü n wal d I{udolf, boh. 11IIt. ~la,chinenban-Ingenieurin Agram;
I' e tel' s Karl, Diroktor-Stelh'ertreter der Österr. Gasglüblicht- nnd
Elokt riziWts-Gesellschaft in W ie n ;
.' k I' U b n 1 Dr. Anton, k. k . Adjuukt und I'rivat-Dozont an der Tech-
nischen H ochscb u le in Wien;
\\' 0 n z 0 1 Ur. Franz, k. k. Adjunkt und Privat-Dozent an der I ' ni-
versilöit in W ie n.
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
k Der Verwaltuugsrnt deI' :-lüdhuhn hut die lI e l're ll Bau'Ober-
ommisS:lr I ' A 'I ,0' runz IIton B I' gor und I, I'llnz 0" I' I' d 0 r fe I' zn
nSIJektoren Ol'llannt.
den I Der Zeitungsaussohuß für das Jahr 1907 Le teht ans
ulld Iorron: Rndolf K I' au ß, Viklor Se h W I' d t n e I' (A rch ite kt u r
bai H och ha u ), 11 ugo (; I' Ö ger, I{ud olf II alt er ( Bau- und Ei~en-
(ll lu-l ngeUie u re), Ih. I l ..inl'ich l' u w k. Fritz I' 0'" a t c h n i gor~ . '"I Und lI ü tt umlluul)r), Ernst Kllrl Eng 0 I, Heinrich Bitter
.°I' e n z v I ' I I ' 11 F"I
,I ii . - 1 ) ur 11 a u ( Borlenkultur- ngomeur ), IIUS rCI I rr
I) pt n 0 I' v. •J ° u s t 0 I' f f, Leopold ~ II\ y 0 I' (Chemie), P lIu l I) i t t e s,
111': ~\rtu, . Il I' u s 'h k a (E ll'k t ro tech n ik) , 11.' rm lllln Be r l\ n 0 c k,
eUII'lch '. I . I • . . • . . ß \d\ \' . c In' 1 ( I' t l . "Hu ud hClts lcch lll k) , I' rItz h I' RU, ' am
( . 10 1.n b e r g I' (~ lmH'hinen - Ingoni ur')' I'onstnntin Freiherr \·.I'opp
. c Inftl ' ,
Olt r), J) r . ~Iarlin I' II nl (~l'hrjftleil r-t)tellyerlreter).
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Böh I. Dit, Laude kommis ion fiir Flußr 'guli rung n im Königr icbe
IJIOn Ye '1 t" . f'" d I' I'IIrt . rgl) 1111 OR'rtw('ge dIe Aus ulTung er \cgu lerung"
I e I t 11 an tl"r Aupa in 1':II's chilz in dor TeilHtrceko Km :!6'567
bis :?7·:?lif,. Die 'e Arbeiten bestehen iub onden, in der H er s tc ll ung
einos rund :!!'iO m lungen Vurchstiches ohorhal h. der e,iscrnen I!ezir ks .
Htraß'lIlhrüeke und in de r Ahpflasterung der helden J< lußufer IIn vor-
anscbla"tcn K o ,t en bet rag e von rund K 74.UOO. Anboto sind bis 3 1. De-
zemher" 1. J., \'ormittags 11. l!br, b~.im,Einreic~ungsprot~koll~.. ~es
Prli ' id iu ms der Lande,kolllnllsSlOnen fur l' Iußreg u he rung en Im h .Olllg -
rtJiche Böhmen 1'1':1" 111 Ziegel"a'se 4, cinzubringen.
:!. De I' i.n nd:~nussehntl Graz vergibt im Ott'ertwege Pr o f e s -
~ ion ist 0 n a I' boi t e n lind Liofe rung en für die Landesnnstalto n mit
AusnllbnJO des allgemeinl)n I\ran kenhau s~s tÜI' die J nbre. 190 7,. UIU'
1~J09. Anhot., 8illd bis :!.•Jä nne r U!07, mIttags I:! Uh r, elllzurelcben.
:I. \ Ve" n VergehUlI" der Einrichtung und Au boutung eines
Tel e p b u n~1 0 t z I) s in Vlot, :San Juan Iss Fons und Casteflful~il
(P ro vinz (:eI'Ollll u nd .\mtsbezi l'k des k. u. k. Generalkonsulates 111
Uarcelon:l) filHlot ei no Otl'ertverhandlung statl. AnlJOte sind bis
li.•Hinner 1!JU7 nll das Heg is t ro de la Direceion gelIerai de Correos
Tcle"rnfo" l'nllo Carretns ,-r. 10 in ~I:rdrid oder lIn da Gobierno
i 'i\'il i~ (;('runu zu richton. Dio zu orlegende Kautioll boträgt P :?OOO.
Ein die c Aussch reibung enthaltender Ausschnitt der nUaceta de
~Iadrid" liegt in dor Ve rein,kllllzlei zllr Einsicht auf.
4. Pie \\' nsserg ono seuschaft Heichonberg vorgibt im Oftert-
wege die Ausführung \'on Arbeiten bei der Ta I s per I' e n a nl ag e
am nrünwaldcrhnche, lind zwnr: Baulo 2a Einlaßbauwerke in
Lalltschnci ulld '(,.hlng ~oll-ie 'tollenanlagen fiir die Ableitung der
schädlichclI lIuch\\'iis8eT dor Johallnisherger, bezw. d r Wie~entalcr i 'eisse
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hr al d 30 Jahreweniger Rle25 Jahre 25 bie 30 J&hr~ me 7' fache It-(der l5fache Mlt- (der IOfac~e u- (de\e~'8beitr~ \gliedebeilr~) glied8beltr~) K --=
K 80 I K 3-)0 K 2404 • - h i 8 vierteI -auch in 8 vie rtel- auch in vie rtel- UlIC .1lI Rate"j ähri gen Raten jährigen R aten j!llmgK 30zu K 60 zu K 4U zu
O K "40 K 180K 3G ~
. 6 viertel-
auch in 6 vie rtel- auch in 6 viert ,1- l1:~~h. 1lI Ratenjährigen Raten jllhrigen Haten Jl\ r, gK30zu K 60 zu K 40 zu
Wie n, 11. Uezemh r 1906.
Her Verein \orsteher-Sl ell vt 'l"trcl el':
Kl((Ufly.
in W i e n
wohnend
a llße r halh
\Vien wohnend
ltteUung der Red tion.
G i ft ·\,el";;IlUUn-In Au.' fuhrun O' der Be chlll 'se der esC l. I' ' lesI b d' \ 'cl nun rr (lI ng vom 10. rTovelIlbel' I. J .. wOllu,h lC· 1101 I ' <:) euenInhalt es deI" Zeitschrift O'emnl\ den Best imIllllnO'c lI. 1 e ~. 111unO'Geschllftsordllllllg zu erfa l'" n hat. findet die Vcriil1enl ICll Ull -I h f• l ' l b V · ('1',\O'eso r l 11( CI' gesc il t IC lon l\IitteilunO'en deO! Cl"cmc. co.). 'omB k h . I 'tU" \\ . \g-en: e anntmae UIl O'en der V rem ' el ung .~. , derll
.J ahre ] 907 anO'efan<r~n nicht ~lCh r an dieser tell 'f' ~o~ lie
- 1 o. 0
' r'IU ,vtl" Iauf t er ers ten C1tC deO! Illsehlages statt, " 0 • hell.Herr 'lI Vereinska lleO'en hiem it besonders aufmer k:l1Ill maco
_-
======= - --- ---- -- -ift~An die geehrten Abonnenten der "Zeitschr
.
. cl bonnements\Vlr ersuchen um baldige Erneuerung eS Z 't hrift"fUr das J ahr 1907, damit die Zuscndung dc~ " el sc sindkeine Unterbrechung erleide. Die Bezugsbedlllgun gcn
auf dem Umschlage dieser J.:T ummer angcgeben.
Die YerwlLltuJl~ . es"
der "Zeitschrift des Österr. Ing.- u. Archit.-Vereln
W ien I Eschonba 'hb'3SSe n.,
\ .1 I t g I i e der
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmiinner.
Donnerstag den 8. .Iiinner 190'/ .
I . ~I itloil ungen des Vorsitzenden .
.) Vortrau des Herrn ,10'1'1' 11 0 d e k, Architekt und ß aUlneiste r ,
über d~n "U n i ver s a I - T i e f ho h r e r" .
v: 62 v . IflOG.
XIII. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1906.
k zu machen,lI icmil erlaube ich mir, darauf a~rlll e!' -:1\111 • itr:i re rnrdaß uuch § 6, "linkt c 1, der atzun gen di e ~lJtgliclishe • gdas nüch st c Jahr mn 1. ,Tiinnel' 1907 fiillig wertlt'n. ich mich ,ZUI' Er lelchterun r un serer Hesch:Wsruhrun~ br el ll:O ~ 'ichlun~die Herren Vereiuskolle"'ell zur mö glichs baldigen En I
der Beltriige hülllch!\t einzuladen. li d r betrii"'1Her Jnhresbeltrag für in Wi en wohnende ltg e e "K 32, fiir außerhalb Wi en , olmende K 2-1.
_ . kollegeuGl eichzeitig er taube ich mir, die Herren ' cr~I:~. ' u ug deselnznlnden, von II('n Besthmnungen , hetroO'end di e AI:')[itglicIl!!beltrago , Gebrauch zu machen , " el che lauteu.
Eigentum und Verlag de~ \'ereines. - Verantwortlicher R edak teur : I- unstallli n F rcih. v. \' up p. _ Druck VUll !L ::;pi 68
Eingelangte Bücher.
(0 'pende des Verfaeeers.)
11.0 1 Hnudhnch der Elektroteehulk. V(In Dr. C. Jl e i 11\ k e.Leipzig, I1 i r z e I.
1. Oie Elektrophysik und die Theorie des E1cktro\l1ugnetismu?Von P r. C. He i \11 k e u. Dr. H. Ehe r 1. 0. 2 Bde. 1904. 11. DieMeßtech nik. \ ' on Dr. C. Il e i m k e u. Dr. J. K a l h e r t. 'O"lI2 '.m, 376 Abb. 1905. IV. Ein- und ~Iehrphasen - ::; tromerzeuge r . VonPr. F . J.' i e t ha m m e r, '0. 32 . 11I. 6fll) Ahb. 191.10. VI. 1. Aht.Die Leitungen, 'chalt- und Sicherheitsapparate fü r elek trische Stark-
stromanlugen . Y011 II. I' 0 h I. 0. 44 . m . 3flf} Abb, 191.14. VI. ~. Abt.
'chaltanlagen, ~Iontage der Leitungen und Kab el. Von U . P o h I. 80.
·n!! . m. 31)6 Abb. u. ö Taf. 1\106. VI. 3. Abt. Berechnung von Leitungen.Von U. -, o~chin"ki. 0.256 '. m. If}9 AbI.. 1901). VII. ElektrischeZentralen. Yon K. W i I k e n s.o. 3;}O ... \11. 158 Abb. u. 11) T a f. 1\)06.IX . Ele ktromotoren und elektri che Arbeitsübertragung. Von Or.F. j,'iethamllle r u. 'chulz. 80.416 .11\.356 Abh. 1!J01.XII. T legral'hie und Telephonie. Von" 0 e bel, c h u k e h i e r
u. J e n t s eh , 80. j93 . m. ;) 2 Ahh. 1906.
* I1.082 FHiche ng r ülll' u1ll1 Willlhll'llck. Yon F. H i tte r. 80.la . \Y ien !f106, 'elbstverlll ' .
11.0 ':I Hcitra zur Theol'ie der Rührentuuuelll kreisfii1'1uigen(~uerschnitts. Von Dr. F. :-; t ei n' r. '0. ·JO ' . 11I. 12 Abh. P rag 1\106,( ' al v e ( K I':W ).
11.0 1 Technik uud ' ch u le. Von ~1. G i rn d 1. '0. li4Ll'il' zig I!JU\;, T u h n e r (:\1 I 'GO).
*11.0 - Die lI:ulllel. '· Ullli Ge, 'el'he k a lllUH'r fiir iisterrelchunter der Enn . au f dem 11. in ternati!mahm Kongreß der Handels-kam mer n in ~lai lanu 1906. 0 . 1\l S . W itln I!)OG, 'elbstverlag.11.0 G Der .. teinmetz in tier Schnle nnd in tier Praxis. VonTh. ~1 ü l I e r. Folio. 63 Taf. :!. Auß. L eipzi,' B a u m '" Ii r t n e I'( l\! 2.1). c, C ,
*11.0 7 (;a lcn l de la He I. tau ce au r ent tlc. Colon ncs . ullilortl\nlde )o'erme llu'italIiflues. P ar G. L. U ern r d. 0. 7:.1, S. 111. Abh.Lii'g 1906.
11.0 Was ' In d uud wi e cut t eh en I-:rlludnu gen. Von J. L ö w y.
°.1 ' Wien 1901, Hartlehen (K 1'20 .
11.0 9 IHc ele k t r l'chc Tel cgraphil·. .on W e r no r v. i e 111 e n s.Zweite erweitllrte Aut1agll vou 1)r. L. GI' II e t z. 0. 77 ti. Berlin 190(;~I c k I e n bur'" (M 1'20).
'~ 11.090 ,"ou der taat han verwaltung' in lIap'l'n ausgofü hrte~traßen-, Brücken- und Was~crbau t en . 40. 1. Bd. fJfJ S. 111. 48 Abb.
u. 63 Taf. !lünchen I!) 6, Piloty & Loehle () I 50).
11.09 1 ,: eue re Schill' lila ch ine u . Von R 0 8 e nt ha i, ~l ü 1l e r
u. 11 a y e r. 40. 53 Taf. Berlin 1906. ) 1eck I e n bur "'.
_ , 11.0!1! ni e )o'euerungeu der Hamlll'kt' sei. Von CA. Dos c h. 80.IG . 111. s Abh. lI annover 1907, J ii n n eck e (~ I 2'20).
Il.ml3 Kal ender fiil' Archih,kten IH07. Von A. 11 e s. Berlin,L 0 ewe nt hai 0 1 I [,0 .
* 11.094 Zelchneri ('h e Br.timmnug' der wirtschaftlich vorteil-hatte ten Anordnunl! einer TalüberoetzUll". Yon Ilr. 11.• c h ü n h ü fe r.
• 0. 4 . m. 1 Tal'. W ien 1!10li, , elI. tverl~g. Einbanddecken 'I. '(Schrift". 1l.0~f) T ~chni ch i" .Ze ic h ne u aus ue r Vors tolh lllg mi t Wick- für den J ahrgang 1\'06 und die frilhorcn J llhrgäJWok ..de~l; '~:Irch die' Icht aul die Her tellung In urr W erk talt. \'on 1(, K r ß u s e. . 6L. in rothrauner Doppelleinwand mit Golullr 's ung O~~l, 2,. hezogen.m. 91 Ahb. u. a Taf. Ber lin 1906, -, pr i n ge r () ! :!). Dampf-B uchbinderei 11 . . c he ibo, W ien, LII ~Iars rg:ll;o d (' or lo :111 111.0~IG loderu-wl. , eu.cha rtl lc he Rt·chtsfral:'en. Von ()r. H. werden. Der Pr is stellt si -h in chlie~lich Verl'ac.k,~~" I~f.''e h r~ o. 74 W ien 1!IOG, ) 1a /I z (K I·:?th . K 1'70. Ein ~lusterbund liegt ill1 VerelllO zur Anslc 11
_D~se r Numme~egt das Inhaltsverzeichnis des Jahrganges 1906 bei.
1906.
. d taubecken Lünue der 'tollen lIj95, bzw. G3!1 m), . Baulos .2bI~.I aßs u \\' egeherstell un O'en lJie zu erlegende K nution beträgt" tra en- u n C • • \ b . d bisfür BllUlos :?a K 12.000, für Baulos 2b I... 3000. An ote Sill IS10. •Iünu I' I. J ., mittags I:? hr, bei d~r genan nt~n W asse;gen osson-I ft ei nzureichen bei welcher auch weitere Auskunfte erteilt werden.se IU 5. Seitens de r k. k. Staatshahnuirektion I :III~h rnck gelang~n
nach stehenue Lieferungen im Olfertwege zur \ ergebung: a), emisernor Übe r '" a n g s s te g in de r Station alzburg ; b) eiserne ~ l u g-~ ii c he r fiir den :\ litle l p e~ron in ~er. tati~n ::;alzhu~'~ und c) C1se~neJ) a e h k 0 n s t r u k t ion III der Station Bisebofshofen . l~nhote Sill11bis 12. J änner 1!!07, mi ttags I ~ Uhr. he im Kunzlei.expodlte de!' ge-
nann ten Dir ek t ion einzureichen . Die bezüglichen Ollorthehelfe h egenbei der uo rtigen Abteilung 3 zur Einsicht auf.
li Die Di rektion der Handels- und Ge werhtlhllnk in Gyöngyös
vergib t 'im Offortwege den Bau eine, B an k p a l a i s im veral!schla~tenKost enbet rage von K 140 .000. Die O ll'e rtverhandlu~g ~ndet. am1&. J änner 1\J07 statt. Pläne, Kostena nschl äge und .lleumgmsse hegenbe i der genannten Direkt ion zur Einsicht auf. Vadium 5% '
7. Die Ausführung einer W a l! I:i 0 n - B r ii. ~ k e .~1 ~\' a &' e o,hneGe leis unterhrechung in de; Station \Veit ra, I ? t I ragfä higkeit, \\ ~g­brücke 6 711 lang "elang l Im Offertweze zur \ ergebung. Anbote SIllUbis 15. J änner ID07 beim n.-ö . Land~ausschusse in \V ien, J H erren -gasse liI , ei uzu reichen, hei welchem die bezüglic hen Offort unte rlagen
zu r E in icht auflle en.
__
111 I Tr , :J~' der ,,:\1 i t tag s • ;I, e i t 11 n er" vom 17. Fehrun r I. J . ist un ter dem T it el " Hechtswis enscha ft u nd T ech nik " ein Aufsat»
des lI el'l'lI 1)1' . l le inrieh ~ e h r o i h I' erschienen, dessen I nhal t de n Ve rei neausschuß fiir d ie St ellung der T ech nik er bestimmt hat, se in Mitgli ed
Il orrn Il ofra t P ru f. :\l lIx v. 1\ r a f t zu ersuchen, die im A u fsa tze niedergelegte n An sch auungen un d Beh au ptungen zu widerl eg en . Dies ist
~osehehen,und wurden wiederholt Sc hrift und Geg n chrift gewechselt j nuch H err Obe r- Baurat • c h e m f j e I ha t gegen den ob igen A ufsatz
dollun r gonomIllOIl.*)
. Die in d ieser Au fsa taroi he enthnltouen Ausfü hrungen berü hro n un seroll Stand auf da s lebhafteste, wesb alh der Au sschuß fiir d ieXlolI~~lIg dl'l' ' I'oc hniko r beschl ossoll ha t, die se lbo den Fuchg cn ossen zur K enntni s zu bringen. D iesem Beschlusse ist auc h der Verwaltungsrat
dOB Ostcrr. Ingen ieur - IIl1 d Architek teu- Ver inc beigetreton.




-.!70 1l Dr. Hein rich ....'cI/reiher.
I' Tn den I stz tcn 'I'1l~ 'n ha t unter den • uspizien von
I'ofessol'cn der 'I'eehniseh en Jloch schul e e ine Protestv r sam m-~un~ der \Vi iner 'J'I·ch n iker. chu ft stat tgofun d n die in d em
'k i n~st )vo.r~e~omIII men 1 '~ltll c . d/\I\ de~ Dir I to rpo ten im
: k . I un ZlClUIJO'SlIlIlte mit cm cm JUrJ tcn besetzt wurde,
Cl nc f 11 ' I I . .Zu' ~ IIl P ~nl ic ie , c !lllh gullg ,dcl" 'I'cchni kerschu ft und, ei ne
D ' I ilcksetzung technisch en " rlssen s und K ün nens rbl ickto.
,lesc treitfrag e der n Lüsullg ja für d ie g amte Volk -
\\'Irt ,'ch aft von g l'üßt r Bed utu llg ist, ve rdient ein nä here
Bet,'aehtul l" '
0'
I )I~s ist unl eu gbar daß der Fortschritt a uf d n Geb i tcn~t,er 1 rol1uhion 11 "111 J.~rfindun ~ligci ,'t e der Techn ik er g roße
.rrung ell sch aften ve rda nk t und .' k ön nen dah r die B -
,'t rt' h ullgl'n d l'I' 'I' ch n ik crsch uft duß di e CII Verdien ten
auch di e ,g eh ü,'i g ' Wllrdigun~ lind B 'ach t ung- zut il werde.
nUI' t~l1se l tli b 'i p flil' h t uid nufsrcnommc n werden. 'Val' CI<
doch 1Il:! H': ond el"" e iner der hervorrug cnd st n Rechtslehrer
uer 'Vi in ' I' uivcrsi tut. d I' i n ei ne r be rü hmten Rektora ts-
I' xle 11 > n B (' "U fun s o r e r Z e i t in der Pflez der 'a t llr-
, 0
WI H,'l'n s 'h arten lind d er T echnik hel"\'o/'g hob en und ver-
tretl 'n hat, Frngli·h a be r ist , ob di e Kl ug e der T e sh n ikc r-
,'cha ft beg rü nd t ist , bezw. ob di e Ul"slleh n der b klagteu
ZlIr liekset zu/l" ni cht tllt811ehl ieh :;0 en t. eh idend er atur
s ind, d a ll ,li eoVcl'h llltnisRe ihnen unverm eidlich R ccbnunrr
trllg'cn mll HS"11.
" ra li Heeht.liwislicn seh afl ist, braueht ni ch t bc ' ondel"'
au : c inanderg's ,tzt ~u werden , Di e Entwil'klung der Ge:;ell -
~cha ft o l"lln ung und d '~ Aufhau der I ~ e teh ml,en taats-
fOl'1I1 ell iHt a uf jencn I' undam entcn e l"rlchte t dl ' a us der
juristi s ·h ' n Hehu;lIl1ung deI" wi chtig:;tcn Prohlem e in sozil~ le r
üko no m isehe r und ,th is ehe r Hichtung h ' f\'Oreregll nO'en RIIH!.
W u . a b e I' i st '1' e h n i k ? Daruh cr g ibt d /\ be-
dcul end 'Verk eineli un s 'rCl' hervorrug nd 'fpn T 'hniker,
d s G1"llZ"I' Professors K I'a ft Aufllehlu H, der di e Techllik
a ls Ili 'I' llti .,keit. bezeichnet, JIl en ;' ehlich e Bed llrfni g:<e uuf
G rUlld hlfTe d~r t ch nische n Wi:<:<en . ehaft zu befriedi g en, ' ie
ist ul. 0 ';;ur e in' s pe zial i:< ie r tl' und heschrllnkte Bet l1tigung
d ,s !\ iinllcn s und dor Best.l·ebnng cn der m cn schlich en Gesell-
sl' ha f't" :-;e ho n au S di es r G ('gl'nllh el'~t ellung ergibt ich , dall
der \\' irkung llkrei s d 'I' 'l' cl'hnik , 111 w~i engere r ist a!'
,hl<' r der Hl'chtswi :<sen eha ft. '] a tsllch heh Illull da her UI'
') . Mitt " gs. 7," il llllg" NI'. ~>ll vum 12. März 1\100.
TI' . 1'.1 vom 111. Mä rz 1001.
.or. (W \'om ~.. . März 1006.
' 1'. 7 vum 4, Apri l 1906.
• ' I', 00 " um 6, April 1900,
Ran g st eIlung der T echnikersch aft darin ihre Erklärung
s uc hen, da ß di e technisch e Vor- und Au sb ildung in ihrem
mfan g e und ihrem G ewich te fü r di e Befriedigung men sch -
li ch er Bed ürfnisse j en e der rechtswie ensehaft liehe n Di s-
ziplinen noch nicht e r reich t hat. Di ese Einsicht herrscht
nic ht etwa allein in j en en K rei sen vor, di e der T echniker-
sc ha ft fr emder entgegenste hen j di e gle iche Erkenntni s ha t
s ich a uc h bei Vertret ern und Anhängern ihrer Berufsst ellung
fest g esetzt.
Vor uns liegt d ie Mon ographie eine ' hervorragend en
Lehrers der technisch en Wissen schaften Ern t v. H all e,
di e eine n Vortrag wi ed ergibt, den er in einer der bedeu -
tendsten technischen K orporation en. in d em Berliner Elektro-
technisch en Verein e im J ahre 1904 geha lte n hat. Der
Iednnkcngang d ieser Darstellung, di e von den eigene n
Fachgen ossen d es Vortragenden mit voll er Zustimmung a uf-
geno m men wurde, geht dahin, d a ß d er T e chnik er in
di e Pr obl em e d e s ' V i r t s e h a f t s l e b e n s noc h ni cht
v oll s t ä n d i ge i n ge d run ge n i st, Ihm gebr icht es noch
an der e ingele bte n R outin e und der Er f a h run g d e s
Kau fm an n e s, der zu kalkulieren ge woh n t ist; ihm fehlt
die Vielseitigkeit d es Jurist en , der es ver steht , di e einze lnen
Interessen n üchtern gegene ina nder abzuwägen.
D er Techniker IIlU ß ers t lernen , zwisch en den Erfordcr-
n is sen der techn isch cn Lüsun 0' und der ökono m ischen Er-
rcichbarkcit zu untersch eid en ; er ist hi er übe rschwe nc lich:
. , 0 ,
e r ISt von e I n e m 8 t a r k p o t e n z i e r t.e n E I' f i n d r-
E n t h u S i a S ll1 Us b e se I t cl e I' s i ch I , i e h t. \' c r-
r e chn et und hllu6 g k eine RU ck si eht nimmt a u f
K 0 8 t s pi e I i g k e i tun d w a h r e s B e dUr f n i s. D CI'
'reeh nik er hat e ine un stillbare Freude an der H ervor-
bringung neu er Gebilde, ohne immer di e VOfllussetzun" en
, M
zu prufen ob di ese neu en Errungensch aften nützlich sind,
ob sie anstreb enswert und ze itgemilß ersche inen, kurz e;
zljger t ni cht, se ine G ed ankenwel t und Gedank~narbeit in
di e ' Virk liehk e it UllIzusetzen.
~Vilhl"end in all en andere n Bcrufen di c p ek ul a ti 0 n
u,nd ~l e 'J' he 0 r i e wirtseh nffl ieh weniger ri skan t sind, weil
si e SICh auf Erwltgung en und H ypoth esen be eh rll nken, di e
auf dem P api ere bl eiben , trachtet der T echniker I;ntel"a lle~ Umständen \Virkliehkei t zu schafren lind selzt sich
~anll t häufig in e.ine n G e,g en s a t z z u r k apit ali sti -
I'e he ~ Pr odukti on sw e I s e w el ch e in e rs te r Lini e
V or s) ~ht u~d Ertra lJ' v erl an gt. Di e k apit al isti sch e
Prodl~ktt~nswel se st re bt nneh der g Untlt ilJ'ste n Verwertung
d~s h' :lJ~Jtul s, ,schon in der AufwendUJJO', dann aber au ch
IlIcht m~nder l1l dem Umsat ze des Erzeu O'nis e , D a ist e'
un erlltßbeh, daß eine leitende H and sieh findet di e di esen,
2Flug der nter nc h mert ät igkait brem st lind der a llzu rege11
Phantasie bed ächtig in den \V eg tritt . E s dar f ni e h t
üb er s eh en w erd en, d a ß di e m o d o r n e \Virts ehaft s-
p oli tik e i ne üb er w älti g end e Au s g e st altung
e r fa h re n h a t. d i e d en y olk swirt s eh aftli ch
w en i ge r ge s c'h ä r f t e n B I i c k l e i c h t t r Ub en k a n n.
~Ian brauch t n ur an die maeht igen Assoziation en zu denken ;
d ie sich in der ne ues te n Zeit in Gesta lt der Kar t el I e
und '1' r U s t e ausgebilde t haben und weit üb er den Leben s-
bereich der Einzelunternehmung hinau sgreifen. Di e modern e
Volksw irt ch aft ste ll t ebe n hoch gesp annte An spruch e ni cht
bloß an di e hergebrachten und geläufigen Formen des V er-
k ehres: sonde rn auch a n di e Erfordernisse in mannigfach en
soziale n, wie sozialpolitischen Belangen : r ücksi chtlich welch er
das tu dium de r T ech niker erst vervollkommnet werden
mu ß. Der T ech niker ist n ur allzu se hr gene ig t, g-le ichwiQ
er mit Maschinen zu hantieren ge wohnt ist , all es nach
g-Ieichem Maßst ab e zu beh andeln, es se inen Aufgaben und
Zi el en wenig r ücksi eht 'vo ll zu opfer n, st ra m me U nt er-
ordn ung zu vorl ungen und sic h hinwegzusetz en über di e
elbstnndigkeit, di e E igen art und d ie natürlich e Un gebunden -
heit des menschliche n Indiv iduums. 0 k ommt es, daß der
T echniker, bestreb t: die peinlich st e Durch glied erung se ines
Bet ri eb es zu erzielen , den sozia le n \Virkungen des modernen
Arbeitsprozesses fr emder gegen übe rs te ht. Gewiß soll der
T echniker, seine r glä nze nde n P osition ents preche nd, auf
dem Gebiete se ines W irkungskreises, j a a uch auße rha lb
se ines un mit te lba re n Betrieb es ge hört und beachtet werden;
es soll ni cht den J ur i ten di e All ei nh errschaft auc h a uf
d iesem F eld e übe rantwor te t se in, zurn al er sie doch ni cht
aus üben k önnte. weil das modern e \Virtschaftsleb en in
se inen weitverzweigten .... usstrahlungen di e Unterstützung
der berufen en F achkrei se un erlußli ch macht. Doch au ch
di e Forderung daß Jurist und K aufmann zur ücktreten
sollen. um nur dem T ech niker Raum zu mach en, k an n so
lan g e ' ni cht gebilligt we rde n. als di e T echniker illren to lz
darin ehen peziali sten ihres Fach es im stre ngen und
fü r sie jede n falls r ühmlich st en inne des W or tes zu se in.
V Oll Ober-Baurat S chc mjil.
I n einem mi t de m Titel: nRec h ts w isse nse h a f t
li n d T echnik ' betitelte n Artikel der "W ie ne I'
l\Iitt a g s -Z eitu n g l.: vom 17. Februar macht Herr Dr.
Heinrich c h r c i b e r der W elt kund und zu wissen, da ß
aus der R echtswi ssen sch aft di e Entwicklung der Gesell -
sc ha ftsordnung lind der Aufbau der best eh enden Staats -
formen hervorgegan g en sind: daß di e T echniker a lle rd ings
epochalc Erfind ungen gemacht haben, daß sie nher in di e
Problem e de W irtsch aftsleb en s nicht voll staudig eing '-
druugen , von tark potenziertem ErfindCl'-Enthusiasmu s b -
seelt s in d und daß di e moderne \Yirtschaftsp olitik eine über-
wnltig ende Au sgest altung er fa hre n hab.e, welche den :,olks-
wirtsch aftlieh weniger geschllr rten Bli ck (de s T echnikers!
Anm. d. A.) leicht trüben kann!
D er Anlaß zu di e 'er Betrachtung war eine Protest-
versarnmlung unter den Au spizien von Professoren der
technischen Hoch chu le gegen di e Ernennung eines Jurist en
zum Direktor des k . k. Punzierung samtes an statt eines
T echnikers, eine treitfrage, "d e r e n Lö s u n g ja f' ü r
d i e gesa m te V olkswirt schaft v on g r ü ß te l'
B e d c u t u n gis t (sicl ). E s hat allen An sch ein , daß
Ur. Heinrich c h r e i b o r mit dem ohige n Al'tikel den
Zweck ye r folgt hat , un s T echn ikern nah ezulegen, daß wir
für leitend e tell un O'en ein n ni cht hinrei ch end geschllr fte n
Blick hab en ; denn daß di e Art und W eise der B 'setzung
eines k. k. P un zierungsamt. -D ire k to rs fUr die ge sa m t e
V olk wirt ' ch af t v on grüßt er B ed eutun g
und daher nur ein Jurist zu di eser teilung berechti gt
ist, ist ein e Ansicht, wel ch er k aum noch ein a nde re r
Hechtsgelehrter als H err Dr, H einrich S c h r c i b o r bei-
ptlichten wird.
H err Dr. Heinrich c h r e i b e r stü tzt sich in seinen
Au sführungen - a uße r se ine r rein persönlich en Meinu ng
- auch auf chriften des Graz er Professors Kr a ff t und
des L ehrers der technisch en Wi ssen sch aften Ernst v. I I a l l e,
in welchen der ers te di e T echnik als T ätizkeit hezeichnet ,
men schlich e Bedürfnisse auf Grundlage techniseher \Vissen-
sc hu ften zu befriedi gen , und der zweite den Gedanken gang
äußert, daß di e T echniker noch ni ch t in di e Probl eme des
Wirtschaftsleb en s ei ngedr ungen se ie n.
Herr Dr. Heinrich c h r e i b e r sche int aber
natürlich nur vo m juri stischen randpunkte a us - in den
wahren Sinn der obigen Darstellungen ni cht ne i n g e-
d run gen U zu sein, denn wenn Professor K r a f f t di e
Technik als T ätigkeit, men schliche Bedürfnisse a uf GJ'Un(l-
lage technisch er \.Vissensch aften zu befriedigen , bezeichnet :
:;0 hat Cl' a uc h di e Au s Ub u n g di eser T ätigkeit für den
T c c h n i k c r und ganz gewiß ni cht für den .J ur i st e n
vindiziert ode r is v iell eich t Herr Dr. Heinrich c h r c i b e r
der gegente iliO'en Ansicht, daß nämli ch der Jurist zur
nA u s u b u n gU unter gu tige l' Zuhilfenahme eines T echnikers
hi ezu berufen sei? W as di e Außerung v. H all es anbe-
langt, so muß zuerst fest gest ellt werden , da ß der über di esen
Gegen stand geh altene Vortrag eine n rein plldatroO'i sch en
Zweck verfolgte und daraus k ann ebenso weni e d~r ~Ian trcl
an volkswirtsch aftlicher Durchdrungenheit fü~ di e Te~h ­
niker abgeleite t werden al s für di e Juristen ein Defizit a n
Jurisprudenz, wenn ein Rechtsgelehrter für d ie er we ite l·te
Kenntnis der Bau ordnung der Landeshauptstädte Öst erreich s
eintritt, und weil Herr Dr, Heinrich S c h r e i b e r der An-
sich t ist , daß es (lern T echniker a n Routine und Er f a h-
r U n ge i n e s K au f III a n n es ge bricht. 0 e rlaube ic h
mir die Frage, wer mehr Kaufmann is t der T ech niker. der
se ine Preise bi s in s kleinst e D etail k alkuliert und bei be r-
nahnie eine r Arbeit d ie billigst en und vo rte ilhaftes te n E in-
k aufsqu ell en zu suc he n hat , ode r der .J uri st welcher de n
dazu g-eh örigen Bau vertrag ab schließt? '
E s ist se lbs tvers tllnd lich, daß nicht alle Techniker in
g leic her 'Weise dazu berufen sind, leitende tell ungen 70 11
verseh en , genau so, wie es a uch Jurist en gi bt welch e nicht
alle D oktrinen der Recht rwi isenscha ft gle ich mäßig beh err-
sche n, abe r mein es \Vi ssen s ist es noch ni cht vorgekommen
dall ein T echniker' den eine m Hecht sgelehrten ge bUh re ndc n
Pl atz angestrebt ode r beeinHu ßt hat. Daß j ed och j xlo Fach -
wissensehaft für sic h diej enigen , teilungen in An spruch zu
nehmen berechtigt ist , welch e ihr vermüge ihrer Vorbil -
dung mi t Fug und Rech t zukommen. d ürfte in der W elt
unbestritten se in ; we nn dah er den T echnik r n von Herrn
Dr. H ein ri ch c h r e i b r von vornherein wccen Man gel a n
. v o l k s w i r t s c h a f t l i c h w eni g er gesc hä r f te n
BI i c k di e Befu g ni herunterjudiziert wird, loit ende St 1-
lun gen einzune hme n, so verträgt sich di rse zum mindest en
nicht mit dem Prinzip "G leic hes Recht für a lle !"
Von Prof. Al. v. Kraft.
In r. 3U vom 17. Fcbruur I. .1. der nWi cn er l\littags-
Zeitung " ist unter ob igem Titel ein Aufsatz des Herrn
Dr. 11. c h r i i b e r crs shiencn den ich trotzdem er mir
leider zu sput bekannt wurde . hi er nich t un crwidert lasscn
k ann, da er in ga nz hen'orr~gender 'Vei:-; zeigt wie ~n
j uri ti sch en Y reisen übe r das W es n der T echnik ge ur t I1t
wird , ohne dass lb auch nu r a nnllher nd zu k ennen.
H 1'1' Dr. c h I' e i b e r zi tiert di e in meinem . ys te m
der tcchnisch en ArbcitU entha ltene D finiti on di cser Arbeit,
Beeinflussung des
ver f e h I t eist,
djos?r ~hen die .Un t~rnehmertil tigkei t selbst milcht. der
einzrge Ist, ~Jer 111 diesem Oetriebe mit Hochsehulb(ldun O"
a,ll s~es t~ttet Ist und dah er eine gerra ue re Einsicht in dies~
T äti gkeit hat , als da ge amt e Bureaukratonturn zusammen-
g?nOmmell; um somohr als demselben auch das auf das teeh-
Ill s~h~ Leb,en bezügliche p o s i t i v e R e c h t bekannt und
gel:lufig sein muß, da er es ist, der die 13estimmun O"ell des-
selben sel.'on bei seinen Projekten und allen den" teclmi-
cl,1On Betri eb b,etreffenden l ,fal.\nahmen berUeksichtigen , das
heißt doch ge wIssermaßen III erste r In tanz iDterpretier en
~nuf l , ,Der g: üßte Teil dc Verwaltungsre chtes enthä lt so
IIlten s~v technisch e Bestimmungen, daß sie nur von einem
J~l g~n lCuI' fes!gestellt sein künnen. und er ist auch der
e,II1Z lg~, d?r ~Ie Über ein timmung derselben mit der " 'irk-
liehkeif n ehtl g zu beurteilen vermag.
Daß die juristisch-administrative
technischen L eben s eine vollkommen
kann bewiesen werd en:
I, Durch den Um sta nd, daß unser gesamtes Zivil- und
traf-, Privat- und öffentlich es Recht den Bezrifl' der
E' . 'I k 0n e r g I ' gar m e it ccnnt, wahrend wir Inzeni eure Iilet-
lieh JInndorttausend e von Pf(~rdekJ'Hften ders lI~en hel'stell~l
und verbrauchen und die ga nze Kulturwelt damit fnhrt uud
beleuchtet ,
2, Die voll stäudige Vcrnachl ässis-unc des Die n s t-
, V ' 0 0 0m let e - ertmges III esetz und Rechtstheorie .
3, Durch den Umstand. daß ullser auf das technische
Leben bczilgliehes Yerwllltungsreeht ein reines )i'JiekweJ'!.:
ist, ohne eine Spur eines einheit lichen Oeistes. wie dies
nameDtlich unsere Oewerb eordllunO' mit ihren Tovellen
dartut; man kann das elnvanke n; das unsich ere 'rappeIl
ulld Tasten nicht drastischer zum Ausdruck e bl'ingen,
4, Durch die Zersplitterun O" der teehni sch-wirtschaft-
politischen Organisati on hei den Z Dtralbehürden, Von deI'
R oh pr o d u k t i on ist das Land -, For t- und Viehwesen,
der Bergball dem Aekerbau-, der a'lzbergbau dem i"inanz-:
der teill-, Erd- und Zem ntbnu dem lIandelsmini stcrium'
zug 'wiesen ; von der "Te i t e r \' e I' a rb e i t u Dg ist der
Hochbau dem Mini. terium des Innern, das alinenwes 'n
dem Fillanz- ; das i1brige JIilttenwe CII dem Handels- l 'l'abllk-
und l\IllnzeIl rzeugun O' dem Finanz-, alles ilbrige wieder
dem HalIdelsmini tCl'ium zugewie 'en; das trallcn- und
BrUck enbauwesen gehört zum fini sterium des Inn ern das
Eisenbahnwe en dem Ei:; nbahn-, das ubri ge Verkehrs\~eRen
dem Handel sministerium an; das Unterriehtsmini steriulll
steht den technischen IJoeb- und :;\fittelsehulen vor dip
mODtanisti ehen Jloeb- und l\Iittelschul en gehören zum Aekel'-
hauministerium, wilhrend doch SOlist das O"esamte Unt er-
riehts-, J u tiz- , ' Finanz-, lJandels-, dilitilrwe:Cn, die inn el'en
.\ nge lege nheiteD vollkommen einheitlich organisiert sind ,
in schlage ndeI' Beweis, daß da. heutige talltsjuristentum
der einheitlichen Auffas unO' der technischen 'l'ätigkeit
nicht fühig ist.
5. Durch das ZuspHtkommen der sozialpolitischen
Maßnahm en in deD Achtzigerjahren des 1n. Jahrhunderts;
in d '1' Oewerb eordnulJ<T yom .Jahre 1 59 ist noch keine
pur eines sozialen 0 ist s zu entdeel,e n und doch waren
d lII1als schon die sozialen \ .erhnJtDisse der techni schen
Arbeit die gleichen und wurd en von den Ingenielll'en durch
di EinfUhrung der Alter s- und Im'aliditiltsversOJ'gung im
Bergbau, durch die Anwendung von ehutz- und ichcI'-
heit svon'i chtungen, durch hy O"i eni sche ßlaflnahmen berllck-
sichtigt, lange bevor die IleITen taat juristen an dieselben
auch nur dacht en,
Allein der in einem brd euteDden Lehrbuche des öster-
reichi ehen Privatre htes von Kr 11 i n 1. - P f a f f, Auflage
1 99. •'rite 217, stehend atz, dll/\ der elek trische tr am
(fUr den .J uri sten) eine I· ii I'P ,;, I i ch e aehe, also dateri e
und 11 ieht Encretic . ci, zeigt da1.1 die Juristen heute noch
wenn cl' r1 , r . an er In ruesom Buche nur wenige eiten weiter.
~\~ ~'111 hütte , so würde er eine ollstä ndize und einzehendefl(erleg . Ar 0 b
I l
u n g scmes ganzen ut satz es darin cefundon
la)en Ja wen ' l' E ' Ici , h
'I' . n er nur (I C ( Ill ertu nz einer kurzen Durch-~I,C 1I gewUrdigt hilitel so hntt e er wlJII'O'l'n ommell. da/I in(le'lsel~l teehnisellen Wprke thisch e, wirt~eh aftJi ehe', posi tiv-
reelth(·h I t I ' I 0 ' I 'Ab' unr ce nu sr i e rund ligen der technis chen
1r
ß
eit uuterschi xlcn werd en, und daß na 1)0" wie. cn wird
(~ der Ingenieul' di ese On;ndl a O'en in der 1)1'U.'i s b ' he rr~
Re ICn IIIUß und auch tatsnclili ch behen' cht,
I I In seinem Aufsatz e behaupt et der Herr Verfa se r in
\~: . laup.tsache, dall der Ingenieur in die Probl em e des
IklS, haftsl ebcn s nicht vollstnndi rr einzcdrunrren ist. daß
elr, e.llle Hückei cht auf Kost spi I'i rtk it und 0 wllhre~ Be-(lJrfnls ni t I. ß 'I . l"l " ,G " mm , ( ,I I 111I gewisser maßen der wirtsc haftliche
j.lst ~ehlt und doch ist die ganze prakti ehe und wissen-
~111~fthehe Tätigkeit. des IIJ<Teni 'UI' von wirtschuftli ehen
I,ot l\'en
bis in ihre Atom l"l durchdrun zen und ccsnttie t :
( I' "anze • IJ SI' b b b ,fi I b . ' : on r, (~I I' c r u e I' ~O hervorgehobene Er-
;11( erWtIgkl'ltl di o nur eine eit e der In z cni curt ti zkeit~ arsI!ellt, lrnt dur ,haus wirtschaftliche Hiel7tu,JO' uI~d °Ziel
Ja (I e bede t I I .1 I I • b '~I ,. 1 u enr s en unu epoe rem ac rend en J ons t r uktion I1
.,( setzten halb m Jahrhundorts hab ' nah ezu ausschließlich
eineI I~el'absetZllng der K ostspieli gkelt zum Ziele zeh abt
uII( (he J. f I I ' I r 0 0
• l' ,'I' (J g ~ ur c uer ngcni eur nach die er Hichtun g
,IUlzUwel 'e I t 'I I I bl' hl' . S 11 rat. SIIH g ra( ezu UIIO" au IC e VOll welchen(f~ :' I ~ olkswirtsehaftsl 'hm uml ihr e ehUler: dir .Juristen,
IUleh "111' k ' Al I u 'I ' I
, 0 ellle IIII1Ug 111 en. wel man . 1C nUI' wa lr-
nll/imt, welln man I/utur - und techni sch-wis,;'n. cllllftliche
.1111( teehniseh-wil'tsl'haftlich zu denkeIl \·erm lJO". (\ wurd e
zum ,Bpi:piel in der Zuek erfaurikation uloU durch die tJII-
Ullt!'I' ).'·ochene Vel'ues: el'uIIO" der K 's el- und Damllf-
l11as('luno}{ k ' I 0 ,
• ' r 1/- unstl'u h OIl ( er I ohlellv' rbra ueh pro l\retel'-
~e,~~I~(T Zt.'eker gegen IS7G lIIU nicht weniger al' 531 /~ Kil o
~e,J 'I gel,lIIndert l dns ergibt eine jnhrli eh Er 'l)nrni " von
\Ierzl 1 '11 ' . '1 7r '" g . I, I 0 11 C 11 } I' 0 n e n lind \ enn
wir seit
1'00') ,.J11.'ll'lJch Im Durehsehllittl' die Il lllfte I' chnen
I hllJon 'n, n u I' U l' i 11I Zu c I' I' und 11 ur K °h Ie n ~
01' Hp ' I
l" ar n IR. )urch die neueste Verw endllIJO" deI' lJoch-
Olenlrasc' "'I u ' I . , 0,I. I ,ZUlII 11 otor tl'IC} wC/'den IIPllte Jiihrh ch III Deut ,;eh-
,11)( allein . I . l\r' 11 " ,
't' sec 1z ! g 1 I () 11 11 Ma r k crspnrt, I le
Illl'nS!V \'·I'I't · I I't) , I 'I' ' k ' ] I ' " I, sc la Je le ilt lg elt ( OS ngl'lIIl'uJ"' zeIgt sIe 1
IluuPt. Ilt~h l ich in der g 'I'adezll (TJ·ußll1·ti O'cu Entwieklun O" der
a s K' 0 ", . , 0
t'lt' k (~nzentratr()II, Ahfnllyerwert ung, t ,tJgkelt , i-ielbst-
I
' I~ lJlt Wel'tCl'hiihun~ u, ,w, b 'zeiclllll'ten " 'i rt t; Ch n f .-) I' In 1. i . I , Ib I' 'I . pIe n, von lI'e (~I 11 se st (I ' lieue ten IIlld h -
(Ieut~'ndstcn ,y rk der \ olkswil'h;cha ft lehre nicht , wis 'c n
(a Rle eb . I )
. I on In (er gOReh osspn n tudi Pl'stub e gesc hrieben
\'~r( eil, wllhJ'!'nd d J' Jng l'nieul' und Techniker die' olks-
(wl" rtkschaft pI' akt i Schili a c h t lind dah or cine
n auf
lI'l' · t , li' r ,kl ,r !I Irung auf" 'buut n und daher "ella uerC II un(l
HC;;r 'I'cn ginblicl- in di ' . ehwicr igstcn V;rhI Itnisse der-
Z.. }~n .hut, als dic bel'uillut l'st n 1 T tionnlükonomcn , Das
1·lg .leh lluchdnl'in da(ldel'di Utrh er st ellun g
lotrofl'elldo Ahs 'hnitt der Volkswirts -haft , lehr dlll'chweO's
Ula"el' I I 0(I '" UIl( sc 1\ anl end in seinen L hren i t O"egenUb reIn I' I '"
zu I
(Ie ,U tel' v e I' t ci J u n g b Ir jf 'nd n AbsC'hnitt,
, (eS8' . I ' .1'., .I-li l"I e Itlgel' UfraR. un'" cu 'n tel'hni . eh-wis:l' nsehaft-IC I' ) pn t ' , b ,h01'1 n ~18S wellIgeI' notwcn(h~ sind, Di se san t .:0
Zu 1
1 au.gebddett' Volhwil,tschaft lehre i t nicht einmal bis
. ('n FId' , cmpnt n der U Ut rh rstcllun~ 1lllalytis h YOI'ge-
I LI nrr 'n (I I' . I J' . r 'Z' I J~\\"lh ' 'nil t ICS HIIl ( : i,nerO'I!', J I1tl'rl('. ~e l t um . \oaulII.
. r nu ' 1 0 ,Zu SI a s Holehe ArlH'it TH tur und l'lIpit, I hin teilt.
, Salllm 'ng ' t· t n 'lI' I' 1 I ' I 'Rin I ~ g 1. e /)eO"I'1 e. ( le sc Ion sj' nt leh sc I gewunn n
ist ( .~ nd (h al Elplllente zu bezoiehncn genIlu ~o unri ('hti g
It' l' \\ I W'nn deI' 'helllik I' (Ien s('hwefelsaur n r alk 11.1
'OlUe t 1 ' .n IInHt lien wollt e
, , W'nn II rr Dr. ,'e 'h I' i be reine h·itende Iland fUI'
lI eitlg hIlIt I' Id Iln I (I: t 'n n(i'lug der ntl'T1I l'lnl1 ruui gkeit brelll:t "l
Ilnn dl 'so lIand nur ein 'm Jngeni 'ur an~ 'hiir ' n, da
4in eine r dem 20 . .lahrhuud crt gnnz fr emden, gegen da s
wirtschaftlich e Leb en abgesc h lossenen W el t leb en , in der
sic h ebe n ogut die onne um di e E rde zu drehen aue r-
sto ff K ohl en. tofl' se in kann und d och maßen ich di e Burger
di eser 'Welt di e F ähi gk eit an : das heutige technisch e L eb en
in obe rste r Instanz beh errsch en , zum 'Wo h le des Volkes
beeinflu s en zu k önnen. bloß weil ihnen der Einblick in
di e c a uf na tu r- und techni sch -wi sf;cn schaftli rhen und tcch-
nise h- w ir t chaft lichen Grundlagen breit aufruhende tech-
ni ehe 'Itttigkeit vollkommen versagt ist . D er Aufsatz des
lI e r rn Dr. ehr e i b e rste ll t nur Behauptungen a uf,
oh ne sie auch nur mit dem S ch eine eines Bewei ses zu
unurehen. ich mache mi ch erbö t ig, j ed erzeit j ed en ,atz
desselben einzeln, logi sch zu widerlegen. habe übr igens
di es e W iderlegun g sr-hon 1!W:? in me-in em nSyste m der
technisch en Arbeit " geb oteIl.
/ '0 11 flr. Heil1rich Schreiber.
In der n littags.Z eitung ' vom 10. l iirz 1. ,I. wendet
s ich l Ierr Prof. Kr a ft gegen meine Darlegungen zum
obigen Th em a. ITach der ~laxime: " D ie be ste Parade ist
der Hi eb " chlägt er in se ine r V erteidigung der Techniker
mit a ller \Yueh a uf di e Juri ten los. D OI·h dcr Hi eb sitzt
nicht. fit k einem 'Wo rte habe ich behauptet , daß die T ätig-
k eit des T echnikers ni cht durch wirtschaftlish e Motive ge-
lenkt se i. Ist doch j ed e praktisch e Arbeit der Natur der
Sache nar-h von praktisch en trebungen eingcgehen und
hecinflu flt. Doch zwi sch en dem praktisch en W oll en des
T echnikers und dem Hcali s: ti on seffekt gll h nt eine Kluft:
und ich habe es dahinge tellt, ob er di ese s icher genug zu
übe rbrücke n vermag mit j en er R eife wirtachaftlich geschulter
Erkenntnis, welch e di e ehu ffens k ra ft mit den Anforde-
rungen eine r ri chtig en \ Vir tscha ftspolit ik in Einklang zu
hr ingen ve r. teht. li t Ni chten . In der Herabminderun e der
Produktion . k o ste n i t noch lan ge ni cht das alleinige Heil
men schlicher Tätigkeit geleg n; di e dü st eren Ereignisse in
Cüu rri '.res, den en Hekatomben von Men schen zum Opfer
fiel n: haben sich ncu crding. vor eine r so lc he n A ufl'assung
dr.tu nd a ufger ichte t. Jnd weiters. B ste he n wirklich in
d I' bi herigen Au strestaltune der Volk wirtschaftelehre
Iungel, warum sollen hi I'Ur di e Jurist en verantwortlich
sc in ? Trifft ni cht vi elmehr di eser Vorwurf di e 'J'eclllliker
m it ihrcr a ngehlich ti ' fcre n, besseren und durch di e Er-
fahrung gc 'ti1h lten Erkenntni s au ch auf di esem Gebiet e ?
W arum haben ' ie e \·m·silumt. von di e. en in ihn en ch lum-
Ille rnden F uhi O'keiten zum Jutze n der m en sehlich en \Yohl-
fuhrt d 'n vo llen Gebl"llueh zu mach en und di e klaffenden
Liicken di eses \\Ti sseIlzweiges au szufullen ? ll eraus mit den
'I (~chnikern , damit sie di e m:w cre und sc h mächt ig e L hre von
der G iit erh er s t ellun g b I ibter und kriiftig r mach n!
Od r zeigt nicht rrcm de dieser Hinwei s des g lehrten Herrn
Kritik r, da ß der ßlick der '1'e 'hniker uh er di ' Gr nz e
ihr ' r pezi ell en T iiti gkeit ni cht hin au s rrew ach sen ist, ,la es
s ine Fach gen ossen unterliel\en : auf diesem ihrem ureigen st en
Gebi te men schli chen "Vissen vOI·will·ts zu st Ur lllen . eibst
wenn e: wahr 'in sollte, da ß dem rrechniker das a uf da '
techni sch e L ben bezu glich e po iti\Te Re ·ht bekannt und
gelä ufig 'e in mu ß - w a mu ß IIlun ni cht all es " m Ussen ' -
SI) i. t di es m ein es EraclIten s noch ni cht gellug um ilber
di e r 'in techni.cheArbeit hinau s dem 'l' echniker di e fuhl'endo
und ve r wa ltende R oll o zuzum essen , ihn zum dominu s negotii
zu mach en mit j en en besondel'en ualifikation en , an den en
s : iner Y or- und Au sbildung unhestreitbar geb l'icht.
A urh den Bew ei s fUI' di e gefehlte Br influ ssun~ d·s
teehnisch en L eh en s durch di ' .Juristel'ei kllnn ieh nicht al s
st ich hä ltig ge lten lassen . D em Hechte in all 'n se ine n B '-
lan O'cn i t der Begl'ilr der En ergi s hl' wohl bekannt.
Die G esetzest afeln mit ih re r ehe r ne n Kraft la ssen Ri ch aber
ni cht vo n hellte a uf murg en nndern, ni cht w ie di e Huk-
tui erenden W ahrhei ten techni. 'he r H ypothesen und Theorem e.
Gl ei chwohl war di e Rech tswis enscha ft un abl ässig befli se n,
den nen erkann te n En ergi eformen nach zufolgen : s ie zu e.r- .
fassen und aIR HechtRgut fes tz uha lte n se lbs t dort. wo di e
T eclmik versagt e und keine zulä ngliche D efinition zu bi et eu
vermochte. H at denu sc hon di e technisch e \Visscn sch llft , um
bei der Elektr iaitut zu bleiben, den Begriff di e er Energia "
bereits erschö pfend erk lärt ? nd doch; lunz e, weitau s lange
bev or das mit R echt ge r ilhm te _ yst em der technisch en
Arbeit " da" Li cht dieser W elt e rblick te: hat e ine UInf1~ng­
lieh e R echt sliteratur. di e hi er au fzuzä h le n der Raum fehl en
würde, di e unt erschi edl ich en Energi eformen zum O e~C1.1­
stunde ihrer nt er uch ung gemach t und s ie mit Erfolg. In
di e durch das Verkehrsl eb en ge chaffene n Maximen m~­
~erei h t . Um bloß deutsch e Autor en zu nennen, amen wi e
1\1 e i l i. D (' r n h ur g, Li . z t, R a n d u: K 0 h I ' I', Bar ~ n,
leu chten darunter mit ta rkem Glanze hervor. \V cnn ein-
zelne Rechtslehrer. wi e Kr a i n z - P f 11 I'f. den elek t r isc he n
Strom a ls eine k örp srlic he ac hc hinge ·t llt hab ' n, so
lassen sich vi ele a nd re Aut orit üten a nfüh re n, di e der el ek-
tri sehen En ergi e di e Körper-lichk eit absp re chen und sie .als
rein e En ergi eform er kan n t hah en. ocar di e durchgun~lge
, pruchprn: is der öst crrei ch isch en G ericht macht di es . er-
sicht lich, di e bekanntlich in Erman glung der K i'.rperh ch-
k eit du ' D elikt de Dieb stahl s um elek t r isch n rr omc
negi ert. Diese ErWägung war es ja au ch. welche die meist~n
G es etzgebun gen dazu geführt hat di e elek t r ische En.ergll·
zum Geg en st ande von , onder g se tzen zu mach en . w io eil
beispielsweis das deutsche Reichsgesctz vom ,J ahre I~JOO
über nd ie Entziehung elek t r isc her Arbeit " i t.
An meine cho n im J ahre 1 99 erschi me ne Abhand-
lung üb r di e g le ich Iaterie se i in all er Besch eidenheit
nUI' im VorUb ergehen ge dacht.
Au ch di e Dien strniet e ist k eineswegs in Gesetz l~nd
R echt so vernaehl äs ist wi e es d -r Herr Kritiker vermeInt.
Di e g le iche Lit .rutur u ~d man nizf ehe Entsche i d un~en der
G erichte sind a uc h d ieser In stitution nnb ergotr tcn. :'0 hat
all erdings ein Eilt che id ung des öste r ro ich ischc n Verwal-
tungsgerichtsh ofes vom 4. April 1902 IT r. ' Di , de!Jl \ er-
t ra ge a uf Lieferung el ktrisch en trom er a u:d r uck h r h un~
in motivierter 'Wei'e d i ualit ät e ines W rb'ertrages
zugeb illig t . '
V Oll eine r Hetardi run O' sozia lpo lit isc he r lallnllhmen
und in sh so nl1el'e e ine r s/) l eI~en I'Ur di e di e .Juristen ver-
a ntwo r t lic h witr en. k 'lOn woh'l e rnsthIlf ni cht die Hellt,
se in. olehe Ma/j~ahm n k ommen well er zu . pilt, Ilol'h
kommen . i zu fr Uh. ie k omm n I tli ~lieh zur >cht. als
Kind ihl'er Zeit. a ls der ans tUr mende und unabweishcl~e
Au sHuß der gelt~n den \V .!tam;ch auung und der dureh dll'
Ev uluti un der Gei ..ter e rk lom mene n Kulturstufe. I
Zum chlus e abe r m ljchte ich da t hni. ehe Le )(' 11
\' or sei ne m igen en temp ramentvoll en \ e rteid iger in :-;ch~tt
nehmen. nmöglich k ann es so kUmmerli<'h und , ·h w. c~ J1~ :~earte t . ein daß sc ho n di e m ehl' oder w ni ger gesl'1uc. ~
Hessorti run " se ine i' Agenda in den ve rsch iedo nc n ?\llIll-
. Ib ..., . L' ' k l n" I'dun8t 'na ureau (~ n Ugen k iinnt· um se lOe r.nt\ le u ..., .
zu leg !l.
Und nun noch ei n \\Tur t der Entgegnun~ un I ~ errn
Obe r-Ba urnt c h e m fi 1.*) Ihm mpf('hl e ihnach se llle 1•n
Paneg yrikll . a uf di e T I:hniker di e L .k Ulr· e ines ComlIluy~~
qu cs in den T ng e. bl iltt el'll vo m L . l itl'z I. .1 .. wel ch s ~ le
Allgem eine ö ·t rr ichi: ('h' Bau~e. l'll:chaft ub er ,1ie G esti on
ihr ' r Li nz er ''<'hilf'wer ft ve rii tfen tlil'h t ha t. Dort ste ht IZII
I TI' I ikel' , enI sen d llf3 und a U/ 'h warum (er eO 111 ,
. 1" . ' \ t rll ehmun ,'t nl'lCdc rgang ( 11'. esch. ftsz welgl 's Ilrer 11 e '"
VI'I'f\chllldet hat.
*) 'i.he.Wiener litt I-Zrit ong Vu lll 12. 11 rz 1
5die se Maßnahmen innerhulb der Mau sr n von Gewerbe und
Industrie schon in den Fiinfzigerjahren vorhanden waren.
nur wußt en die Herren -'talltsj ur isten von diesen Grund~
lagen nicht s, weil sie keine Ahnung davon hatten) was auf
dieser Innenseite. hinter den Mauern von Gewerbe un d
Industrie vorging"; weil eben _die Evoluti on" ihrer Geister
die betreffende Kulturstufe nöch nicht erklommen hatte;
einem an der pitze eines ;\Iini stel'iums der technischen
Arbeit stehend en In genieur der die s ' Ln n en se i t e k enn en
mußte, wär e auch die 1. otwcndig ko it dieser Maßnahmen
schon hoi der Verfassun g der Gewerb eordnung 1 59 auf-
ge ta ucht, in welcher noch kein 11 auch des sozialen Geist es
zu spü ren ist.
Ich h ätt e in mein er Entgl'gnung als ver feh I te
Ausflu ss e d erjuri sti c h-a <l m i n is t l' a t i ve n
B ' e i n f I u s s u n g d er t c c h u i s c h e n A r bei t noch
weit er anführen können:
6. Das Da hin s i e c h o n nllcr staa tl ich-t echnischen
nternehmungl'n die l\I 0 n o p ol b e tri e h e au s-
geschlossell - das in den iobzigcrjabren im Parl amente
frei und ollen behauptet und von der Regierung ruhig zu-
gegeben wurde, w ährend die von den Iuzeni euren admini-
strierten Privatunternehmungen schon i~l höchster Blute
.ta nden, fri sch pulsierendes Leben aufwiesen.
7. Die vollkomm ene Vernachlas igung der Feststellung
und wirschaftliehen Entwicklung der natürlichen Schütze
des Landes an Energie und Iaterie, w ilche die erste Auf-
gabe einer r i c h t i g e n Wirts chaftsp olitik hildcn
müßten, worauf in technischen Zeitungen immer wied er ,
natürl ieh erfolglos, hingewiesen wurde.
Das sind die großartigen Erfolge und Beweise nj encr
Reife wirtschaftlich g ' 'chulte r Erkenntnis der Herren
taat sjuristen , welche die chllffensk ra ft mit den Anforde-
rungen ein er I' ich t i g en \V i I' t ' c haft s p ol i ti k in Ein-
klang zu bringen ver steht und die den Ingenieuren voll-
kOlllmen beweislos abgesprochen wird, tl'Otzdem sie mit der
Entwicklung ung eheurer En el'gi ema ssen und der segens-
reichsten \Vil't schaftsprin;"ipien, tl'Ot;"dem sie durch di e
rganisatioll und Admini "tra tiun der er' ten Ii;isenbahnen
und der gesamten Privlltindustrie die chiipfer der heutigen
\ 'olkswirtschaft sin<l, Di esc mitten im Gctri , be <leI' Volks-
wirtschaft stehenden und deren inneres \Yesen vullk ommen
beherrschenden admini strier end en Ingenieure haben freili 'h
keinc Zeit zu wissen schaftli cher chl'ift, tellerei und sind
daher meist nicht in der Lage. dem Aufrufe !les /Ierl'l1
01'. S c h I' ei bel' hiezu Folgc ;"u .!ei ·tcn j es wUrde ihnf'n
Iluch nicht s nUtzcn, <lenn die in U8terr 'i ch uud Deutsch-
land IllIsschlie/.ll icll au s .Juri sten hervorgegung 'ncn 1\ltional-
öko nomen Ic:,en in Erk 'nntnis ihrer hohen Heire von
'rl'cllllikel'l1 verfallt , BUchel' nicht wie ja au ch 11 crr
DI'. ,ch l' e i h el' mein _' 'y ·te m" nicht weit eI' g lesen
hat trotz<lelll in demselb en seinem Aufrufe zum Teile
Fol''' c ,1' 'leistet ist , wie CI' 1' :\ 0' will nicht , von deI' 0'(' _
o 0 . "
M
samten technischen Litcratur k ennt und sich trot;"dem das
abspreehendste Urt eil uber die In geni eure erlaubt. .Iene
.,Heife wil'ts chaftlich ges ·hulter Erk nntnis" kann anch
nil'mals das l1e8ultat !l's reiuen • tudiums. . unde l'll a lle in
einer Verbindung dieses mit der praktischen Ed'ahl'ung
:,ein, in welch let;" terer keine Berufsklasse mit dem mitten
in der \ Yirtsehaft stehenden und diesc beherr chl'nden In-
genienl' den \Vettbewerb au szuhalten vermag. Der Sat;", daß
man irgend eine n Organislllu " irgend eine mcn:,chli che
'l'lltigkeit nur dann gesund zu erhalten und ;"u entwicke ln
vermag, wenn man nicht nur das 1I u ß e I' e: sonde rn vor-
wgswcis' das i n n e I' I' m ol e k u I ar e L e he n des-
selben kennt; ist von \ issensehaft und Erfahrung auf allen
Cl ebieten des so;" iall'n und 1 Taturle ben:, unwiderl egbar al s
l'ichti O' naelwewiesen word en und nur die lI olTen taats-o 0 •jUl'i ten all ein ' pl'cc hen ' ich. elbst dic FilhiO'keit zu, ellle
in ihr 'm \Vesen auf natur- und techni ch-wissenschaftliche l'
-!'"OIZ Prof. 11/. v. II"raft.
I 'I:rr 1)1'. 'hreib
er behauptet in seine r in 1 11'. (iU
I er \ Vlenor M'tt Z · (; I . .,. .I' n . I ugl:i- ..citung CI'SI', u cn cn cn Erwiderung, ICh
;:Itto 1I~ meiner Darl egung (1 11'. (j-l) mit .,a lle r Wucht auf
\\e :' urlste~ " losg eschlagen. Da s war ge wifl nicht meinet )slChtj dies war vielm ehr, ruhiz und objek tiv darzu-~~~en: welche Zu st äudo ents te hen l~iI , sen. wenn sich di e
; \tgheder einer Bel'ufskla:,se in eigc ntu mlicher elbstü ber-
,leIJung ;"utrnuen, eine In mschlieh« Tntiakeit I it n und
f!e lens.chen zu k önnen
, deren \V e se n ihn en sränzli eh
remd Ist . I I ' Ib' . 0 .
} . ' I wenn SIC I (lese en In eroßurti ecr Besch eiden-
,Ielt allein jene nReifo wirtschaftli('hOg 'chult I' Erkenntnis ':
;"usprcchen, nwelch e die chnff nskraft mit den Anford e-
k~llgen iner r i 'htigon Wil't s ch. f t s p o l i t i k in Ein-
k ~ng zu bl'ingen versteht " und 11 1'1' Dr. c h r e i b e r hat
l.oIn 'n .Punkt di es I' meiner Behauptungen, wie ich unten
',ur;" ;"olgen werde, wid erl eer wie er ' ich mit Heweisen
U) 'l'h 'lUllt '} t bzib . ~ "} "p " c • rue I a gl 1. • 0 I:i pl'lCit er' dcm Inzcnieur j en eI~ Ife .wlrtsehaftlich gescllltltcr Erkenntni ' ", u. zw, j edem
. "I" '?I ur ohlle Ausnahme rundwez ab ohne auch nur den
,eICln' I' . ' 0'11 ' . emes lewelses dafüI' zu bringen, denn daß der
.lnwelS auf das ngluck in Co u I' I' i .. I' e ~, als o auf einen
e;fzelne.n nglueksfall, nicht als Bewei fUI' einen ganz
a. ge melll auf.restellten Satz eelten kann, werde ich doch
eInem IOCTisch "'dcnkonden Ia~nc zezcnüber nicht ers t bo-
fr rUn<lell U I I . 0 0 . .[. ß 1Il .ssen . c I habe au ch III keiner Weise behauptet(~I durch die von mir angeführte z e r plitt ert e R e s s or-
I I e I' u n g der Agenden des technischen Leben in höchster
tstanz <lies ' S L ben l u h m er I e "t werde, dazu ist es von
I Cf 1ngenieu ren freilich zu }. rltfti ';',. an gelegt, ich hab e nur
~la ~ezu handgreiflich zeiecn woll n, dal\ die 'Herr 11 taat s-
.JurIst 'n glln;" unfHhig s i l~1. di e t chni che Arbeit einheit lich
~t umfassen, weil sie ehen 'ihr \Ves 11 nicht kenn n. währeud
IllIlen die s nuf' anderen Gebieten O'elunO'cu i -1. Es liluft
elen 'lu('l ' } I } k . "'0 °f I . .
, I ellle MC I e 11 ·o n. tl'lllerte Ilmp JIl lb lIne weIter.
lIur v I'bruucht Hi e dio 20- f)Ofllch Enor O'i elllenO'e, wic eille
"u t 0' ." ' . '" , 0 , .I ,t:>~ JuutL' uu<l fUr den IluJ'('h dl erwilhut e Zer 'plrtt l'rung'le~)elgerU hrten Vodust an Volk 'wohl muß du ' V olk
au f kommen.
\ Vas nun dip En el'O'i im R ' c h te bctrill't. :' 0 wird
mir " I) nI en 1'. ' chI' i her keill Bu('h und keine Zcit s 'hrift~ ~~J( jd, utHC~l'n juristisch~n Lit 'mtllr a u s d e~ Z l:i v or
. ,1Ilfwelsen hilllll'1l lJl d011l von der Eil ' rg le dlC Rede~8t und dO'1l ist da s' Ges t7. d I' Erhaltung d ' I' En ergi e
I ~ n :'a h I' 1 42, s 'hr 'ib '; 'rau ' 'nda(' hthulldc rtzweiuml-
terzl.g, m hr als ein halbes .Jahrhundert fl'uher ge funden.
;at SIch eill "unze, 1~ 1l rg .tik ,renaunt ' \\ isoeil '('ha ft seit -
1?1n elltwil+clt auf wplchel' die
h
,resamte 'I' hnik wie auf
In 'm J" b'n a~fruht. All Auflll"l~l der von Dr. C' h r ei bel'
a?gerU hrt '/I W er ke, wplehe vor "'I, !)(j fallen , trllumcn Ilicht
clnl,nul Von d I' Elcl tri7.itllt unI! doch 'i;HI a uf I' dic; 'I'
nOt; I si 'h 1 . } den ~n rglen vor Jan en.
"I Was di ' Oil'n!ltmiet b trifft, su hab ich nichtIII~ I'~, Bezie.hung 7.ur EI ktrizit, t im J\ uge ge h'I!,t - di
r\i 1L';"Uglrch von Dr. 'c h r ' i b el' ang 'fUhl't, E llt:,cheiduug/~ It :.Iu,·h erst in das .Iahr 1!)ü2 l:lIJn<le rn den [(11' da~
. (~ln l"'h Leb 'n HO ungph ' uel' wichtigen ,\ rh ·it vertrag,
:11
11 dem das Wuhl und Weh von jlillionell Arbeitern und
I lr er I "~ '1' , II J amI lell H'ruht und von <lPIll cin ~ lllllCIl:'Vl'ttel' I es
errn 01'. ' . h I' e i b I' I' iu 'iu r 1 ,7 veriifTentlichteu
Inag('ren [OIlO<r ra llh i U'ber dl'n sclb n anfuhl'en I' onntc da ß
Ullr . I I . II VI I' ur;,,' Z itunerMartil'el darllbl'r vorh aul 'n ; 1I1l ,~\" Ill' nd IIber uud ' I" ' " °rlllii,rensrcehtli('he VertrllO' d:ullalsSI' Ion" , I ' b
",an;"p .Jlt rat IlI' n hp;tanden.
(VI DalS dip in d ' I' ew 'rb no,' I1 ,'om .Jahre 1. , f)
I: . l lauptstllf·! der fewcrbe~Jl'duIIIl") g Ir( bcuen sO;"lal-po 111801 ' I I '" n. l' I
J" I n I
I a l, Ilahm 'n zu spilt O'l'kOllllll PU . IIl( IS ( em-
'Illeren I ,. 0 • I ' k
r ,I C l' P PU dre r u n P u S l' I t der rnl u -trlC - nlll ,
HII;" HilI', da I' wpiß dall dic sozialen U rundl llO'en fUI'
6und wirtsch aftli ch es Erkenntnis a ufruhe nde T nri gkcit leiten
zu k önnen, ohne a uc h nur über e ine n Sche in di eser Er-
kenn tnie zu verfügen.
r Oll Dr. H einrich S chreiber.
ZUI' W id erlegung der \lI sfuhnlllgl'n des Herrn Pro-
fessors 1\1. Kr u f t in der ,)\l ittag s-Zeitung" vom 4. A pril I. J .
k ann ich mi ch k nupp fassen. ' ta tt ihm , was zu weit g illge,
mit d eu tlich gesc h r iebenen Literaturbel 'gen a ufzuwar te n.
di e sic h sc ho n vor dem J ahre J nß III i t d er E n e r g i e
i m R e e h t e befa ßten , will ich ihm lieb er gl ei ch ein
Huch nen nen , das :ogar den 'I' itc l )~ n e rg i e und H e e h t"
fuhrt. E s is t di es ei ne ph y ika lisch-j ur is tiseho 't udie von
Dr. E. B u d d e. D ort ist in e rschö pfe nder Exege se nach-
zul e ·en . w ar um da s R echt sic h vordein um Encrgi ew erte
und W ertph än om ene n ic ht k ümmern k on nt e. E s war ihm
di e ' so lan g e ver we hrt, a ls der g ' gTifl' der Energi e vo n
11 'I' te chnisch en Wi ssen sr-haft ni cht klar durch g ebildet war.
Dies bl ieb erst der neu est cn T echnik vorbeh alten und an
di e iem Verzu g ist a l 11 n icht d ie Juri i prud enx, so ndern di e
T eclmik sc h uld. Mit der T ech nik hat aber au ch di e Rechts-
wi s icnschaft di ese Lück e a usgefUll t.
I st e dem lI errn Kritiker, wie er nunm ehr bekennt,
ni cht um di e " aclnn ie te -, so nder n um den "A rh .itsvc r t rag '
zu tun , dann klagt er a ueh hi er verg eblich übe r rech ts-
wi ssen ichaftl ic ho Hü ckst ändigkeit. Gr!i n b e r g hat in
se inem ers t j üngst in der Wicn cr juristi sch en G esell schaft
geha ltenen Vortrag e h istu risch nach g ewi esen , daß <las
Problem des f r e ie n Arbeitsvertrag es im Faln-iksw cson
sc ho n im 1 . J ahrhundert sich Gelt ung verschaffte. Neb en
, c h r e i b c r, meinem bek an nteren amcnsv ott er, hab en
a be r di esen Rechtsst off in w ahlloser An ei nanderreihung
leb ender Autoren P f e I' s e he, In g w er, H e i l i n g e r ,
1\ I' a s n 0 p ol s k i, Phi I i pp 0 w i ch , M a t aj a, P r z i-
h r a m. \ , e I' k II U f. Se I t c' a m - P o s se i t u. a. bearbeitet.
Kann man im An gesi ehte di eser Literaturfüll e übe r \'i illi g e
Vernachliissignng dies 'I' Reehtsmatcrie so bew eglich j am-
Illern, wi e es Herrn Profes '01' Kr II ft gefilIlt? W enn er
ne uest 'ns den Erfolg der staats technischen Untel'll ehm un gell
hinter den privaten Unternehmung en zurli ckst ellt, so k ann
ieh ihm in der T at sa eh c b ·is t im men. ni cht abe r in dcn
Gründ n. lieht in der juri ,tisch -;ldministrativen Beein-
flu ssunO', ,om1ern in gallz anderc n Verh iiltnissen sind sie
gelegeI], D amit j ed uch sc hwe nk t Herr Professor Kr a ft
a llf da: Gebiet e in e s ga n z a n d er e n wi ssen sch aft-
lich en Probl em s ab, wel ch es sic h in dem Begrifl'e des
00 ' ' taut - un d Mu nizipalsozi aJi smu s" k ontra .,Pr inltwirtseh aft"
verkörpert, e in Probl em, um das in der Enqu et e der Lon -
clunel' ,/l'imes" vo m ,Jahre J!J02 ein berühmtes Turnier
g' ' i ti ger " ' affen ausgekil mpft wunle. 11 ier is t ni cht der
Ort, ihm dahin zu folg en ,
Im Ge O'en satze zum Herrn Pl'Ofessor K I' a ft li eh e ich
es ni cht, d ieb persönlich e Not e an zusch lagen, Das vel'stimmt.
E .: mu ßte m ich dah er befremden , da ß mir mein polemisch er
'Vidersach er (lie K enntnis d es teehn iseh en Leb en s in
Literatur und Pm.' is abs pr icht . Au ch darin int der I Jerr
Prof ·: 01'. 'Ver mi ch und mein treb en kennt. urteilt a nde rs
clarüh ' I'. '
o will ich denn iu di esen ~ a s t fr e und I ich e n
Bi ll t t el' n v on H er I' n Pr o f e 8 s [) I' K I' a f t A b-
: c hi e d n ' h 111 e n. ni e h t 0 h n e ihm e i n W u I' t
de: un\'erg eßli eh en ' A d 0 I f J~ " n e I' in Erinnel'llng zu
ru ff'n, daß es j en seits llessen , wa s man sc h neide t, mif,\t unll
wilgt. noe h 'ine ,Yelt von wirkli ch en Grijßen g ibt ,
17011 Prof. 11/. '. Krafl.
D ie von mir behauptete Rüokstnndizkeit unserer Ge-b •
setze und der Hech tslit .ra t ur in Bezug auf di e Enl'rglC
ist durch das Anfuhren des Buches von 13 u d d e nicht
wide rlegt, denn di eses so wie a lle Bestrebung en der GeriC'hts·
pruxis, Klarhei t über den Hegrifl' der E nergi e zu erha lte n.
fallen ins letzte D ezen nium des 19. J ahrhunderts, Di esen
Regrifl' fe, tzu st ell en , ist übrigen s ni cht uch e der techni-
sr-hen, sonde r n der a llgemeine n Naturwissen sch aft. FUI'
di ese und dam it auch f ür di e T ech nik ist di e nkörpor-
Iichkeit der Energ ie seit mindest ens eine m halben J ahr-
hund ert fest st eh end . Au s den sc h wa nkende n Erkl ilrungen
der n äch st besten T ech niker a uf unklare G erichtlifra gen den
von Dr. c h r e i he r gezugene n ch lull zu ziehen , ist.
ebe nso unrichtig, wie wenn m an a us ähnlichen Antworten
nächstbest er Juri st en Uher irg end ein rechtstheoretisch es
Prinzip au f den tand der Rechtstheorie sc h ließen wollte.
I ch habe nirz cnds beh auptet (la ll da ' Probl em derb ,
IJi en stmiet e, des fr eien Arbeitsv ertrag es im I·'a b r ik swesen
ni cht s rit j eh er in G eltung gewesen wnre, noch, cl alS h ell. t e
e ine Lite ratur dur über n icht best ände; so nde r n, cl aß . eIne
so lc he bi s 1S 7 ni cht best anden. trotz der a ul.le ro nhonthchc n
Wichtigkeit derselben für di~ 'rechnik. Di e von Dr.
. c h r c i b o r aufg cznhl tcn W erke ge h öre n durchweg s dem
letzten D ezennium des 1!). J ahrhunderts an. ich k ann dah er
a uc h di esb eauglich di e B 'ha upt ung der 'H uc kstilnd igke it
aufrecht erha lten .
Da s Dahin sieche n der u nt er juri it isch er Admiui stru-
ti on stehenden teeh ni ieheu ta at s- und das G ed eih en der
unter techni sch er Admini stration ste he nden t echnisch en
Privatunt ' rneh m ungen war eine lilngst bekannte 'ach e,
nuch bev or m an von ei nem ' taats- und dunizipal sozialismus,
llel' ebe n wegen di eser j uri sti sch en Administration zu S l~il t
ka m, sp rach und auch nur träum te. An di esem Duhi n-
siec hen ist eben das Festhalten a n dem einzigar tig en Prin.-:ip
sc h uld. da ß man di e obe rs te Entsch cidu nz und ' 'tJrunt-
wortu ng; nic h t dem zut iilt, der von der a~he et was ver-
steh t, so nde r n in \\"ahrha'ft klassi soher Logik demjenig en ;
der ebe n vom \Yesen dl'rselben ni chts vel'st eht.
Ganz unverstilndlic·h ist mir, wie ich zu dem im
Schlußsa tze d es !I er rn Dr. , c h !' e i h er entha lte nen Vor-
wud k omlll e. I ch k önnt ' e ine n Preis au sschl'eiben fU l' llen -
j ' nige n, der in meinen Darl egung en a uch nUI' c i n \ V 0 I' t
aufzufinden vermag , durch d as ich beh auptet. ja llue h .nur
an~edeut , t iJiitt c, "daß es j en seits <lessen , was man se h nClde t,
mi ßt und Wägt " k eill ..'Volt von wirklich en Gl'lif\en " gäb e.
feh hab ' nur heh auptet ' und damit doch das Be teh en di eser
\Velt a nerkannt. daß di eselbe ebe n eine ganz a nders den -
kende und a uffassend ist al s di ej enig e, in d ei' man
sch nci <let, mi ßt und wll<rt. und dlll~ d ieselbe dah er das \ ' olk
sc hlld igt. ' we nn sie si~h in beka nnter Besch id enheit di e
Fnhi gkeit zuspr ieht, di ese letztere ihr ga nz unheklln!lt c
'YeIt ri chtig au ffassen und leiten w k ünnen. All da s sl.nd
abe l' doch n ur . ' ehon- un d D et llilfl'Ugcn des in /)isku '; ~lUn
steh nd en Gerrl'n ·tandes · di e im eh lußsatze meinl'r zweIte nb ,
gnvid enlllg vom 4. A pl'il entha ltenl', di e H au Jlt sa e.h~~ u.m-
und zu samm enfassende Beh auptung, dllfl man nuI.' dl?.1 elll ge
lIIellsc hlic he 'J'iltigkeit; denj l'lIig ' n Ol'ganismus I"I chtlg a uf-
zu fassen , zu le iten. ge uIH1 7.U entwic k el n \' el"lna g. deren
und dessen inn er e s, 1II 0i ekui ar e s \V scn manl' ennt,
ha flTr Dr. e h rc i be r ni ch t nUI' ni ht widerlegt. son ·
ll('rn mi t k in em W UI'te berUhrt lind ich k ann es (!1111Pr
r uhi g j ellem vurul'te il los denkenden Leser di ·ses Hlatt e,;
a nhe illls te llc n, aus den Pr1llllissen clics ' I' j etzt beelld d on
Dl'1Jat tf' l!('n r ie ht ig en ,'(' h lll l\ zu 7.i ch cn .
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